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PMord und Selbfimord 

In einer vornehmen Boftoner Schule! 

Bofton, 11. März. Großes Auf: 
jehen macht eine Mord- und Gelbit- 
mordtragödie in der Yaurend = Schule, 
welche eine erflufive höhere Ausbil- 
dungsfchule für Damen in dem Ge: 
bäude Nr. 107 Aupdubon Road ift. 

Mie man hört, murde eine Schüle- 
rin Namens Hardy von einer Freun— 
din, Frl. Weed erichoffen, die erjt ver- 
michene Naht aus einem Sanitarium 
in Nerton entfprungen war, und Frl. 
Meed entleibte ji dann. 

(Später): Die Selbjtmörberin 
Frl. Elizabeth Bailey Hardee von Eait 
Savannah, Ga.. und das, bon ihr er= 
Ichoffene Frl. Sarah Chamberlin 
Weed von Philadelphia waren je etwa 
35 Jahre alt und fie waren fchon, feit 
fie das „Wellesiey College“ abjolvirt 
hatten, vor 14 oder 15 ahren, intime 
Freundinnen gemefen. Frl. Harbee 
hatte jpäter in jener Hochjchule Unter: 
richt in der Mathematik gegeben, und 
auch Frl. Weed war in verjchtedenen 
TIheilen de3 Landes al3 Lehrerin tha- 
tig geivefen. 

Letten Sommer entjchloffen Jich die 
beiden Damen, ein Mädchenpenfionat 
an der Audubon Road zu eröffnen. Am 
1. Ottober v. $., dem Tage, an mel- 
chem die obige Laurens-Schule eröffnet 
wurde, brach Weed infolge Ueberarbei- 
tung zufammen und wurde nad) einem 
Sanatorium zu Weft Newton gebracht, 
wo fie jeitvem als nervenleivend be— 
handelt wurde. Zu Zeiten hatte fie 
dort fehr bedenkliche Anfälle von 
Schmwermuth. Lebte Nacht entiwich fie 
aus dem GSanitarium und fam nad) 
obiger Unitalt. Frl. Hardee wollte, daß 
fie nach dem GSanitarium zurüdfehre, 
erbot fich aber, fie mährend der Nacht 
zu pflegen. Beide Damen gingen dann 
im dritten Stof des Schulgebäudes 
chlafen, und dort fpielte fich die Tra= 
gödie ab. 

Die etwa 40 Zöglinge der Schule 
ſind lauter Töchter wohlhabender El— 
tern von allen Theilen des Landes. 
Die Lehren jenes Schulbrandes. 
Weitzre Maßnahmen für Sicherheit von 

Schul’indern. 

Rochefter, N. Y., 11. März. Bür— 
germeijter Edgerton hat nach einer 
Konferenz mit dem Wräfidenten de3 
Scultaths, dem GSuperintendent ber 
ftädtifchen Schulen und dem Kommij= 
Tär der öffentlichen Sicherheit Weifung 
gegeben, daß jänmtliche dritten Stod- 
werfe der öffentlichen Schulen dahier 
geräumt werden follen, wenigſtens ſo— 
meit die Schultinder in Betracht fom= 
men. 

Das betrifft fünf Schulgebäude. 
Terner wurden auch Uenderungen an 
den Heizapparaten berfchiedener Schul: 
aebäude vorgenommen. Ferner wurden 
afe Ihüren, die fih nad innen öff- 
nen, dahin geändert, daß fie fih nah 
außen öffnen. Endlich follen von jett 
an jede Woche zwei Yeuerübungen 
ftattfinden. 

Evansville, Ind. 11. März. Der 
Feuerwehrmarſchall Dunlevy kondem— 
nirte die Carpenter Str.Schule als 
unbrauchbar und erklärte dieſelbe für 
eine wahre Menſchenfalle. Das Ge— 
bäude iſt ein altes; es wird 850,000 
koſten, eine andere geeignete Schule 
herzuſtellen. 

Cleveland, 11. März. Der Koroner 
Burke veröffentlichte heute ſeinen Un— 
terſuchungsbefund bezüglich derSchul— 
brandkataſtrophe von Collinwood. 

Er erklärt, daß die Zuſtände zu 
tadeln ſeien, belaſtet aber keine Per— 
ſon. Fred. Hirter, der Schuldiener, 
wird vom Koroner entlaſtet. Dieſer 
ſagt, er habe gefunden, daß Hirter auf 
ſeinem Poſten geweſen ſei, als das 
Feuer ausbrach, und daß er bei der 
Entdeckung des Feuers gehörigen 
Alarm gegeben und die Vorder- und 
bie Hinterthüre des Gebäudes geöffnet 
babe. 

Der Koroner findet ferner, daß das 
Feuer in einem Klofett unter der Vor— 
dertreppe entjtand und durch zu ftarfe 
Heizung von Röhren verurfacht mur= 
de, welche dann die Treppe entzünde= 
ten. Der Tod der vielen Kinder, jagt 
er, jei durch fehlerhafte Bauart verur= 
facht worden, indem eine Theilmand 
übe rder Treppe gerade unten herbor- 
geitanden habe, wodurch die Kinder bei 
ihrem Gebränge nad der Thür aus 
dem Weg gezwängt morben feien. 

Das Hochwa ſſer. 
Die Noth iſt in Indianag und Michigan 
noch aroß! 

South Bend, Ind. 11. März. Der 
St. Joſephfluß ſteigt noch immer 
mehr, und die Hochfluthverhältniſſe 
ſind die ſchlimmſten, welche jemals in 
dieſem Theil von Indiana vorgekom— 
men ſind. 

Wenn nicht in den nächſten paar Tas 
gen die Fluthen zurückweichen, ſo wirs 
es Wochen dauern, bis 600 oder mehr 
Familien in Elkhart, South Bend und 
Miſhawaka, Ind., und in Niles und 
St. Joſeph, Mich., wieder in ihre Hei- 
me ziehen können. Bis jetzt wird der 
Schaden, welchen dieſe Hochfluth allein 
verurſachte, auf 8175,000 geſchätzt. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Ct. Jobn, N. 2.: Montezuma, bon Antwerpen 
und Xondon; Sale Champlain von Liverpool. 

Gibraltar: Jtalia, von New Vorl nah Neapel 


Rd Genua. x 
sun: Duca degli Abrugzi bon Nem Port, 


Im Kongref. 
Die Senatsunterfuhung über $lottenange- 
legenheiten. 
D 


Waſhington, D. K., 11. März. 
Kommander A. L. Key, früher Flot— 
tenadjutant des Präſidenten Rooſe— 
velt, ſezte ſeine Zeugenausſagen vor 
dem Senatsausſchuß für Flottenange— 
legenheiten fort. Der Ausſchußvor— 
ſitzer Hale machte ihn warnend darauf 
aufmerkſam, daß er nach den Regeln 
des Ausſchuſſes nur Erklärungen aus 
ſeinem eigenen Wiſſen und ſeiner eige— 
nen Beobachtung abgeben dürfe. 

Der Kommander verſprach, dies zu 


thun. Dann verglich er amerikaniſche 
Flottenſchiffe, welche ſeit dem Jahre 


1899 gebaut worden ſind, mit briti— 
ſchen Schiffen, die in demſelben Zeit— 
raume gebaut wurden. Er unterſtützte 
ſeine Angaben durch Zeichnungen, die 
darthun ſollten, daß amerikaniſche 
Schiffe einen zu großen Tiefgang hat— 
ten. Uebrigens ſchloß er ſich der An— 
ſicht von Admiral Remey und Kapt. 
Winslow an, daß Schiffe, wenn ſie 
zu einem Kampf vorgehen, vollgefüllte 
Kohlenräume haben könnten, und er 
erklärte es für unſinnig, die Kohlen— 
räume unter ſolchen Umſtänden nicht 
zu füllen. 

Der Sprecher verſicherte aus ſeiner 
eigenen Beobachtung, die Entſcheidung 
der Walker'ſchen Kommiſſion vom 18. 
Mai 1896, daß der normale Tiefgang 
eines Schlachtſchiffes auch ſein Tief— 
gang im Gefecht ſein ſollte, ſei von den 
Flottenbaumeiſtern mißachtet worden. 

Das Ausſchußmitglied Tillman 
wollte wiſſen, wie die angeblichen 
Geſetzesverletzungen abgeſtellt werden 
ſollten, und welche Garantien der 
Kongreß dafür habe, daß mirflich 
gute Kampffchiffe mit dem bemwilligten 
Geld gebaut würden. 

Dies führte zu einer langen Erörte- 
rung. NKommanpder Key meinte, dire 
allgemeinen Kommiffionen, welche un= 
ter dem Gefeß nicht verantwortlich 
feien, hätten zu große Autorität. Hier: 
über entitand Meinungsverfchiedenheit, 
und der Hausvorfiter Hale lenkte die 
Debatte in andere Kanäle. 

MWafhington, D. K., 11. März. In 
Verbindung mit dem, heute endlich 
dem Genat zugeitellten Bericht des 
AUusfhuffes für Milttärangelegen- 
beiten über den Negerfoldatenframall 
bon Bromnäpille, ITer., übermittelte 
Präſ. Roofevelt eine Botfchaft, worin 
er erflärt, die, in feiner befannten 
Drder betreffs3 Dienftentlaffung der 
tegerfoldaten angeführten Thatfachen 
feien durch die Zeugenaugfagen vor 
diefem Komite genügend erhärtet mor=- 


den. 

Der Prälivent empfahl in feiner 
Botichaft, die Frift für die Wiederein- 
ftellung der entlaffenen Soldaten nod) 


-um ein Xahr zu verlängern, damit er 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Gelegenheit erhalte, irgendwelche der 
entlaſſenen Leute, die nicht unter die 
eigentlichen Bedingungen der Entlaſ— 
ſung fielen, wieder einzuſtellen. 

Der Bericht des Ausſchuſſes iſt üb— 
rigens kein einſtimmiger. Sen. Warren 
reichte einen Mebrheits-, und Gen, 
Yorafer — der befanntlich aua in die- 
fer Angelegenheit ein hartnädiger Wi- 
derpart des Präfidenten ift — einen 
Minderheitsbericht ein. 

Er: Mayor Ehnik frei! 
Mufte aber $150,000 Bürsfcaft leiten. 


San Franzisfo, 11. März. Der 
pielgenannte frühere Bürgermeifter&u= 
gene E. Schmiß ilt aus dem Gejäng- 
niß entlaffen worden, nachdem erBürg- 
ichaft in Höhe von $150,000 geitellt. 

I. 9. Villiams und W. J. Dinges 
leifteten die Bürgfchaft. 

Die, auf Erpreffung lautenden An= 
lagen gegen ihn, welche überhaupt noch 
nicht verhandelt worden waren, find 
niedergefchlagen worden. 

Bliev im Schnee fteden | 


Cheyenne, Who, 11. März. 
traf hier die Nachricht ein, daß das 
amerifanifche Automobil, das bisher 
jchnelljte bei der internationalen Wett: 
fahrt von New York nad) Paris war, 
unweit Hanna, Wpo., (100 Meilen 
mejtlich von Cheyenne) in einer Schnee= 
mwehe jteden geblieben tit. 

Die Anftrengungen übrigens, welche 
das italienifche Automobil machte, den 
amerifanifchen Kraftwagen zu über- 
holen, erreichten meitlih von Par- 
ton, Nebr. (114 Meilen öftlih von 
Cheyenne) vorerft ein jähes Ende, in- 
dem da3 italienifche Automobil in ein 
Schlammlod ftürzte und eine 
Schwungwelle brach! 

Auch Nebraska für Taft. 

Omaha, Nebr., 11. März. Die re— 
publikaniſche Staatskonvention für 
Nebraska wird am Donnerſtag er— 
öffnet. Bereits iſt eine große Mehr— 
heit der Delegaten zugunſten von 
Tafts Präſidentſchaftskandidatur in— 
ſtruirt worden, und wahrſcheinlich 
wird die Delegation, welche für die re— 
publikaniſche Nationalkonvention ge— 
wählt wird, einhellig für ihn ſein. 

Man erwartet einigen Streit um die 
Kontrolle über die Parteimaſchinerie. 

Oklahomas Republikaner. 

Oklahoma City, 11. März. Um 2 
Uhr heute Nachmittag wurde die repu— 
blikaniſche Staatskonvention für Okla— 
homa eröffnet. 1500 Republikaner 
ſind zu derſelben erſchienen. 

Allem Anſchein nach werden die zu 
wählenden Delegaten zum republikani— 
ſchen Nationalkonvent angewieſen wer— 
den, für Taft als Präſidentſchaftskan— 
didaten zu ſtimmen. 


Es 


Die gefährliche Grenze. 
Weiters über die Verhaftungen türkiſcher 

Spione. 

Tiflis, Ruſſiſchkaukaſien, 11. März. 
Der ruſſiſche Generalſtab dahier be— 
ſtätigt, daß in der Provinz Jelizawet— 
pol, welche an türkiſches Gebiet grenzt, 
drei türkiſche Heeresoffiziere, die dem 
türkiſchen Generalſtab attachirt ſind, 
wegen Spionage verhaftet worden 
ſeien. Außerdem wurden noch meh— 
rere andere türkiſche Offiziere in der 
Nachbarſchaft der Feſtungen Kars und 
Batum feſtgenommen. 

Ar Baiern aus jewieſen. 

München, 11. März. Die bairiſche 
Regierung hat die ſofortige Auswei— 
ſung einer Anzahl amerikaniſcher 
Mormonenmiſſionäre angeordnet, weil 
ihre Anweſenheit eine Gefahr für die 
öffentliche Ordnung bilde. 


Berkehrskfontrole. 





Inſpektor Lavin hat deren Leitung über: 
nommen. 

Wie an anderer Stelle berichtet, iſt 
Inſpektor Lavin vom Polizeichef mit 
| dem Befehl über die neu organifirte 
| „Verkehrs = Divifion“ der Polizei be- 
‚ traut worden. Er meldete fich heute 
Vormittag zu feinem neuen Dienjt und 
‚ entmwidelte vem PBolizeichef feine Anfich- 
ı ten darüber, wie der Straßenverkehr 
| fih zwedmäßiger fontroliren ließe. 
| Der neuen Dipifion ift auch die berit- 
| tene Polizeimannfchaft der unteren 


| Stadt zugetheilt worden, und der Be- : 


‚ zirk, über welchen das Kontrolfyften 
: jich erjtreden fol, ift iiber die früheren 
ı Grenzen hinaus ausgedehnt worden: 
nad Norden bi zur Chicago be.; 


| lende Treppen, 


\ 
4 
1 


| 
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zitäts-Gefelfchaften zum Wort, Die 
jegt 10% ihrer Roheinnahmen an die 
Stadt abaeben müfje; er befürmortete, 
daß auch diefe Abgabenraten auf 3% 
ermäßigt werden mögen, fall3 man fi) 
bon der Ediſon-Commonwealth Co. 
mit 34 abfpeifen laffe. 
Strafanträae geftellt. 
Der ftädtiiche Klaaeanmalt hat heute 


' Strafanträge geitellt gegen achtzehn 
ı Gefchäftsfirmen, 


bezw. Hausbefiger 
in der unteren Stadt, welche Anord— 
nungen, die ihnen von der Baupolizei 
zugeganaen find, unbeachtet gelafjen 
haben. E3 handelt fich zumeijt um feh- 
Brandleitern, Aus: 
gänge uſw. 


— Pe): — —— 
John R. Walſh' Freiheitskampf. 





nach Süden bis zur 16. Straße; nach | Vor Bundesrichter Anderfon wurde 


| Bur Zuge in Oftafien, — Was hat Jupan im Sinn? | 
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Es ſoll zu Ende gehen 
Mit der Herrlichkeit des Gegenſultans 
Mulai Hafid. 


Paris, 11. März. Franzöſiſchen 
Regierungsnachrichten aus Marokko 
zufolge iſt der Stern des Gegenſultans 
Mulai Hafid in raſchem Verbleichen. 
Die wiederholten Siege der franzöſi— 
ſchen Streitkräfte, gepaart mit der 
gleichgiltigen Haltung, welche Hafid 
Hafid ſelber gezeigt hat (der fünf 
Wochen hindurch aus dem Lager zu 
Mech-el-Chair abweſend war) haben 
Unzufriedenheit und Groll unter ſeinen 
Anhängern hervorgerufen. Es wird 
berichtet, daß zwei der mächtigſten 
Kaids im ſüdlichen Marokko, Glacui 
und Mtougi, im Begriff ſtänden, 
Hafid zu verlaſſen und mit dem 
regierenden Sultan Abdel Aziz (den 
Bruder Hafids) Friedensbedingungen 
abzuſchließen. 

Der Scherif El Kitani, welcher der 
Herr der Situation zu Fez geweſen iſt, 
ſoll entmuthigt darüber ſein, daß Ha— 
fid ſelber nicht in Fez erſchien; und 
man glaubt jetzt, daß wenn die Trup— 
pen des Generals Bagdani (Oberbe— 
fehlshabers der Armee des Sultans) 
gegen Fez marſchiren ſollten, ſie dieſe 
Hauptſtadt ohne großen Widerſtand 
nehmen könnten. 


Unglück bei Auto-Wettrennen! 


Kairo, Egypten, 11. März. Der 
Khedive von Egypten, begleitet vom 
engliſchen Herzog und der Herzogin 
von Connaught, wohnten geſtern zu 
Heliopolis dem erſten Automobil— 
Wettrennen bei, das jemals in Egyp— 
ten ſtattgefunden hat. Leider verlief 
dasſelbe nicht ohne einen verhängniß— 
vollen Unfall. Eines der Automobile 
rannte über ein, in den Weg gefallenes 
Polſter, wurde aus ſeiner Bahn ge— 
ſchleudert, — und ein Poliziſt und 
zwei Zuſchauer wurden getödtet, ſowie 
14 Perſonen verletzt! 

Darauf verließen der Herzog und 
die Herzogin den Schauplatz, und das 
Rennen wurde abgebrochen. 


— — —— 


Brauchte genau6 Tagel 
„Kronprinzeffin Zäzilie“ für die Fabrt nach 
Sandy Foob. 


New York, 11. März. Der Nord— 
deutſche Lloyddampfer „Kronprinzej- 
ſin Zäzilie“, der, wie gemeldet, geſtern 
Nachmittag hier eintraf, machte die 
Fahrt von Cherbourg bis nach Sandy 
Hook in genau ſechs Tagen, — bis auf 
die Sekunde genau! Eine ſolche Ge— 
nauigkeit iſt ſchon ſeit vielen Jahren 
bei feiner anderen Dampferfahrt vor- 
aelommen. 
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Meiten bis zur Haljted Straße. 
berittene Bolizei, bisher in der unteren 
Stadt nur 57 Mann Stark, wird auf 
100 Mann vermehrt mwerden. In— 
fpeftor Lapin will befonders dafür 
jorgen laffen, daß Lenter von Lalt- 
fuhrmwerfen in den Morgenjtunden den 
Straßenbahnwagen nicht mehr den 
Weg verfperren. „So ein bieberer 


e bildet fich ein, | — — ——— 
Subrmann,“ fagte er, „bilbet ſich nannten Bank fait ausfchließfih zur 


daß er lediglich der Straßenbahngejell- 
Ichaft einen Poflen fpiele, wenn er das 
Geleife ein wenig blodirt. Dabei hält 
er Arbeiter auf, die fich auf dem Wege 
zu ihren Wertplägen befinden, und de= 
nen Zohnabzüge gemacht werben, falls 
fie zu fpät fommen.“ 


Die Regelung des Verkehrs auf den 
Straßenübergängen der unteren Stadt 
will Infpeftor Lapin in der Weife bes 
forgen laffen, daß die betreffenden bei- 
den Poliziften auf gegenüberliegenden 
Seiten der Kreuzung fih aufitellen, 
und zwar abmechfelnd einer auf ber 
Nord-, der andere auf der Südfeite 
und dann wieder einer auf der Weit- 
und einer auf der Ditleite. Die 
Strede, in melder die Poliziiten je 
meils ftehen, ift vamit für den Wagen- 
perfehr gefperri. 


Die Eleftrizitäts: frage. 


Bor dem Stadtrath3-Ausfhuß für 
Del-, Gas und eleftrijches Licht fan= 
den fich heute Vormittag Vertreter des 
| City Klub und verjjiedene andere 
Herren ein, um gegen die jegige Yal- 
jung des Entwurf$ für eine, im In— 
tereffe der Edifon-Commonmealth Eo. 
zu erlaffende, Ordinanz Proteft zu er= 
heben. Der Anwalt ©. ©. Gregory 
wies darauf hin, daß in der Ordinanz 
nicht3 vorgefehen fei, wa$ der Stadt 
eine genaue Kontrole über die Einnah- 
men der Gefellihaft ermöglichen 
fönnte. Ferner habe man keine Schritte 
gethan, um feitzuftellen, mie hoch die 
Herftellungsfoften der Elektrizität fich 
bemefjen, und ob im erhältniß zu 
diefen die auf Wunsch der Gejellichaft 
feitgefegten Raten nicht viel zu Hoch 
bemefjen find. Herr Gregory unter 
breitete dem Ausſchuß einige Pa= 
ragraphen, durch deren einige jene 
Punkte weſentlich verbeſſert wer— 
den könnten. Präſident MeCor— 
mick von der Abwaſſerbehörde 
hielt es für verfrüht, eine Vereinba— 
rung mit der Geſellſchaft zu treffen; 
komme es ſpäter dazu, ſo möge man 
der Geſellſchaft vorſchreiben, elektri— 
ſchen Strom zum Theil von der Ab— 
waſſerbehörde zu beziehen; dann wür— 
de ſie ihn wohlfeiler abgeben können. 
Anwalt Maclain Hoyne meldete ſich als 
Vertreter verſchiedener kleiner Elektri— 


— — — — —— — — — — —— — — — 
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Die | heute die Verhandlung fortgefegt über 


den Antrag auf Bewilligung eines 
nochmaligen Prozeßverfahrens für 
Sohn R. Waljh, mweiland Präfidenten 
der verflojfenen Chicago National- 
banf. Anmalt John S. Miller fuchte 
ben Richter zu überzeugen, es wäre 
fein Beweis dafür erbracht morden, 
dat Walih in verbrecherifcher Abficht 
handelte, indem er die Fonds der ge= 


; Forderung feiner Privatinterejfen be- 


mm m 000 ñese ñ ——ee — 
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nutzte. Unter der Hand griff der An— 
walt auch die Rechtsbelehrung an, 
welche der Richter den Geſchworenen 
ertheilt hat, und hieraus läßt ſich 
ſchließen, daß die Vertheidiger vor der 
Berufungsinſtanz es ſich wohl haupt— 
ſächlich angelegen ſein laſſen werden, 
dieſe Rechtsbelehrung zu zerpflücken. 





Zur „Tatſu-⸗Maru—“Affäre. 


Hongkong, 11 März. In einer Un— 
terredung dahier lachte der japaniſche 
Konſul über die Angabe betreffs der 
Flibuſterthätigkeit in Verbindung mit 
der Beſchlaanahme des japaniſchen 
Privatdampfers „Tatſu Maru“. Der 
Konſul glaubt, daß der Dampfer in 
einem oder zwei Tagen freigegeben 
werden wird, trotz der Kantoner Pro— 
teftverfammlung und der Entrüftung 
im chinefifchen Reiche. 

Tampfernadhrichten. 
Angekommen: 

Plymouth: Maieſtic, von New Nork nach 

Southampton; Pretoria, von New VNork nach 


Hamburg. 
Abgegangen: 

New PYork: Seydlitz nach Bremen: Oceanic 
nach Southampton; Lituania nach Libau; Flo« 
rida nach Genua. BE 

Boſton: Sylvania undWinifredian nach Liver— 
pool. ri 
San Franzislo: Siberia nah afiatiihen Hü- 
[3 


Trieft: Laura nad Nem Norf. 

Ralermo: Navolitan Prince nad New York, 
Genua: Zuiliana nad New Port. L 
Et. John, N. ®.: Montezuma nad Zonden. 


— — — — — 
Das Weiter. 


Chicago und Umgegend: Schön beute Abend, 
mwabriceinlih auch morgen. Anbaltend mild: 
Mindeittemperatur beute Abend über dem Ge: 
frierpunft, Friider Südmwind., 

Illinois und Indiana: Schön im nördlichen, 





möglicherweife Regenfhauer im füdlichen Theil | 


heute Abend und morgen. Mittlere Luftwärme. 

Nieder-Michigan und Wisfoniin: Chön heute 
Abend und morgen. Mittlere Ruftwärme,. 

In Chicago ftellte jih_der Temperaturitand von 
geftern Abend bis heute Mittag mie folgt: Abends 
6 Ubr 51 Grad; Nachts 12 Uhr 42 Grad; Morgens 
6 ihr 39 Grad; Mittags 12 Uhr 52 Grad. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
329 
Kleine Auzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit Jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Klei- 
nen Anzeiaen“ der „Abendpoft”, 





Abſchlägig beſchieden. 


Wahllommiſſäre lehnen die Petition 
der „Ver. Geſellſchaften“ ab. 





Mit zwei gegen eine Stimme. 





Die beiden republikaniſchen Mitglieder der 
Behörde ſtimmen gegen die Petition. — 
Wahlbehörde erklärt, die Sonntagsfrage 
iſt bereits durch Geſetz geregelt. 





Mit zwei gegen eine Stimme lehn— 
ten heute die Wahlkommiſſäre das Ge— 
ſuch der „Vereinigten Geſellſchaften 
für örtliche Selbſtregierung“, die 
Sonntagsfrage der Bevölkerung in der 
Frühjahrswahl zur Abſtimmung 
vorzulegen, ab. In einer län— 
geren Entſcheidung erklären ſie, 
daß die Frage: „Sollen Lokale, 
in denen geiſtige Getränke an Sonn— 
tagen ausgeſchänkt werden, an dieſem 
Tage geſchloſſen werden?“ nicht zum 
Gegenſtande eines Volksinitiativbegeh— 
rens gemacht werden könne, da dieſe 
Frage durch ein in Kraft befindliches 
Geſetz bereits geregelt ſei. Die Frage, 
welche die „Vereinigten Geſellſchaften“ 
der Bevölkerung zur Abſtimmung vor— 
gelegt ſehen wollten, ſehe eine Verletz— 
ung dieſes Geſetzes vor und könne da— 
her nicht zur Abſtimmung kommen. 
Für die Entſcheidung gegen die „Ver— 
einigten Geſellſchaften“ ſtimmten die 
Wahlkommiſſäre John C. Cannon 
von der 25. Ward, ein Schildknappe 
des Ex-Sheriffs James Peaſe, und 
Abel C. Bach, ein Anhänger Gouver— 
neur Deneens, dem er ſeine Ernen— 
nung verdankt. Das demokratiſche 
Mitglied der Wahlbehörde Thomas F. 
Judge ſtimmte gegen die Entſcheidung. 

Anwälte der „Vereinigten Geſell— 
ſchaften“ erklärten die Entſcheidung 
der Wahlbehörde für einen ſchlechten 
Scherz. Politiſche Rückſichten ſeien 
dafür maßgebend geweſen, und die 
Entſcheidung könne, wenn im Gerichte 
Berufung dagegen eingelegt werde, 
nicht aufrechterhalten werden. 

Ob die „Vereinigten Geſellſchaften“ 
die Hilfe der Gerichte in Anſpruch neh— 
men werden, ſteht noch nicht feſt. Eine 
Sitzung des Ausſchuſſes für politiſche 
Thätigkeit iſt auf heute Nachmittag 
einberufen worden, in der die Frage 
erörtert werden wird. Wie die Anwälte 
des Verbandes erklärten, kann jeder 
Kreis: oder Superiorrichter die Wahl: 
behörde durch einen Mandamusbefehl 
zwingen, die Trage der Bevölkerung in 
der Frühjahrswahl zur Abftimmung 
vorzulegen. 

Die Wahlfommiffäre aber fprachen 
fih dahin aus, das Staat3obergericht 
babe bereit3 enifchieden, daß bie 
Wahlbehörde einer Anordnung eines 
der niederen Gerichte nicht zu gehorchen 
brauche. Diefe Anficht wird von den 
Unmälten der „Vereinigten Gefell- 
ichaften“ für irrig erflärt. 

Di> Entihridung der Wahlbehörde. 

Die Enticheidung der Wahlbehörde, 
die von Wahlfommiflär Kohn C. Can— 
non verlefen wurde, führt unter Unde- 
rem aus: „Das Volksinitiativgejfe be= 
awedt, der Bevölkerung eine Gelegen- 
heit zu geben, ihrer Anficht über die 
Haltung der Regierung Auzdrud zu 
geben, entiweder um neue Gejete zu er= 
laffen oder beitehende Gefte zu wider— 
rufen oder abzuändern. Die Frage: 
„Sollen Xofale, in denen geiftige Ge- 
tränfe an Sonntagen verfauft werden, 
an diefem Tage geichloffen werben?“ 
laßt in Unbetradht des beftehenden 
Sonntagzgefeße® nur eine Antwort 
zu. Würde die Mehrheit der Wähler 
die Frage in der fommenden Wahl mit 
Nein beantworten, jo würde die3 bei 
Weiten nicht gleichbedeutend fein mit 
einer Erklärung, daß ein Gejeß erlaf- 
fen werden jolle, das das Offenhalten 
von Wirthihaften an Sonntagen ge- 
ftattet. E38 würde einfach eine Erflä- 
rung der Wähler fein, daß Wirthichaf- 
ten an Sonntagen geöffnet fein follen, 
ohne Rüdficht auf das Gefeh. Eine 
Trage aber, die eine Verletung 
des Gejebes bedingt, fann nicht zum 
Gegenitand eines nitiativbegehrens 
gemacht werden. Wird beabfichtigt, den 
Erlaß eines Gejetes herbeizuführen, 
da3 verfchieden von dem in Kraft be- 
findlichen Gefete tft, dann follte die 
Frage jo abgefaßt werden, daß bdiefe 
Abſicht deutlich erfennbar ift. 

„Die Frage, melde ben Wählern 
zur MAbjtimmung vorgelegt merden 
Toll, ift nicht, ob das in Kraft befind- 
lihe Gejeg miderrufen merden joll, 
| oder ob das Gefeh das Dffenhalten 

der Wirthichaften an Sonntagen ge- 
| ftatten fol, fondern ob das in Kraft 
befindliche Gefeg durchgeführt werden 
fol oder nidt. E3 fann nicht ange= 
nommen merden, daß die Leaislatur 
je beabfichtigt hat, daß eine derartige 
Frage der Bevölkerung in der Form 
eines Sniativbegehrens vorgelegt wer- 
den folltee Das Recht, der Benölfe- 
rung eine Frage zur Abjtimmung bor= 
zulegen, fann nur für gefeßliche Zivede 
benußt mwerden, und es tft nicht im 
Sinne des Gejehes, dak die Wähler 
bes Staates oder eines Iheile3 des 
Staates darüber abftimmen follen, ob 
einem Staatögefet Gehorfam geleiftet 
merben foll oder nich!. Die Frage, de- 
ren Aufnahme auf den Stimmzettel in 
der Petition verlangt wird, kann nicht 
zum Gegenftand eine3 Snitiatiobegeh- 
tens gemacht werden. wie das Geiech 


— — 





— — — — — ——— — 





vorſieht, und tar demaemäß nicht auf 


Koiten des Gemeintwefens gedrudt und 
vertheilt werden.“ 

Die Entjcheidung der Wahlbehördi 
tief naturgemäß bei den Vertretern 
der Iemperenz- und Prohibitiongele- 
mente, die fich in großer Zahl einge: 
funden hatten, die größte Befriedigung 
hervor. Die Mitglieder des Uniers 
ausjchuffes des Ausfchuffes für politis 
Ihe Ihätigfeit der „Vereinigten Ges 
jelichaften“, die fich ebenfall3 einge» 
funden hatten, wollten fich über die 
Entjiheidung nicht ausfprechen, ehe 
der Ausschuß für politifche Ihätigkeit 
Stellung genommen habe. 

Frau Emilie E. Hill, die Vorfigende 
des Verbands der chriltlichen Tem: 
perenzfrauen, Baftor W. A. Waterman 
al3 Vertreter der Kongregationaliften- 
Kirchen und Pajtor Lincoln X. Shute, 
einer der Hauptfchreier im Lager ber 
„Lam and Order Leaque”, ließen ed 
fich nicht nehmen, die beiden Wahlkom: 
miffäre, die ihre Sache ſo nachdrücklich 
vertreten haben, zu beglüdmwünfchen. 

Entibeidung it unhaltbar. 

Ein vernichtendes Urtheil über die 
Haltung der Wahlbehörde gaben die 
Anwälte der „Vereinigten Gejellfehaf- 
ten“ ab, die erklärten, daß die Ent- 
jcheidung auf feinen Fall von den zu= 
ftändigen Gerichten aufrechterhalten 
werden würde. „Politifche Rüdfich- 
ten“, erklärten fie, „haben mieber ein- 
mal den Ausfchlag gegeben. Die bei- 
den republifanifchen Kommiffäre ent- 
Icheiden den Fall in dem einen, das 
demofratifhe Mitglied der Wahlbe- 
hörde enticheidet im entgegengefeßten 
Sinne. 

„Die Männer, melde die Entfchei- 
dung abgegeben haben, find Xohn E. 
Cannon, der im Privatleben eine Fa= 
brif vertritt, die automatifche Feuer: 
meldeapparate herftellt, und Abel E. 
Bad, ein früherer Angeſtellter des Lei— 
henfachuamtee. Gie find nicht befäs 
higt, ein juriftifches Gutachten abzus 
geben, 

„Die Entfcheidung ift ein fehlechter 
Scherz und zeigt wieder einmal Har 
und deutlich, meh’ Geiftes Kind die 
Männer find, die unfere politifchen 
„Bofle“ ernennen, um das Gefeß aus- 
zulegen und durchzuführen. 

„Eine Berufung, bei einem wirklichen 
Gericht eingelegt, würde die Entfchei- 
dung ohne Weiteres über den Haufen 
werfen. Eins ift ficher: Die „Suns 
dan Clofing League“ hat gezeigt, mie 
febr jie fich fürchtet, die Frage der Bes 
bölferung zur Abſtimmung vorzu— 
legen. Sie hat gezeigt, daß fie be- 
fürchtet, daß außer den 175,000 Wäh- 
lern, die in fünf Tagen die Petition 
unterzeichneten, noch meitere 50,000 
Mähler am Wahltage für Sonntags 
freiheit jtimmen würden. rgend ein 
Richter kann die Wahlbehörde dur 
einen Mandamusbefehl zwingen, die 
Trage der Bevölkerung zur Abftim- 
mung borzulegen. Die gefeglichen 
Borfehriften über diefen Punkt find 
far und bejtimmt.“ 

— —— 


ſeiſſenfabrik in Flammen. 


Marſhall Field & Co. erleiden Verluſte. — 
Die feuerwebr zum Warren gehalten. 
Sin der Kiffen- und Yeniterbor= 

hänge-Fabrif von Marfhal Field & 

Eo., 228 Wafhington Straße, einem 

bieritöcdigen Gebäude, entitand heute 

Vormittag Feuer, imelches beträdtli= 

chen Schaden verurfahte. Die Bes 

fampfung der Flammen wurde erheb» 
lich beeinträchtigt dadurd, daß große 

Pojten Bettfedern in Brand geriethen 

und das Gebäude mit qualmendem 

Rauch erfüllten. 

Mehrere Ballen der brennenden Fe 
dern wurden auf die Straße geworfen 
und bie Federn vom Winde über bie 
große Zufchauermenge auägeftreut. 
Das Feuer wurde muthmaßlich dur 
ſchlecht iſolirte elektriſche Leitungs— 
drähte im dritten Stockwerke veran— 
laßt; 25 Mädchen, welche in den unte— 
ren Stockwerken arbeiteten, flüchteten 
durch einen bedeckten Gang in das be— 
nachbarte Großhändlergeſchäft der 
Firma, an der Madiſon und Franklin 
Straße. Der Sachſchaden iſt 86000, 
zum Theil durch Waſſer. Auf der 
Fahrt zur Brandſtätte ſchlug infolge 
Achſenbruchs ein chemiſcher Löſchappa—⸗ 
rat an der Ecke des Jackſon Blod. und 
der Franklin Straße um. Der Fah— 
rer, Peter Downey, flog auf das Pfla— 
ſter, ſein Begleiter Luke Fagan ſprang 
im entſcheidenden Augenblick ab. Beide 
kamen ohne Verletzungen davon. Das 
Gefährt wurde zur Brandwache an der 
Harriſon und La Salle Straße zurück— 
gebracht. 

Geſtern Mittag und auch wieder 
heute Mittag wurde die Feuerwehr 
durch falſche Feuermeldung in die 
Nachbarſchaft der Dante-Zweigſchule 
an der Polk Str. gelockt, die Kinder 
haben die Feuerwehr aber gar nicht be— 
merkt. 

Kurzſchluß verurſachte heute Nach— 
mittag auf der Bühne des Humboldi— 
Theaters, 100 Weit Ohio Str., einen 
Brand, der $3000 Schaden ver 
urfachte. Das Iheater mar im Um- 7 
bau begriffen und follte in einigen 
Iagen wieder eröffnet werben. 





Wilde Flug. 


Zu fchleunigiter Flucht gendigigi 
wurden heute Nachmittag kurz 
drei Uhr zehn italienifhe Yamili 
durch ein Feuer, da8 in dem 
Nr. 414 ©. Clark Str. auskam 
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bie Frage bleibt in Bezug auf die Ehe: 
- Wie kann ein junger Menfch für fein 





Gebraude 


Hexinne vedjt mub ende vedl, 


Dr, August Koenig’s & | 
Damburger & 
Tropten 


⸗ gegen — 
Bilisſität, Unverdaulichkeit, Kopfſchmerzen. 
Das iſt eine richtige Behandlung und eine ſichere Heilung. 
Preis, boc. die Flaſche. 
































Um's Heim. 
Erzählung von Ernſt Clauſen. 


(4. Fortſetzung.) 

Dora ſah ihn eine Weile groß an. 
„Das, das — wenn das wäre, — 
wenn ich etwas dazu thun könnte, das 
wäre ſchön, ſehr ſchön —!“ 

„Wirklich —?“ 

Er ſah ſie zweifelnd an. Trau der 
Teufel einer Evastochter, ſelbſt wenn 
ſie Dora Plattner heißt und einen mit 
den Augen anblicken kann, ſo —. 
„Sie, Fräulein Dora, ſind auch ſo ein 





. merfwürdiges Eremplar der heutigen 


Menſchheit. Ehe ich Hierher kam, 
dachte ich, folche Menjchen fände man 
nur noch) in alten Hünengräbern oder 
In Romanen aus der guten alten Zeit. 
Haben Sie denn gar nicht daran ges 
dacht, mas aus |hnen werden würde, 
die Sie hier jeit Jahren Schalten und 
walten, wenn es Frau Lilli einfallen 
foltte, hier bleiben zu wollen?“ 

Dora jenkte die Augen und jah eine 
Meile vor fich nieder. Dann warf jie 
den Kopf rafch auf. 

„Und wenn ich daran gedacht hätte, 
fo mär’3 ein abjcheulicher Gedante ge= 
mefen. ch hänge mit jedem Nerv an 
Halligboftel, denn ich habe Alles hier 
mit werben jehen, und ich bin in Büt- 
feld groß geworden, mo meine Schwe— 
jter febt und mein Vater auf dem 
Kirchhof Tiest. Willen Sie, was er 
un? immer fagte? Kein Menjch hat 
ein Recht, zu glauben, unentbehrlich 
zu fein!" 

„Hm, ich will Ihrem Vater nicht 
unrecht geben, aber troßdem, es ijt 'ne 
Tchöne Theorie. Sagen Sie mal,” 
und er trat an den Tifh, ftühte die 
Hände darauf und fah ihr feit in bie 
Augen, „vom berechtigten Kampf ums 
Dafein haben Sie wohl nie etwas ge= 
hört?“ 

„Zamoh! habe ich davon gehört und 
ein Stüd davon erlebt, an mir felbit 
fogar, denn ich muß mir mein Brot 
verdienen. Aber auch hier in Hallig- 
boftel wird diefer Kampf geführt, und 


zivar fehwer genug von hrem Freunde 


Lührſen. Das willen Sie ganz genau, 


Fr Doktor.“ 


„Hm, meinetwegen, aber Thatſache 
bleibt, daß Sie einen Platz aufgeben 
würden, den keine andere ſo ausfüllen 
könnte, auch nicht bei dem kleinen Jun— 
gen da nebenan.“ 

Sie athmete ſchwer auf, als er des 
Kindes erwähnte. 

„Ach was, das iſt alles Sophiſterei! 
Das Kind kennt ſeine Mutter nicht 
mehr, nicht die Mutter, die ſeinem Va— 
ter Treue gelobt hat. Und wenn ſolch 
ein Kind das erſt erfaſſen kann, woran 
ſoll es glauben in den Eltern? Be— 
währt ſich die Treue nur in der einen 
Richtung, daß Mann und Frau einan— 
der nicht betrügen? Iſt die Treue nicht 
größer als der eine Fall?“ 

Sie konnte ſehr ſcharf und ſehr lo— 
giſch disputiren, wenn ſie auf ſolche 
Dinge zu ſprechen kam. Weshalb wur— 


Eden die beiden Menfchen erregt bei bie- 
5 Sem Gefpräd), jelbit Dänhardt, der Er- 
© regungen einfach für Unfinn hielt? 


„Stimmt, Fräulein Dora. Uber 








Frei an 


N Nheumatismus 


Kranke! 


Wenn Ihr 





mit Rheumatisſsmus 


II eher Gicht behaftet feid, dann ſchict fofort 
u Guren Namen ein und Ahr mwerdet frei ein 
E Mrobe:-Pader „Gloria Tonic“, und aufers 





Verkrümmung ber Hände 
im gr Krontichen 
artitularen Rhenmatismugs 


rem das mit vielem Abbildungen denkbar 
= forgfamft ausgeftattete Buch über Rheu- 


matismusS und Hit gänzlich frei zu— 
"gefandt erhalten. In diefem Buch werdet 
Rhr Alles über Euren Zuftand finden. Noch 
niemals ift ein Mittel gefunden worden, von 
em fo viel Gutes gejagt worden, als von 


= ,Gloria Tonic“ denn es hat Taufende ges 
u Heilt, darunter Hunderte, welche an Krüden 
Fdingen und Andere, welche von den beften 
erzten als unheilbar erflärt worden waren. 
Dies ift Leine Ieere Behauptung, fondern | 
Feine Thatfache, die von ehemaligen Leiden 


den aus allen Theilen des Landes durd) frei= 


Epitioe Zeugniife erhärtet wird. Patienten, 


die das hohe Alter von 80 Jahren und dars 
ber erreicht haben, hat „Blorta Tonic“ dis 
Belundheit wieder vericafft. 


EB Dies Mittel heilte Fürzlich en 


über 30 Jahre gelitten und dem fün 
ste nicht helfen Tonnten. Schreibt for 


Adreſſirt: 


JOHN A. SMITH, 


‚4916 Gloria Bldg., Milwaukee, Wis, 


} ganzes Leben, für alle8 mas fommen 

| mag, für alles, was noch in der Zus 
funft liegt, mit einem Gelöbniß ein- 
ftehen? Man entwidelt fidy doch!" 

„Entmidelt fih? — a, fagen Sie 
mal, Herr Dottor, doch wohl nur in 
der Richtung, in der man fich ent» 
wideln will und darf. Wenn ein er= 
roachfener Menfch nicht für fich einfte- 

| ben fann, dann — dann —“ 
| „Nun, Fräulein Dora?” 

„Dann gehört er eigentlich ind |r= 
renhaus oder doch unter Bormund- 
ſchaft!“ 

„Hm, ſo herum —!“ Er zwang ſich 
zum humoriſtiſchen Ton zurück und 
lachte auf. „Ja, das würde aber das 

| Staatzbudget ungeheuer belajten, denn 
| dann brauchten wir heute mehr rren= 
| häufer und ftaatlich fubventionirte 
Heilanftalter als Kafernen. Und ’ne 
moderne fomfortable Miethvohnung 
ohne folterzelle wäre ebenfo unmög=- 
lich mie eine ohne Badezimmer! Ueb— 
rigens, wünfchen Sie wirklich bei ganz 
ruhiger, verftändiger Ueberlegung, daß 
dieje Ehe Jich wieder — mie foll ich fa= 
gen, fich wieder einrentt?“ 

„Ganz gemiß!” 

„Sp? Um des Kindes mwillen, oder 
um feinetiwillen oder nur megen der 
hochnothpeinlichen Moral des fategori- 
Then Smperativs im Allgemeinen?“ 

„Herr Doktor, wenn wir Freunde 
bleiben wollen, dann bitte, laffen Sie 
diefe Urt des Sprechend. ch fann’3 

| nicht ausftehen. Webrigens, ich weiß 
| ja nicht einmal, wie alles fo fam. Gie 
| willen das ja befjer.“ 

„Soll ich e3 Ihnen erzählen?” 
|  „Wenn’s fein Vertrauensbruh ift 
i— —" Da fprang fie auf, „Herr 
Gott, da find fie Shon!" Sie eilte an’3 
Senfter. Man hörte einen PBeitjchen- 
fnall. „Wahrhaftig, ich fehe die Schlit- 
tenlaternen fchon in der Alle. Mo 
wollen Sie hin, Doktor?“ 

Diefer hatte fchon feinen Mantel 
| bom Kleiberrechen neben der Thür ges 
| nommen und war in den einen Yermel 
| hineingefahren. „Sch? Glauben Sie, 
ich hätte Luft, hier eine Rührfzene mit 
zu erleben. ch dente, das laflen wir 
: Das Baar allein abmachen.“ 

Da rang fie die Hände und hatte 
 Ihränen in den Nugen, und das fonft 
| fo ruhige Gefiht war in voller Er- 
| regung. „Aber ich, ich muß doch zu— 

nacht hierbleiben. Herr Doftor, bitte, 
bleiben Sie um meinetwillen, ich molite 
fagen um der Mutter willen, pie doch 
jiher fi) von hnen gern beruhigen 
| laffen will. &3 ift zu peinlich, — id) 
| bier allein mit den beiden —!“ 
Da z30g er den Arm aus dem Dans 
' telärmel heraus und hängte den Man- 
ı tel zurüf. „Na, meil Sie fo bitten, 
gut! Es iſt kurios. Entweder Sie 
befehlen, oder Sie bitten, thun muß 
man es auf alle Fälle.“ 

Nun hörte man ſchnelle Schritte 
draußen auf dem Flur und Lührſens 
Stimme. „Dort, Lilli, die erſte Thür 
links!“ Er öffnete und ſie kam haſtig 

herein. Der Schnee lag nöch dick auf 
ihrem wollenen Kopftuch, und ihr Ge— 
ſicht war faſt ſo weiß wie der Schnee, 
| ver rafch zu bligenden Tropfen zujant- 
menfchmolz in der warmen Stube. 

Hatte fie Thränen in den Augen 
oder rollten nur einige QTiropfen 
Schneemwaffer ihr über die Wangen? 
Bi mitten ind Zimmer fam fie mit 
baftigen furzen Schritten, blieb dort 
ftehen und fah fich wie aeiftesabivefend 
um im Zimmer, bis ihr Blid auf Dän- 
hardt haften blieb. Da fagte fie nur 
ı tonlos: „Zag, Doktor!” Dora trat an 
: fie heran und fragte leife: „Wollen Sie 

nicht ablegen? Der Schnee fchmilzt.“ 

Yrau Lühren fah Dora groß an, 
nejtelte aber daS mollene Tuch los, 





ftreifte den Pelzmantel ab und fagte: | 


| „Da nehmen Gie. 
ſchmilzt.“ 

„Das iſt Fräulein Dora Plattner, 

die hier den Haushalt führt,“ ſagte 
| Lührſen. 

„Ja, ja, Gerdt!“ und pꝛrötzlich, wie 
ſich beſinnend, rief ſie: „Wo iſt Fränz— 
chen, wo iſt mein Kind?“ Ihre Lip— 
pen bebten und ſie ſah die andern an, 
als wären ſie alle ihre Feinde. Lühr— 
ſens Bewegung nach der Thür bemer— 
kend, lief ſie auf die Thür zu. 

Aber Dänhardt kam ihr zuvor und 
trat vor die Thür. „Verzeihung, gnä- 
bige Frau, Sie mwiffen, daß das Kind 
Diphtheritis Hat? Die Anftedtungsge- 
fahr ift groß.” 

Sie ftußte einen Augenblid. „Ach 
fo, ja! Doc mwa3 geht das mich an!! 
Laien Sie mich zu meinem Rinde!“ 

Aber Dänhardt hielt noch die Thür- 
Hlinte feit. „Ich rathe Yhnen als Arzt, 
daß Sie fich erft beruhigen. DasKind 
fhläft. Gehen Sie nicht fo Binein. 
 Menn er erwachte und plößlich ein 


Ya, der Schnee 





fremdes Gefiht — — das heißt, ich 
wollte jagen, wenn er fo plößlich ge= 
mwedt wird und — —” 


Da jammerte die Mutter auf. „Sie 

' meinen, wenn ein fremdes Geficht —“ 
„Rimm e8 ruhig und natürlich, 
Lilli,“ verfuchte Lührfen zu beruhigen. 

‚ Sie fah ihn mit gerunzelter Stirn 
| an, feindfelig u. lachte bitter auf. „Ach 
fo, ja unfer Kind. Man fann nicht 
erwarten, daß e3 feine eigene Mutter 


— 


— 


BE ET — 


ERS 


Adendpoft, Chicago, Mittwod), den 11. März 1908. En 


fennt!“ und plöglich, in Angft ausbre= 
hend, als fie Lührfen mit Dänharbt 
einige leife Worte wechjeln fah: „Was 
fpreht ihr da zufammen? Um Got: 
te3 willen, ich jehe es, hr lügt mir alle 
was vor, mein Kind ift gar nicht befler, 
es iſt — — iſt — —“ 

„Ich ſage Ihnen als Arzt, daß die 
Kriſis glücklich überſtanden iſt. Laſſen 
Sie doch Fräulein Plattner leiſe hin— 
eingehen. Ich glaube, der Junge iſt 
mad. Wir laffen dann die Thür auj, 
daß Sie ihn fehen können.” 

Er öffnete die Thür, und al3 Dora 
an Lilli vorbeiging, flüfterte diefe halb- 
laut mit Schludigen: „Ach fo, ja, Sie 
fünnen zu ihm!“ 

Dora fniete am Bett nieder, fehlang 
die Arme um de3 Kinder? Schultern 
und hob deffen Oberkörper etwas. 

Shre Stimme war verfchleiert, ald 
fie fagte: „Sieh, Fränzchen, nun wirft 
Du bald befjer. Eine liebe Tee ijt ge- 
fommen, die will Dich gefund machen.” 

Da Stand die Mutter am Pfoten der 
Thür und preßte das Tafchentuch ges 
gen den Mund, um nicht aufzufcgreien, 
und jagte nur leife: „Mein lieber, jü- 
Ber, Junge. Gott, o Gott, wie bleich 
er ijt!“ 

Doktor Dänhardt Schloß fachte die 
Thür, aab Lührfen jchweigend die 
Hand, nahm Hut und Mantel und 
ging hinaus. Nun waren Lührfen und 
jeine Frau allein. — — 

Aur der Diele traf der Doktor 
Dora, die aus dem Kranfenzimmer 
fam. hr Gefiht war verjtört und 
bleih, und als fie ihm die Hand 
gab, fühlte er, daß dieje kalt war und 
zitterte. 

„Nehmen Sie e3 nicht allzufchiver, 
Fräulein Plattner. Sie müfjen fold 
eine Natur wie Frau Lührjen nicht 
nach Shren Mapftäben beurtheilen. 
Diefe Art von Frauen find fo, umd 
was ſich Aaußerli als Sturm zeigt, 
it innerlich noch lange nicht Sturm, 
ſondern höchſtens eine Aprilbö.“ 

„Ach, es war zu entſetzlich! Sehen 
Sie, wie gut es war, daß Sie blieben 
um des Kindes willen.“ 

„Ich blieb auch um Ihretwillen, 
Fräulein Dora.“ Aber ſie überhörte 
dies gänzlich. 

„Wo wollen Sie heute Abend noch 
hin, Herr Doktor?“ 

„Ich, ich wollte nur noch raſch nach 
Boſtel hinunter, und dann komme ich 
über Halligboſtel zurück, wenn ich nach 
Hauſe gehe.“ 

„Bitte, holen Sie mich hier ab. Ich 
möchte die Nacht zu meinen Ge— 
ſchwiſtern.“ 

„Das verſtehe ich ganz gut, Fräu— 
lein Dora, aber als Arzt muß ich 
abrathen. Wer ſoll denn die Nacht bei 
dem Jungen ſchlafen? Die Mutter? 
Das geht doch nicht, ehe er ſich nicht 
an ſie gewöhnt hat.“ „Ach ſo, ja, 
daran dachte ich nicht.“ Sie ſtand 
und überlegte, und er ſah ſie zum erſten 
Male, ſeit er ſie kannte, unentſchloſſen. 

„Sie müſſen einfach bleiben. Ihnen 
hat es doch ſo gefallen, was Carlyle 
ſagt: Thue immer die nächſte Pflicht 
zuerſt.“ 

„Ja, ja, aber — es liegen oft zwei 
Pflichten zuerſt.“ 

„Na, bleiben Sie wenigſtens dieſe 
Nacht noch. Ich komme morgen früh 
vor. Gute Nacht!“ 

Als er die Hausthür öffnete, fegte 
der Sturm ſo herein, daß Dora nur 
mit Anſtrengung die Thür hinter ihm 
zudrücken konnte. Dann ſtand ſie und 
lauſchte. Im Wohnzimmer hörte ſie 
Frau Lilli Lührſens helle und erregte 
Stimme. Da ſenkte ſie den Kopf und 
ging nach der Küche, um nach dem 
Abendeſſen zu ſehen. 

Der Doktor ſtampfte langſam durch 
den Schnee auf Boſtel zu, das man in 
wenigen Minuten erreichen konnte. 
Einige Male blieb er ſtehen, weniger 
um Athem zu ſchöpfen, ſondern weil 
er über etwas nachdenken mußte. Er 











Das Babı halle 


fonnte nicht Hug merden aus Dora 
Plattner. a, mas würde nun mer: 
den? MWenn der Junge gejtern gejtor- 
ben wäre? Ob das die Eheleute rafch 
zufammengebracht hätte, auch inner- 
lid. Das märe etiwad graufam er= 
fauft gemwefen. Ach mas! Mochte e8 
auch in feiner Yunggejelenbude heute 
Abend unbehaglich fein, behaglicher ala 
im Wohnzimmer auf Halligboftel war 
e3 allemal. So fand Doktor Dän: 
hardt den fehönen Troft, der nun ein= 
mal immer ver beite bleibt und der 
aus einer Art von Schadenfreude ent- 
fteht. E3 war doch furios, daß Lühr- 
fen und Lilli Baltensperg zufammen 
fommen mußten. Von einer verjtän- 
digen MWeltordnung war da nicht viel 
zu merfen und von viel Vernunft bei 
den Menjchen auch nicht. — 

Nachdem Mann und Frau allein ges 
blieben waren, fprach lange feins von 
beiden ein Wort. Lilli Stand vor dem 
Dfen und und preßte die Hände, bie 
jo eifig kalt waren, gegen die wohligen 
meißen Stacheln. Hin und mieder ging 
ed durch ihren feinen fchlanfen Kör- 
per mie ein Fliegen und Schütteln. 
Sie fah fich in diefer fremden Welt 
um und fror noch mehr. Ahr erfchien 
alles weniger dürftig und einfach als 
hart, unwohnlich, fantig, rauh! Nichts 
bon alledem, was fie gewohnt war, be= 
Daglich zu nennen und zu empfinden. 
Daß hier Tagewerf, Sinn, Haus und 
Stube in Harmonie waren, mußte ihr 
berihloffen bleiben. Denn fie ver: 
tand die Gedanken und die Arbeit 
nicht, die hier in Halligboftel einander 
bedingten. Lührſen ſaß unbeweglich, 
halb abgewendet auf ſeinem Schreib— 
tiſchſtuhl, die Ellbogen auf den Knien 
und hielt die Hände verſchlungen. 
Sie ſah nur ſein derbes, kräftiges 
Profil und ſeine breiten Schultern. 

Nun hob er langſam den Kopf und 
horchte nach dem Krankenzimmer, 
knöpfte langſam die dicke Lodenjoppe 
auf und ſagte leiſe: „Seien wir dank— 
bar, daß wir ſo weit ſind. Das Kind 
hat Dich ſeit langen Jahren nicht ge— 
ſehen.“ 

„Seit fünf Jahren nicht, ja, ſo 
lange iſt's her;“ und dann flog es 
über ihr Geſicht und es kam heraus 
mit voller Leidenſchaft: „Du, Du haſt 
ihn mir genommen, das Kind der 
Mutter, die es in Qualen geboren! 
Aber Du ſtandeſt da mit dem Geſetz, 
mit dieſem elenden papierenen Geſetz, 
das uns Frauen rechtlos, zu Sklavin— 
nen macht. Hart wie Stein, Gerdt 
Lührſen! O, ich kenne das Geſicht!“ 

Wie ſeltſam ihm ihre Art zu 
ſprechen vorkam, die Cewandtheit und 
auch Gewähltheit des Ausdrucks, hier, 
wo man ſich ſo einfach auszuſprechen 
pflegte, ſehr formlos oft, wenn's nur 
richtig war. Ihre Vorwürfe flogen 
auf ihn hinunter, ſcharf, herb, ver— 
letzend. Aber er hatte ſich geſchworen, 
ruhig bleiben zu wollen und die Mut— 
ter in ihr zu ſchonen. 

„Hart mußte ich ſein, Lilli. Leider! 
Sollte ich Dir den Jungen laſſen? 
Wollteſt Du etwa in Deiner Welt dort 
einen Mann aus ihm bilden? Ich 
mußte ſo handeln.“ 

„Mußteſt ſo handeln? Aber Du, 
Du konnteſt ihn erziehen, natürlich Du 
allein. Du kannſt ja alles, was Du 
willſt!“ 

„Ich verſuchte es wenigſtens“, ſagte 
er langſam. 

„War ich nicht auch ein Menſch, ſo 
gut wie Du, ſo frei wie Du? Hatte 
ich nicht ein Recht, mich auszuleben in 
der Richtung, wo meine Gaben, meine 
Intereſſen lagen? Gerade damals, als 
ich meine Laufbahn als Schrift— 
ſtellerin in der Frauenbewegung be— 
gann. Aber das vertrug ein gewiſſer 
Lührſen nicht!“ 

„So, nun wußte er, daß ſeine ge— 
heime Hoffnung auf ein ruhiges reſig— 
nirtes Verkehren mit ihr falſch ge— 
weſen war. Sie ſprach genau ſo, als 
ob ſtatt fünf Jahre nur fünf Tage 
ſeit der Trennung damals vergangen 
waren. 

„Doch, Lilli, das vertrug ich wohl! 
Zum Theil verſtand ich es auch. Aber 









Größte 
Kleiderhändler 
der Welt 






—wir wiederholen, 


kein Geſchäft, welches auf Sand gebaut iſt, 
ſondern ſein Ruf ruht auf der geſunden Baſis 
des öffentlichen Vertrauens. 


— reelle Werthe, freundliche 


Ladenbedienung und vernünftiges Anzeigen, wenn wir ſo ſagen 
wollen, ſind hinreichende Gründe für das fortwährende Wach— 
ſen des Geſchäfts: Januar und Februar 1908 waren die zwei 
größten vergleichsweiſen Verkaufsmonate in der Geſchichte von 
„Ihe Hub“ : der März füngt gut an, er eröffnet den Kunden 
diefes® Ladens die riefigite Auswahl eleganter Kleidungzftüde, 
die wir jemals da3 Vergnügen hatten, zu zeigen. 


— ıım eine hinreichende dee 
pon der großen Ausdehnung ber Frühjahrs-Dfferten von „Ihe 
Hub“ zu befommen, muß man ji die Waarenlager von einem 
halben Dutend oder mehr der gemöhnlichen Läden vorftellen, 
die unter einem Dache vereinigt find : natürlich ift diefe große 
Huswahl nit auf das Produft nur eines TFabrifanten be= 
fchränft, fondern fie erjtredt fi auf die Erzeugniffe der beiten 
Sabrifanten in Amerika, und umfaßt jeden Stoff und jede 


Mode, die als forreft und angemeifen Sl ſi Sub) 


in Bezug auf Männer-Kleider gilt : 
— der Neit der Winter : Unzüge 


Srühjahrs = Unzüge und Weberzieher, 
und Weberzieher wird in diefer Woche zu Schleuderpreifen verkauft. 
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‚The Bub ift 














| En Te zn 
Böſes Schadenfeuer. 50° 50€: 506 50. 50. 50€ 50: 50: 50€ 50€ 50e 50e 
* 
Pel:händler Glaſer & Hoffmann, 189 Fifeh 2 * 


Ave., und andere Firmen erleiden Verluſte. 


Moeller, Stange & Co. 





| 
| 
* 

Infolge einer Exploſion, deren bis- 3 x 
lang unerflärte Urfache heute zu einer | . 5 
—— | 2 Lincoln Ave. nahe Southport Ave. 
brach geitern zu fpäter Abendjtunde ın , ı% zu 
dem jechsjtödigen Gebäude 189 5. Av. | PK) * * 
zwiſchen Monroe und Adams Str., | 4 
Eigentfum von Frau Katherine | 1% ® & 
Spoerlein, Feuer aus. Die Privat: | 
wächter Digmann und Zoby, welche es | 8 ü 2 
entdeckten, benachrichtigten die nahe | 2 y a 
Mache der Verficherungspatrouille an gi IM (il en — MT u F 
der Monroe Str. Als wenige Minu⸗ 8 05? & 

” 


ten fpäter fchon die erftenSprigen her= | 2° 

















anraſſelten, ſchlugen die Flammen 
aber bereits aus den Fenſtern des ren < — 2 
ten und vierten Stockwerkes. Nicht * 3 3 5 
achtend der großen Gefahr drangen die | „, Mei j ⸗ üchlenwaaren für 2 
Mannjchaften der euerwehr und | = 8 
Verſicherungspatrouille ſofort in das " * 
brennende Gebäude ein, und da jind | & * 
Kapt. E.W. OMeill, Leutnant Frank | ® Eine Pfd. Büchſe Sardinen in Oel, werth........ sedendvese „. de 5 
Doherty und mehrere andere Leute bon | Eine 2 Pfd.-Büchfe Süßforn, werth ...10c 
ber Verſicherungspatrouille » Abtbei- | 2 Eine 2 Pfd.-Büchſe Karo Korn Syrup, werth.................. ...106° & 
lung Nr. 1 mit tnapper Noth dem |" .. , er t > 
Tode entronnen. Während fie näm- | . Eine 2 Bd. Bücfe Lima Veans ...10c 
ie im erjien Stodmerf arbeiteten, | * Eine 2 Pfd.-VBüchfe frühe Juni = Erbfen, werth.................. — or 
jtürzte ein Theil der Dede ein. Do- Eine 3 Pfd.⸗Büchſe Tomates, werth........................ «1: 92 
herty wurde von der Mafje an der) „ Cine 3 Pfd.-Büchfe Sniderd Pork and Beans, werth.............. 17c 
Iinfen Hüfte getroffen und mußte von | S en * dm: A 
feinen Kameraden herausgebracht wer= | " Boitbeitellung werden ausgeführt. Das Ganze, werih....76c 2 
den. Diefe felbit entgingen der ge | „ . — 
iichtigen Maffe um Haaresbreite. S  Diete ganze Beitellung für 506. = 
Der Feuermehrmann Chas. Clear * 
5 50€ 50€ 50€ 50€ 50€ 50€ 506 506 50% 50. 50€ 


wurde von einer umftürzenden Leiter | 50e 
zu Boden gejchlagen und am linfen 
Bein und an den Armen dermaßen 
verleßt, daß er ins Nothfallhofpital 
gefhafft werden mußte Von Glas— 


Stocdmwerf, $5000; Schneider High- 
field & Eo., viertes Stodmwerf, $3000; 
Schneider Stone & Reichart, fünftes 


einer bon uns beiden mußte ein Opfer 
bringen dem andern!” 

„Und weshalb deun Du nicht?“ 

„Mich rief die einfachfte natürliche 
Pflicht.“ 

„Die Pfliht —? Ya, mas Du fo 
zu nennen beliebtefi! Konnte e3 Dir 
Pflicht fein, die Fehler und Sünden 
eine Yodten zu büßen, al Dein 
Vater ftarb?“ 

Lührfen ftand auf, ftüßte die eine 
Hand auf den Tifch und ftedte die 
andere als Fauft in die Tafche feiner 
Joppe. „Niht um eine Todten 
willen, fondern um zweier Lebendigen 
willen. Meine Diutter lebte noch. — 
Hier it fie dann geftorben, hier bin 
ich geboren und aufgewachfen und ge- 
morden zu den, mas ich bin. In 
diefem Haufe, auf diefem Boden ift 
nun einmal meine Heimath, und unfer 
‚sunge joll ein Heimrecht behalten bier, 
wo bie Lührfeng gearbeitet haben feit 
Sahrhunderten!“ 

„Das jind ja Phrafen!“ rief Lili. 

Sie traf den Mann da vor fi 
ſchwer. 

„Phraſen — —? Ah, weil dem 
Gemüth nicht —“, er hielt inne, be— 
zwang ſich und ſagte milder: „Dieſe 
erſte Stunde ſoll den alten Zwiſt nicht 
erneuern, nicht in dieſem Raume, wo 
ich in der letzten Nacht mit meinem 
Gott um unſer Kind gerungen habe.“ 

Da begann ſie mit kurzen, haſtigen 


inehende Schmären, 


Die an verichiedenen Stellen ausbra® 
chen —Nichts wollte ihm helfen— 
Die Mutter fajt in Berzweiflung— 
Die Haut fchrnell ohne Narben ge- 
heilt und dasteiden Fam nie zur, 













Seitdem fie Euticura ge: 
braudjt, preift die Alutter es, 


Bor mehren Monaten braden an meinem uns 
gen, der jegt 2% Sabre alt ift, iudende Schwüs 
ren aud, Sch fing 
an ibn zu behens 
deln, aber fobald jie 
an einer Stelle ges 
heilt waren, bra—⸗ 
chen ſie an einer 
anderen wieder auf. 
Ich war jfaft vers 
zweifelt. Nichts von 
allem, da3 ih as 


belfen. Da la3 ic 
eines Mbend3 beit 
a Bericht einer Dame, 
die ihren kleinen Jungen mit Cuticura gebeilt. 
SH fing an Tırticura Seife and Cuticura Dints 
ment zu gebrauden, und nah Smaligem Ges 
Brauch begannen die. Schwären zu heilen. Er 
tft jekt gefund, und Teine Narbe it aurüdges 
blieben. Sie find nie miedergelommen, no 
baben fie fein Blut verdorben, wie man wohl 
venien fünnte. Die Euticura Mittel find die 
beiten, die ich je derfiucht, fie find ficher aus 





ezeihnet. Ach werde fie immer im Haufe dab | G ; 
fen, und wi fie alien aufs beite mpfenlen, Schritten auf und ab zu gehen. Ihre 
die ähnlich zu leiden haben. Ich lann zu ihren Kleider rauſchten dabei, und das 


Kob nicht genug jagen. rau William Geeding, 
15 Wafhıngton Str., Nttica, Ind, 22. Zul 
9 A 


Juckende Plagen 


Stellen von Eczema, —526 


braune Sammetkleid leuchtete im 
Lampenſchein, und jedes Mal, wenn 
ſie an ihm vorüber kam, ſpürte er den 
Duft eines feinen Parfüms. 

„Und Du begreifſt wohl gar nicht, 
was ich dort durchleiden mußte, dori 
an jener Thür? Die Fremde ging 
hinein und ich, die Mutter, mußte an 
der Schwelle ſtehen und um einen Blick 
auf mein Kind betteln!“ 


Gortſetzung folgt.) 


— Nun weiß ſie's. — Gattin (die 
gekocht hat, zur Köchin): „Wie ſchmeckt 
es denn meinem Mann?“ — „Es iſt 
ergreifend, gnädige Frau!“ 


Meiner | 
Kruften, Sledten u. f. ıw. auf Körper und Kop 
baut oder den Händen von Schoßfindern, Kın- 
dern oder Ermadienen werden augenblidiich 


b T autheilmittel, verbunden, 
menn nötdig, mit Tleinen Dofen von Cuficura 
. Die Euticura Heilmittel find als 
unbedingt rein bverblirgt. 

Euticuras:Seife (Zi) zum Reinigen ber Haut, Gus 
ticura Dintment (5%) zum Getlen der Haut, und 
Guticura Mefolvent (50c), (oder in ber fyorın dhofos 
fadeumbüllter Pillen, 2öc, 0 im Fläjchhen) zw 
Reinigen de8 Blutes. Ueberall in_der Welt vers 
kauft. Motter Drug & Chem, Eoıp., Wleinige 


Gigentbüner, Bofton, Mafi. 
I DVoftfrei, Gutimmra:Buh über Hautkrankheiten, 


Icherben wurden Leutnant Fagin von 
der eriten Löfchabtheilung, während er 
auf einer Rettungsleiter jtand, Gejicht 
und Hände zerfchnitten, ebenfall3 dem 
Shlauhführer 2. 3. Hayes. Hayes 
fand Aufnahme im Nothfallhofpital. 
Bon fallendem Geitein wurde Edward 
Huard, melcdher wie auch Hayes zur 
Fagin’fchen Truppe gehört, verlegt. 
Die Miether aller Stodmwerfe des 
Gebäudes haben Verlufte zu beflagen, 
fet e83 durch Teuer direft, oder durch 
Rauch oder Waffe. Am Schlimmiten 
mitgenommen wurden die Pelzhändler 
Glafer & Hoffmann, welche das dritte 
Stodmerf innehatten; der an ihrem 
Lager angerichtete Schaden wird auf 
$30,000 veranfchlagt. Der der ande- 
ren Firmen tft: Geldihranthändler 
Chas. Heide, Kellergefho, $500; 
Shriftgießer U. D. Farmer & Son, 
erites GStodmwerf, $10,000; Schuh: 
händler Wm. ©. Smith, zmeites 











Dr. Hodgen3 viele Patienten 


empfehlen jeine Methoden 


Für die Heilung von 
Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, 
Beſchwerden, 
Krapfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Nervenſchwäche, 
Männerſchwäche, 
Hämorrhoiden, 
Fiſteln, 
Nieren-, Proſtatic— 

Dr. J. W. Hodgens. ⸗ 

— und Blaienleiden. 

Ic berechne nicht3 um zu beweiien daß meine 
Methoden Euch heilen. 

Dr. Hodgens Methoden, bon ibm verboll» 
fommnet und von feinen bielen Patienten em- 
pfoblen, zeitigen ichnelle und gute Nefultate 
in Fällen, die von anderen Cpezialiften als un: 
beilbar aufgegeben wurden, und die große 
zahl leidender Männer, die duch Dr. Hodgens 
furirt wurden, nachdem fie oftmal3 von ande» 
ten erfolglo8 behandelt wurden, Iennen den 
Merth der Behandlung am beiten. 

IH garantire das Geld zurüdzugeben. Ach 
will fein Geld von irgend Nemandem, ausge» 
nommen ich heile ibn nadbaltig. Ich heile mei» 
ne Patienten fo daß fie zufrieden find und fich 
freuen, daß fie zu mir famen. 

Freie Koniultation. Unteriuchung. 

Schreibt oder fpredt dor bei Dr. 3. W. Hod» 
gend, 74—76 Eait eg Str, zwiiden State 


und Dearborn, negenüb, The Fair, Chicago, U. 
1n37,11,21,25,29 
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Stockwerk, 85000; Halsbindenfabri— 
kanten Monblatt & Davidſon, ſechſtes 
Stockwerk, 88000. Der am Gebäude 


verurſachte Schaden ſtellt ſich auf 


$10,000. Die Firmen Chas. Rodach 
und Morris, Mann « Reilly, welche 
in den benachbarten Gebäuden ſind, 
haben durch Waſſer und Rauch Scha— 
den gelitten. 

—)o. 0 —— 


Bom Grundeigenthumsmarkt, 


Uebe tragung des Apartment-Bebäudes an 
Wintbrop und £eland Ava. 


Das Mpartmentgebäude an ber 
Nordmeit:Ede ron Winthrop und Les 
land Xpe., um das ein Prozeß geführt 
morbden ift, ift von William $. Bryan 
jr. für $l an William U. Bond über- 
tragen worden. €3 ijt mit $49,600 
belcftet. Das bdreiftödige Gebäude 
fteht auf einem Orundftüd von 83 bei 
149 Fuß und enthält 21 Wohnungen. 

Richter Mandha Bruggemeyer hat 
von Althea A. Dgden das Wohnhaus 
1919 Michigan AUne., 25 bei 158 Fuß, 
gefauft. E3 ift mit $10,000 belaftet. 

George T. Horton, Gefchäftsführer 
der „Chicago Bridge & Yron Works“, 
hat von Robert E. Givins 153 bei 380 
Fuß unbebauten Grund in Longimood 
Ane., 175 Fuß nördlich von 103. Str., 
neben Givins' Wohnhauſe, getauft 
und wird ein Wohnhaus darauf bauen. 

Albert B. Eaſtman hat von Harry 
D. Irwin das Apartmentgebäude in 
Windſor Ave., 100 Fuß öſtlich von 
Hazel Str., 60 bei 933 Fuß, Nord⸗ 
front, verkauft. Es iſt mit $15,050 
belaſtet. 

Abram O. Wilbeck von Flora, Ill., 
hat an Hermann Melahn von Eaſt 
Dundee, Ill. 116 Acres im Townſhip 
Hanover, für 815,000 verkauft. 

Charles J. Faber hat an Alexander 
Faber das Miethshaus in Jefferſon 
Ave., 50 bei 150 Fuß, 119 Fuß ſüd⸗ 
lich von 62. Str. mit 813,000 be— 
laſtet, und das benachbarte Mieths⸗ 
haus, ebenfall3 mit $13,000 belaftet, 
übertragen. 

Yreberid H. Ramjon hat der „Ernft 
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Toſetti Brewing Co.“ auf die Anlage 
an der Nordoſt-Ecke von Butler und 
41. Str. 594 bei 297 Fuß, 875,000 
auf ein Jahr zu 6 Prozent geliehen. 

%. E. Rutlevge & Co. haben M. 
MWooditrom auf Grund an der Südoft- 
Ede von Surf Str. und Pine Grove 
Une. $18,000 auf,5 Jahre zu 5 Proz. 
geliehen. Woodſtrom mill dot ein 
dreijtöciges Miethshaus für $30,000 
bauen. 

Louiſe O'Donnell bat das neue 
Miethshaus 5201—5207 Indiana 
Ave, für $46,000 an Gordon 9. 
Wadsworth und das Miethshaus 
4911—13 Calumet oe. für $22,000 
an ®. 2. ECoolidge verfauft. 

Benjamin 2. Boolidge Hat von 
Zouis M. und Dlaf Dlfon die beiden 
dreiftödigen Badjtein =» Wohnhäuser 
1210—1212 Wrightmood Xpe. für 
$15,000 gefauft. 

— — — — 
Ser Schuldige entdeckt. 


Der Student, der ein Stück Menſchenbein 
nach einem Profeſſor warf. 

Die mediziniſche Fakultät der Uni— 
verſität Chicago hat den Studenten 
ausfindig gemacht, der ein Stück eines 
aus dem Sezirfaal des Anatomie-Ge- 
bäudes ftammenden menfchlichen Bei- 
ne3 nad einem Theologie-Profeſſor 
geworfen hat. Man jtellte aunächit feft, 
zu melcher Leiche im Sezirfaal das 
Stüd gehörte, und dann, welcher Stu- 
dent zu jener Zeit an der Leiche gear- 
beitet hatte Der Student,. deifen 
Name nicht befannt gegeben wird, hat 
ein Geftändniß abgelegt und wird ftatt 
der zuerft beabfichtigten Entlafjung 
mit einem ſcharfen Verweis dabvon— 
kommen. Die anderen Mitglieder der 
Anatomieklaſſe, die ihn nicht verra— 
then wollten, werden nicht beſtraft 
werden. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en Ele 
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Geliefert von der "*Associated Press”. 


Inland. 





Philadelibias Gränzum ,‚S'cier. 
Philadelphia, 11. März. Im Df- 
tober wird hier mindejtens eine Woche 
hindurch das 225jährige Jubiläum 
der Gründung der Stadt gefeiert wer— 
den. Schon jebt werden die großars 
tigften Vorbereitungen hierfür getrof- 
fen. Die Bundesregierung wird eine 
Anzahl Kriegsfchiffe hierher ſenden 
und wird wahrſcheinlich England und 
Schweden einladen, dasſelbe zu thun. 
Von einer Einladung der deutſchen 
Regierung iſt bis jetzt nicht geſprochen 
worden, obgleich die Deutſchen eine ſo 
große Rolle ſchon in der früheſten Ge— 
ſchichte der Stadt ſpielten, und ein 
Stadttheil, das frühere „German— 
town“, ihre ausſchließliche Gründung 
iſt. 
Der Prieſtermörderprozeß. 
Denver, Kolo., 11. März. In der 
Erwartung, daß die Vertheidigung für 
den Prieſtermörder 
geltend machen werde, hat der Di— 
ſtriktsanwalt George A. Stidger den 
ungewöhnlichen Schritt gethan, die 
geiſtige Geſundheit des Angeklagten 
feſtzuſtellen zu ſuchen, ehe deſſen An— 
walt dieſelbe in Abrede ſtellte. Vier 
Perſonen von anerkanntem Ruf als 
Geiſtesſachverſtändige bezeugten ge— 
ſtern mit Beſtimmtheit, daß Alia voll— 
kommen geiſtesgeſund, und daß er auch 
im Vollbeſitz ſeiner Geiſtesfähigkeiten 
gemejen fei, al3 er ven Mord beging. 
Syn der heutigen Gerichtsſigung waren 
noch drei andere Sachverſtändige be— 
reit, im ſelben Sinne auszuſagen. 
Tabatpflanzer und „Truſt““. 
Wie 





Frankfort, Ky., 11. März. 
der Präſident der „Burley Tobacco 
Society“, Clarence Lebus, mittheilt, 
hat dieſe Geſellſchaft neuerdings 1006 
Orhoft des dunklen Burley-Tabafs an 
den Truft („American Tobacco Co.”) 
zu 15 Gents das Pfund verfauft, — 
das heiht, zu dem Preis, welchen die 
Vereinigung der Tavafspflanzer jchon 
Teit ihrer DOrganifirung verlangt hat. 
Sn den zwei Jahren des erbitterten 
Kampfes ift dies thatfächlich das erite 
Mal, dat der Truft etwas von diefer 
Vereinigung fauft. 

Db dies der Anfang zum Frieden 
ift, und ob auch die Gemaltihaten der 
„Nachtreiter“ aufhören werden, "bleibt 
abzumarten. 

Mosie pladirt unfhuldig, 

New Hort, 11. März. Charles W. 
Morfe, der frühere Bankier und „Ei3- 
fönig“, fomwie Alfred H. Curtis, frühe- 
rer Präfivdent der „National Banf of 
North America”, plädirten im Bun= 
besfreisgericht auf 29 SKlagepunfte 
„michtfchuldig“. 11 der Klagepunfte 
lauten auf Verfchmörung, und 18 auf 
falfche Einträge. 

E3 wurde für Morfe eine Bürg- 
Schaft von $30,000, und für Curtis 
eine folche von $10,000 feitgejekt. 
Vorläufig konnten die Beiden unter 
Dbhut ihres Anwalts auf Ehrenmwort 
gehen, um Bürgfchaft aufzutreiben, 
Auch wurde ihnen drei Wochen Zeit 
zur etwaigen Wenderung des obigen 
Bekenntniffes gegeben. 

(Später): Beide leifteten Die ver- 
lanate Bürgschaft, nachdem Morje ver- 
geblich gegen dieHöhe der ihm auferleg- 
ten Bürafhaftsfumme progeffirt hatte. 
„Sch werde eben, wie gewöhnlich, als 


der Sündenbocf behandelt”, ſagte er 
am Schluß. 
Neues von den „Nachtreitern“. 


Trenton, Tenn. 11. März. Soge— 
nannte Nachtreiter machten in ver— 
wichener Nacht einen Einfall in das 
County Gibſon. Sie beſuchten einen 
farbigen Pächter und feuerten mehrere 
Schüſſe in das Haus; beinahe hätten 
ſie drei ſchlafende Kinder getroffen. 
Noch andere Neger wurden beſucht, 
und mindeſtens unter ihre Thüren Zet— 
tel geſteckt, welche ſie warnend zurn 
Wegzug auffordern. 

Alle Neger, welche beſucht wurden, 
ſind als gute Bürger bekannt. 

— — 
Ausland. 





Dichr Branditifter gefudht! 
Diesmal in Rheinpreugen und Weitfalen. 

— Statıftif vorjähriger Auswanderung. — 

Clevelander Sculfataitrophe verurfacht 

in Berlin einen Mervenzufammenbruc! 

—Oeſterreich-⸗Ungariſches. 
Eopezialkabeldepeſche der „N. V. 

Berlin, 11. März. In Düſſeldorf, 
Münſter und der geſammten Nachbar— 
ſchaft der beiden Städte werden fort— 
geſetzt Brandſtiftungen verübt. Die 
Bewohner werden dadurch nicht wenig 
geängſtigt. Durch Anſchläge wird den 
Betreffenden das Schickſal verkündet, 
daß ihre Häuſer in Flammen aufgehen 
würden. 

Geheimpolizei iſt in großer Zahl 
an den heimgeſuchten Stätten anwe— 
ſend, und namhafte Belohnungen ſind 
auf Habhaftwerdung der Schuldigen 
ausgeſetzt. Als verdächtig iſt einſtwei— 
len der 17jährige Sohn eines Beſitzers 
aus dem Dorfe Havixbeck im Regie— 
rungsbezirk Münſter in Haft genom— 
men worden. 

Es verlautet, daß Reichskanzler 
Fürſt v. Bülow gelegentlich des Beſu— 
ches, welchen Kaiſer Wilhelm auf der 
Rückreiſe von Korfu dem öſterreichi— 
ſchen Kaiſer abſtatten wird, um dem 
greiſen Freunde und Verbündeten zum 
60jährigen Regierungsjubiläum zu 
gratuliren, in Wien den Beſuch des 
Freiherrn Lexa v. Aehrenthal, des 
öſterreichiſch - ungariſchen Miniſters 
des Aeußeren, erwidern werde. Die 
Kunde entbehrt jedoch noch der Beſtä— 
tigung. 

Die Statiſtik der Auswanderung 
des Jahres 1907 wird ſoeben veröf— 
fentlicht. Reichsdeutſche wanderten 
insgeſammt 31,696 aus, gegen 31 074 
im Jahre vorher. 
begaben ſich 30,431 
Staaten. Die Provinzen 


Staatözeitung“). 


nah ben Ber. 
Pofen, 


| 
Alta Wahnfinn 
| 
| 


Bon jenen 31,696 | 








Brandenburg und Hannover, fomie 
das Königreich Baiern waren am 
ra an der Auswanderung bethei⸗ 
lia 

Die fremdländifche Auswanderung 
über deutfche Häfen betrug im bergan= 
genen Sabre 363,615, eine Zunahme 
um 37,625 im Vergleich zum Jahre 
vorher. 

Die Clevelander Schulbrandkata— 
ſtrophe hat auch die Familie eines hie⸗ 
ſigen Arztes auf tragiſche Weiſe in 
Mitleidenſchaft gezogen. Eine Schwe— 
ſter der Frau des Arztes iſt in Cleve— 
land verheirathet und kabelte, daß ſie 
vier Kinder bei dem Feuer verloren 
habe. Die im Kreiſe der Familie wei— 
lende Mutter mißverſtand das Tele— 
gramm und glaubte, daß ihre Tochter 
mitverbrannt ſei. Sie wurde darüber 
nervenkrank, und ihr Zuſtand geſtal— 
tete ſich derart bedenklich, daß ſie in 


ein Sanatorium gebracht werden 
mußte! 
Die Blätter gedachten in ſtim— 


mungsvollen Artikeln des 20. Todes— 
tages des Kaiſers Wilhelm J 

Der Generalintendant der Hofoper, 
v. Hülſen, veröffentlicht eine Erklä— 
rung, dahingehend, daß Felix Wein— 
gartner, der bis vor Kurzem hier thä— 
tig war und dann einen Ruf nad | 
Wien als Dirigent der dortigen Hof— 
oper folgte, kontraktbrüchig geworden 
ſei. Es ſeien die erforderlichen Maß— 
regeln eingeleitet worden, um den 
Kontraktbruch zu ahnden. Ernſt v. 
Schuch, Dirigent der Dresdener Oper, 
hat inzwiſchen die Leitung der hieſi— 
gen Symphoniekonzerte übernommen. 

Der Maunchener Rechrsvertreter 
Weingartners, Dr. Roſenthal, ſtellt 
den Kontraktbruch in Abrede. 

Wien, 11. März. Leopold Wölf— 
ling, der ehemalige Erzherzog Leopold, 
telegraphirte an die hieſige „Zeit“ aus 
Nizza, er habe das Schickſal ſeiner ge— 
ſchiedenen Gattin, geborenen Wilhel- 
mine Adamomitfch, welche einer Heil- 
anftalt überwieſen werden mußte, vor— 
ausgeſehen. Ihr Irrſinn habe mit der 
übertriebenen Hingabe an das Vege— 
tarianerthum begonnen. 

Budapeſt, 11. März. Der Ba— 
nus von Kroatien, Baron Paul Rauch, 
konferirt mit der 
rung über die, durch die 
Neuwahlen geſchaffene 
Niederlage, 
den Waͤhlen erlitten hat, iſt 
ſchlimmſte, die je zu verzeichnen gewe⸗ 
ſen. Die Regierung beſitzt im neuen 
Landtag nur drei Anhänger, iſt alſo 
dort zu völliger Ohnmacht verurtheilt. 

Es liegt die Abſicht vor, den kroa— 
tiſchen Landtag nach ſeinem demnäch— 
ſtigen Zuſammentreten ſofort wieder 


kroatiſchen 
Lage. 


zu bertagen und ihn im Dezember 
aufzulöfen. Die Neaterung will in= 
zwifchen neue Wähferliften aufſtellen 


und hofft, dann den Sieg zu erringen. 
Zener verrüdte Schwede, 

Der den König Bafon erfchiegen wollte, 

War fchon in einem Irrenhaus geweſen 


Chriftiana, 11. März. „sohannes 
Gren heißt der, in Haft befindliche At- 
tentäter, welcher die Schü,je auf da? 
Königsfchloß abfeuerte und feiner An: 
gabe nach den König Hafon, der ge: 
genmwärtig anderswo rejidirt, tödten 
wollte; feines Zeichens ift er ein Grob- 
fchmied und wohnte jchon feit Jahren 


in Chriftianta,war aber mehrere Jahre | 


in einem däniſchen Irrenhaus inhaf— 
tirt. Wie es ſcheint, hatte der Abfall 
Norwegens von Schweden ihn auf's 
Neue verrückt gemacht. Der Polizei 
ſagte er, Hakon habe überhcupt kein 
Recht, in Norwegen zu ſein. 

Es wurde Niemanod, der zur Zeit 
im Schloſſe war, bei der Schießerei 
verletzt. 

John Bull's altes Lied! 


London, 11. März. Der ſtellver— 
tretende Premier Asquith ſagte im 
Unterhaus abermals, Großbritannien 
werde unter allen Umſtänden ſeinen 


ungariichen Regies | 
Die | 
welche die Regierung bei | 
die | 





Vorrang zur See aufrechterhalten. Er | 


gab zu, daß, wenn Deutfhlands 
gegenwärtiges Slottenprogramm durch⸗ 
geführt werde, daſſelbe im Jahre 1911 
13 Schlachtſchiffe vom „Dread— 
nought“Typ haben wird, und Eng— 
land nur 12, — vorausgeſeßt, daß bis 
dahin England keine weiteren Neubau— 
ten dieſes Typs beſchließe, was indeß 
jedenfalls geſchehen werde. 


Des Doktors Geſchenk 


Nahrung ihr Gewicht in Gold werth. 








Gewöhnlich erwartet man, daß der 
Doktor einem irgend eine Büßung 
auferlegt und uns bittere Medizinen zu 
Ihluden gibt. 

Ein Penn. Doktor bradte einem 
Patienten etwas ganz anderes und die 
Folgen waren wirklich interejfant. 

„Vor zwei Jahren,“ ſchreibt dieſer 
Patient, „litt ich häufig an einer aku— 
ten Unverdaulichkeit und Biliöſität, 
durfte nur ſehr wenige Sachen eſſen. 
Eines Tages brachte mir unſer Haus— 
arzt ein kleines Packet, indem er ſagte, 
hier iſt etwas für Sie, was Sie efjen 
können. 

„Er erklärte es für eine Speiſe 
Grape Nuts genannt und ganz wie 
ſeine goldene Farbe andeute, ſei es ſein 
Gewicht in Gold werth. Ich war 
krank und müde, verſuchte eine Nah— 
rung nach der andern, aber ohne Rin- 
derung zu finden, berfprah aber 
Ihließlich die neue Nahrung zu neh- 
men. 

„Nun! E3 übertraf die Fühnften 
Hoffnungen meines Arztes und Seither 
feane ich jeden Tag den quten Doktor 
und den Erfinder von Grape Nuts, 

„Ich verſpürte ſofort Beſſerung und 
in einem Monat waren meine früheren 
Anfälle von Unverdaulichkeit ver⸗ 
ſchwunden. In zwei Monaten war ich 
ein geſunder Mann, fühlte mich wie 
neugeboren. Mein Gehirn mar biel 
Harer und fohärfer, mein „Körper be- 
fam die Lebenskraft der Jugend und 
diefes Wohlbefinden blieb.“ 

„Es hat feinen Grund.“ Namen 
erfährt man von der Poftum Co., 
Battle Ereef, Mic. Leſet „Der Meg 
nad) Wohlitadt“, in Padeten. 
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Ferringer! Zeil 
ein Pfund per Bag 


Die einfachite, ficherfte und wirkſamſte 
Weiſe, um überflüſſiges Fleiſch los 
zu werden ohne Droguen. 


Wie Ihr Euch davon überzeugen könnt, 
ohne irgend welche Unkoſten. 


Das erſte, was Ihr nicht thun ſolltet, wenn 
Euer Gewicht verringern wollt, iſt, etwas 
au nehmen, worin eiit Droge enthalten iſt oder 
zu verſuchen, das Fett ducch Hungern zu ver— 
tingern. 

Sobald Ihr damit beginnt, wird Euer ganzes 
Nerbenz und Verdauungsſyſtem erſchüttert und 
wenn Ihr auch dadurch etwas an Gewicht ab— 
nebntt. A Sefundheit fhtwindet mit babin. 
E35 gibt zahlreihe Fälle, wo fette Xeute Pers 
manent zu „Audaliden wurden durch Anwen— 
dung der Hungerfur und gefährlicher Mittel. 
Fette Leute, wie auch andere, foüten willen, 
dab es ein Mittel für jedes Leiden des menſch— 
lichen Körpers gibt. Die Natur hat ein Mittel 
für beinahe jede Kr J vorgefeben. Es iſt 


ein Geſetz des Weltalls. Dies läßt ſich auch von 
der geſahrlichen und Lüftie en Krantheit-— Fett 
Tucht—fagen. Die Mittel vor, 


Natur ſab ein 
lichen Troauen und Ägen: 
‚imeval ien, jondern don Ex- 
Pflanzen, Kräutern und 
Stoffen welche dem Kör— 


nicht bon den gefä 
den Säuren aus \\ 
tralten don Früchten, 
anderen vrganiichen 
per zuträglich jind. 








für Fettfucht, weliches noch nicht allgen rein be: 
Taumt ift, aber welches bereits viel Gutes geſtif— 
tet und dielleicht viele Zeven gerettet bat 

Die8 Mittel wird allgemein Nengo genannt. 
Die Weile, ivie diefes Mittel das Fett harmlos 
und ficher versingert, ift wirfiich wunderbar. 
Ein Mund per Taa ift die gewöhnliche Abnab- 
me, welche herbeigeführt wird durch Erzwingung 
perfelter Afimiltrung der Zveifen, fo daß die 
Nährtraft hingeht, wo fie bin gebört. 

Die wunderbarite Eigenfchaft von Rengo ift, 
daR hr fo viel Ihr wollt, nebmen fünnt, ohne 
Schaden zit erleiden. Es fann wie Gaindy ge 
: geilen werden und ſchn — angenehm. 

Viele Aerzte, die vorher nicht wußten, wie 
Fettſucht zu beileit, — —— jetzt Rengo mit 
wunderbarem Erfolge. Es iſt ein großes Ner— 
venſtärtungsmifteln ſördert die Verdauung und 
erfraſcht Geift und Körper, Rungzeln, welche ſich 
in beinahe jedem Falle bei »erringerung bon 


Hungerr prozeh angewandt werden, 
ein, wenm NRengo gebraucht wird. 


Cs gibt niwts „gerade fo gut“ wie Nengo. | 
Zum Serfaui bei alien Apothetern zu $1.00 die | 
volle Größe Schachtel oder portofrei von der | 
Rengo Co., 3122 Nengo Vldg., Detroit, Mid. 


Unter diefen Stoffen befindet fih ein Mittel | 


Fett einſtellen, wo ſchädliche Droguen und der 
treten nicht 








Die C omvand fhidt Euch aeın ein Wrobe- Padet | 


frei ver Foit, wenn I — nach Detroit 
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Telegraphiſche Jolizen. 
Anland. 


— Um 20. März foll der Bundesfe- 
nat über die Schiffsfubfidienvorlage 
abitimmen, 

— Mekourin von Louifiana hielt 
im Bundesfenat ebenfalls eine Rede 
gegen die Alprich’fche Finanzporlage. 

— Mit großer Mehrheit jtegten bie 





Prohibitioniiten bei einer Lokalop— 
tionswahl im Miffourier County 
Gamden, 


— Vor dem Nationalen Wlütterfon- 
greh in Wafhington hielt gejtern aud) 


I 
\ 





Präfident Roofevelt eine Anſprache 


über Yamilienpflichten. 

Eine Sprozentige Lohnherab: 
feßung wurde den 1500 Angeitellten 
der „Hart Cotton Dud Mills“ zu 
Mancefter, N. 9., angetündigt. 

— Huch geitern hat die Chica- 
gder Bajeball-Piege der „American | 
League“ in San Diego, Kal, Die | 
Riege von Dakland gefchlagen, mit 7 
zu 2. 

— Wegen Hochitapeleien, welche an | 
diejenigen von Caffie Chadmwid erin= 
nern, wurde in Ye Yort die Ruſſin 
Dlga Stein, ged. Sigalomwitjch, einge: 
ſtectt. 

— Gelynchmordet wurden zu Van 
Cleaver, Miſſ. wieder 4 Neger! Sie 
waren der Brandlegung angeklagt und 
und der Obhut eines Hilfsſheriffs 
entriſſen worden. 

— Endlich kam zwiſchen unſerer 
und der kanadiſchen Regierung ein 
Uebereinkommen zu Stande, wonach 
ein Vertrag zur Regelung der Fiſcherei 
in den Grenzgewäſſern abgeſchloſſen 
werden kann. 

—25 Weißkappen feuerten in das 
Haus des Konſtablers Peter D. Hief— 
fer zu Cutchinville bei Upper Sandus— 
ky, P., und verſprachen ihm Prügel, 
wenn er nicht eine Negerin aus ſeinem 
Dienſte entlaſſe. 


— Der „Reverend“ und Vrohibi— 
tionswütherich RN B. Bos—⸗ 
worth in Rockford, Ill. erklärte ſogar 
den Chicagoer " Yürgermeilter 


Buffe öffentlich für einen „praftifchen 
Anarchiften und gefährliden Men- 
chen.” 

Schon mindeftens ein halb 
Duben! mal war das Gerücht aufge: 
taucht, aber immer wieder dementiri 
worden, dab Frau Evelyn Thamw laut 
gemeinfamen Abfommen eine Schei- 
dunaskflage gegen ihren, jet im New 


Norker Staatsafp! für irrfinnige Vers | 


breher fißenden Gatten Harıy 8. 
Iham einleiten wird, — jet aber wird 
bon beiderfeitigen Anwälten diefe An» 
gabe bejtätiat, und heute bereits wer=- 
den die betr. Papiere eingereicht. 


— —ñ — — 


Uusland. 





— Der Meiſterſchafts-Skiläufer der 
Schweiz, Stephan Koch von St. Mo— 
ritz, wurde oberhalb des Dorfes Ber— 
gen durch eine Lawine getödtet. 

— Zwei Dampfer mit zwei Batail— 
lonen ruſſiſcher Infanterie und mit 
Kriegsmaterial ſind von Odeſſa nach 
Häfen im Kaufafus abgegangen. 

— Die Angaben über bedenkliche Un- 
ruhen in verfchiedenen Theilen Ar 
gentinien® imerden bon der dortigen 
Regierung entfchieden in Abrede ge- 
ftellt. 

— Mie aus Birmingham, England, 
aemeldet wird, hat man die legte Hoff- 
nung aufgegeben, die 26 Bergleute zu 
retten, die legten Mittwoch infolge ei- 
nes Brandes in der Hamftead-Grube 
abgefchnitten wurden. 

— Solonialfefretär Dernburg jagte 
vor dem Budgetausfchuß des Reichsta- 
ges, die Ordnung fei in Gübmelt- 
Afrika jo meit hergejtellt, daß die Re- 
gierung es für ficher halte, die deutfche 
Streitmadt dafelbft um 25 Prozent zu 
vermindern. Doc foll dies erft im 
Herbit aefchehen. 


| 


| ichönen Frau 








Lokalbericht. 


Polizeirichter als Burge. 


Kadi Whipple von Palatine nimmt ſich 
dreier angeblicher Verſchwörer an. 


Moſes D. Brown, welcher ſich ſar 
den älteſten Rechtsanwalt in Chicago 
ausgibt, der Makler A. F. Kelley und 
Frau Ruth E. Barnes-Laughlin 
wurden heute, unter der Anklage der 
Verſchwörung behufs Betruges des 
72jährigen Fräulein Anna Nolain, 
Nr. 1221 W. 59. Str., von Stabtrich- 
ter Petit dem Kriminalgericht über= 
antwortet. Nun ereignete fih ber 
jeltfame Fall, daß ein Polizeirichter, 
G.W. Whipple in Palatine, JU., für 
die Angeflagten die berlai .ate Burg⸗ 
ſchaft von je 81000 hinterlegte. 

Die alte Dame iſt noch im St. Bern— 
| harb- Hofpital, wohin die Polizei fie 
| am Nachmittag des legten Weihnadjts- 
tages fchaffen lieh. Alerdings gelang 
das nur, nahdem Polizift Cavanagh 
die Ihür der Wohnung, in Englewood, 
erbrochen Hatte. Dort fand er Frau 
| Barnes-Lauahlin und Kelley. Beide 
miderjeßten ſich energiſch gegen die 
Fortihaffung vonFrl.ytolain, u. muß- 
ten jehließlich megen Miderjeglichkeit 
gegen die Staatsgewalt verhaftet mer- 
den. Sie verlangten eine Verhandlung 





| vorGeſchworenen, u. daher hat ihr Pro— 


zeß noch nicht ſtattfinden können, denn 
der zuſtändige Richter, Heap, hat be— 
fanntlich fi) zumeift mit ver Prozef- 
firung von Wirthen tmegen Verkaufs 
von fpirituöfen Getränten am Sonn: 
tag befaffen müffen. Drei Tage nad) 
jenem Vorfall wurden alle Drei unter 
der heute verhandelten Anklage ver: 
haftet. Insgefammt follen fie die alte 


| Dame um $16,000 haben bringen mol= 


len. Richter Petit fagte heute in jeiner 
Entjeidung, daß das Belaltungsmas 
terial ſehr ſchwerwiegender Natur fei. 


* Der ſtädtiſche Klageanwalt White 





ſtrengte geſtern im Stadtgericht Klage 


an gegen 16 Händler mit Zuckerwerk, 
die Mindergewicht verabfolgt haben 
ſollen. 





gute Ehe zwiſchen einer 
und einem häßlichen 
Manne iſt ſehr gut möglich; undenkbar 
aber iſt eine aufrichtige Freundſchaft 
zwiſchen zwei ſchönen Frauen. 


— Eine 





Setzt Euer Geſicht 
in Vollars um. 


Mancher Mann Pr Fehlſchläge erlebt, 
weil ſein Geſicht ein Bild des 
Unglücks war. 


Es bedarf Sonnenſchein, um eine 
Roſe, eine perfette Roſe, zu erzeugen. 
Und ſo mit dem Menſchen, um erfolg⸗ 
reich zu ſein, muß er inwendig Son— 
nenſchein haben. Das Leben, welches 
es nicht hat, das ſich keiner Geſundheit 
und keines Frohſinns erfreut, bleibt 
ſauer, =. grämlich, peſſimiſtiſch und 
ein Fehlſchlag. Die Welt hat bereits 
ſchon zu viele Eſſig⸗ Geſichter, die auf 
Uebles und Streit ſinnen. Die Welt 
bedarf Freude, Annehmlichkeit, Son— 
nenſchein, und ſteht bei dem Mann, der 
dies beſitzt, ganz gleich, unter welchen 
Umſtänden oder wo er ſich befinden 
mag 

Manche Leute find groß darin, das 
Unangeneh me, daS Srumme, Das 
Schlechte und Hähliche zu finden. Dies 
find die Verderber; fie hängen zuſam— 
men, halten zu einander, denn jte lie= 
ben ihre Sorte, und der fröhliche Theil 
der Welt will nichts mit ihnen zu thun 
haben. 

Und woher fommt es, daß jo viele 

3 Unglüdsraben umher frächzeit, ob- 
* ſie wiſſen, daß ſie ihr Leben da— 
durch ruiniren? Manche Leute können 
nichts dafür, denn Peſſimismus iſt ge— 
wöhnlich die Folge körperlichen Lei— 
dens und die laſſen ſich nicht immer 
verhindern. Der Magen zum Beiſpiel 
iſt die gewöhnlichſte Urſache von Unzu— 
friedenheit, ſaurem Geſicht, Rückſichts— 
loſigkeit, Widerwilſen und Mangel an 
Ehrgeiz. Ein ſchlechter Magen —das iſt 
die Urſache von ſehr vielen Fehlſchlä— 
gen. Jeder kann einen guten Magen 
haben, einen ſtarken Magen, einen Ma— 
gen, der alles vertragen und verdauen 
kann, was ihm zugeführt wird, ganz 
gleich, ob er jetzt ein ſehr ſchlechter 
Magen iſt oder nicht. Alſo weshalb 
nicht einen guten haben? 

Stuarts Dyspepſia Tablets beſor— 
gen gerade dies. Ein Beſtandtheil die— 
ſes kleinen Tablets verdaut 3000 Grain 
Speiſen, und ganz gleich, wie ſchlimm 
Eure Dyspepſie oder Unverdaulichkeit 
ſein mag, dieſe Tablets verdauen alles 
beſſer und ſchneller als ein geſunder 
Magen es vermag. Stuarts Dyspep— 
ſia Tablets heilen ſchnell Appetitver— 
luſt, ſaures Aufſtoßen, Erregung, bren— 
nendes Gefühl, Uebelkeit, Sodbrennen, 
Aufſtoßen, Verluſt von Luſt und Froh— 
ſinn, ſchlechtes Gedächtniß und Dys— 
pepſia und Unverbaulichteit in ihre: 
jhlimmften Form. 

Kein anderes kleines Tablet in der 
Welt vermag ſo viel zu thun. Man 
ſollte Stuarts Dyspepſia Tablets bei 
ſich tragen und wo man auch ſein mag, 
nach dem Eſſen davon nehmen. Nur 
dann werdet Ihr begreifen, was es 
heißt, eine Mahlzeit mit Genuß zu eſ— 
fen und ſich vollſtändiger Verdauung 
zu erfreuen. Euer ganzer Körper und 
Geiſt wird die Wirkung ſpüren, Eure 
Energie wird zunehmen, Ihr werdet 
zufrieden mit der Welt ſein. Euch 
glücklicher denken und glüclicher fein 
und Euer Geficht wird vollſte Befrie— 
digung zeigen. Das wird Euch Srfolg 
bringen. Euer Geſicht wird Euch Dol— 
lars einbringen. Verſucht es. Es ko— 
ſtet Euch nur 50 Cents für ein Packet 
dieſer wunderbaren Stuarts Dyspep— 
ſia Tablets, in jeder Apotheke der 
Welt. 

Schickt heute Euren Namen und 
Adreſſe und wir ſchicken Euch ſofort 
per PBoft ein Probe-PBadet frei. Adref- 
firt %. U. Stuart Co., 150 Stuart 
Alda.. Mariball. Mic. 
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Grfinder des „Zrolley‘. 


Charles Bidwell behauptet, fein Dater jei 
es geweſen. 


Charles F. Bidwell, der Sekretär 
und Generalleiter der Bidwell Elec— 
tric Company, war auch heute Morgen 
wieder auf dem Zeugenſtande in Rich— 
ter Chetlains Gerichtshof, wo er und 
ſein Vater wegen angeblichen Betrugs 
prozeſſirt werden. Im direkten Ver— 
hör durch Anwalt Brady ſchilderte er 
die Auftritte bei der Entlaſſung ſei— 
ner Sekretärin und Vertrauensperſon, 
Ida Palmer, welche gedroht habe, die 
Geheimniſſe der Geſellſchaft den At— 
tionären zu verrathen. 

Bidwell erklärte dann, er habe die 
auf ſeinen Namen in verſchiedenen 
Banken hinterlegten Gelder als Truſt— 
fonds beiſeite gelegt, zum Schutze ſei— 
nes Vaters und ſeiner ſelbſt gegen die 
General Electric Company oder Die 
MWeftinahoufe Company, oder irgend 
welche Rechtätlagen. Das Straßen- 
bahnwagen-Patent habe 25Rlagen her- 

vorgerufen, hinter denen die General 
Electric Company geltanden habe. 

Bidwell wurde hierauf von Hilfs- 
Staatdanwalt PBopham ins Kreuzber- 
hör genommen. Er erklärte, ſein Va⸗ 
ter habe im Jahre 1884 Das erite 
„Trolley“ erfuͤnden und in Philadel— 
phia einen Wagen mit zwei „Trolleys“, 
Licht, Heizung und Kontrolhebel, kurz 
mit allen Einrichtungen, die noch jetzt 
in den Straßenbahnwagen zu finden 
ſind, ausgeſtellt. Im Jahre 1886 ſei 
der Wagen in Chicago ausgeſtellt wor— 
den. Der Name ſeines Vaters ſei 
auch in Büchern und Patentliſten als 
der Erfinder des „Trolley“ aufge— 
führt. 

Der Zeuge mußte aber ſchließlich zu— 
geben, daß dieſe Bücher die Akten der 
von ſeinem Vater früher geführten 
Prozeſſe waren. Den Umſtand, daß 
der Name Bidwell in anerkannten 
Werken nicht ſteht, erklärte er damit, 
daß dieſe alle von einem älteren Werk 
abgedruckt ſeien. Die Herausgeber 
hätten $500 für die Aufnahme des 


Namens Bidwell gefordert; aber er 
und fein Vater hätten nicht zahlen 


wollen, und fpäter hätten die „Öeneral 
Electric“ und die „Weitinghouje Co.“ 
defür aeforgt, daß der Name nicht in 
die anderen Viücher fam. 

Herr Popham bezog fih dann auf 


den rtifel über „Irollen Cars" in 
der „international ncnelopedta”, 


worin gejagt ift, daß Ichen im Jahre 
1883, alfo ein Jahr vor Bidmwell in 
Philadeiphia, E. %. Vandepole eine 
elettrifene Straßenbahnlinie mit ober- 
irdiicheg Stromzuführung in Chicago 
gebaut hat. 

„Das ift wahr,“ ſagte Bidwell, 
„aber es war keine „Trolley Car“. 
Vandepole hatte eine Fabrik an Clin— 
ton Str., nahe Madiſon, als wir un— 
ſeren Wogen hier im Jahre 1886 aus— 
ſtellten“. 

Als er 21 Jahre 
klärte der Zeuge, 


alt geweſen, er— 
ſei das Abkommen 
getroffen worden, daß er den dritten 
Theil des Gewinnes von der Erfin— 
dung ſeines Vaters erhalten ſollte. 

Charles Bidweli als Zeuge. 

Nachdem die Staatsanwaltſchaft ge— 
ſtern ihr Zeugenverhör geſchloſſen, 
hielt Anwalt Beck die Eröffnungsan— 
ſprache für die Vertheidigung. Dieſe 
will nachweiſen, daß es ſich um bös— 
willige Verfolgung der Bidwells han— 
delt, daß Ida Palmer als Werkzeug 
gewiſſer Anwälte benutzt wird, daß 
der „Kaltmotor“ der Stolz von Ben— 
ſon Bidwells Leben geweſen iſt, und 
daß der Erfinder ſchmählich verfolgt 
und ruinirt worden iſt, ſeitdem er ver— 
ſucht hat, die Erfindung auszubeuten. 

Charles Bidwell, der dann auf den 
Zeugenſtand gerufen wurde, erzählte, 
daß er ſeit 1904 in Chicago iſt und 
die Bidwell Electrie Company im Fe— 
bruar 1906 gegründet worden iſt. Bid— 
well beſchrieb dann die verſchiedenen 
Erfindungen ſeines Vaters und be— 
ſtritt, daß der „Kaltmotor“ ſich auf 
der Ausſtellung im Koliſeum erhitzt 
habe. 

Aus der Frageſtellung des Anwalts 
Brady ging hervor, daß die Vertheidi— 
gung die Behauptung ſtützen will, die 
Bidwells hätten unerſchütterliches Ver— 
trauen in den Werth des „Kaltmotors“ 
geſetzt und ſeine Herſtellung und den 
Verkauf in ehrlicher Abſicht betrieben. 


Thomas A. Leidgren, ein früherer 
Angeſtellter, erklärte, daß er den 


„Kaltmotor“ dreizehn Stunden lang 
habe mit Eisbeſchlag laufen ſehen. 
— N ⸗ ⸗ ⸗ 
Prüfung der Privatſchulen. 





Von zweihundert brauchen nur zwei geſchloſ 
fen zu werden. 

Die Unterfuhung der Privatfchulen 
der Stadt auf Feuergefährlichkeit 
durch Beamte de& Bauamts wurde 
heute beendet. Es find Berichte über 
200 jolger Schulen eingegangen, und 
nur in zwei Yällen wurden Zuftände 
gefunden, welche die Schließung der 
Cchule erfordern. Hilfe-Bautom- 
mijlär Knight fagte, er würde die VBe- 
tihte forgfältig durchfehen und die 
Einleitung von Antlagen empfehlen in 
allen Fällen, in denen Ausgangsthü- 
ten verfchleifen oder andere fchmere 
Uebertretungen der Bauporfchriften 
gefunden worden jeien. 

Anzwilchen fährt die Feuerwehr mit 
ihrer Unterjuhung der öffentlichen 
Schulen fort. Bis heute find etwa 
fünfzig Berichte bei Feuerwehr— 
Chef Horan eingelaufen. Diefe mer: 
den gejichtet und dem Bauamt über⸗ 
mittelt werden. 

Geſtern wurde die Schließung der 
St. Agnes-Schule, 258 Morgan Str., 
angeordnet. Sie muß geſchloſſen blei— 
ben, bis Aenderungen vorgenommen 
worden ſind, welche ausreichenden 
Schutz des Lebens der Kinder verbür— 
gen. Die Beamten ſagen, daß bei 
Ausbruch eines Feuers in der Schule 
unter den jetzigen Umſtänden nicht die 
Hälfte der Schüler mit dem Leben da— 
vonkommen könnte. 

— —— 

— Treudenzeit. — „Gibt e8 bei 
Vernunftehen auch Flitterwochen?” — 
„Gewiß, aber nur für die Gläubiger!“ 





Zwillinge als Diebe. 





Zwölfjährige Mädchen des Einbrucg und 
Diebftahls in zwei $ällen geftändig. 


Martha und Anna Smulsti, zwölf: 
jährige Zmillinge und Kinder eimer 
Nr. 1761 Nord Dafley Ave. mohnen=- 
den Wittwe, find geftändig, am Mon= 
tag Nachmittag zwei Einbrüche ver— 
übt und Schmudfadhen im Werthe von 
$200 entwendet zu haben. Iroß ihres 
Leuanens glaubt Polizeifapitän Har: 
ding, der fie heute ins Gebet nahm, 
daß fie eine ganze Reihe anderer Ein- 
brüche auf der Nordmeitfeite verübt 
haben. 

Die Kinder aingen heute die Gacra= 
mente Uve. entlang und trafen in der 
Nähe der George Strahe die Geheim- 
poliztiten Zillinger und Spierling. Bei 
deren Anblic liefen fie fort, wurden 
aber eingeholt und wegen ihres jon- 
derbaren Benehmens befragt. Auf 
der Wache an der Attrill Str. erzähl⸗ 
len ſie dann unter Thränen, daß ſie 
am Montag die Hintertreppe nach der 
Wohnung von Henry Baird, 1878 N. 
Albany Ave., hinaufgegangen ſeien 
und, da ſie auf Klopfen keine Antwort 
erhielten, ein Fenſter geöffnet hätten. 
Darauf ſeien ſie eingeſtiegen und 
hätten zwei Goldringe und eine goldene 
Brille im Werthe von 8100 entwendet. 
Ebenſo groß ſei ihre Beute „in der 
Miethsmohnung von W. U. Norcroß, 
1091 Nord Sacramento Abe., Fewefen. 
wohin ſie darauf gegangen ſeien. Dort 
hätten ſie eine Fenſterſcheibe einge— 
drückt. Die Mädchen beſuchen die 
Geo. Schneider-Schule, Nord Hoyne 
und Clybourn Ave. Was ſie mit den 
geſtohlenen Sachen gethan haben, woll— 
ten ſie nicht — 


Kom EnlinansTiamanten. 


König Edwards berühmter Edel— 
ſtein, der Cullinan-Diamant, 
Amſterdam von Joſef Aſſcher, dem 


Chef der großen Diamantſchleiferei J. 


Aſſcher, glücklich geſpalten worden. 
Das Wiener Fremdenblatt erzählt 
darüber: Wochen waren bereits in 


entfcheidenden Schritt ! 
galt, den Stein fo zu 
die fehlerhaften Theile 
entfernt wurden, ohne den Kern jelöft 
zu beihädigen. Der Inhaber der 
Schleiferei wollte die heifle 
Tönlich ausführen, und mit Freuereifer 
machte er Jich an die Vorarbeiten. Zus 
nächſt wurde eine genaue Nachbildung 
des koſtbaren Steines in harter Ton— 
maſſe hergeſtellt, und an dieſem Mo— 
dell erprobte man zunächſt die Metho— 
de, die an dem Stein angewandt wer— 
den ſollte. Ein beſonderer Tiſch mußte 
konſtruirt werden und auch eine neue 
größere Schneidbüchſe wurde 
ſtellt, denn die Dimenſionen des Cul⸗ 
linandiamanten überſchritten bei ih 
tem Das Maß, auf das die Schneid- 
büchlen eingerichtet find. Bejondere 
Kittftöde wurden angefertigt und nad) 
zahlreichen Verfudgen entnahm man 
das Kumel dem Stahlfchrant, in dem 
es jeit Wochen verborgen lag. Der 
Stein wurde in einer Kittlage aebettet, 
an der Spige eines .Stoces befeitiat, 
der in jeiner Form dem Schläger ei- 
ner groben Irommel ähnelt. Mit der 
Iinten Hand hielt Xofef Mifcher den 
Stein über die Schneidbüchfe, während 
er in der rechten Hand einen ähnlichen 
Kittſtock bett, in dem ein kleiner, ichar= 
fer Schneidediamant eingelaffen war. 
Der Schneidebrozeß nahm natürlich 
geraume Zeit in Anſpruch, denn bei 
der Arbeit wurde die größte Vorſicht 
gewahrt. Dann befeſtigte man den 
Stock mit dem Cullinandiamanten in 
einem großen viereckigen Bleiſtück, 
ſchob in den ausgeſchliffenen Schnitt 
eine eigens zu dieſem Zweck aus fein- 
tem Stahl fonftruirte Klinge, ein 
Hied mit einer diden Stahljtange und 
der Stein fprang auseinander. Die 
übrigen Spaltungen wurden in der 
gleihen Weile vorgenommen und ae- 
langen vollfommen. Um die Arbeits- 
tiide waren Dicke weiche Teppiche gelegt 
für den Fall, daß der Stein den Hän⸗ 
den des Schleifers entglitte. Das Ju— 
wel wird nunmehr Henri Koe, der auch 
den berühmten Excelſior-Diamanten 
polirt hat, übergeben werden. In ei— 
nem beſonderen Raume wird der be— 
fannte Polierer mit drei Gehilfen dem 
koſtharen Juwel ſeine endgiltige Form 
geben. Für die Arbeit iſt ein Zeit— 
raum von einem Jahr in Ausſicht ge: 
nommen, in dem täglich von Morgens 
Uhr bis zum Abend gegen 9 Uhr an 
* n Diamanten gearbeitet wird. Dem 
Rundiren eines Diamanten folgt ge- 
wöhnlich ein —— in dem 
mit einem zweiten Diamanten der erſte 
abgerieben wird; in dieſem Falle aber 
ſoll hiervon abgeſehen werden und ſo⸗ 
fort mit der Politur der Facetten be— 
gonnen werden. Der Cullinan⸗Dia⸗ 
mant iſt Joſeph Aſſcher in London ge— 
gen eine einfache Quittung in Anwe— 
ſenheit mehrerer Würdenträger aus⸗ 
gehändigt worden; er wurde dann ins— 
geheim nach Amſterdam geſchafft. Man 
ſchätzt den Werth des Juwels auf 23 
Millionen Dollars, aber andere, bie 
die Biftorifche Bedeutung des Buren- 
geichents mit in Rechnung fegen, be- 
mwertben ihn gar auf $5,000,000. In 
feinem gegenwärtigen Zuſtande nach 
dem Rundiren, wiegt er noch gegen 
anderthalb Pfund; nach vollendeter 
Politur wird er vorausſichtlich etwa 
ein Pfund wiegen. Der S Schliff beſteht 
aus 58 Facetten und die Behandlung 
hat gezeigt, daß man e3 in der That 
| mit einem außerordentlich fchönen 
Eremplar zu thun bat, deifen herrliches 
Weiß die Fachleute entzüct. 


—— oo B— ——— 
Unheimlidher Fund. 


ebe man den 
unternahm. &3 
beichneiden, daß i 
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Die Leiche eines vorzeitig geborenen 
Kindes wurde heute Morgen von meh— 
teren Knaben an 70. und Green Str. 
gefunden. Beamte der Englemood- 
Bezirksmwache brachten die Leiche in die 
County-Morgue. 


CASTORIA fürsäugingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





Arbeit per= | 


| 
| 





ift in | Ihr fie Euch in Euren Sugendjahren 





Studien und Proben dahingegangen, ! eg auch würdigen, daß 














herae= | fommen, 
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Energie bringt Geld. 


Befisen Sie Energie? Wenn nit 
ſo leſen Sie dieſe Botſchaft. 





Welchen Nutzen hat die Welt von einen 
Mann, der nicht den Muth beſitzt, den 
Kampf des Lebens zu kämpfen? 





Solcher Muth kommt von von einem 
Körper, der reichlich mit der Lebens— 
traft der Elektrizität ausgeſtattet iſt. 
Ihr ſolltet es nicht zulaſſen, daß 
Schwäche Euren Ehrgeiz untergräbt 
und Eure Zukunft gefährdet. Wenn 
Ihr nicht der Mann ſeid, der Ihr ſein 
ſolliet in Eurem Alter, wenn Ihr 
Eure Kraft vergeudet habt, wenn Yhr 
fühlt, daß Euh Eure jugendliche 
Energie entjchivindet, zögert niet. 
Nehmt Dr. Bart’ berühmte eleftrifche 
Behandlung. Handelt heute. Schiebt 
nicht eine Sache auf, die der Schlüſſel 
zu Eurem fünftigen Glüd fein mag. 
Erlaubt der Krankheit nicht, Euch 
Eure Zukunft zu zerſtören. Ganz 
gleich was Euer Zuſtand heute if 
er verbefjert jich nicht, während Ihr 
älter werdet. Das Alter verlangt 
größere Lebenskraft, und je älter Ihr 
werdet, deſto ſchwieriger iſt Eute 
Schwäche zu heilen, deshalb thut es 


jetzt. 

Seid Ihr ſchwach, bt r 
Schmerzen? Seid Ihr — 23 
ichlaflos? Habt hr Rheumatismus, 
Ihmacen Rüden, Nierenleiden, ſchwa 
chen Magen, Unverbaulichkeit oder 
Verftopfung? Mangelt e8 Eud an 
Lebenskraft? Wenn dies ber Yall, 
fommt, Dr. Bar wird Eure Kraft 
und Gefundheit mwiederherftellen. Er 
fült Euren Körper mit Kraft, mie 


erfreutet. 
Wichtige Bekanntmachung. 


Wegen der Thatſache, daß die vor—⸗ 
ſichtigen Patienten in Stadt und Land 
erſt kürzlich einzuſehen beginnen und 
ich wirklich die 
großartigfte, einfadhfte und 
erfolgreichfte Metbobe zur Er: 
neuerung Der Lebenstraft befite und 
jede Krantheit, fo der Wifſenſchaft 
bekannt iſt, heile und da ich wünſche, 
meinen Ruf gründlich in Chicago, 
meiner dauernden Heimath zu begrün⸗ 
den, habe ich beſchloſſen, meine freie 
Behandlunge Offerte für Jeden, der 
vorſpricht, bis zum 31. März auszu- 
dehnen. 

Zur Beachtung.—Alle Patien: 
ten, die dieſe liberale Offerte anneh— 
men, müſſen zwiſchen heute und dem 
31. März vorſprechen. Alle, die ſpäter 
haben meine regulären 
Doftor- Gebühren zu bezahlen, da big 
dahin mein Ruf feit begründet iſt 
nicht nur in Chicago, ſondern auch in 
meilenweitem Umkreis. 


Lelet, was Andere über meine 


Behandlung ſagen. 


Empfiehlt Elektrizität für neues Leber 


auf's Wärmſte. 
Herr Max Wenter, 5611 State Str, 
Chicago, jagt: „Seit Jahren fühlte ich 


mich müde und herunterde ommen, ſchließ 


lich wurde ich ſo ſchlimm, daß ich feinen 
Bod laufen fonnte, ohne dat ich Schmer=. 
zen in DenGliedern hatte und mich fchwach 
fühlte. Sch las von Dr. Bartz's elektri⸗ 
ſchen, Behandlungen und entſchlo 
dieſelben zu verſüchen. Jetzt, nachdem id 
einen Kurs genommen, fühle ich mich fo 
itarf, daß, ich zwei Meilen Yaufen Tann 
umd nicht jo müde fühle, twie früher, wenn 
ich einen Block zı urücklegte. Ein Ding iſt 
ficher, Eleftrizität, wie Dr. Bar fie an- 
wendet, brinat neues’ Leben und Energie 
in einen ermüdeten Körper.” 


Tiefe Tame wurde fchnell und ſchmerzlos 


geheilt. 

St. Fanny Gros, 891 Evanfton Ane., 
Chicago, jagt: „Zehn Jahre lang waren 
meine Nerven böllig zerrüttet und ich 
fühlte wu miide und ermattet. 


ausgabte $200 an Doftoren, fand aber 


feine Linderung, bi3 ich fchlieglih Drei, 
Behandlungen an=' 


Bartz's  eleftrifche 
wandte und ich fand, daß ein kurzer Kur⸗ 
ſus eine neue Perſon aus mir machte 







































mid), 


Ich ver⸗ 


Ich, fand, daß die Behandlungen fehr 


leicht zu nehmen und nicht im geringjten 
ſchmerzhaft waren.“ 


Schwache, entkrüftete Männer, leſet dieſes 
Zeugniß. 

Herr B. Simon, 12 Totmne Str., Chi: 
cago, jagt: „Xange Zeit konnte ih nicht. 
arbeiten, da ich mich mide und ermattet 
fühlte und des Nach3 nicht fhlafen konn— 
te, aud) fchmerzte mich mein Rüden. 


daß es ſchlimmer wurde, weshalb ich mich 
entichloß, 
fonjultiven. ch fand, daß er mit meinem 
Fall vollitändig vertraut mar und inner» 
halb : 30 Tagen war id) wieder an meiner 
Arbeit. 


ſchnelle und wunderbare Rettung von an⸗ 
ſcheinend völliger Zerrüttung.“ 


Dr. N. B. Barfæ, 


Zimmer 21, 22 u. 23 Derter Bldog. (2. Floor). 
84 Adams S$tr., Chicago. 
(Gegenüber „Ihe Fair“.) 


nden: Täglih von 9 bis 4 Uhr, Mitiwochs 


Epredftur 
sı 


und Samftags bis 8:30: Sonntags von 10 bis 








George Lodwood geidhieden, 

Richter Walter bemilligte Heute Geo. 
Lockwood die Scheidung : von feiner 
Frau, Nellie, nachdem die löjährige 
Toter, Collie, Ausfagen zu Gunften 
ihrer Mutter gemacht hatte. Der Anz 
trag von Frau Lodmood auf Iren» 


nung bon Zifch und Bett murde ab= 


gewiefen. Lodwood Anwalt be= 
antragte bie Ueberweifung des Müd- 
chen3 in eine Anitalt. 
wird fpäter darüber entjcheiden. 





Eelbftmosrd einer jungen Fran. 
Die 1Yjührige Frau Green, Nr. 


1911 Ürcher Uve., wurde vor mehreren 
Tagen, an in angeblich ſelbſtmörderi 


ſcher Abficht — Gift lei— 
dend, nach dem Drerel-Sanitarium, 


Nr. 4128—30 Drerel Boulevard, ges 


bracht. 
ſtorben. 
ſucht nun, Aufklärung über die ang 
lich geheim gehaltenen Umſtände 
Selbſtmordverſuches zu —— eriuun 


A. 


Dort iſt ſie heute Morgen q 


Tragt die 


fonnte mich faum beiwvegen und ich fahnt ei # 


Dr. Vark über meinen Fall zu 


Es it mir unmöglid), meinen . 
Dan in Worten auszudrüden für diet 


Der Richter 


Der Leichenbefchauer ver f 
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Auch gut. 


Die Wahllommiffion hat entjchie- 
ben, daß die Stimmgeber der Stabt 
Chicago bei der nächiten Gemeinde: 
mahl nicht iiber die Frage abjtimmen 
dürfen: „Sollen alle Pläte, in denen 
beraufchende Getränfe verfauft oder 
* verfchenft werden, am Sonntage ge= 
 Ichlojfen werden?” Nach ihrer Anficht 
© it e8 nicht eine Frage der „öffentlichen 
" ‚Bolitif“, ob ein Staatsgefeß vollitredt 
ober nicht volljtredtt werben Toll. 
" Nun wäre e3 vielleiht münfchens- 
werth geweſen, ziffernmäßig feſtſtellen 
zu können, wie viele Bürger Chicagos 
für oder gegen den „freien Sonntag“ 
find. Es iſt möglich, aber keineswegs 
wahrſcheinlich, daß die Legislatur ſich 
zu einer Abänderung der veralteten 
Sonntagsgeſetze verſtanden haben 
wiürde, wenn drei Viertel oder vier 
Fünftel der hieſigen Wahlberechtigten 
Jie mittelbar verlangt hätten. Als 
‚Feine Niederlage der „United Societies“ 
.- Hann jedoh die Entjcheidung der 
Wahlkommiſſion nur von den vers 
* bohrteften Sonntagsfanatifern aufges 
" faßt merben. Eine Niederlage Fann 
"man offenbar nur nach einem Kampfe 
erleiden, und dem Kampfe find die 
Sabbathijten feige ausgewichen. Gie 
> hätten ficherlich die Abjtimmung nicht 
© ‚dHereitelt, wenn fie nicht hätten fürchten 
* müffen, daß ihre Schwäche vor aller 
„Welt würde blosgeftellt werden. Der 
© „moralifche Zimed“ der United So— 
 cieties ift fomit auch ohne Ahltimmung 
"> erreicht, und einen „praftifchen“ hätte 
fie nicht gehabt oder haben fönnen. 
= Denn nad dem „Public Polich”=Ge- 
feße können die Wähler nur eine Mei- 
" aung äußern, aber feine bindenden Be- 
-jchlüffe faffen. Celbit wenn neun 
- Zehntel aller Iheilnehmer an ber 
* Mahl für den offenen Sonntag ge= 
‚ Stimmt hätten, jo wäre bie Zegislatur 
nicht verpflichtet gemefen, auf ihre 
" MWünfhe einzugehen. Die United 
© Societte8 hätten mit großen Koften 
I und erheblicher Unftrengung nur et= 
" mas bewiefen, mas im Ernjte gar nicht 
beftritten wird. Nicht einmal der Vize- 
© gouverneur Sherman magt zu bezmei- 
- feln, daß die GSonntagsgefehe in 
"Chicago der überwiegenden Mehrheit 
© des Volkes anftößig find, und fi 
© deshalb nur mit brutaler Gewalt voll- 
ſtrecken laſſen. 
Wollen die United Societies und die 
freiſinnigen Bürger Chicagos wirklich 
etwas erreichen, ſo müſſen ſie ſich mit 
den Gleichgeſinnten in allen anderen 
Städten des Staates Illinois in Ver— 
bindung ſetzen und einen Angriff „auf 
der ganzen Linie” machen. Das mar 
»bas urfprüngliche Programm, von dem 
Iniemal3 hätte abgewichen werben fol- 
Ten. In vielen Ortfchaften des Staates 
"find bereits Yiberale Verbände gefchaf- 
- fen morben, die fich die Befämpfung 
M der örtlichen Prohibition zur Aufgabe 
gemacht und anjcheinend fchon bedeu- 
" Henden Anhang gefunden haben. Nun 
" gilt e3, einen mächtigen Staatsverband 
“ in’3 Leben zu rufen, der den unbeil- 
= vollen Einfluß der verfchiedenen um= 
duldfamen „Leagues“ brechen ann. 
Chicago allein wird von den „länd= 
- Jihen” Gefetgebern nicht berücfichtigt 
" werben. 





—— U ne 
Gein Plan. 


In den Botſchaften des Präſidenten 
Nooſevelt werden bekanntlich alle Ge— 
# genftänbe behandelt, die im Bereiche 
des. menjchlichen Willens liegen. De? 
TFgleichen werben die Urfachen aller po= 
ST fitifchen, wirthichaftlichen und gejell- 
fchaftlichen Uebeljtände ergründet und 
die allein richtigen Heilmittel anges 
(ge Nur die Zollfrage wird entives 
Der gar nicht erwähnt, oder nur im 
‚ OWorübergehen geftreift. Die Einge- 
' Smeihten mollten jtet3 willen, daß dieje 
Frage ihrer Wichtigkeit wegen in einer 
Sbeionderen Botfchaft befprochen werben 
"würde, aber ihre Vorausſagungen tra— 
fen niemal3 ein. Um fo mehr wirb 
pie halbamtliche Meldung überrafchen, 
‘ Daß Herr Roofevelt nun doch noch der 
ı MBollteform näher getreten if. Wie 
* Meine Leibjchreiber verfünden, hält 
# "er nicht3 von dem Plane des Senator 
A Beveridge, eine ftändige Kommilfion 

einzufegen, die den Kongreß über bie 
bon Zeit zu Zeit nothiwendig werbens 
n Tarifveränderungen auf dem Laus 
ben erhalten fol. Dagegen meint er, 
B der Finanzausſchuß des Senates 
nd der Hausausſchuß für Mittel und 
Wege unmittelbar nach der Vertagung 
8 Kongrefles zufammentreten und 
en neuen Tarif ausarbeiten follten, 
der dann dem neuen Slongrefle in einer 
GBondertagung zu unterbreiten märe. 
Mit diefem Vorfchlage find bie 
Stanbpatter3 oder Reaftionäre angeb- 
Fi nicht einverjtanden. Sie erheben 
Eben Einwand, daß die republifanifche 
MBartei in dem bevorjtehenden MWahl- 
eldzuge ohnehin mit der Schiwierig- 
Freit zu fampfen haben wird, die Urhe- 
Berichaft der jchlechten Zeiten von fich 
hzumälzen, und daf fie nicht auch 
och die Gemwerbetreibenden durch eine 
Marifagitation beunruhbigen dürfe. Das 
aber augenscheinlich nur Spiegel: 
tere. In Wahrheit fünnen gerade 
je Feinde jeglicher Zollreform mit 
Zeuben einem Plane zuftimmen, ber 
vzepublifanifche Partei der Noth— 
jenbigfeit enthebt, in ihrer Platform 
fimmt zu erklären, was fie eigentlich 
Mt dem Dingleptarif zu thun gebentt. 
enn während eine „Unterfuchung“ im 
Wünge ift, kann man boch fchidlicher 
Meife ihre Ergebnifje nicht vorweg 


— 





nehmen. Wird alſo der Vorſchlag des 
Präſidenten angenommen, ſo wird die 
republikaniſche Partei den Tarifrefor⸗ 
mern in ihren eigenen Reihen und den 
unabhängigen Wählern ſagen können, 
daß ſie ſich redlich bemühe, die Unzu— 
länglichkeiten und Mängel des beſte— 
henden Tarifes feſtzuſtellen, und daß 
ſie ſich endlich und ſchließlich von 
den Empfehlungen der Ausſchüſſe 
werde leiten laſſen, die bereits an der 
Arbeit ſeien. Damit würde dieſes 
„Iſſue“ aus der Wahlkampagne „her— 
ausgenommen“ und abermals auf die 
lange Bank geſchoben werden. Nach der 
Wahl aber könnte die Partei ganz 
nach eigenem Ermeſſen handeln, weil 
ſie ſich ja zu nichts verpflichtet hätte. 
Allerdings wird kein halbwegs 
unterrichtete Wähler ſich nochmals 
einreden laſſen, daß die republikaniſche 
Partei, wenn ſie wiederum den Sieg 
davonträgt, gleich nach der Wahl den 
Tarif verbeſſern wird. Andererſeits 
wird aber auch kein mit den Verhält— 
niſſen bekannter Stimmgeber irgend— 
welche Hoffnungen auf die demokrati— 
ſche Partei ſetzen. Daher iſt der Plan 
des Präſidenten gerade ſo gut wie 
jeder andere. Die republikaniſche 
Partei muß anſtandshalber etwas 
über die Zollfrage ſagen. Was ſie 
aber ſagt, iſt durchaus gleichgiltig. 
— 
Bedingter Zollſchutz. 


Der auſtraliſche Staatenbund hat 
im Januar ein neues Zollgeſetz erhal⸗ 
ten, melches ganz auf dem Protef- 
tionsgedanfen aufgebaut und bis zu 
gemwiljem Grade unferer eigenen Zoll 
gejeßgebung nachgebilvet ijt. 

Die republifanijche Lehre, daß ber 
Schutzzoll die Duelle allen wirthfchaft- 
lichen Segens jei, jcheint in Aujtralien 
pollen Glauben gefunden zu haben. 
Ein Glaube, der, angejiht3 der offen- 
fihtlichen fchlimmen Folgen und Aus» 
wüchſe des Schutzolls hierzulande 
und der Thatfache, daß in Auftralien 
auf ein ungeheure Gebiet nur eine 
Handvoll Fauffräftige Bevölkerung 
berjtreut ijt, al3 recht thöricht erjchei= 
nen will, Natürlich wurde das neue 
Bollgefeg von der einfichtigen Min- 
verheit jcharf befämpft und e3 gelang 
diefer auch, e8 im Abgeordnetenhaufe 
bedeutend zu mildern. Nun, da e3 an 
genommen ijt, jucht man fich, wie bie- 
fer Tage ein Korrefpondent meldete, 
damit abzufinden und auszuföhnen, in 
dem feiten Vertrauen, daß im Laufe 
der Zeit noch manche weitere Milde- 
rung im Ginne freieren Handels hin- 
zufommen wird, wenn fich erjt einmal 
heraugjtellt, daß auch der fchärfite 
Schutzzoll keine Induſtrie hervorzau— 
bern kann, wo ſo ziemlich alle Vorbe— 
dingungen fehlen. Es mag ſein, daß 
dieſe Hoffnung Erfüllung findet, im 
Lichte der hierzulande gemachten Er— 
fahrungen iſt das aber nicht wahr— 
ſcheinlich. Die deuten im Gegentheil 
darauf hin, daß vorerſt auf jeden 
Fehlſchlag oder jede getäuſchte Hoff— 
nung eine immer weitere Verſchärfung 
der Zollgeſetzgebung folgen wird. Die 
Schutzzöllner werden nicht ſo leicht zu— 
geben wollen, daß ſie die Nation auf 
einen falſchen wirthſchaftlichen Weg 
brachten, ſondern das Ausbleiben des 
Erfolges ſo deuten, daß man auf dem 
von ihnen empfohlenen Wege noch nicht 
weit genug gegangen, daß der Schutz— 
zoll noch nicht hoch genug iſt. So 
war's bekanntlich hierzulande, und ſo 
wird's wohl auch in Auſtralien kom— 
men. 

Unterdeſſen wurde ſeit der Annahme 
des neuen Zolltarifs in Auſtralien 
ſchon ein neues, ganz eigenartiges Ge— 
ſetz angenommen, das gewiſſermaßen 
eine Ergänzung des neuen Tarifs 
ſein ſoll und dabei der Verſuchsſtation 
alle Ehre macht. Es iſt dies das ſo— 
genannte „New Protection“-Geſetz, das 
Behörden in's Leben ruft, die in ver— 
ſchiedenen Theilen des Landes Nor— 
mallohnſätze feſtſtellen und veröffent— 
lichen ſollen. Unter dieſem Geſetz ha— 
ben alle vom Zollgeſetz „beſchützte“ 
Fabrikinduſtrien, die ſich weigern, die 
Normallöhne an ihre Arbeiter zu zah— 
len, auf alle von ihnen hergeſtellten 
Waaren eine Steuer zu entrichten. 
Nur wenn eine Firma ſich bei den zu— 
ſtändigen Behörden ihres „Kreiſes“ 
einſchreiben läßt, und ſich verpflichtet, 
Normallöhne zu zahlen, iſt ſie von der 
Steuer befreit. Das iſt aber noch nicht 
Alles. Das Geſetz verlangt weiter, 
daß eine jede ſolche Firma den Beam— 
ten des Kreiſes zu feſtgeſehten Zeiten 
oder auf Verlangen ihre Bücher vor— 
legen muß, damit die Beamten feſtſtel— 
len können, ob ſie auch wirklich die be— 
ſtimmten Löhne bezahlt und nicht etwa 
den, gleichfalls feſtgeſetzten Maximal— 
Verkaufspreis überſchreitet. 

Dieſes „neue Schutzgeſetz“ gibt der 
ganzen auſtraliſchen Schutzzollgeſetz— 
gebung einen ganz anderen Charakter, 
und ſo ſehr das Zollgeſetz (die Zoll— 
ſätze uſw.) ſelbſt dem unſern ähneln 
mag, ſo wenig würden unſere Fabri— 
kanten unter ſolchen Bedingungen et⸗ 
was davon wiſſen wollen. Die Zu— 
muthung, ſich nicht nur die Höhe der 
von ihnen zu zahlenden Arbeitslöhne 
vorſchreiben zu laſſen, ſondern auch 
einen Verkaufspreis, über den ſie nicht 
hinausgehen dürfen, würde ihnen als 
der Gipfel der Unverſchämtheit und 
Lächerlichkeit erſcheinen und hohnvoll 
zurückgewieſen werden. Sie würden 
in einer mit folchen Bedingungen vers 
fnüpften Zollgefeggebung nicht eine 
Mohlthat, bezw. eine Förderung für 
die Induftrie erbliden, fondern darin 
nur eine unverantwortliche und jchäd- 
liche, die freie und gefunde Entmwide- 
lung bemmende Einmifchung fehen 
und — fie würden Recht haben. Ilnter- 
einem folden Gefeß wird es aller: 
dings den übermädhtigen Irufts nicht 
möalich fein, da& Volk auf unverfchäm- 
te Meife zu jehröpfen, tmwie’3 unter un- 
ferm famofen Raubzoll gefchteht, ber 
den zu Trufts vereinigten Fabritanten 
pollftändig bedingungslos das Recht 
gibt, die Verbraucher biß zur Höhe ver 
Zollraten zu bejteuern; aber ebenfo 
mwenig mie räuberifche Trufts merben 
fih unter folhen Gefeten überhaupt 








fräftige Teiftungsfähige Imbuftrien 
entmwideln fünnen, bie befähigt wären, 
früher oder jpäter felbftändig ven 
Mettbewerb im Weltmarkte aufnehs 
men zu fünnen. 

E3 ift fohmer, einzufehen, wie e3 
möglich fein fol, das New Protection- 
Gejeg in einem jo großen Lande mit 
fo fehr verfchiedenen Lebensbedingun- 
gen in den verjchiebenen Theilen halb- 
mega gerecht, jtreng und erfolgreich 
durchzuführen. : 

Jedenfalls wird der Verſuch auf un- 
endlihe Schwierigkeiten ftoßen, und 
unterdefjen wird e3 mit der Entmwid- 
lung der auftralifchen Induftrien eben- 
fo langfam vorangehen, mie biäher. 
Ueber furz oder lang wird man bor= 
ausfichtlid die Beſchränkungen des 
„New Protection“-Geſetzes fallen laflen 
und dann mag für einzelne Induftrien 
eine fünftliche Blüthe folgen — mirf- 
liches gefundes, mwirthichaftliches Auf: 
blühen des ganzen Landes läßt fich mit 
Beitimtheit nur unter dem Freihandel 
erwarten. — — 





Der ‚„‚gute’’ Nidhter gerüffelt. 





Etwas fehr verfpätet fommt unfer 
ftabtgerichtlicher Oberrichter Olfon mit 
dem Zugeftändniß, daß einer der ihm 
untergebenen Richter monatelang in 
Ausübung feines Amtes das Gejeß 
des Staates verlett hat. Wahrjchein- 
lih wäre auch jebt das Zugeltändnif 
noch nicht erfolgt, hätte nicht, wie ge— 
ftern gemeldet, eine Verbindung eng= 
liſch-amerikaniſcher Geiſtlicher das Ge— 
ſuch um Zurückverſetzung des betref— 
fenden Richters auf die von ihm miß— 
brauchte Stellung verlangt und da— 
durch den Herrn Olſon zu einer erklä— 
renden Antwort genöthigt. 

Richter und Begnadiger in einer 
Perſon war, ſo lange die Herrlichkeit 
währte, der famoſe Herr MeKenzie 
Cleland in Verſehung der Strafge— 
richtsarbeit in einem der ſtädtiſchen 
Polizeigerichtshöfe. Richter von Ge— 
ſetzes wegen, Begnadiger aus höchſt— 
eigener Machtvollkommenheit. In ei— 
nem Athem ſozuſagen ſprach er das 
Strafurtheil über die ihm vorgeführ— 
ten armen Sünder und erließ er ihnen 
die Strafe. Doch war die Begnadi— 
gung nicht geſchenkt, ſondern mußte 
verdient werden durch allerhand Bu— 
Ben, die der barmherzige Richter zu er— 
ſinnen beliebte. Hatte ein brummiger 
Ehemann ſeine ſogenannte beſſere 
Hälfte durch Schweigſamkeit geärgert, 
ſo ward ihm die Buße geſetzt, täglich 
eine halbe Stunde oder eine Stunde 
Konverfation (aber recht freundlich!) 
mit ihr zu führen. Ginem Anderen 
wurde die Wufgabe, die über "Ber- 
nahläfjigung flagende Gattin, die 
theure, allmwöchentlich mit einem Ge- 
Ichent von Rofen und „Candy“ zu 
berföhnen. Und dergleichen finn- 
reihe GScherze mehr. Mar bie 
Buße erfüllt, fo war die „Jufpendirte” 
Strafe erlaffen und blieb erlafien. 
Wieder in Kraft gefeßt wurde fie und 
rückſichtslos vollſtreckt, wo Einer, der 
das Bußegelöbniß geleiſtet, ſich ver— 
ging gegen das Gelöbniß. Mit der 
Strafe bedroht war, wer nicht ſo 
lange mit der Gattin plauderte und 
Süßholz raſpelte, als ſeine Aufgabe 
war. Oder nicht oft genug die ver— 
ſbrochenen Roſen nebſt, Candy“ kaufte. 
Oder gar des Genuſſes eines Glaſes 
Schnaps oder Bier ſich verwogen, 
nachdem die Enthaltſamkeit von allen 
geiſtigen Getränken ihm anbefohlen 
worden war. So daß, wenn ein ſol— 
cher Sünder ins Arbeitshaus geſchickt 
wurde zur Abſitzung ſeiner Strafe, er 
nicht mehr die Strafe wegen Uebertre— 
tung der Staatsgeſetze verbüßte, ſon— 
dern geſtraft war, weil er dem „Rich— 
er als Begnadiger“ die verlangte Re— 
verenz nicht erwieſen. Geſtraft nicht 
wegen ungeſetzlicher Handlung oder 
Unterlaſſung, ſondern geſtraft wegen 
etwas nicht Ungeſezzichen. 

Enthaltſamkeit von geiſtigen Ge— 
tränken war die häufigſte der verhäng— 
ten Bußen, worin denn auch zweifellos 
der Grund des Beifalls liegt, den die 
prohibitioniſtiſch geſinnte Sektengeiſt— 
lichkeit des Richters Verhalten gezollt 
hat und um deswillen das Geſuch er— 
geht, ihn damit fortfahren zu laſſen. 
Vielleicht neunzehn aus zwanzig ber 
Angeklagten, welche der Richter vor die 
Mahl zwifchen Strafe und Begnadi- 
gung ftellte, mußten die Begnadigung 
erfaufen durch das Gelübde, hinfüro 
dem Wafferivagen zu folgen. 

sn feiner Antwort an den ermähn- 
ten Predigerverband erklärt nun Ober- 
richter Olfon, daß ein folcher „beding- 
ter Straferlaß“ oder, wie man’3 auch 
nennt, „Paroleſyſtem für Erwachſene“ 
durch kein Geſetz des Staates gerecht— 
fertigt iſt. Jeder dahin gehende Ver— 
ſuch iſt bisher vom Obergericht für 
verfaſſungswidrig erklärt worden. Das 
Illinoiſer Geſetz ſtraft Miſſethäter für 
das Unrecht, das ſie gethan haben vor 
der Verurtheilung und nicht wegen 
Dingen, die ſie thun oder laſſen mögen 
nach der Verurtheilung! „Es gibt“— 
ſchreibt Hr. Olſon — „kein Parolege⸗ 
ſetz für Erwachſene in Illindis. In 
Ermanglung ſolchen Geſetzes kann 
Verurtheilung und endgiltige Straf— 


—ñ —ññ 


Tauſende von Leuten 
wie Ihr 


Gut, ehrlich, verſtändig — dies i i 
Schmeichelei, ſondern Thatſache — — 
Hoods Sarfaparilla diejes Frühjahr. Viele 
derſelben haben «3 * genommen und 
kennen den Werth als eine Frühjahrs-Medi 
zin. Viele nehmen es auf Empfehlung von 
Freunden hin, die Nutzen daraus erzielt 
hatten. Auf die Empfehlung von 40,366 
Leuten hin, die in den leiten zei Sahren 
freiwillig an ung fchrieben und Ho0d’3 Sar- 
ſaparilla Lobten, erjuchen wir Fud, es als 
Eure Frühjahr: Medizin zu nehmen. 


Ermüdung— „Meine Leiden waren Kopf: 
tweh und Sclaflofigfeit und Morgens war 
ih immer müde. Seit id Hood’8 Earjas 
parilfa nehme, fann ich gut fchlafen und ar: 
beiten ohne zu ermübden.“ Ada $%F. Parns, 
956 Eaft Globe Straße, Fall Rivers, Maff. 


Hood’s Sarsaparilla 


Sn der gewöhnlichen flüffigen Form oder 
— —— Tabletten, genannt 
Sarfatabs. 100 Dofen $1. 








— 





verhängung weder vom Gutdünken des 
Richters abhängig gemacht werden noch 
vom nachträglichen Verhalten des Ver- 
urtheilten. Es iſt die Pflicht jedes 
Bürgers, das Geſetz zu befolgen — ſo 
wie es iſt — und dieſe Pflicht wird 
um ſo gebieteriſcher, wo einer Perſon, 
ſei es Richter oder Geſchworener, die 
Verantwortlichkeit auferlegt iſt für die 
Anwendung des Geſetzes.“ 

Das ſtimmt! Warum aber der 
Herr Oberrichter, der das ſo ſchön zu 
ſagen weiß, die geſetzwidrigen Anma— 
ßungen des ihm untergeordneten Rich— 
ters monatelang ohne Einſpruch hat 
hingehen laſſen, trotzdem er das Recht 
und die Macht und die Pflicht des 
Einſpruches hatte — auf die Frage 
bleibt er diskreter Weiſe die Antwort 
ſchuldig. Die Ungeſetzlichkeit von Rich— 
ter Clelands „bedingten Begnadigun— 
gen“ war vom erſten Tage an ſo we— 
nig zweifelhaft, als ſie es heute iſt. 
Und es war der Einſpruch um ſo ge— 
botener angeſichts des Unfugs, in den 
die Geſchichte ausartete durch die Lä— 
cherlichkeit oder ſonſtige Unziemlichkeit 
der geſtellten Bedingungen. In Aus— 
bietung ſeiner Gnade hat Richter 
Cleland ſich nicht auf Forderung 
eines ordentlichen, den Geſetzen des 
Staates gemäßen Lebenswandels be— 
ſchränkt, ſondern hat verlangt, was 
durch kein Geſetz verlangt wird: — 
was er alſo ſelbſt dann nicht for— 
dern durfte, wenn es ein Geſetz gäbe, 
das ihn ermächtigte zu bedingter 
Erlaſſung der Strafe. Als z. B. die 
Forderung gänzlicher Enthaltſamkeit 
von geiſtigen Getränken, von der kein 
Geſetzbuch etwas weiß. Hätte er ſich 
darauf beſchränkt, Nüchternheit zu for— 
dern, ſo gab es dafür die Rechtferti— 
gung, daß Trunkenheit verboten iſt 
durch das Geſetz. Keine Rechtfertigung 
gibt es und kann keine geben dafür, 
daß in einem Gerichtshofe des Staa— 
tes die Satzungen des Bundes „chriſt— 
licher Temperenzweiber“ und ähnlicher 
Genoſſenſchaften an die Stelle der Ge— 
ſetze des Staats geſetzt werden. Und 
beiſpielsweiſe, wie das geſchehen iſt, 
ein armer Teufel ins Gefängniß ge— 
ſchickt wird, weil er offenherzig genug 
iſt zu geſtehen, daß er in ſeinem Ge— 
ſchäfte nicht umhin kann, gelegentlich 
ein Glas Bier mitzutrinken. 





Der Feſtplatz des deutſchen Turn— 
feites. 

Menn im Juli die Turner aus allen 
Gauen des Reiches und aus allen ©e- 
genden der Welt, mo Deutiche wohnen, 
in Frankfurt einziehen, um in Kampf 
und Spiel die Straft der Ölieder zu 
bewähren, werben fie feinen jchlechten 
Empfang haben. Dafür jorgen in ans 
geitrengter Ihätigfeit die Lofalaus- 
jchüffe, die auf Grund der Erfahruns- 
gen bei den früheren Turnfeiten alles 
bevächtig und forgfam vorbereiten. n 
einer Hinficht haben fie es leicht: Der 
Feſtplatz iſt ideal gewählt. 

Es iſt nicht allein die Lage dicht am 
Hauptbahnhof und an der Grenze des 
ſchönſten Stadtviertels, die bequeme 
Verbindung mit allen Stadttheilen, die 
weite freie Fläche, die Raum auf Alles 
und Alle bietet. Noch wichtiger iſt, 
daß im Juli die größte und ſicher auch 
ſchönſte Feſthalle des Feſtlandes als 
Mittelpunkt all des bunten Lebens zur 
Verfügung ſtehen wird. Schon ragen 
über dem gewaltigen Mauerwerk 
ſchlanke zierliche Eiſengewölbe empor, 
die ſich zur mächtigen Kuppel zuſam— 
menſchließen ſollen. So raſch wird die 
Arbeit gefördert, daß die Weihe des 
Hauſes zugleich mit den Julifeſten 
vollzogen werden kann. 

Wie gewaltig groß der Feſtplatz iſt, 
geht daraus hervor, daß die große 
Feſthalle, die über fünfzehntauſend 
Perſonen faßt, nur eine beſcheidene 
Ecke ausfüllt. Der Platz für die Frei— 
übungen mit feinen 49,500 Quadrat— 
metern ift fat zehnmal größer und 
auch der anjtoßende Gerätheturnplat 
umfaßt immerhin 11,300 Quadratmes 
ter. Un diefe Pläbe jchließen fich drei 
große Wetturnzelte entlang der Em= 
ferftraße. Den ganzen Pla aber 
überfieht man bon einer aroßen Tri=- 
büne, auf der auch der Kommando= 
thurm angeordnet ift. Jm Empfang3- 
gebäude find aroße Räume für bie 
Preffe vorgejehen. Die Varrentrapp- 
Thule, die in den Bereich des eit- 
plaßes einbezogen tit, gibt den Kampf: 
richtern Gelegenheit, jich zu ihren mich- 
tigen Berathungen zurücdzuziehen. 
Außerdem ift in ihr eine Ausftellung 
von allerhand Turner-Literatur und 
ein 2eferaum vorgefehen. Natürlich 
find auch Vorkehrungen aetroffen, daß 
feiner bon den fünfziataufend Turnern 
und den hunderttaufend Aufchauern 
verhungert und verdurftet. Der Wirth: 
Thaftsausfhuß hat auf ei tüchtiges 
Stüd de3 verfügbaren Raumes Be- 
Tchlag geleat. 


Der Tod ging mit, 


Auf dem Geleife der „Nicel Plate”- 
Bahn, an der 133. Straße in Hege- 
mwifch, wurde heute früh der 46 Kahre 
alte Stredenarbeiter Albert Smith ala 
Leiche aufgefunden und nach dem 
Korthaus’shen Beltattungsgefchäft, 
Nr. 13,313 Ontario Abe, gebradt. 
Der Unglüdliche ift wahrscheinlich auf 
dem Heimmege von der Arbeit von ei= 
nem Zuge getöbtet worden. Er wohnte 
Nr. 13,545 Ontario Ave, 


u * — — 
Ambroſe Petry geehrt. 


Der Papſt verleiht ihm den Orden St. 
Gregors des Großen. 

Der Papſt hat Ambroſe Petry zum 
Ritter des Ordens St. Gregors des 
Großen ernannt. Der Orden iſt ei— 
ner der älteſten in der katholiſchen 
Kirche, das Abzeichen beſteht in einem 
achteckigen goldenen Stern mit ro— 
ther Emaille und dem Bildniß des 
Papſtes Gregor VII. Der Orden wird 
für perſönliche Opferwilligkeit im 
Dienſte der Kirche und an Männer 
verliehen, die durch Gelehrſamkeit oder 
Entdeckungen der Kirche neuen Glanz 
verliehen haben. Herr Petry ift der 
Schöpfer des Gebantens der Kapellen 


“ auf Rädern im Dienfte der fatholifchen 








Miffionsarbeit. Er hat in den Pull- 
man-Werkftätten den erjten ald Ka= 
pelle eingerichteten Eifenbahnmagen 
gebaut, 





Ser Averbuch⸗Inquieſt. 


Er ſoll am kommenden Mittwoch im County⸗ 
gebäude ftattfinden. 


Koroner Hoffmann fündigte geftern 
an, daß der inqueft über den Tod von 
Lazarus Aderbuch am kommenden 
Mittwoch Vormittag um 10 Uhr in 
Zimmer 500 des Countygebãudes 
itattfinden wird. Bis dahin wird 
Harry Shippy vorausfichtlih fo meit 
mwieberhergejtellt fein, um dem \nqueft 
beitmohnen zu fönnen. Heute ober 
morgen foll Averbuchd Leiche ausge- 
graben und auf dem jüdifchen Yrieb- 
hofe in Waloheim beigefegt merben. 
Irgendwelche anarchiſtiſche Kundge— 
bungen dürfen dabei nicht ſtattfinden. 

Emma Goldmann blieb geſtern bis 
zum ſpäten Nachmittag in der Woh— 
nung Nr. 970 Wincheſter Ave. und 
ging dann mit Freunden aus, um zu 
eſſen. Sie hatte am Abend in einer 
Verſammlung der Malergewerkſchaft 
im Hauſe Nr. 55 N. Clark Straße 
ſprechen ſollen, nahm aber Abſtand da— 
von, weil die Polizei es nicht erlaubte. 

Harry Goldſtein, der bald nach dem 
Angriff auf den Polizeichef verhaftet 
worden war, wurde geſtern Nachmit— 
tag durch Verfügung des Hilfs-Poli— 
zeichefs Schuettler freigelaſſen. 


— — —— — —— 
Milchtrubel ohne Ende. 





Die Fahrer drohen mit Streik, Molkerei⸗ 
Geſellſchaften im Kampf. 


Die Milchhändler haben geſtern be— 
ſchloſſen, den Fahrern keine Lohner— 
höhung zu bewilligen. Die Milchfah— 
rer, die jetzt 316 die Woche im Klein— 
und $17.50 im Großhandel erhalten, 
verlangen vom 1. April an $5 die 
Moche mehr und drohen zu jtreifen, 
wenn fie feine Zulage befommen. 
Menn man den Milhhändlern glau= 
ben darf, fo erzielen fie fchon jeßt fei- 
nen Gewinn, und eine Zohnerhöhung 
fönne daher nicht in Frage fommen. 

Mährend im Kriminalgeriht noch 
die Prozeffe gegen den angeblichen 
Milchtruft fchmeben, liegen die Molte- 
rei-Gefellfchaften unter einander im 
Kampfe. Die Borden Company jehte 
neulih den Preis um 1 Cent das 
Quart herunter, und die Botwman Co. 
nahm eine ähnliche Ermäßigung des 
Rahmpreifes vor. Jetzt haben die Ge- 
ſellfchaften Agenten ausgeſchickt, welche 
Proben frei vertheilen und Kunden zu 
werben verſuchen. 

— — —— 


Junggeſelle betehrt ſich. 


Frank M. Trach, Geſchäftsführer 
der Mills Novelty Company, fuhr letz⸗ 
te Woche in Geſchäften nach Philadel— 
phia. Am Montag ſpeiſte er mit Frl. 
Genevieve Weit, die er vor drei Jahren 
bei ihrem befuchsmweifen Aufenthalt in 
Chicago fennen gelernt hatte, zu Mit- 
tag, machte ihr während des Mahles 
einen Heirathsantrag, der angenomz 
men mwurbe, und ließ fich noch an dem= 
felben Nachmittag mit ihr trauen. 
Geftern reifte das Paar nach Europa. 
Den im Chicago Athletic Klub moh- 
nenden unbemeibten Freunden des 
jungen Ehemannes fam gejtern bie te- 
legraphifche Kunde von dem Ereigniß 
höchft überrafchend, denn fte hatten ihn 
für einen unverbeſſerlichen Junggeſel— 
len gehalten. 

—+ 1. —— 


Befinden beflert fiH. 


Frau Augufta Lehmann, welche, mie 
berichtet, auf der Nüdreife von Eus 
ropa an Bord des Dampfers „Kron= 
prinzeffin „Zaezilie" jchwer an der 
Grippe erkrankte, wird heute in Be- 
gleitung ihres Sohnes und ihrer Toch- 
ter bier eintreffen. Nach den lebten 
Nachrichten aus New York hat fich das 
Befinden der Kranken erheblich gebei- 
fert. 





— — ·—⸗ — 
Aus Vereinskreiſen. 


Am 17. März, dem St. Patrid3- 
Tage, veranftaltet der Shmwäbi- 
ſcheFrauenverein in Schmidts 
Halle, 562 N. Clark Str., ein ge 
ſchloſſenes Tanzkränzchen, deſſen An— 
fang auf 2 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt 
worden iſt. 








Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Louiſe Wiemerslage 
im Alter von 69 Jahren und 19 Tagen ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, um 11 Uhr Vormittag, bom 
Zrauerhaufe, 2445 Eberly Adenue, nad der 
a bon da nad dem Cben- 
Sreiedhof. Um ftille Theilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frank, Barney, Louis, Auguft und 
George, Söhne. 
Mrs. 8. Koepfe und Mr3, R. Stolp- 
mann, ZQöchter. 


Todes» Anzeige 
Erneitine Deuticher Frauen-Unteritüß.-Verein. 
Deamten und Echiweftern zur Nadridt, dat 


Schweiter 
Margaretha Plath 

plötzlich geſtorben iſt. Die ———— findet 
ftatt am TDonnerftag, den 12. März, Nacdhmit- 
tag3 2 Uhr, nad der Immanuel3:Firde, Ede 
46. und Dearborn Str., bon da nad Dafmoods. 
Die Schweitern find gebeten, der_ berftorbenen 
Schweſter die legte Ehre zu ermweiien. 

G. Zimmermann, PBräf. 

A. Hildemann, Selr. 


TSobes- Anzeige 
Verein Sazronia. 

Allen Mitgliedern u. Sreun- 
den zur traurigen Nachricht, 
dab am Montag, 9, März, 
früh 11 Uhr, unfer Mitglied 
und langjähriger Freund 

Eduard Brunner 
eftorben ift. Beerdigung fin- 
et ftatt am  Donneritag, 

3 Ahr, bon der Bereinshalle, 760 
Straße, au nah dem Rofehill 





Nachmittags 
N. Halfted 
Friedbof. 





Todes -Anseige. 
Auguſta Loge Nr. 80, D. O. H. 
Beamten und Schweſtern zur Nachricht, daß 


Schweſter 
Margaretha Plath 
— —— iſt. Die — findet 
tati am ZDonneritag, den 12. März, Nadhmit- 
tags 2 Uhr, nad der Ammanuelssstirde, Ede 
46. und Dearborn Str., von da nad Daltmoods. 
Tie Schweitern find gebeten, der beritorbenen 
— die legte Ehre au ermeifen. 
su. 2 2: 


. Ktees, D. 3. 
. Hildemann, Celr. 





Todes - Anzeige 


Preunden und Belannten die traurige 
Nahridt, dab unfer geliebter Sohn, 
Bruder und Schwager 

Sohn Boege 
am 10. März, Mittag 12 Uhr, im Al 
ter bon 27 Jahren und 4 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
indet ftatt am szreitag, den 13. März, 
tadınittag 1 Uhr, dom Trauerbaufe, 
176 Tayton Etr., nad dem Waldbeim- 
Gottesader. Um ftile Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguita Bvege, Mutter. 
red und George Boege, Brüder. 
Mrs. Adam Walfer, Virs. Alfred 


reitag, Mır3, Henry Nleim, 
Schweſtern, nebſt Verwandten. 
mbo —— 
Nubein $rieden! 
ET DET REITEN, 


Todes- Anzeige. 
Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
meine liebe Mutter 
Margaretha Plath 
im Alter bon 43 Jahren und 7 Monaten 
lötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
indet ſtatt vom Trauerhauſe, 844 W. 
47. Place, Donnerſtag Nachmittag um 
1 Uhr 30, nach der Immanuelslirche, 
von da nach Oal— 


Paſtor Hattendorf, 
bitten die 


woods. Um. ftille Beileid 
trauernden Hinterbliebenen: 

Dscar Plath, Gatte. 
Rilliam Yalrig, Sohn, nebit Ver: 
wandten. dimi 





Schwiegereltern und Großeltern 
Thevdore und Vlarguerite Engelbad 
am 9. März 1908, um 5 Ubr 30 Mors 
ens, im Alter don 70 und 75 Nabren 
elig im Herrn entichlafen find. VBeerdis 
una findet jtatt am Donneritag, den 
12. März, Nachmittags 2 Ubr, bomt 
Zrauerhaufe, 497 Nacine Ave., nad dem 
Miontroje Gottesader. Um ftille Ibeils 
nahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 

Frau Willian Boftrom, Tochter. 

William Boſtrom, Schwiegerſohn. 

George, Viola, Clarence und Ha— 

rold, Entel, nebſt Verwandten. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebten Eltern, 





Louiſa Finſterbauer 
im Alter von 8 Jahren und 10 Mona— 
ten am 11, März, um 7 Uhr Morgens, 
slöglich geitorben ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samitag, den 14. März 
1908, um 2 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhauſe, 28 Burling Str. nad 
Graceland. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Frank und Amelia Finſterbauer, 

Elt 


ern. 
Frank Finſterbauer jr., Bruder. 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Emma Louiſe Waltar 
im Alter von 21 Jahren und 4 Monaten am 
Montag, den 9. März, um 3% Uhr Nachınit- 
tags, fanft im Herrn entichlafen ift. Beerdigung 
vom Trauerhauie, 928 N. Rodwell Str., am 
Sumftag, den 14. März, Nadmittags 1 Uhr, 
nad dem Montrofessriedbof. Um ftille Theil: 
nabme bitten die tiefbetrübten Eltern, Gefchwi- 
fter und Schwägerin: 
Henry und Hedwig Waltar, Eltern. 
Heorge, Ghrijtina und Henry, 
Geſchwiſter. 
Luella, Schwägerin, 
nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Tochter 


midofr 


Todes-Anseige. 
Lady Harriion Loge Nr. 1382, 8. & 2. of 9. 
Den Mitgliedern obiger Xoge die traurige 
Nachricht, dab unjer Mitglied Schwelter 
Margaretha Balrig- Platt 
am Montag, den 9. März, geitorben ift. Die 
Beerdigung findet, jtatt am Tonmerfiag, den 
12. März, Nachmittag 2 Uhr, dom Xrauer- 
baufe, 844 Meit 47. Blace, nahe Halfied Str., 
nach der stirdhe, 46. und Dearborn Str., don 
da nad Dafwood3. Die_ Mitglieder derfammeln 
fi um ı Uhr in der Halle. 
Fohn Walter, PBroteltor. 
Tora Willems, Sefr. 


Tode8- Anzeige. 
Wiagdeburger Klub. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nadridt, dab Bruder 
Sranf Lang 
am Montag, den 9. März, geitorben ift. Die 
—— findet ſtatt am Donnerſtag, Nach— 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 161 Elybourn 
Avenüe. Die Beamten und Mitglieder ſind er— 
ſucht, dem verſtorbenen Bruder die letzte Ehre 
zu erweiſen. Die Beamten verſammeln ſich um 
1 Uhr in der Bereinshalle, Ecke North Avenue 
und Burling Straße. 
Auguſt Stieg, Präſident. 
Fr. Siemann, Selretär. 


— — 


Todes - Unzeige. 
Wafhingten Loge Nr. 1295, 8. & L .uf 9. 
Den Beamten und Mitgliedern zur fraurigen 

Nachridt, dab Bruder 

dranf Long 

am Montag Abend geitorben ilt. Das Begräb- 
niß findet Statt am Donmerftag, Nachmittags 2 
Uhr, vom Trauerbaufe, 161 Elybourn Avenue, 
nah Graceland, Die Beamten find erfucht, fich 
um 1 Uhr in der Logendalle zu dveriammelht. 
um dem berftorbenen Bruder die legte Ehre 


zu erweifen. 
auf GC. Wisfe, Rroteltor. 
Sofephine Gade, Selretärin, 
832 Dtto Str. 


Todes» Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 

richt, daß mein innig geliebter Gatte 

dranf Long 

im Alter bon 44 Jahren geitorben if. Das 
Begräbnii; findetit att am Donneritag, den 12. 
März, Nacdmittags 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 
161 Glybourn Idenue, nah Graceland. Um 
ftiles Beileid bitten die tiefbetrübten Sinters 


bliebenen: 
Sranzisfa Long, Gattin. 
Margaretha Long, Mutter, 
nebit Anberwandten, 


&t. Loui3 Zeitungen bitte au fopiren. 
Todes- Anzeige 


‚Sreunden und Velannien die traurige Nad- 
rit, dab unjer Gatte und Vater 

Ludwig Streu 
nad ichtverem Leiden im Alter von 54 Nahren 
entichlafen ijt. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Freitag, den 13, Mürz, Nadmittag3 um bald 2 
Uhr, vom Trauerbaufe, 11853 Vincennes Road, 
nach der Evang. Zions-Kirche (Paſtor C. F. 
Lohſe), Waſhington Heights, von da nach dem 
Mount Greenwood Gottesader. 

Sophia Streu, geb. Eidhoff, 

und Kinder. 


Todes-Anseige. J 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
George Loohs 

im Alter von 33 Zahren ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung ftatt am 
Doonneritag Nachmittag um 2 Uhr, vom Trauer: 
aufe, 42 Lemis3 Etr., nad dem Montrofes 
Sriedhof, Um jtille Theilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 

rau George Loohs, Gattin. 
— eorge und Marie Loohs, Kinder. 
imi 





Soeben erſchienen: Kochbuch für den 
Selb ſtkocher, von Marie Ludwigs, gebunden. 
Preis döc. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolvb Str. — Teleubon: Gentraf 5861. 





nn 
Nächften® im Powers’ Theater aufgeführt: 
„Alt » Heidelberg“, 
Schaufviel in fünf Aufzügen, 
vonMeyer⸗Foerſter, 
105 Seiten, mit 15 Juſtrationen. 
Preis 35c. 


A. Kroch & Co,., 
Tentihe Buchhandlung, 


26 Vlonroe Sir., Chicago. 
. — — — “ 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


raltigirt in allen Staats · und Bundes ⸗Ge ⸗ 
eiten, Tdeziell im Nachlab-Geriht (Mrobate 
Court). — Geld und Wiortgaged in beliebigen 
Summen borräthig. 


134 MONROE STR. 
Bimmer 1414, Zelephone Gentral 2839. 








12fd,3,3m0 


Todes- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Mad 
car dab unjere geliebte Tochter 


Altce 
am Dienſtag, den 10. März, im Alter vonn 13 
Sahren und 9 Monaten janft im Herrn ent 


Slafen. iſt. Die Beerdigung findet tat am 
zonnerilag, den 12. März 1908, Nacbmtitaa? 
1 Uhr, dom Trauerpaufe, 888 N. Mozart Zr. 
nah der CEvangeliiger Nagaretb-sirhe, Iatı 
man 2lve. und Greenwood Terrace von da per 
Kutihen nah Waldheim. a 
Gharles ©. Kans 
eltern, ‘, Tora Kauk, 
Enma Fieeie, geb. Kaus, Gfara 
alfer, geb. Haus, Charles 5. 
Sruver 6., Eleonore N., Lilien 
Albert, Genry Kans, Seichwilter. 
Henry Frecie uno %. W, Walter. 
ehmwäger. > 


Geitorben: Harriete M. Go geliet 
Gattin von Wılliam en elle 
1908, im Alter von 24 Jahren, Die ———— 
findet ſtatt vom Trauerbauie, 5744 Aberdeen 
Eir., am 12. März, um 1 Ube 
nach dem Oatwood-Friedhof. 


— — — — — — 
— — 


‚Geitorden: Maria Pitts, 78 Jahre 
liebte Mutter von John Wagner.“Ve 
von des Sohnes Wohnung, 436 Eaſt 
am Freitag, den 13. März, um 10:30 
per Nullen nah dem Waldheim: zriedbor 





Nachmittags, 








nn 
Geitorben: Jakob Geiß, 75 Jahre 
ter Gatte von Mary Geiß, geb. Lord 
von Frau Minnie Michael und don Joh d 
Mary Geiß. Beerdigung am Freitag) den 13 
März, um 2 Uhr Naächm. in Batavia, Ju Br 











ur Erinnerung 


Heute bor einem Nahre, am 11. März 1907 
ftarb unfere geliebte Mutter, 
Henrietta Loſch. 








Ein Jahr iſt nun ſchon verfloſſen, 
Du liebe, theure Muͤtter, Du, 

Seitdem Dein treues Aug' geſchloſſen, 
Getroſt in Gott zur ew'gen Rub’. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
ränen wieder wach, 

it aus tiefſtem Herzen, 
bite Mutter, na. 

tanft in Sott damen, 

e, gute Mut u, 

vridwort mul ung alle tröften: 
Gott thut, das iit wobigetban.” 
















Gewidmet von Deinen Dich innig Tichenden 
Kindern. 


8. Roger Linn Edward A. Linn 


LINN BROTHERS 


Leichenbeitatter 


Etablirt 1879. 
Leihſtall. Privat⸗Ambulanzen 
12 und 14 Clybourn Abe. Phone North 210. 


1844 North Clart Str. Phone LakeView 489. 
Tep,fami® 


Mount Auburn Friedhof 


Oak Park Ave., ſüdlich von Berwyn. 
Näher zur Stadiliegend al5 irgend ein Fried 
bof auf der Weitfeite. Ogden Abe. Cars 5 Eid 

amilieniotten 525.090 auf Abzahlungen. 

inzelne Gräber $10.00 für Erwacfene. 


Gen. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
Eity Dffice: 92 LaSalle Str. Tel. Dain —* 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeflionslofer Yriedhof kon 
Chicage. urh Metropolitan Hodbahn, eben: 
falls durch) alle Strahenvabren fir 5 Eent3_ gu 
erreiden. Billige Bearäbnitpläte find in diefem 
fHönen Friedhof auf Abichlagszahlungen zu da 
ben. —Lifice: Cat Part—Telephon Kedzie 273. 
Etadi-Office 6TO W. Chicago Ape., Tel. 751 Weit, 
Philipp Maas, Selt. Jacob Schwabd, Supt. 












Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber fiir Rinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 810. 
5 Gent3 Gar-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512. 
13no0 
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Pop. Vreiſe, . 50c. Jeden Abd. Tägl. Mat. 
Eige referdirt ver Ielepbon— Monroe 4803, 
— Leder Tag ein Tamen-Tag. — 

Bob Manchester.s Famous Cracker Jacks 
Das Muſterbild aller Burlesquedarſteller. 
Zwei große Burlesken. 


Großer Preis-Maskenball 


veranſtaltet vom 


erein von Chi 
‘ ® . 
Pfelzer Verein von Chicago 
am Samitag, den 14. März 1908, 
in Yondorie Halle, Ede North ve. und Halfte 
Str. Tiefets im VBorderfauf 256, an der Kaffe 
35c @ PRerion. Anfang 8 Uhr. 
Geldpreiie  nebit vielen anderen werthuoflen 
Preiien tommen zur Veriheilung. 
ma7,11 


Kaliko Kränzchen! 


an veranitaltet vom...... 


Columbia Damen - Verein 


am Samitag, den 14. März 1908, in der Sozias 
Ien Turnhalle (untere Halle), Belmont Avenue 
und Paulina Str.— Eintritt 25€. Anjang 3 Uhr. 











Nebungsnbend de3 Zitherffudg Harmonie 
findet jeden Donneritag, Abends 8 Uhr, iu 
Kerns Kajino, Nortd und Hudfon Ade., ftatt. 
Zitberfpieler find zur Mitgliedfchaft eingeladen. 
Dirigent Carl Baier, 
Lehrer für Zitber, Mandoline u. Streidi-Zither, 
529 Lardmont Ave. 
27fb, miſon, Im 


THE RIENZL 


Chicagos populärfter Samilien - Reiort, 
Ede N. Clark Str. und TDiverieh Blvd. 
Konzert Sonntag Nach. von 3 6id 7 Uhr und 
feden Abend von 8 bis 11 Uhr. Reftauration: 
Srühftüd, Mittagstiih und Abends, fomwie ben 
anzen Tag a la Carte. Sonntags von 12 6iö 3 
Übr Table d’hote zu 50.— M. Ballmannd 
Occhefter wird an jedem MWoden- und Sonntag 

Abend und Sonntag Nadmittag Fonzertiren. 
1008,mifrfon® 


Chas. Fineburgs Seuchle Eike 


175 Wells Straße, Südweit-Ede Huron. 
Alle Räumlichleiter vollſtändig renovirt. — 
Jeden Sonntag ſpeziell ſeiner Imbiß, wie auch 
ſvährend der Woche. „Frühſchoppen.“ Erſter 
Stfajie Getränte und aufmerlfame Bedienung. 
Elat- und Billardfreunde finden bier jederzeit 
ihre Geaner. 23nodb,fami,6ns 


a5 Schwasenheim, 210 Wella Ste, 


Nedar: und andere Weine ſowie Lis 
töre verfauft und ind Haus geleert, 
14d3,fami* G. aiſer. 
Auf Beſtel⸗ 
Huf Bett. netter Ronlenur. 
Beites Tuch. — Niedrigite Pietfe, 
1106 N. Halfted Etr., nahe Lincoln Ave. 


Zelephone Late Bier 1120, 
4ınz,mifefon—81mai 




























N. WATRY & CO, 
99—101 D. NRandolpp Str, 


=— Deutsche Optiker — 
Brien und Augengläjer eine Spezialität, 
Kodak, Camera und photogr. Material, 








EMIL H. SCHINTZ, 


Be 
au 5 au 
su berigufen, Zeh: 6846 Gentake> reeienn 
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IVERSON&G 


1000 bis 5008 Milwaukee Avenue, 


Ir. 


in grober Barain in Slümpfen 


zuvor Yabt 


Kinder: 


Ihr 


ie 
N ftrümpfe im folder zuverläſſiger 
Qualität zu Breiffen gefanft wie wir fie 
morgen quotiren — wir haben uns im 
Ganzen fieben verichiedene Partien ge- 


ſichert — 
350 Dutz. 
Mädchenitrümpfe — zu 


Schwarze baumwoll. Runaben: und 


weniger al3 der Hälfte des Breijes 


sdiefe Steümpfe find in derfelben Qua- 
Yıtät, wie fie in anderen Läden für 15c 
da8 Paar verfauft werden— fie find von 
egtiptiicher Baumtvolle gemadt — haben 


dre Faches Sinie, doppelten 


Ferſen und 


Zehen — in fein gerippt fürr Mädchen und i 
breit gerippt für Knaben — Größen 5 


bi3 142 — jede3 Paar perfeit — 4 Baar 
für :2de — das Paar für 


Zu dieſem Preis ſolltet 


4 


Ihr Euch den 


Vorrollh für die ganze Saiſon kaufen. 


Feine reinwollene Caſhmere ⸗ 
für Vhbies, feidere Ferſen und 


in weñß, ſchwarz, 
nau 


Strümpfe 
Zehen — 


dieſelbe Qualität wird überall zu 


‚8 25c Nas Baar verfauft -— Größen 4 bi3 


U 6 — bier morgen, drei Paar 
das . 
für. 


für 40c — oder 


4 


14c 


15e und 19e Strümpfe fir. Damen, Baar zu Be 


\ 


baumtollene 


Dutzend feine ſchwarze 
Steiimpfe, für 


Damen, 


einfache oder gerippte Lbertheile — jede3 


Paar perfelt 


Werth 15 und 19c Pas Paar 
zum Verfauf morgen, da3 Paar 


| | Mehrere hundert 


————— neram 


wirklicher 


80 


Spezielitä äten von jeder MAbtheilung 


zus Verlauf Den ganzen Tag. 


Korgen bringen toie eine Partie bon 
Slipper3 


Kie fommen in einfadgen und mit Ladleder-S 
g — beiter Gummizug an der Seite — die 


Be zuverläſſigen Juliets und, Strap 


zum, Verkauf, zu Preiſen, die jede Dame interefliren follten — 


Soh⸗ 


bequemiten aller Schuhe 


Ars Haus oder den Straßengebrauch — dieſe Juliets werden ſtets 


u 1.50 das Paar verkauft — wir — 


horgen, da5 Baar zu 


die Yard für Cream 
Bir 


weißen Daify-flanell, 


Abe Sorte. 


634c die Yard für 


ine im 
10c. 


18c die Nard 
} & der = Snlet, 


lität. 


und , 
die ! 


gutes Stroh— 
Werthe von 


für rothes 


6 die Yard für ſchweren unge— 
€ bleicten Chafer = BR: — | 


15c Werth. 


Eines Tab: ikanten 
zu mwenriger al3 


Fe⸗ 


— die 290-Oua— 


Muſier- 


8s*der Hälfte 


Euch die Auswahl 
India-Li- 


8 die Yard für feines 
c i 120 


ion, 30 Zoll breit, 

Werth. 

Ze die Yard für roth und blauß 

karrirtes Glas - Handtuchzeug, J 
| De Werth. ; 
ic die Yard für eine feine Auswahl 

von Zephyhr-Ginghams, 10c 
| Werth. 
40 69 das Stück für volle Größe 
69 vi Betttücher, die $1.00- 
I Sorte. 
Dartie von Glaswanren 
deS Preises. 


Am Ganzen etwa 1500 Stüde vom hochfeinen Slastwaaren — jedes Stüd in 


einem anderen Centtourf oder Yacoıy — Partie enthält: 
und Beeren-Schüſſeln. 

und Oliven-Trays, Wein- und Whiskeh— Behäl ter uſw. — 
——— dieſer Wataren von Se bis 1.00 — wir geben Euch ei— 


ſtänder, Salat— 
Sellerie-, Löffel— 
Reguläre 


Kuchen- und Frucht— 


Teller, Vaſen, Creamers, Zuckerdoſen, 


Nen Bargain, den Ihr ſobald nicht vergeſſen werdet— 


Gruppe — Auswahl zu 3c 

Gruppe 3 — Yuswahl zu Te _ 

Gruppe 5 — Auswahl zu 156 
Gruppe 7 — Auswahl zu. 


Sruppe 2 — Answahl zu De 

Gruppe 4 — Auswahl zu 10c 

— 6 — Auswahl zu 19c 
25c 


Die erite Auswahl 1jt immer die beite — des halb fommt früh. 


U. ©. Mail oder Amber-Seife, 

| volle Bd. Stüce, 5 Stüde fir 19€ 
Beſte Cocoa Noodle SeifenChips, 3e 
Pfund 


Nottingham Spitzen-Gardinen, 3 Mos. 
lang, 6 verſchiedene Muſter, 6 2 
de 


$1.00 Werihe, Baar 

Yard breiter dotted Swiß. die c 
10c Be, — ee > 

Großer Bargain in Epiten —- 
jienden Emjägen — englifche 


artie — Nard, Ttac, de und, 


‚ Anzüge für Sinaben, in neuen 


Hunderte von hübjchen 
a Torchon, 
ker in jeder Veſchreibuns — bis zu 19c wertd — in drei großen Bat 


Frühjahr = gacons — doppelfnöpfige, 9 


B. ©. oder Fel3 
Stud für 

Sun Nile Hlumpen-Stärfe, das > 
fund für e ce 
Eu Fenſter-Rouleaux, Spring Rol— 
er — garantirt, 25c Wertde, - 
für... le 


1.98 


dazu 5 
epi: $ 


Naphta=Seife, | 


9 bet 
feine 


12 Bruffels Rug3, 
Diter, 36........4 
Spiben und 


Normandh Val, waſchbare 


Nor= $ 


folt-, ruffiiche und Matrofen 4 Facond, einfach jchwarz oder blau, auch in fancy B 


Miſchungen, — 
Auswahl von der Partie 
65c Meberhefen und, Sumperd fin 
Männer — in blau oder Iehwarz — im 
Größen bis zu 44 Taille, 
Peziell_zu 
Antehofen für Nnaben — in Ichlicht= 
Jau oder jchwarz, in Er u 
3 zu 14 Jahren, 
Werthe, für 


Sröpgen 232 bi3 16 Sabre, bis zu 2.50 mertd, — 


| Schwarze Sateen und blaue Chan: 
| bray-Bloufen fir Knal ven, ma 49 
bis 14 Jahre, 2 
3Sc Wertde für, 
Negligee = Hemden für Männer, 7— 
feſten Kragen — einige ein wenig 
beſchmutzt, — Werthe bis 50c. 
Auswahl zu 


ee 


> Lokalbericht. 
a 
— Evelyns Preßagent. 
! ‘Er rührt fhon die Trommel fir ihr Wieder⸗ 
auftreten. 


Evelyn Nesbit Thaw will zur Büh— 
ne zurückkehren. Der Thawprozeß hat 
ihren Namen zwar ſchon ſattſam be— 
tannt gemacht, aber ein phantaſiebe— 
gabter Preßagent Namens A. M.Mil⸗ 
ler will noch ein Uebriges thun. Er 
ſchickte geſtern Abend den Chicagoer 

Fättern eine Geſchichte von einer 
Verſammlung im Auditorium-Annerx, 
in welcher zwanzig Schauſpielerinnen 
gegen Evelyns Rückkehr zu ihrem frü— 
heren Beruf Verwahrung eingelegt 
hätten. Dieſe Geſchichte beruht auf 
freier Erfindung. Die einzige junge 
Dame, deren Namen Herr Miller er— 
wüähnt und die geſagt haben ſoll, ſie 
würde die Bühnenlaufbahn für immer 
aufgeben, wenn Evelyn Thaw wieder 

Theater ginge, erklärt, daß eine 
Berfammlung nicht itattgefunden und 
fie eine fo furchtbare Drohung nicht 

usgeſtoßen hat. 


Relic Soufe, 


Relic Houfe wirft bei den Konzers 

1,5 es Maugold'ſchen Orcheſters ſeit 
bem letzten Sämſtag ein ausgezeichneter 
Zäanger mit, der Tenoriit Fife. Herr Bife 
at ich Durch feine Ächöne Stimme und 
feine Sejangsfunit gleich beim  erften 
uftreten die unit des Rublifumg 
robert, und jeitdem iſt der Andrang zu 
En Konzerten groß. Der Wirth, Herr 
n Weis, forgt jeinerjeits für das leib- 
ie Zohl feiner Gäite in befannter mu⸗ 


Jerthafier Weiſe. 


my ie klagen 


nicht länger über Perdauunas- 
fiärungen, Hartleibigleit, unge⸗ 
egelten Eiubigang, wein Sie 
die eten dort Prof. 

lin embfohlenen Abo: 


Chicago Shüßenverein., 


Die geftrige Generalverfammlung u. Wahl 
der Beamten. 


Der Chicago Schüßenverein hielt 
gejtern im Lofal von Kohn Proffer, 

75 Fifth Une. ‚ feine jährliche General- 
berfammlung nebit Beamtenmwahl ab. 
Den Vorſitz führte Richter Kerſten, 
der langjährige Präfident, und unter 
* — verſammelten Mitglie— 
ern befand ſich auch Polizeiche 
Shippy. Die Rune er 
jen, daß troß des DVerluftes feines 
Kl ubhauſes durch Feuer die Kaſfe des 
Vereins in guter Verfaſſung iſt und 
daß unter den Mitgliedern das befte 
Einvernehmen herrſcht. DasGeſammt— 
vermögen beläuft ſich auf faſt 850, 000, 
an Mitgliedern zählt der Verein 218. 

Die Mitglieder Georg Ker ten, 
Ernſt Hummel und Gottlieb Die 
wurden einjtimmig zu Ehrenmitalie- 
dern erwählt. Alle bisherigen Beam- 
ten wurden mwiedergemwählt, e8 find bie 
Herren: Präfident, Georg Kerften; 
Vize-Präfident, Dsfar F. Maner; 
Sekretär, Frank Staat; Komptroller, 
M. Heidelmeier; Schatmeifter, * 
Proſſer; Erſter Schützenmeiſter, 
Luͤnebutg; Zweiter Shüpenmeifter 
©. #2. Traub . 


— — — — 
Berhör verſchoben. 


Joſeph G. Lehmann, der die Wirth— 
ſchaft in der durch Feuer zerſtörten 
Apollo = Halle, Nr. 256—260 Blue 
Ysland Unenue, betrieb, wurde aejtern 
dem Gtabdtrichter Himes unter der 
Anklage vorgeführt, die Bauperord- 
nung übertreten zu haben, indem er 
die Abhaltung eine? ITanzvergnügenz 
in der Halle duldete, nachdem das Ge- 
bäude amtlich für unficher erflärt wor— 
ben war. 

Auf Erfuchen der Bolizei wurbe die 
Verhandlung auf den 18. März ber- 
ſchoben. 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 11. März 1908. 


Teufliſcher Anſchlag. 


Verſuch, Perſonenzug in Sonth 
Chicago zum Entgleiſen zu bringen. 


Frauenmord und Mordverſuch. 


Gebildeter Menſch lebt ſeit drei Jahren von 
täglich neuen Diebſtählen. —Räuber ver— 
fucht, fein Opfer unter einen Zug zu 
werfen, wird aber überwältigt. 


Sn einem Cijenbahnlager bei Hege- 
milch find ein paar Hundert arme 
Zeufel von Stredenarbeitern, melde 
bis vor Kurzem mit Geleifebauten für 
die Pennjylvania = Bahngefellichaft 
zwiichen Hegemwifh und South Ehi- 
cago befhäftigt, dann aber entlaffen 
worden maren. Die Leute, zumeiit 
„staliener, iparen Darüber aufgebracht, 
und jie jollen gegen die Auffeher Dro- 
hungen ausgejtoßen haben. Deffen ent- 
jinnt man jic) jegt plöglic, nachdem 
gejiern Abend an der 119.Str., South 
Chicago, ein Verfuch gemacht worden 
it, einen mit anderen Bahnarbeitern 
und Auffehern bejegten Worjtadtzug 
jener Bahn zum Entgleifen zu brin= 
gen. Die Thäter murden nicht ermit= 
telt, und die Polizei behauptet jet 
ohne Weiteres, daß es fi nicht um 
einen Raubanichlag auf einen ebenfalls 
um jene Zeit fälligen Berfonenzug, 
jondern um eine Rachethat der noth- 
leidvenden Gtredenarbeiter gehandelt 
habe. Ihomas Yarrid, ein Spezial- 
polizilt, fand auf dem Geleife Schwel- 
len aufgehäuft und fignalijirte dem 
nahenden Vorftadtzug, diefer murbe 
aber erft zum Halten gebracht, nachdem 
die Zolomotive, wenn auch mit ftarf 
verminderter Fahrgeſchwindigkeit, ge⸗ 
gen die Schwellen geprallt war. Die 
Bedienungsmannſchaft des Zuges und 
die Paſſagiere ſuchten die ganze Nach— 
barſchaft nach den Verbrechern ab, 
ſchließlich wurde in einem leeren Gü- 
terwagen Wojriech Prenfola, 13053 
Houfton Une, gefunden und einge- 
Iperrt. Der Mann kann fein Eng 
ih und feine Häfcher fein Böhmisch. 
Er mird zur Zeit mit Hilfe eines 
Spradfundigen ausgefragt. 

Mörderifcher Gattenitreit. 


Sohn Memechet it unter fchmwerer 
Anklage Hinter Schloß und Riegel, 
und im Gt. Bernhard-Hofpital ringt 
feine Frau mit dem Tode, Die Ches 
leute hatten geftern Abend in der Kiiche 
ihrer Wohnung, Nr. 4801 Center 
Ave., Streit, weil der Mann der Frau 
das von diejer geforderte Geld nicht ge= 
ben wollte. Die Frau fol Tchlieklich 
den Gatten mit Gejhirr bombardirt 
und er ihr mit einem Schürhafen den 
Schädel eingefihlagen haben. Dann 
flüchtete er, an der 49. und Morgan 
Straße wurde er aber von vier jungen 
Burfchen geftellt und der Polizei übers 
geben. Dbige Darftellung des Vor— 
gangs durch Memechet findet gewifler- 
maßen in der IThatfache ihre Beltäti- 
gung, daß die Polizei den Boden der 
Küche mit Porzellanfcherben bededt 
fand, 

Sm Englewooder Union=Hofpital ift 
die Negerin Dihilla Williams gejtern 
Abend an ven Schußwunden gejtorben, 
welche, mie berichtet, ihr Gatte, An 
gelo Willtams, ihr in ihres Vaters 
Haufe, Nr. 1438 W. 59. ©tr., beige- 
bracht hatte, weil fie nicht mehr mit 
ihm zufammenleben wollte, 

Kampf auf Keben und To). 


Nor der Halteitelle an der 47. Str. 
wurde gejtern Abend Felir Novaf, Nr. 
3444 Srvina Uve., von eınem anderen 
Neifenden verfolgt. Kaum Hundert 
Yarbs entfernt, fol der Verfolger No- 
baf unter Bedrohung mit einem Re— 
bolver fein Geld abverlangt haben. 
Novak fchlug ihm den Ptevolver aus der 
Hand, und der Verbrecher berjuchte | 
nun, Novak unter einen nahenden Zug 
der Wabafh-Bahn zu werfen. Web: 
rere Männer auf der Haltejtelle, welche 
den Vorgang beobachtet hatten, eilten 
Novaf, der jich mit eifernem Griff an 
feinen Gegner angeflammert hatte, zu 
Hilfe und hielten den vermeintlichen 
Räuber jeit, bis die Polizei ihn in Ver— 
wahrung nehmen fonnte. Der Gefan- 
gene nannte fich Yo8. Brown. 


Die © 


Ceit drei Jahren hat, wie er wenig- 
jtens der Polizei gegenüber zugegeben 
nn fol, Wm. Miller, ein junger 

Mann mit Univerfitätsbildung, ſich 
dom Diebftahl ernährt; täglich hat er 
angeblich geitohlen, und das Feld fei- 
rer Ihätigteit umfaßte alle größeren 
Städte zmifchen Bofton und New 
York im Dften und Gt. Paul und 
Kanfas City im Weiten. Vor einem 
Monat war er nach Chicago gefom= 
men. Gein erjter Kunde war Wm, 


AM-OR-OU 
it gut für Gud 


m-Or-Du 9 ein wirfinmes, aber harn- 
Iofes (altoholireies) Stärfungsmittel, wel- 
he Kraft und Schönheit bei Männern und 
Frauen wiederherſtellt. 
Am ⸗ODr·DQu ⸗Kraftigt den Körper. 
Am ⸗Dr⸗Du —Befeitigt Niedergeſchlagenheit. 
Am⸗Or⸗Du —Verleiht Mannestraft. 
An-Dr-Dn— Fördert — J—— 
Am ⸗Or⸗ En Reiniat das Blut. 
Am-Dr-Du—ftept die Birtulation an. 
Am-Dr- Eu—gellt wesen: Erſchöpfung. 
Am-Dr-Ou— Stärtt die Nieren. 
Am-Or-Cn—Rerdaut Eure Speifen. 
Am-or-On— Schafft aefunde_Gemebe. 
Keine Familie folie ohne Bilbop’3 Am-Dr- 
ou im Haufe fein, um Krankheiten voraus 
beugen umd um die normale Gefunbbeit 
wiederber quftedlen. Rofitiv harmlos, Keine 
üblen "olgen. Entbält feinen Altobol oder 
gefäprlihe Droguen. Garantirt unter dem 
einen Droguen- und N 6 
Serie Nr, 480. Bifhop's Am⸗Or. O uns 
fHügdar für Kopfarbeiter—ein nie berfagen» 
des Cpezifilum für itberarbeitete Männer 
und Sranen. @8 bat einen Rekord für ab» 
(ofuten Erfolg in Fällen von Neurajtbenie, 
ebelfeit, Dospepfie, Malarla, allgemeiner 
Shmwäde, Gebirn-Erihöpfung und Nerben- 
errüttung. Wo immer e3 nötdig fit, bie 
faeinden en bitalen Kräfte fpnel und 
iger Rn fzubalten, gebraugt Bifbop’s 
0 OrD 
Alle tanangebenben 23* ver⸗ 
= = 
Site aſchen, Hari, er —— 81. 
eie Vrobe auf ran von 
der Benn Drug Go., Bh abeiph » Ba. 


sfhöftsreiien Des Langfingers. 


ZEN 


EM 


Gute Schuh: Werthe 


Zu $3 zeigen wir das beite 


——— ZU N ZEN LINZ 


Cortiment 


in 


neuen Frühjahrsdacons in Männer» und 
Damenjduhen, das in Chicago zu finden tt. 


Sie wurden fpeziel auf umiere eigene 
angefertigt bon den beiten 
des. Sie paffen gut, find dauerbaft 


Beitellung 


Vabrilanten bed Lan⸗ 


und es 


ſind 


die beſten Schuhe, die Ihr jemals zu dieſem "Rreis 


zu Faufen Gelegenheit gehabt habt. 


Eie find 


in 


allen Vederforten zu baben, Kioflin, Calf fowie in 


Patentleder, 
gen bon Ian, 
Sohlen, 


bis 2bis 2, 


$2.50 verlauft zu 
Raar zu 
für Schule und „2 1 
modiihe Facond, 


198 


wabl, das 
Kinderichube, 


Kidifin und Ratentleder, 
$2.00 


$1.50 und 
— Baar zu 


Main 


Gandies 


Donnerſtag tit Chofoladen-Tag. 


Lafejide Chofoladen in folgender? Va⸗ 
rietät: Sehr feine handgetunkte Dat— 
ten, Caramels,Wallmüfje,ilbert: 3, Jel⸗ 
lies, Nougats, Molaſſes Chips, St. Ni— 
cholas Sticks, feine Cream Füllung und 


ehr fein Chokolade überzogen, « 
' ) f d Dre 25e 


ſpegziell, nur Donnerſtag, Pfd. 
Sunſhine Candies — Eine beliebte 
Zuckerwaare, große Varietät von Fla— 
vors, bekannt wegen ihrer guten Qual., 
Molaſſes, Fepperwints. Lime, Zitrone, 
J Orange uſw., in Chips, crimbs Kiſſes 
E und <tüden, reg. 30c das Pfd., Ic 


| morgen, das RED. 


Yankee Butter Peanut Brittle, mit 
| Nr. 1 Virginia Peanuts gefüllt, IE 
da3 Pfund für 


Leder: Waaren 


j Neuer Diabolo Bag, von MWalrus 
© Grain Leder gemacht, jchivarzer Boden, 
e außen Tajche fir Tafchentuch, großes 
4 Dal Gejtell, Elafp u. ziver Ceitentas 

fchen und folide Ledergriffe, in ſchwarg, 


braun, ua und blaus 
& A 9860e 
Handtaſchen 
für Damen, in 
SoatScal, 12= 
zölliges Geitell, 
Doppelte  Xe= 
derariffe, mit 
MuffGeltaſche, 
Seiten Strap, 
Ecken geſchützt, 
helfes Tohfarb. 
Autter, regul. 
4.50 Tajche, — 


hr IE N 


nur 
soriet — 


Eine beſchränkte 
Quantität inOdds 
u. Ends in Thom— 
ſons Glove fitting 
Korſets, viele Fa— 
cons — Werthe v. 


$1 bis ABe 


1.50, 
1.00 American 


Ladh Storjet3, bon 


feinem Batilt, — } 


bübjch mit Epiken 
und Band befeßt, 


pegiell 30 
geeien Due 
Unſere ſpegz. Na⸗ 


1 —9— 
dia eines der be⸗ 
* sten Korjet3 im Handel, in 4 Modellen, 


von Coutil und Batiſt, pracht⸗ 88 
volle Korſets, Donnerſtag, 


Weſten, dem er in einem Kleiderladen 
die Börſe mit dem Reiſegeld abknöpfte, 
was zur Folge hatte, daß MeLaughlin 
um Geld telegraphiren und ſeine auf 
den nächſten Tag angeſetzte Hochzeit 
mit Kate Kelly in Kankakee um einen 
Tag verſchieben mußte. In einem an— 
deren Kleidergeſchäft nahm er J. 
Shaughneſſy von Freeport, Ill., 
Sorge um feine Baarſchaft, 862, ab 
und in einem Allerweltsladen entwand 
er einem Unbekannten die „Geldrolle“, 
$108 mohlgezählte Dollars. 
eine bei ihm gefundene goldene Uhr von 
M. J. Bowes, Nr. 737 Sawyer Ave., 
als ihm in einem Kleiderladen entiwen- 
det erfannt worden war, legte Miller 
das Geftändnif jeiner Miffethaten ab. 
Er will der Sohn eines actidaren 
Mannes, eines Jumelierz in Ravina, 
Maſſ., fein. 
—— RENNEN 
Die Polizei, 


Chef Shippv nimmt wiedr eine Meine Um« 
wälzung vor. 


Mie fchon geftern furz berichtet, hat 
Polizeihef Shippy gejtern die ſchon 
jeit längerer Yeit erwarteten Befördes | 
rungen und Verfegungen im Offizier | 
forps der Polizei vorgenommen. Die 
Zahl der Inſpettions⸗Abtheilungen iſt 
von fünf auf ſieben erhöht worden, in= 
dem man die früher dem Kapitän — 
bons unterſtellt geweſene Verkehrs-Ab— 
theilung (Central Detail) r.it der reis 
tenden Abtheilung verfchmolz und zu 
einer Dipifion ummanbdelte, und bie 
Divifion Hyde Park in zwei Dibifto- 
nen zerlegte. Die neuen Inipektoren 
find Edward MeCann und Wm. P. 
Glancy; Kapitän Dorman wird bis 
auf Weiteres den Dienft des jchiver er= 
trankten Infpeltors Kelly übernehmen, 
Die vollitändige Lifte der porgenomme= 
nen Beförderungen und Verfeßungen 
folgt: 

Sinfpektor McCann, Hauptquartier 
an der Desplaines Straße; Inſpektor 
Clanch, Hauptquartier in der Bezirks⸗ 
wache der Viehhöfe; ſtellvertretender 
Inſpektor Dorman, Hauptquartier an 
der Marwell Str.; Inſpektor Lavin, 
mit dem Befehl über die Verkehrs— Ab⸗ 
theilung betraut; Inſpektor Revere, 
bon der Desplaines Straße nad) der 
MW. Chicago Une. verfeht; Nohn 2. 
Halpin, zum Kapitän befördert und 
nah South Chicago nerjegt; Li. 
Danner, zum Kapitän befördert, an 
Stelle de3 penfionirten Kapitän Bar- 
cal nad) der Chicago Abe, fommanbdirt; 


in den neuen 
mittlere 
modiſche Heel, 
ton und Blucder Eiffelte, da3 Paar, 


Feine Kidflin Chube für Mädchen, Lace, 
Buͤtton und Blucher Facons, 
gemacht, um — zu $2 und 


1,39 


populären 
und leichte 
Qace, But—⸗ 


ey 
Größen 1 


werden, Aus 


m“ 
„Dreß”, 


Wertbe, Das 5: 


Schattirun— 


= 
11 


in 


———— — —— 
F | Frübjabr-Zuits zu 18.50 | 


pp — 
—— —— I 


BLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


Main 
Floor 


ZIESZE —— — —— SZUSZ 


Sandihuhe— Frühjahr-Berfau 


Main 
Floor 


Das Handichuh-Ereignit der ganzenSaijon. Eine große 


Gelegenheit Geld zu fparen. 


Glacehandichuhe für Damen, volle 16knöpfige Länge, der 
größte Bargain, jeitdem lange Sandſchuhe mo⸗ 


dern ſind. 


Schwarz, weiß und farbig, d. Paar . 


Glace-Handihuhe für Damen, 12fnöpfige Länge, feine, 


weiche elle, jedes Paar perfeft, rein und 
Bun Schwarz, weiß und farbig, — da3 


Paar für 
Chamois ⸗ 

Länge, Mousquetaire ⸗ 

hübſcheſte Mode der Saiſon, 


Facon, 


Handſchuhe für Damen — 
gegenwärtig 
weiß oder 


natürlich farbig, 2.50 werth, das Paar 


Mousquetaire Milaneſe ſeidene Handſchuhe für 


friſch, gute 

> 

1.65 
16fnöpfige 
die 


1.90 


Damen, J———— 


16fnöpfige Länge, fchwere Sorte, jtrikt erjter K Klaiie u. ga⸗ 
rantirt perfeft, mit doppelten Fingerfpigen, dreiClaſps am 


Handgelenk. Schwarz, weiß, lohfarbig, braun, Ruſ⸗ 
tet, Mode, Bongee, $1.50 mwerth, da3 a - 


Suit3 zu 18.50 


Berfauf von hochfeis 
nen Damen = Suit3. — Wir haben 
240 neue Frühjahrs = Suit3 in Diejer 
Sammlung. Seder einzelne ijt ein 
elegantes, modernes und dijtinguirtes 
Model, gekauft von den beiten öjtlichen 
Tabrifanten zu einer großen Preisher- 
abfegung. Wir offeriren diefe fchönen 
Suit3 zu einem PViertel bi3 zu einem 
Drittel unter den regulären Preifen. 
Die Partie enthält Butterfly, Veftee-, 
Cutaway-, Prince Chap-Facond und 
Suit3 mit anfchliegenden Hüften-‘Ja=- 
det3. Die Yacdet3 haben lange und 
Dreiviertel-Wermel und find mit Seide 
oder Satin gefüttert. Die Skirt3 find 
neue Gore oder plaited Fyaconz, mit 
oder ohne Gelf:Fold Befat. Die 
Stoffe find neue Worfteds in allen 
Yarben, mwelche die Mode für bdiejes 
Frühjahr vorjchreibt. Alles moderne 
neue Suits, melche auf gewöhnlichen 
Wege $25 bi3 $30 foften würden — 
Ihr habt die unbejchräntte Auswahl 
zu nur 


Yabrifanten - 


| 


MeRaughlin, ein Viehzüct er aus dem 


die | 


Nachdem | 


A u 


Groceries, Fiſche, Fleiſch 


10.-Stüden, 
an Stüden, IE 
he bl. Waihburne 
Crosty’3 XXX Mine 
nejota Superlative, }= 
Faß Sack 1 


Butter. Mungers 
feinſte Creamery, * 


Gier, _ganz 
friſche, Dutz., 


Monarch 
Marmeladen, 


das Glas, 19e 
Ceylon-Thee regu— 


fir &1, das 49€ 


22c 


+: forttrte 


Gauntry Gentleman 
Gorn, die 10c 


Füchte, 
Tomaten, Moanarıh- 


Marke, die Pfund 
Rüdie, 14c Bu. 
gelbe Old Faſhion Jaran 
weiße Thee, reg. 50e, 37 

dickem zu, Pfd., 37 


26e Kaifee, 


tos, 5 Pidb. 
m 


yancy 
Peaches oder 
en, in 


Sprup die fancy San: 


1.00 
va:flaffee, echter, 


5 ze 3 7% 


Bl rida Grape 3 56 


Bohr 
Geräuch. Sar— 
it, Stück, 


dinen, Büchſe, 


Kapitän Plunkett, von der 22. Straße 
—* den Viehhöfen verſetzt; Lt. Ste— 
phen Wood, zum Kapitän —— 
| und nach) der 22. Straße fommandirt; 
Lt. Healy, von der berittenen Poli iger, | 
zum Kapitän befördert; Lt. Collins, 
als dienjtthuender Kapitän nach dem 
Stanton Ave. » Bezirt fommandirt; 
| Sergeant a3. €. Mebann, zum 
Leutnant befördert und nach Wood— 
laton fommandirt; Sergeant Sohn 8. 
Enright, zum L2t. befördert und dem 
22. Straße-Bezirk zugetheilt. — Ver— 
jet: Lt. White, von ber 22. nach der 
! Desplaines Straße; Lt. O’Connrr, 
bon der Desplaines Straße nad) Sum: 
merdale; Lt. McDonald, aus dem 
Hauptquartier nad) der Robey GStr.; 
— Damann, von der Robey nach der 
Halſted Str.; Lt. Cronin, von 
| Gran Erofiing nach der 50. Straße; 
| 2t. Eoftello, von der Desplaines nad) 
der Harrifon Str; Lt. Walfh, von 
MWoodlaton nad der Sheffield Ave. 


Mittels Luftdrucks. 


Die Poſtverwaltung zahlt gegen— 
märtig jährlich etwa $600,000 für die 
| unterirdifche Beförderung von Poltgut 
| zmwifchen den Bahnhöfen und dem 
Hauptpoftamt. Vertreter der „Unis | 
verfal Preumatic Iransmiffion Co.“ 
erklären, daß fie imftande fein würden, 
| mit einem Koftenaufiwande von $300,= | 
| 000 eine Anlage einzurichten, mittels | 
| der die gleiche Arbeit um Vieles billiger 
| beforgt werben könnte. Die Gefellihaf- 
ſchaft wird demnäcdhjt beim Stabtrath 
um Erlaubnif zur Anlegung eines un 
terirdifchen Röhrennetes (von SO Mei- 
len Geſammtlänge) nachſuchen, in 
welchem unter Anmwendung von Lufts | 
drud Pakete mit beifpiellofer&efhmwin- 
digkeit von einem Stabdttheil zum an- 
bern befördert werden follen. Die Ge- 
| jellfchaft ift bereit, ver Stadt einen an 
; gemefjenen Prozentfag ihrer Robeins 
nahmen al3 Abgabe zu entrichten; fer= 
| ner ftellt fie in Ausficht, daß ducch ihre 
Anlage die Straßen von einem großen 
Theile des Wagenverfehra würben ent= 


lajtet werben. 
Derbeflert feine Waiferwerfe. 


Evanfton wird im Laufe des Som- 
merd feine Waflerwerfe vergrößern 
und verbeffern. Der Gemeinderath hat | 
geitern Abend befchloffen, für bielen 
3med die Summe von $80,000 auszu= 
werfen. 

Aug den Ortfhaften Highmood und 
Highland Park find. beim Countyge- 
richt in Waufegan Gefuche eingelaufen, 
daß eine Abjtimmung angeorbnet 


9. & E. granulirter 
Zuder, 25 Pid.-Sad für 


315 


I 


i Bufars ⸗ 78 
hönfarbig u. 

ſüß, uß., 19c 
Gal. Zitronen, dünn 
fhalig, 

Dutzend, ldc 
Wurſt, wohlſchmeckende 
Frankfurter, 

Bund, 10c 

Fancy Lachs, Fal— 
con Marie, 1: 

Pfd. Büchſe, 14c 


er Maderel, 2 
1 25 Pd. Stüde, 36 
u Guiner, 
per Eimer, 1. 0 
— Weißfiſch, 
er STD. 
en BIC 
Gefal: er Lachs, 
per 8-Pfd. 
Eimer, A 
Bo “4 — 
Sweet Pickled 
das BD. 7 
ai ef:Zunge, Sweet 
Bicfled ‚das 
Pfund, 1% 
Pot Roaſt, ſchör 
Stüde, das 
Faus y importirter 10€ 
Schweizer 2 c Roaft, ohne 
Käje Bir., e Knochen, das 
Impoͤrtirte holländ— Pfund, 
Heringe, das 338 „oembygrger S 
Fäßchen, —R der Port 
Notweg. Mackerel, Wurft, 3 Pid., 
er 5-Pfd.⸗ rm Roilin 
’ u 1.50 ſpeziell, Pd 


Eimer, 


' werden möge über die in Vorſchlag ge⸗ 
brachte Verſchmelzung der beiden Ge— 
meinden 

Recht fatal. 


| Der Stadtrichter Neivcomer hat die= 
fer Tage in einem öffentlichen Vortrag 
erklärt, es fer ihm im feiner amtlichen 
Praris feine ärgere Gejellichaft junger 
Galgenftride vorgefommen, al3 eine 
Strolchenbande, die ſich ausſchließlich 
aus Zöglingen der Sonntagsſchule ei— 
ner gewiſſen Kirchengemeinde zuſam— 
menſetze. — Dem Schulraths-Präſi— 
denten Schneider ging geſtern von Ed— 
ward Ivens, dem Vater des als Mör— 
der der Frau Holliſter gehängten Ri— 
chard Ivens, ein Schreiben zu, worin 
der Mann behauptet, er habe über das 
Treiben in einem Jünglingsverein der 
ſeiner Wohnung benachbarten Wesley— 
Kirche, an der Halſted Straße, Dinge 
in Erfahrung gebracht, die ihn in der 
Anſicht beſtärkten, daß ſein Sohn un— 
ſchuldig geweſen ſei an der Unthat, die 
er habe büßen müſſen; daß man die 
wirklichen Verüber des gräßlichen Ver⸗ 
brechens unter den Mitgliedern jenes 
Jünglingsvereins zu ſuchen habe. — 
Paſtor der Wesley-Kirche iſt Herr Lin— 
coln Shute, bekannt durch ſeine eifrige 
Bethätigung in der Wirthshetze und in 


dem Kampf für die Einführung des 


Sonntagszwanges. Paſtor Shute er— 

klärt die Angaben, melche ver alte 
Spens über den Sünglingsverein macht, 
für unbegründet. E3 gehe, fagt er, bei 
ven Zufantmenfünften, welche der Ver— 
; ein im Erdgefhoß der Kirche abhalte, 
‚zwar manchmal etwa geräufchboll zu, 
fchlimmeres aber fei ihm darüber noch 
nicht zu Ohren gefommen. 

Aur zum Vergnügen. 


| 
| Mayor Buffe ift nah Wafhington 
| gereift. Er erflärte vor feiner Ab— 
fahrt, daß er ben Ausflug lediglich zu 
feinem Vergnügen made. Da fich in 
feiner Gejelihaft aber der Senator 
Corpus PB. Gardner befand, glaubt 
man annehmen zu bürfen, daß der 
Mahor diesmal fein Vergnügen auf 
| politifchem Gebiete fucht. Am Freitag 
till er twieber in Chiacgo zurüd fein. 
— ——— 
— Anknüpfung. — A. (zu ſeinem 
| Freunde): „Vor dreiviertel Stunden 
| babe ich einen Ballon fliegen jeben, 
ber hatte ganz die Yyorm einer Bigar- 
BB: „Haft Du vielleicht eine bei 
ir “u 


CASTORIA füsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


95e 
Main 


Schreibmaterial It 


une Writing Tablet3, Chicago-Anfichten, 
ute Qualität weibes Papier, drei Ans € 
fichten auf jedem Tablet, das Stück zu 
Office Scratch Blocks, aſſort. Grö— 4e 
Ben,, weiße Rapier, dad Pfund au 
Sanch Zace Edae Chelf Bapier, Bogen in 
boller „Bröße, in aſſortirten Farben — 5e 
neue Defſigns, 30 Nards_ für 
Evieltarten, Tbe Sair Special, jehr 10€ 
glatt, guie Qualität Karteı, au 
Die neue Stylographie Fountain Ven, 
Taſchengröße, jede einzelne garantirt zIge 
zu ſchreiben. Vollſtändig mit Filler— 
Bargain. — 100 


5 . 
6 n ravıng Fin ertra großer 


Karten, grapirt in dem populärſten 
Mufter, jchatt. altengliichen Schrift, 
reguläre $3 und $4 Werthe, einschl. 


Kupferplatte gratis, — 1 69 
+ 


für nur 
Strümpfe ii 
Floor 
Lohgelbe Damenſtrümpfe, neue Früh— 
jahrsſchattirungen, mittelſchwer, Lisle 
oder jchöne Boot Spiizeneffefte, 30 
alle Größen, 3 Paar 81, Paar, De 
Seidene Gauce SER 
Sisle Damenftrün: 
pfe, ſchwarz, ſehr 
fein, doppelte Fer— 
fen und Zehen, ela= / 
ftiiche Garter Tops, 
nur f. einen 19 
Tag, Baar, c 
Schwarze baum: 
mwoll. Knaben oder 
MädchenstSrümpfe, 
doppelt gerippt, ver= 
ftärtte Knie, Ferien 
und Zehen, elajtiich 
und ganz nahtlos, immer fite 20c vers 
fauft, — Speziell, 2 Paar für 15 
250; — per Raar, de 
ce ESilketine Paby-Strümpfe, blau, 
tofa, weiß, fihwarz, ftrifi erfter Klafje, 
echte Farbe und nahtlos; redus 13€ 
zirt, 2 Paar 250; Naar, 
Vierter 


—— .. 


Rahmen f. Iribure: gogw 7 
Kunſtbeilagen, ſchmale 
BE in fohwarz 
oder Gold Zinifd mit j 
Mefiing Ed-Ornamen- 
ten, Größe 10 dei 16. 
Yollitändig mit Glas. — 4 5 
Bene et dad —* 

ild von letz J 
tem —— 1 1c N 

35c einzelne Rartie Wise 
bon Bildern — hübfh v7 7 
eingerabınt, berichie- RZ 
dene Gröben Dr Mi 7 
und Suiets, * 

Pharaoh's Horſes — 

Swarzer und weiber Rau z 

Drud, in Freis zrunden 

veneer-Rahmen, mit Verzierungen — 15 5e 


in bochfeinen 
69€ 
> 16 bei 


3 +69 


all 

Ehrifty, Bilder, aute Sırjets, 
Sarben, in fhmalem fihwarzem Rab- 
men, Größe 15 bei 20, morgen au 
$5 Delgemälde, Gröbe de3 Kand 
20, in breitem Goldrahmen mit 
ſchwarzem Hintergrund, Preis, 


Blutvergiftung 


| Diefe a vedlihe Krankheit verzchet Gurs Lebens: 
fraft, ma 9 Euch ju einem Gegenſtand der Furcht 
und des Abſcheus * Euch ſelbſt und Anderer und 
führt Euch zu einem unzeitigen Ende. 


Ich heile nachhaltig 


Wenn Ihr die gefährlichen und ſchlimmen Folgen 
dieſer Kränkheit kennen würdet nit nur für Euch, 
fordern auch für fpätere Benerationen, 
Ihr fofort die seohipeehertinen 30 Tage 
geben und bei nıfr ‚in Behandlung treten. Alle 
Wunden und Gejchiwüre —— ſofort in kur— 
ger Zeit, das Ausfüllen ber Haare hört auf und mit 
der Heit jeid Yhr wieder fo 


gelund und ftarf 


twie Euer Freund, der, fi voller Gefundheit erı 
fm. Ei «3 nicht auf. Weberlegt 88 es und 
sine gu mir und Ihr erhaltet Cure Gefundheit 
wieder 


d mürdei 
uren aufs 


Konjultation frei. 


Spreäftunden: Montag, ittiwog, teitag b 
Lorm. bi 5:39 Nahın., Dienitag, men lag und 
Samftag bon 9 ur bis 8 Uhr Ubends. Sonns 
tags von 9 bi3 12 Uht. 


DR. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt des 
Central Medical Institute, 


Zimmer 211, 112 Glarf Str, 2. Flur 


Ede von Wafhington Straße. 
7f6,mi? 


Beloben den Lintläger, 


Zu einer Belobung für den Hilf3- 
Staatsanwalt MeCormid haben die 
Geſchworenen ih zufammengethan, 
welche kürzlich den Bartholmew Bitte 
freigeſprochen haben von der Anklage, 
den Clarence S. Peterſon ermordet zu 
haben. Freunde des Getödteten hat— 
ten das freiſprechende Urtheil ver— 


meintlicher Unfähigkeit des Herrn Me— 
Cormick zur Laſt gelegt, 


der die An— 


klage vertrat. Die Geſchworenen er— 


klären nun, daß der Herr MeEormid 


ſeine Sache ſogar ſehr gut gemacht 


habe. 
— —ñ— ⸗ — 
Nationaler Buttermacherkonvent. 


St. Paul, 11. März. 2000 bis 
3000 uttermacher bon faft jedem 
Staate der Union verfammelten ſich 
im „Auditorium“ dahier zu einer drei- 
tägigen Konvention. Die 900 Milche- 
reien bom Gtaate Minnefota ſind 
ſämmtlich vertreten. Auch einige De— 
legaten aus Kanada ſind erſchienen. 

Es ſtehen viele wichtige Geſchäfte 
auf dem Programm, 3. B. die Be— 
kämpfung ungeſunden Mitbewerbs. 


— Boshafte Antwort. — A.: „Ich 
ſage Ihnen ich habe heute eine ſchlaue 
Idee im Kopf —“ — B. (einfallend): 
„Sie, die halten Sie nur ja fejtl“ 


Tragt die 
Unterschrift 
von 








J 








Die Helle Spar-Anlage 
il ein Berlifikel 


— in ber — 


United League 
of America 


Aufruf! 
United League of America. 
Un alle deutihe Männer und Frauen! 

Ale Vortdeile einer „DId Line“-Lebendberfis 
Kerung, yarantirte, monatliche _Naten, zahlbar 
jeden Monat, awölf Mal im Rabr, verbunden 
mit allen Wobltbaten eines brüderlihen Ordens. 

Krankengeld: 85.00 der Woche für 13 Mor 
Ken; Betheiliauna mit Kutihen und Blumen» 
ſtück im QIodesfalle; deutiche Gefelligleit in den 
Rcaque-Verfammlungen, Hilfe in unvorbergeies 
benen Unglüdsfallen. Alles diejes bietet die 


United League of America 


welche 16 deutſche Leagues in den verſchiedenen 
Theilen von Chicago hat. Wodurch?Die Ver— 
ſicherunas⸗Polizen zur Höhe von 8509 bis, zu 
$5000 werden von der Des WMoines Life, Inſur⸗ 
ance Co. einer der beſſen OId Ane“cVerſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften des Nordweſtens, ausgeſtellt, 
damit unferen Mitaliedern die Garantie bietend, 
daß die monatlichen Bablungen fich nleich Blei« 
ben. Für jedes Mitalied wird eine perfönlide 
Bolice ausneitelt, welche bafielbe erhält. Kein 
anderer Orden bietet jolche Garantie. Die Koms 
baanie hat $1,874,327.77 bei dem Staat oma 
für die Sicherheit der Bolicen-nbaber devonirt. 
u. ee 52,700,000.00 für Sterbegelder aus« 
zahlt. 

Unter diefem Shitem find an die_Hinterblies 
benen bon Mitalievern der United League bon 
Z{merifa über amweibundert Taufend Dollars in 
den letten zwölf Nabren ausbezahlt worden. 

Die Beiträge („Cal3”) merden monatlih an 
den Zeague-Zefretär bezahlt. 

Ueberzeuat, daß, Tein beiieres_Chitem_ eriftirt, 
welches diejelbe Garantie und Sicherheit für fo 
märtge monatlide Zahlungen bietet, und um 
unfere deutihen Xeaques in Chicago, melde uns 
gefähr 800 Mitglieder haben, zu beritärfen, for» 
dein wir alle deutiden Männer und Frauen 
im Alter von 18 bis 60 Kahren zum Beitritt auf. 

Der Eintrittspreis ift zwei Dollars, einſchließ⸗ 
lich ärztliche Unterſuchung, melde im QAbmweis 
funasfalle aurüderftattet werden. 

Monatlibe Raten für $1000 Lebensberfiches 


tung: 
Alter (nädften 


Alter (näditen 
Seburtstag)— Geburtstag)— 
—J 4 


———— $1.19 $2.26 
DE SR0DLR. nn. 1.33 #7 SoBlescaseee. 2.58 
BD Sabre... 1.47 — VV 28 
BB ERDE... 1.68 55 3.46 
0 SEbke........ 196 60 4.30 

sür $500 find die Raten die Hälfte von $1000 
Rolicen. 

Nur zwälfmal im Jahre! 


Jede weitere Auskunft wird _nern fchriftitch 
oder mündlich in der Supreme-Office von dem 
Eubreme-Scfretär %. 9. Kreuter, Zimmer 9, 
Nr. 59 Dearborn Straße, Real Eitate Board 
Pldg,. ertbeilt. 

ES foitet nur eine PRoftmarfe, diefen Koupon 
auszufüllen und an den Supreme-Selretär zu 
fenden, fann aber für eben vun großem per. 
fönlihem Vortheil fein. 


ROUPON 
Mein Same’ . 
ee Susnss0ne>» - 
> 
BEBRER. us snu nee een Sarnen 





Füllt dieſen Koupon aus und fendet ihn an 
den Supreime-Selrefär, two jede weitere Auskunft 
gern ertheilt wird. fafomi 








Zofalberidt. 


Weitere Stadtraths : Handidaten. 








al. Sadenoch von der 32. Ward um eitte 
Boffnung Ärmer. 


Sn vier meiteren Warb3 haben ge- 
ftern Nominationsfonvente jtattgefun= 
den. Als Stabtraths » Kandidaten 
aufgeftellt wurden: in der 15. Ward, 
. 3. Murray, von den Demokraten; 
in»der 16. Ward, Yohn Schermann, 
von den Republifanern, mwiedernomi= 
nirt; in der 24. Ward, Hermann ©. 
Redmwanz, von den Republifanern; in 
ver 32. Ward, Emil %. Edelbrod, von 
den Demofraten. 

In der 32. Ward haben e3 befannt- 
lich die Leiter der republitanifchen ‘Bar= 
teiorganifation nigt für angebracht 
gehalten, den WUld. Babenoh von 
Neuem aufzustellen. WBapenoch tritt 
nun als unabhängiger Kandidat auf. 
Aus unerfindlien Gründen hatte er 
fih mit der Hoffnung getragen, daß 
die Demofraten feinen eigenen Kandi- 
daten aufjtellen, fondern Jich jeiner ans 
nehmen mwürben. Um diefe Hoffnung 
ift er jegt ärmer. Der reguläre repus 
blifanifche Kandidat der Ward ijt der 
Advofat Homer E. Tingman. Edel» 
brod ijt ein Handlungsgehilfe und 
wohnt Nr. 7818 Union pe. 

Der in der 15. Ward aufgeitellte de- 
mofratifche Kandidat Murray tft zur 
Zeit Mitglied der Legislatur. Er bat 
als republifanifcher Wettbewerber den 
Ald. Beilfuß gegen fid. 

Der in der 24. Ward als Gegentans 
bidat für den Demofraten Häbderlein 
aufgejtellte Herr Redwanz ift Grund» 
eigentbumsmafler von Beruf. 

Sür den demofratifchen Parteitag. 

Die Mitglieder des Vorfehrungg- 
ausjhuffes für den demofratifchen na= 
tionalen Parteitag in Denver hatten 
bier gejtern eine Zufammentunft mit 
Gejchäftsleuten aus der Konventsftadt. | 
Diefe legten ihnen Pläne zum Umbau 
der Konventöhalle vor, meldhe 12,000 | 
Sihpläbe erhalten wird. Die Pläne 
murden qutgeheißen. Vertreter der Ei- 
fenbahn = Gejellfchaften meldeten, daß 
für Konventsbefucher der Preis für die 
Hin- und Rüdfahrt zwifchen Chicago 
und Denver auf $30 fejtgefegt werben 
würde. 


Früherer Abgeordneter geſtorben. 


Im Robert Burns-Hoſpital iſt ge— 
ſtern, im Alter von 51 Jahren, Herr 
Allan C. Durborrow geſtorben, der 
während der Jahre 1891 -1895 den 
jetzigen 6. Kongreßbezirk im nationa⸗ 
len Abgeordnetenhauſe vertreten hat. 
Im Jahre 1903 kandidirte er in dem 
inzwiſchen zugunſten der Republikaner 
neu abgegrenzten Bezirk gegen Wm. 
Lorimer, wurde aber von dieſem mit 
geringer Stimmenmehrheit geſchlagen. 
Herr Durborrow war ein Hageſtolz 
und wohnte ſeit dem Tode ſeiner Mut— 
ter im Chicago Athletic Club. 


— —ñ— —— 
Sucht ſeinen Oukel. 


Die Polizei hat ſich eines 18jähri—⸗ 
gen Knabens Namens Louis Williams 
angenommen, der hier heute aus New 
Orleans eingetroffen iſt und nun nun 
nach ſeinem Onkel ſucht, der ihm das 
Reiſegeld geſchickt hat, aber deſſen 
Wohnung er nicht kennt. Er weiß 
nur, daß der Onkel David P. Lynch 
heißt und Poliziſt iſt. Ein Poliziſt 
David P. Lynch iſt aber im Mann— 
ſchaftsregiſter der Sicherheitsbehörde 
nicht eingetranen. 


= 





' Schlaf: und Wohnräume 


| Frühjahr ift nahe 


Eine Menfchenfalle. 


Kataftrophe im Armenhaus im Fall 
eines Brandes unvermeidlich. 





Näume find unzulänglid, 





Das Gebäude ift zur Aufnahme von 1000 
Perfonen eingerichtet, beherbergt beftän» 
dig 1500 Injaffen. —pläne für neues Ar- 
menhaus uud Beim für Schwindfüchtige, 





Als Menfchenfallen in des Wortes 
wahrfter Bedeutung, den Anforderun- 
gen ber Neuzeit und der jtetig wachſen— 
den Bevölferung des County fchon 
lange nicht mehr entjprechend und 
langjam in Trümmer fallend, boten 
fi} das Armenhaus und das Hofpital 
für Schwindfühtige in Dunning ge= 
tern den hundert Vertretern von Ta= 
ges» und Mochenzeitungen in Coof 
Eounty dar, die, wie gejtern bereit3 be- 
richtet, einer Einladung des County: 
raths Yolge leiftend, die Gebäude be— 
ſichtigten. Es mar die Abficht des 
Countyraths, feine Gäfte von der 
Notbiwendigfeit neuer Gebäude zu 
überzeugen, und, nach den Weußerun- 
gen der Befucher zu urtheilen, dürfte 
ihm dies auch im vollſten Maße gelun— 
gen ſein. Der bauliche Zuſtand der 
Gebäude, die ſich durch eine peinliche 
Sauberkeit im Inneren auszeichneten, 
erwies ſich als beklagenswerth. Die 
Außenwände ſind verfallen, das 
Mauerwerk iſt verbröckelt, die hölzer— 
nen Fußböden im Inneren ſind völlig 
abgenutzt, die Fenſter ſchließen nicht 
luftdicht, und der Verputz in den Räu⸗ 
men fehlt an vielen Stellen völlig, ſo— 
daß das Lattenwerk ſichtbar iſt. Da- 
zu ſind die Heizungsvorrichtungen völ- 
lig unzureichend, und die Kanaliſirung 
läßt ſehr viel zu wünſchen übrig. 

Armenhaus eine Menſchenfalle. 


Die Anlage des Treppenhauſes und 
der einzelnen Räume im Armenhauſe 
iſt unpraktiſch und zugleich gefährlich. 
Alle Räume münden auf das Trep— 
penhaus und ſind auch nur von ihm 
aus zugänglich. Im Falle eines 
Feuers würde ſich die Mehrzahl der 
Inſaſſen jedenfalls auf dieſem Wege 
zu retten ſuchen. Da aber die Treppe 
völlig aus Holz hergeſtellt iſt und dem 
Feuer reichliche Nahrung geben würde, 
ſo wäre ihnen die Rettung auf dieſem 
Wege abgeſchnitten. Eiferne Feuer— 
leitern ſind zwar an der Außenſeite 
des Gebäudes an vielen Stellen ange— 
bracht, dürften ſich aber als unzurei— 
chend erweiſen, da in dem Armenhauſe 
im Durchſchnitt 1500 Perſonen unter⸗ 
gebracht ſind, während das Gebäude 
urſprünglich nur für 1000 Perſonen 
berechnet war. Einen Begriff von der 
Ueberfüllung des Gebäudes erhält 
man, wenn man bedenkt, daß ſogar in 
den Giebelräumen, die nie als Schlaf— 
räume in Ausſicht genommen worden 
waren, Perſonen in großer Zahl un— 
tergebracht ſind. Da nicht genug Platz 
für Betten vorhanden iſt, müſſen ei— 
nige dreißig Perſonen auf dem Fuß— 
boden ſchlafen. Die Fenſter dieſes 
Giebelzimmers ſind nur ſchmal, 
Feuerleitern ſind überhaupt nicht vor— 
handen. Im Falle eines Brandes ſind 
die Inſaſſen auf zwei Rettungs— 
ſchläuche aus Segeltuch angewiefen. 
Die Forderung der heutigen ärztlichen 
Wiſſenſchaft, daß auf jeden Inſaſſen 
einer derartigen öffentlichen Anſtalt 
eine beſtimmte Anzahl Kubikfuß Luft— 
raum kommen müſſe, iſt gänzlich au— 
ßer Acht gelaſſen. Die Betten in den 
Giebelräumen z. B. ſind in Abſtänden 
von einem Fuß aufgeſtellt. 

Ein weiterer Uebelſtand iſt das 
gänzliche Fehlen von Räumlichkeiten, 
in denen ſich die Inſaſſen Tags über 
aufhalten können. Das Armenhaus 
mit ſeinen 1500 Inſaſſen hat nur ei— 
nen einzigen kleinen Raum, in dem die 
männlichen Inſaſſen rauchen können. 
Bei ſchlechtem Wetter müſſen ſich die 
Inſaſſen in den Schlafräumen auf— 
halten, wenn ſie ſich nicht im Freien 
den Unbilden der Witterung ausſetzen 
wollen. Für die weiblichen Inſaſſen 
iſt ein abgeſonderter Raum, in dem ſie 
ſich Tags über aufhalten können, 
überhaupt nicht vorhanden. In dem 
neuen Armenhaus, das der County— 
rath bauen will, wenn er die nöthigen 
Mittel dazu erhält, ſollen beſondere 
eingerichtet 
werden. 

Ehepaare ſind getrennt. 


Beſonders gerügt werden muß der 
Brauch, Ehepaare, die im Armenhaus 
untergebracht ſind, von einander zu 
trennen. Die Frauen werden in den 
weiblichen, die Männer in den männ— 
lichen Abtheilungen untergebracht, und 
ein Ehepaar, das Jahre lang mit ein— 
ander gelebt hat, wird am Ende ſeiner 
Tage von einander geriſſen und kann 
ſich nur auf Spaziergängen in den 
Unlagen der Anſtalt ſehen und ſpre— 
Br Auch diefen Uebelftand will der 
Sountprath in feiner neuen Anlage be= 
feitigen, indem er befondere Zimmer 
für Ehepaare einrichtet. 


Anftalt ift überfülft. 


Das Armenhaus ift zur Aufnahme 
bon 1000 Berfonen eingerichtet. AIZ 
e3 im Jahre 1882 gebaut wurde, hatte 
es 641 Inſaſſen. Im Jahre 1885 
wurde ein neuer Flügel angebaut. 








und wenn Ihr klug ſeid, ſo werdet Ihr der 
Natur behilflich ſein, die Unreinigleiten auszu— 
ſcheiden, die ſich während der Wintermongate 
angefammelt baben, indem Ibr einen kurzen 
Anrius mit dem Bitters durchmacht. Es iſt 
wunderbar, wie viel Gutes es zu thun bermag 
in dieſer ſpeziellen Jahreszeit. 


HOSTETTERS 
MAGEN-BITTERS 


reinigt da3 Blut, gibt ruhigen Schlaf und Fir 
rirt Brübjabröfieber, Grlältungen, Grippe, 
Dpspepite, Unverdaulichkeit, Veritopfung und 
Dealaria, Mieber und kaltes Yicher. Wir garan» 
tiren da3 edite al3 abfolut rein. 
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Abendpoft, Shicago, gRittwwod), den 11. März 1908. 


MarshallField&Co. SSE520071 


Gejhneiderte Suits für Damen — Rene Frühjahr: Modelle zu billigen Preifen —$13.50 bis $25/ 








Gejhneiderte Damen-Suits, gemacht aus fanch gemebten Serge — 
fhwarz, blau und braun — halbichließender Coat, 27 Zoll lang, einfach 
gejchneidert und gefüttert mit Peau de CHgne Seide — ehr voller Flare 


Spezialitäten in Dreſſing-Saques und Hauskleidern. 


Außer unſeren regulären Partien zu niedrigen Preiſen, welche an und für ſich ſchon erſtaunli— 
che Werthe bieten, offeriren wir ferner verſchiedene 
ſehr ſpezielle Einkäufe von Dreſſing Sacques und 
Haus-Kleidern. Unter dieſen Werthen befinden ſich 
ſolche, daß es derKäufer ſogleich als rathſam finden 
wird, dieſe Kleider fertiggemacht zu kaufen, als die 
Stoffe zu kaufen und ſie zu Hauſe anzufertigen. 


Wir 


zeigt, ſpeziell, Ge. 


Hauskleider für Damen, Ein-Stück Facon, gemacht 
aus feinem karrirtem Percale in blau und weiß, und ro— 
ſa und weiß karrirt — tucked Waiſt mit niedrigem run— 
dem Hals und dreiviertel Aermel — volles ſchlichtes Flare 


Skirt, herabge ſetzt auf $1.95. 





Verkauf von Damen-Schuhen, Oxfords und Slippers. 


Die Damen, die in dieſen einzelnen Partien etwas Paſſendes finden, werden faſt die Hälf— 

te des Preiſes ſparen, wie ſie regulär bei den offerirten Partien betragen. 
Zu 81.45 per Paar offeriren wir eine große VPar— 

tie don Schuhen, Orxfords und Slippers, 


Fabrikat, welche reduzirt wurden, weil 
unvollſtändig iſt. 
ſtens klein. 


Speziell — Lackleder und Calfſtin Schuhe für Mädchen, von unſeren regulären Partien ge— 
nommen und für die ſchnelle Räumung bedeutend herabgeſetzt — das Paar für 81.55. 





Für die Waſchanſtalt: Bügeleiſen in allen Facons u. Größen 
Die Kunden werden ſofort angezogen durch die Vollſtändigkeit unſerer Partien. Bügeleiſen 
ſind eingeſchloſſen für jeden Bedarf — aber nur ſolche Fabrikate, die größte Zufriedenhet bieten. 
Dieſe außerordentliche Vollſtändigkeit wird in der folgenden Liſte gezeigt: 


Aermeleiſen, nickelplattirt, ab— 
nehmbarer Griff, Stück, 50e. 


Grandmothers Bügeleiſen, ni— 
ckelplattirt, abnehmbarer Griff, 
5 oder 6 Pfd., Stück, 60e. 

Mit Asbeſt ausgelegte Bügel— 
eiſen, nickelplattirt, abnehmbarer 
Griff, Set v. 3 mit Stand, 81.50. 


be 
S 


Die altmodiſchen oder Geneva 
Bügeleiſen, in verſchied. Größen, 
5 bis 10 Pfd. ſchwer, Pfd. Sc. 


beſt 


| 
| 
| ind 
| 


Aermel:&ifen, mit nidelplattir= 





Räumungs-Derkauf von billigem deutfhen Porzellan. 


Herabjegungen von einem Drittel bis zur Hälfte von den regulären Preifen wurden gemacht 

an verjchiedenen hübfchen Muftern, um diefelben jchnell zu räumen. l 
Sets — deforirt mit wilden Rofenzweigen auf hübfhem grünen Grund — 
6 Dber- und Untertaffen, 6 Thee-Teller, 6 Saucen-Schüffel, 1 Kuchen-Teller, 1 Salat-Boivle, — 
26 Stüde — Set, $2. — 

Speziell zu 10e0—in großer Auswahl von 
Dekorationen — Taſſen 
Teller, Thee⸗ 

Speziell zu L5c—Ruchentelfer, Zöffelhatter & 
und Schofolade-Taffen. 

Speziell zu 20c— Theetöpfe, Sauce-Schüf: 
jeln, drei Größen Platten. 

Speziell zu 25c—Zuder: und Rahm:Set3, 
dünne Taffen und Untertajjen. 

Speziell zu Zdc—Beerenbowlen, Sellerie: 
halter und Krumenbürften und Trans. 


Porzellan = Thee - 











Seitdem ift e& nicht vergrößert morben, 
troßdem die Zahl der Infaflen Tich 
mehr al3 verdoppelt hat. Im Jahre 
1907 hatte eg im Durdhfchnitt täglich 
1493 Infaffen. Um 1. Februar 1906 
waren gar 1529 \nfaffen zu verzeich- 
nen. Bi3 zum Jahre 1904 waren in 
dem Gebäude au die Schwindſüchti— 
gen untergebracht, für die aber jeitdvem 
ein eigenes Gebäude errichtet worden 
ift. 
* Countyrath hat alles gethan, 
um das Armenhaus wohnlich und ſicher 
zu machen. Für Reparaturen, für 
Sicherheitsvorkehrungen gegen Feuers— 
gefahr, für Kanaliſation und Hei— 
zungsanlagen ſind jährlich große 
Summen ausgegeben worden, aber es 
iſt nicht möglich geweſen, das Gebäude 
in einen Zuſtand zu verſetzen, daß es 
den modernen Anforderungen ent— 
ſpricht. Es müßte völlig umgebaut 
werden. 
Hoſpital für Schwindſüchtige unzulänglich. 
Die baulichen Verhältniffe in. dem 
Hofpital für Schwindfüchtige find et- 
twa3 bejfer ald im Armenbaufe, aber 
das Gebäube wird in kurzer Zeit eben- 
fo überfüllt fein wie diefes. Irogdem 
dor zivei Jahren ein neues Gebäude 
errichtet worden ift, ift doch nicht ge- 
nügend Pla für die Unterbringung 
aller Patienten vorhanden, die Auf- 
nahme fuchen. Neubauten werben in 
furzer Zeit nöthig fein. Um ven 
Schwinbfüctigen bejfere Pflege ange- 


Ges & 
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machen bejonder® auf die Bargainz aufmerf- 
fam, die in Drejfing Sacgues offerirt. 
fehr praftiihe Facons in großer Auswahl von Stoffen, 
meiſtens klein geblümte und geſtreifte Muſter auf weißem e 
Grund —, zwei der Facons werden in der Abbildung ge— 


Die Nummern ſind daher mei— 


Polir-Eiſen, nickelplattirt,mit As— 
ſt ausgelegter Hood, Lock-Griff und 
tand, 60e. 

Flounce-Eiſen, nickelplattirt, 
Asbeſt ausgelegter Hood, Lock-Griff 
Preß-Eiſen, nickelplattirt, mit As— 


Stand, 81.35. 


Franz. Sets, beſtehend aus Polir- st E 
Eiſen, Äermeleiſen und Flounce-Ei- $4.75 und $5.00. 


— —— 









— — 
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Unfer Frübjahr3-Lager von gefchneiberten Suit3 enthält eine voll- 
ftändige Repräfentatton der neuelten nüglichen TFyacons der Saifon. Un- 
ter diefen find die neuen gerade Front-Cutamay-Effette der neuen 26301- 
ligen Coat3. Die 15 u. 17 Gore Flaring-Modelle und die neuen 17 Gore 
plaited Modelle mit breiten Falten find in ausgedehntem Mafe vorhan= 
den. Unter den neueften Stoffen find Shadow Panamas und Serge2. 
Sechs vorhandene Modelle werben in den Abbildungen gezeigt. 


Gefchneiderte Damen-Suits, gemacht aus den neuen Shadow Stripes—idhivarz, 
blau und braun — mittlere Längen, halbjchliegender Coat, einfach geichneidert und 
gefüttert mit Atlas — voller plaited Skirt, bejegt mit Falten vom jelben Stoff — 
yehet Abbildung — $15. 


Gejchneiderte Damen-Suit3 aus feinem Panama = Tuch — jhiwarz, blau und 
braun — der Coat ift doppelreihig, mittlerer Länge und mit Atlas gefüttert — vol» 
ler plaited Stirt, bejegt mit jehszülligen Falten vom jelben Stoff — jehet Abbil: 
dung — $15.00. 


Gefchneiderte Damen:Suits, gemaht aus fanch gewebtem Serge — blau und 
\ zwei Schattirungen von braun — halbichließender Goat, 27 Zoll lang, einfach ge: 
| Rt fchneidert und ftrapped mit demfelben Stoff und gefüttert mit feiner Qualität At- 
A VORN (a8 — volfer plaited Skirt, unten mit Falten vom jelben Stoff bejegt — fehet die 
M A Abbildung — $20.00. 
RN N " Gejchneiderte Damen:Suit3, gemadt aus reinwollenem Euiting in XCuafer: K 
Grau — Hüftenlänge halbichließender Coat, einfach gefchneidert mit Melt - Nähten 
und mit Side eingelegtem Kragen, durchweg mit Taffeta-Seide gefüttert — voller 
plaited Stirt, bejegt mit jechszölligen Falten vom jelben Stoff unten herum — 
jehet die Abbildung — $20.00. 

gored Stirt, befegt mit breiten Yalten»vom jelben Stoff — jehet die Ab— | 


* 


— ie * 
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blau braun, und Kopenhagen — kurzer halbſchlleßender Coat, mit run⸗ 
dem Shawl-Kragen und umgelegten Manſchettem, eingefaßt mit Seide;? 
dreiviertel lange Aermel, gefüttert mit Atlas —- jeher voller lare gored! 


bildung — $22.00. gore 
Stirt, bejegt mit Yalten vom jelben Stoff — jeher Abbildung — 25.00. 


Gefhneiderte Damen:Suits, aus wollenem Rajah-Tuch — ſchwarz, 








15000 feine weiße 


Lawn-Waiſts für Damen: Speziell, 706 
N Diefer niedrige Preis dect nicht die Koften des 
Materials und der Arbeit diefer Waiftt. Der 
Retail = Verkaufspreis des Laron würde menig- 
jtens 1230 die Yard koften. Die Modelle find ale, 
ganz neu — vorne mit Stiderei und Tud3 ge=] 
macht. Die Aermel find die brefiviertel Tanaen] 
Moden mit tuded Euffs. Hierunter befinden jich] 
die hier veranfchaulichten beiden Moden — 70t. 




















Baſement. 





Damen-Waiſts aus feinem weißen Lawn, ein hüb 
ſcher Yote-Entwurf von feinen Tucks, Spitzen u. Einſätzen; 
hinten zum Teffnen, Slange Aermel —i jpeziell, 81. 









werden. Mehrere 






Damen = Waifts, gemacht aus guter! Qualität weißem 
Lawn, halbgeſchneiderte Facon mit Nofevon feinen Tucks, 
hohlgejäumter Kragen und Manfchetten; hinten zum Oeff 
nen — jpeziell, 81.00. Baſement. 














Matroſen- und Ruſſian-Anzüge für Knaben, 83. 95 und 55 


Eine der ſehr ſelten eintretenden Gelegenheiten, und faſt nie ſo früh in der Saiſon, hat 
es uns ermöglicht, uns 200 Matroſen- und Ruſſian-Anzüge zu einem ungewöhnlich niedrigen 
Preiſe zu ſichern. Wir ſind deshalb im Stande, unſeren Kunden den ganzen Vortheil dieſer 
Erſparniß zuzuwenden — faſt ein Drittel unter dem regulären Preis. Dieſe Anzüge fein] 
nett gefchneiderte Moden dar aus mwünfchenswerthen Mifhungen, ebenfalls blaue Gerged. Grö-] 
Ben rangiren von 3 bi3 10 Sahre, fpeziell, $3.95 und $5. Bafement. 1 
Verfauf, unter ben Koften der © 
Stoffe; Größen 3—14; $3.75. 





a a A. TE TE 












Bafement. 

3u $1.95 per Paar bringen wir zum Verfauf 1000 
Paar Mufter-Orfords für Damen, Größen 314, 4 und 
4%, in B und E Breiten. Diefe Schuhe jind von al: 
—— Qualität, vom beſten Leder und hochfein ge— 
macht. 






feines 
die Partie 







Neue Frühjahrs-Knaben- Anzüge, | res, ebenjo in einfachen Serges; Grö— 
Ben 7 bis 17: jehr billig — $5. 


in Gürtel:, Bloomer: oder gera= 

den Kniehojen = Facons, gemacht Alle Winter-Reefers und leberzies | Sweater Jackets, Oxfordgrau, 
aus ertra guten Qualitäten in her für Knaben ſind jetzt zu gänzli: | einfach oder mit Napdyblau oder & 
Cheviot3,, Velours oder Gajjime- | hen Räumungs-Herabjegungen zum | Gardinal bejegt, herabgejegt, 7öc. ® 






















IAngarnirte Hille und Garnituren: Frühjahr-Facons. 


Kürzlich eingetroffene große Sendungen der neueiten Facyız und Entwürfe ermöglichen es ! 
ung, die größten und reichhaltigften Sortiment? neuer Moden zu offeriren, die wir jemals in k — 
wohlfeilen ungarnirten Hüten feilgeboten haben. Alle Partien von Putzartikeln ſind auf eine 










tem, Asbeſt ausgelegter Hood, Lock-ſen, nickelplattirt, mit Asbeſt aus— au ec gs - F 5 34141 “0 J 
Griff und Stand, 50r. | gelegter Hood, Lod-Griff und | Sleihe Stufe ber Volljtändigteit gebracht worden. Angeſichts der größtmöglichſten Auswahl für } 
Etand, zu $1.25. die Kunden meifen wir mit aröherer Berechtigung ala jemals auf die Erfparniffe Hin, die unfere 







Laundry⸗Set, beftchend aus 3 niebrigen Preife bieten. 
Eiſen, Asbeſt-Hood, Lock-Griff u. 


Stand, vollſtändig, $1.75. 






Petals und Strauß von ſchattirt. 
Linnen-Foliage — alle neueſten 
Farben, ſpeziell, 25e. 

Bündel von Linnen-Foliage — 
21 Blätter zum Strauß, ſpez. I2c. 

Große Roſen, 3 im Bündel, in 
12 Schattirungen, viele davon 3- 
tönig, einer der beſten, je von uns 
offerirten Werthe—ſpez., 25c. 


3 


denſtellende Auswahl für jede Frau, 


Chip Strohhüte, in acht For- 
| ſpeziell, 81.00. 


men, die neueſtenFacons, variiren 
von Turbans bis zu den populä— 
ren großen Sailors, in ſchwarz, 
und dunklen Farben, ſpez., 81. 25. 

Neapolitan Haar Shapes—eine 
jeher populäre Frühjahrspartie in 
allen neuen Fyacons, eine zufries 





mit 





Rohe Strohhüte, in einer fehr po- 
pulären Facon, aus vorzüglichem ja= 
panifchem Braid, jpeziell, $1.15. 

Neapolitan Haar flat, in 3 Fa: 


| Saundry-Set, bejtehend aus 2 | 
| 

cons, fpeziell, 65e. Seidene Draht: | 
l 


Bügeleiſen, 1 ſchweren Preßeiſen, 
nickelplattirt, mit Asbeſt ausgeleg— 
ter Hood und Stand, 82.00. 


Stand, 60e. 





ausgelegter Hood, Lock-Griff u. 





Fluting Eiſen, vollſtändig, 1.25. 
Gleftriiche Eijen, 83.75, 84. 00, 


PBraces, in Kombination, zu 20e. 
Große einfache Rofen mit Sammt- 








Der Ankauf eines FrühjahrsMufterlagers von einem Fabrifanten von garnirten Hüten ermöglicht es 
uns, eine ungewöhnliche Gelegenheit zum Anfauf von pyaktiichen garnirten Hüten zu offeriven zır $2.45 u. 83. 
eo 


Billig markirte Bugs: Frühjahrs- Farben und -Entwürfe, 


Unfere Bafement Nug-Abtheilung ift mit unzweifelhaft den anziehendften Rug - Sortif 
ment vervollftändigt morden, die mir jemals gezeigt Haben. Unter benjelben befinden fichy 2 
viele anziehende neue Mufter in Wiltons, Bruffels, Arminfters und Smyrnas. Die Dual, 3 
Yität, im Verein mit unferen niedrigen Preifen, in jeder Hinficht, Ienft- die Aufmerfjfam- | 
feit fparfamer Käufer mehr als je auf diefe Rugs, 

Milton Rugs, IXx12 Fub, zu | 8 Fuß 3 3. bei 10 Fuß 6 3., $19.50 
$23.50 und 835.00; 8 Fuß 3 Zoll und $24: 6 bei 9 Fuk, 817. 
bei 10 Fuß 6 Zoll, $26.00 und zu Feine Arminfter Nugs, Größen 8 
831.00; 6 bei 9 Fuß, $13.00 und Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, zu 
$21.00. 821.00; 9 Fuß bei 12 Fuß Rugs zu 
Body Prufjels Rugs, Größen 9 | $24.00. 
bei 12 Zub, $22.00 und $26.00; Speziell „Madesup“ BrufjelsRugs, 
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Mir ermähnen bejonders 

















und Untertajjen, 






Baſement. 
6 Fuß 9 3. bei 9 Fuß, 355.50ß. 
zelvet Rugs, 2 Fuß 8 Zoll bei — 

4 Fuß 6 Zoll, 81.00. 

Navajo =» Mufter in Smyrna 
Rugs, ertra Dual., 1%.6 2. bei 
35, 8e; 3 bei 6 Fuß, 83.00; 4 
bei 7 5, $5; 6 bei 9 Fuß, $11.00. 





Tiles ufw. 
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hundert Fälle, aber die meijten find Haben ausgelitten. 


nicht von Bedeutung. 

—11 —— 
Angebliche Raäuberbande. 
Sollen Senoſſen des erſchoſenen Hermann 
Becker ſein. — Sie leugnen. 

Fünf angebliche Straßenräuber, die 
zu der Bande gehören ſollen, welche in 
den letzten vier Monaten die Südoſt— 
ſeite unſicher gemacht hat, glauben die 
Geheimpoliziſten Scullin und Houlli— 
han in den 19 bis 22 Jahre alten 
Burſchen Joſeph Oſtradover, Frank 


Im neuen Armenhauſe wird beſon— 
ders auf verheirathete Ehepaare Rück⸗ 
ſicht genommen werden. Ein oder meh— 
rere Gebäude werden errichtet werden, 
in denen Wohn- und Schlafräume für 
Ehepaare vorgeſehen werden ſollen, 
ſodaß die Trennung der Ehegatten, die 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
unvermeidlich ift, in Zufunft vermie- 


den wird. 
_——— 


Drei neue Silfsanwälte. 





deihen zu laffen, 
die allen modernen Anforderungen ge- 
nügen, nöthig. 

Pläne für die neue Anlage. 


Der arbeitsloje Schneider Orelli erliegt dem \ 
Ehloroform. — * 





Gerädert, 

Der Schneider Alfred Orelli, mel: 
her am Montag, tie berichtet, aus 
Verzweiflung über Arbeitslofigfeit in 
feinem Cchlafzimmer Chloroform 
tranf, ift heute Morgen im Alerianer- 
Hofpital verjchieden. Drellt war 31 
Sabre alt, mohnte 1339 Wolfram 
Straße und binterläßt Familie. , 


Das neue Armenhaus und Hofpital 
für Schwindfüchtige, deifen Koften 
aus dem Ertrage von Pfandbriefen ge- 
dedt werden follen, über deren Aus- 
| gabe die Bevölkerung des County in 

der Frühjahrswahl abfitimmen fol, 
wird in der Öemeinde Bremen nahe 
der Rod Ysland-Bahn errichtet wer— 





find neue Gebäude, 



























Der Generalanwalt Bonaparte erfüllt des 


den. 5 mird beabjichtigt, eine Pr Munlowsti, Benjamin Marcil und | _ Zwilhen zimei mit Eijen belabenen 
| Gruppe von feuerficheren, allen moder- | Diftriftsanwalts Bitte. Stanley Mazznosfi erwifcht zu haben. Güterwagen ftehend, Hatte geftern 
nen Anforderungen entiprechenden Diftrittsanwalt Sims, deſſen De⸗ Letztere wurden im Verlauf der ver— Abend in den Anlagen der Sy. Steel 
| Gebäuden zu errichten. Die Pläne | partement mit Arbeit überhäuft ift, | Fioffenen Nacht in verſchiedenen Thei- Co. der A0jährige Arbeiter Geo. Ma- 


bonef, 8927 Green Bay pe, da3 
Gleichgewicht verloren, war geftürzt, 
gejchleift und fchließlich überfahren 
worden. Er wurde in das Hojfpital 
der U. Steel Co. gebradt, mo er 
heute verfchieben tit. 


— — — —— — 


wendete ſich neulich an Generalanwalt 
Bonaparte mit dem Gejuch, ihm mehr 
Gehilfen beizugeben. Das Gefuc ift 
jet bewilligt worden, und brei neue 
Hilfa-Diftriftsanmälte haben ihre Er: 
nennung erhalten: Frank R. Reid von 
Aurora, Charles 8. Abbott von El- 


| find noch nicht vollendet. Inn der neuen 
| Anlage werden die fchmwachfinnigen 
Perjonen von den geiftig gefunden In— 
faffen getrennt werden. In dem jetzi⸗ 
gen Armenhaufe find fie im gleichen 
Gebäude untergebradt. E33 merden 
Gruppen von Xleineren Gebäuden mit 


len des Bezirkes der Wache an ber 
Zarondale Ape. aufgegriffen. Die Po- 
lizet behauptet, daß die Gefangenen 
Genofjen von Hermann Beder und 
Edward Sintofh waren, den gleich- 
altrigen Burfchen, welche vor mehre- 
ren Wochen Frank Vaporef, Nr. 1531 


MWohn- und Schlafräumen errichtet | gin und Cheſter A. Legg von Chicago. 4g, Ave. zu berauben verſuchten. Va— — Prinzenunterricht. — Erzieher: 
werden, bie bon einander getrennt | Herr Reid, früher Staatsanwalt yorek erfchoß Beger und derwundete „Bitte, two liegt diefe Anfel, Hoheit?“ 
werden ſollen. Beſondere Verwal» | non Kane County, fam heute nad) | Eintofh fo jchwer, dak er no im I— Der Prinz fjehmeigt. — „Ganz 
tungsgebäude, melde zugleich die | Chicago, um feinen Dienft anzutreten. recht, Hoheit: im Stillen Ozean.“ 


Herr Ahbott ift in Elgin mehrere 
Jahre Hilfsreferent in Bankerottſa⸗ 
chen. gemefen, und Herr Legg ift ein 
Anwalt, zu deſſen Tüchtigkeit Herr 
Sims großes Vertrauen hegt. Der 
Diftriftsanmwalt glaubt, daß fein De- 
partement nun im Stande fein wird, 
alle liegen gebliebene Arbeit aufzuar- 
beiten. &8 fchmeben zimei- bis drei⸗ 


— Dann allerdings! — Diener eis 
nes Baron3 (zu einemBelannten): „DO, 
mein armer Herr wird mohl verloren 
fein. Der Doktor hat gefagt, einmal 
ordentlich fchmwigen, das könnt’ ihm 's 
Leben retten. Jetzt hab ich ihm fhon 
alle Rechnungen und Mahnbriefe an’3 
Bett getragen, unb er fchwit Immer 
noch nicht)“ 


Speifefäle und Küchen enthalten —* 
len, ſind vorgeſehen. Sie werden 
durch gedeckte Wandelgänge mit den 
einzelnen Gebäudegruppen verbunden 
ſein. Die Häuſer des Superintenden⸗ 

ten, der Krankenpflegerinnen, die Ka⸗ 
pelle und das Maſchinenhaus werden 
abgeſondert von den übrigen Gebäu⸗ 
den errichtet werden 


gen beſtreiten ihre Schuld, und die 
Polizei wird ſie zahlreichen Perſonen 
gegenüberſtellen, welche in letzterer Zeit 
in jener Gegend beraubt worden ſind. 





* Extra Pale, Salbator und ‚Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 


Counthhoſpital liegt. Die = 
Fäffern. Zel.: Salumet 730 und 869. 


uud ann 


























INDEPENDENTBREWING. 


ASSOCIATION 


CHICAGO. U.S.A. 
TEL.NORTH 645. 
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| BOTTLES 
$ 150 PER CASE 
DOZ.BOTTLES 





Lolalbericht. 
Proteſte. 


Ediſon-Commonwealth Co. noch 
nicht über den Berg. 





— 








Regelung des Waffenhandels. 


Geſchäftsleute beanſtanden den Plan.Das 
Programm der ſtädtiſchen Parkkommiſſion 
— Großartiger, aber zweckloſer Hafen— 
plan. — Aus Pontiac. 





Sowohl der vom Hamilton, wie der 





— —— nenne ee 








der Ohio Straße; Einrichtung eines 
Spielplatzes auf dem Gads' Hill— 
Grundſtück, Ecke Robey und W. 22. 
Str.; Vergrößerung des Spielplatzes 
nebn der Holden-Schule, an Bonfield 
und 30. Str.; Verbeſſerung des Spiel— 
platzes an Sawyer Ave. und 28. Str.; 
Verſchönerung des Normal Parks, 
zwiſchen 71. und 72. Straße; Verbeſſe— 
rung der Strandpartie am Fuße der 
51. Straße; Fertigſtellung des Spiel— 
platzes an Perry Str. und Wright— 
wood Ave. 
Der Waffenhandel. 


Der Stadtraths -Ausſchuß für 
Rechtsfragen befaßte ſich geſtern wie— 
derum mit den Vorlagen, durch welche 
eine beſſere Regulirung des Waffen— 


handels bezweckt werden ſoll. Ver— 
ſchiedene Händler hatten ſich einge— 


bom City Club ernannte Sonder-Aus⸗— 


ſchuß hat geſtern beſchloſſen, in aller 
Form Verwahrung einzulegen gegen 
den vom Gtadtrathäfomite für Dels, 
Ga3= und eleftrifches Licht jo qut wie 
angenommenen Entwurf zur Pripile- 
gierung der Edifon = Commonwealth 
Company. Die Vertreter des Ei! 
Club kämpfen ſchon heute Nachmittag 
vor dem genannten Stadtrathskomite 
gegen die Vorlage an, die Herren vom 
Hamilton Club werden dieſer Tage in 
ihrem Vereinslokal eine öffentliche Ver— 
ſammlung veranſtalten, zu der auch 
Präſident Inſull und Anwalt Beale 
von der Ediſon -Commonwealth Co. 
werden eingeladen werden. Vorſitzer 
Baldwin vom Ausſchuß des Hamilton 
Club erklärt, daß dieſer noch keine be— 
ſtimmten Einwände gegen die Vorlage 
ausgearbeitet habe, daß er aber aus 
allgemeinen Gründen Einſpruch erhebe 
gegen das von dem Stadtrathsaus— 
ſchuß eingeſchlagene Verfahren. Dieſer 
habe ſich thatſächlich der Führung der 
Ediſon Commonwealth Co. anver— 
traut, alle von deren Vertretern ge— 
machten Angaben auf Treu und Glau— 
ben angenommen und ſich ſogar bei der 
Feſtſetzung der Preisraten ausſchließ— 
lich nach den Ausführungen von Fach— 
leuten gerichtet, welche die Ediſon— 
Commonwealth Co. als Sachverſtän— 
dige beibrachte, und die ſomit im Solde 
dieſer Geſellſchaft geſtanden haben und 
wohl auch noch darin ſtehen. — Der 
City Club hat u. A. geltend zu machen, 
daß in dem Entwurf keine Vorſorge 
getroffen iſt, um die Rechte der Stadt 
auch über das Jahr 1912 hinaus zu 
ſichern, in welchem die gegenwärtigen 
Gerechtſame der Ediſon Co. erlöſchen; 
daß die Verſchmelzung der Ediſon mit 
der Commonwealth Co. durch die Or— 
dinanz, wie ſie gegenwärtig lautet, 
ſtillſchweigend anerkannt werden wür— 
de, ohne daß hieran von der Stadt ir— 
gendwelche Bedingungen geknüpft wür— 
den; daß bezüglich der Preisraten keine 
gründliche Unterſuchung ſtattgefunden, 
ſondern man ſich vollſtändig auf die 


Angaben verlaſſen hat, die von den 
Sachverſtändigen der Ediſon-Com— 


monwealth Co., alſo von gegneriſcher 
Seite, darüber gemacht wurden; daß in 
dem Entwurf nichts enthalten iſt, was 
die Geſellſchaft verhindern könnte, bei 
der Ratenberechnung willkürlich und 
parteiiſch zu verfahren; daß es unter 
den Beſtimmungen der Vorlage der 
Stadtverwaltung nicht möglich ſein 
würde, ſich ſtets genaue Kenntniß von 
dem jeweiligen Finanzenſtand der Ge— 
ſellſchaft zu verſchaffen. 


Die ſtädtiſp- ar ommiſion. 


Der ſtädtiſchen Parkkommiſſion ſte— 
hen in dieſem Jahre für ihre Zwecke: 
Anlegung und Unterhaltung von klei⸗ 
nen PBarf3, fowie von Bade- undSpiel- 
pläten, $180,000 zur Perfügung. 
Nachitehend das Programm, melches 
bie Kommilfion ih in Bezug auf Ver— 
befferungen und Neuanlagen gejtellt 
bat: Anlequng eines Tleinen Parka 
nebit Badeplat am Fuße von 71. Str.; 
Unlegung eines Badeplates am Fuhe 





CASTORIA Fürsäuglingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





' ten wünfchen. 


funden, um gegen Bejtimmungen der 
Vorlagen Einfpruh zu erheben, die 
ihres Erachtens unbillig find. Die 
hohe Lizensgebühr und die Beftim- 
muna, daß MWaffenhändler $5000 
Bürgjchaft ftellen follen, würde einer 
kleinen Anzahl von Firmen in der un— 
teren Stadt ein Monopol auf den 
Handel geben, hieß es; auf Verfandt- 
haufer würden die Beltimmungen der 
Vorlage feine Anmendung finden, 
diejen würde fomit ein unbilliger Vor= 
theil gefichert werden; unter den Be— 
jtimmungen der Vorlage würde es in 
Chicago nicht angängig fein, Waffen 
an durchreifende Perfonen zu verfau- 
fen, an Xeute 3. 8., die fich hier für 
die Jagd im fernen Wejten auszuftat- 
Die Beſtimmung, daß 
Kleinhändler Waffen ı?.t ihrem Fir— 
menjtempel verfehen jollen, ehe fie fie 
veräußern, laffe fich überhaupt nicht 
durchführen. Ein Vertreter von 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
machte aufmerffam darauf, daß die 
Beltimmung, e3 follten Schlagringe 
und Iodtfchläger „nur mit befonderer 


' Erlaubnif des Mahors“ an irgendwen 





nn nn mann nee 


berfauft werden dürfen, einemStaats- 
gefebe zumiderlaufe, das den Handel 
mit Mordmwerkzeugen der angegebenen 
Art überhaupt verbietet. — Ald. Foel 
fol! nun an den Vorlagen einige Uen- 
derungen vornehmen, und dann wird 
weiter darüber berathen werden. — 
Ad. Kobout hält dafür, e3 würde am 
zwecmäßiaften fein, durch ein Gtaat3- 
geſetz beſtimmen zu Yaffen, daß Waf- 
fen nur an „mohlbeleumundete Berfo- 
nen“ verfauft werben dürfen. 
Rückſtändige Steuern. 

Gountyanmwalt Lemwi3 hat imStadt- 
gericht eine Anzahl von Klagen gegen 
faumiae Steuerzahler angeftrenat. 
Sein Mftitent Bean wird demnächſt 
berfchtesene Bürger vor das Gtadtge- 
richt laden, die gerichtlich zur Zahlung 
ihrer Steuern verurtheilt worden find, 
ab vorgeblich „nichts Pfändbares“ 
beiigen. Sie follen nun unter Eid über 
ihre Vermögendperhältniffe Ausfunft 
geben. 

Märe großartia, aber — —. 


Der Grundeigenthumshändler Til: 
ford Burnham hielt geitern der ftadti- 
Then Hafenfommiffion Vortrag über 
die großartigen Möglichkeiten, die hier 
zur Anlegung eines Außenhafens vor— 
handen ſind. Man würde, ſagte er, hier 


mit verhältnißmäßig geringer Mühe 


einen derartigen Hafen anlegen kön— 
nen, der Raum für einen doppelt ſo 
großen Tonnenverkehr böte, wie ihn 
gegenwärtig London hat. Ein zweiter 
Redner, Her C. E. Kremer, ſtellte feſt, 
daß der Hafenverkehr Londons ſich auf 


35,000,000 Tonnen ſtelle. Herr Burn⸗ 


— — — — 


ham ſchlage einen Hafen vor, in wel— 
chem für einen Verkehr von 700,00,000 
Tonnen Raum ſein würde. Aber wozu? 
Der ganze Frachtverkehr auf den Bin— 
nenfeen beziffere fih auf nur 78,000,- 
000 Toren; davon entfalle mehr als 


die Hälfte auf Eifenerz-Tranzporte, 


und auf Fractqut von diefer Art fer 
do hier, wenigftens für die Altftadt, 


— —— 


Tragt die 
Unterschrift 
von IH Lk 
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auch bei den allerbeften Hafenfazilitäs 
ten unter feinen Umftänben zu rechnen. 
— Herr $. ©. Morton von der Gra> 
ham & Morton Transportation Co. 
befürmwortete in einem Schreiben bie 
Anlegung von einigen langen und brei- 
ten Werften in der Nähe ber Yluß- 
mündung. Eine derartige Einrichtung 
hürde nach der Unficht diefes erfahre: 
ren Fahmannes als Außenhafen für 
Ehicago vollftändig genügen. 


$urcht vor Mleuterei. 


Aus Pontiac wird berichtet, ber 
Verwaltungsrath der dortigen Belle: 
rungsanftalt (Vorfiger: Bijchof Fal- 
Iosm) habe angeordnet, daß den Mit- 
gliedern des Unterfuhungs-Ausihuf- 
ſes der Legislatur nicht mehr gejtattet 
werben folle, in dem Zellengefängniß 
herumzugehen und jich bei den Häft- 
lingen perfönlich nach der Behandlung 
zu erkundigen, die ihnen zutheil wird. 
Veranlaßt worden iſt dieſe Beſtim— 
mung angeblich durch die Furcht, daß 
ſich infolge ſolcher „Aufſtörung“ der 
Gefangenen die bei dieſen etwa noch 
vorhandenen Bande frommer Scheu 
vollſtändig lockern würden, und die 
ganze, nur mühſam aufrecht erhaltene 
Disziplin zum Kuckuck gehen möchte. 
— Die Ausſchußmitglieder bezeigen 
übrigens nicht die Abſicht, ſich um die— 
ſen Beſchluß des Aufſichtsrathes zu 
kümmern. Sie meinen, es wäre noch 
ſchöner, daß Leute, deren amtliches 
Verhalten man unterſucht, vorſchreiben 
dürften, wie und wie nicht man dabei 
zu verfahren habe. 


— 


Die die Hleinen furirt wur: 
den: Frau Anton Ban Bebts aus 
Anderſon, Ind., ſchreibt: „Sch Hätte 
ſchon früher ſchreiben ſollen, aber 
meine kleine Tochter war ſo ſehr krank. 
Sie hatte ein Geſchwür am Schenkel 
und da dachte ich, daß ich erſt lieber 
abwarten wollte, ob ihr Zuſtand ſich, 
während ſie nichts weiter als Alpen— 
kräuter nahm, ändern würde. Sie iſt 
jetzt, Dank Ihrem Mittel, vollſtändig 
geheilt. 

„Zwei andere von unſeren Töchtern, 
die eine zwei und die andere vier Jahre 
alt, litten, wie ich glaube, an der 
Gelbſucht, denn ihre Haut war gelb 
wie eine Zitrone. Ich gab ihnen den 
Alpenkräuter, und ihre Haut wurde 
wieder hübſch und weiß. Als eine 
Mutter danke ich Ihnen für ſolche gute 
Medizin.“ 

Alpenkräuter iſt wegen ſeiner milden 
und ſanften Wirkung beſonders für 
die Kleinen geeignet. Er beſeitigt die 
kleinen Unregelmäßigkeiten und baut 
Knochen und Muskeln auf. Wird nicht 
in Apotheken verkauft. Spezial⸗ 
Agenten liefern ihn. Man ſchreibe an 
Dr. Peter Fahıney & Sons Eo., 112 
—118 ©o. Hoyne Ube., Chicago, SU. 

Anz 
— — 


Deutſches Theater. 


VNächſten Sonntag: „Der Dummkopf“, in 5 
Alten von Ludwig fulda. 
Für 


den fommenden Sonntag 
fteht, mie bereits furz angekündigt, im 
deutfchen Theater dielufführung eines 
neuen Zujtjpieles von Ludwig Fulda 
bevor. Diejer bühnenfundige Verfaj- 
fer hat bisher fein Bublitum noch jel- 
ten enttäufcht, und Jind über den lite- 
rarifchen Werth diefes feines neueiten 
Werkes die Stimmen der Kritik in 
Deutichland auch getheilt, jo darf man 
mohl annehmen, daß unter allen UIm- 
ftänden die Befucher der Vorftellung 
auf ihre Kosten fommen werden. Als 
geiltreicher Plauderer hat Fulda fich 
in den Dialogen feiner Stüde noch) im= 
mer bewährt, und es ilt wohl nicht zu 
befürchten, daß in diefer Hinficht die 
Wahl des Stoffes und der Titel de3 
Stüdes: „Der Dummtopf“, eine nad)- 
theilige Wirkung auf den Berfajfer 
ausgeübt haben fünnten. Wie aus der 
ncchitehend mit dem Nollenverzeichniß 
gegebenen Bejegung zu erfehen, darf 
man einer guten Wiedergabe des MWer= 
tes Ficher fein: 


TON SMIENIER 0 Anna Richard 
Sisbeih, ihre Zodler.........- Gerirud Mueller 
Nulins Haeberlin, Banfbeamter.. Conrad Bolten 
Kurt Engelbart, Redbtsanwait.... Conrad Rohde 


Willibald Bed, Buchbandiumgsgebilfe.......... 
ee era ee Guſtav Kleemann 
Gerhard Bed, Ingenieur.........- Ludwig Kreiß 
J Gertrud Senger 
Lucy Henſel, ihre Geſellſchafterin. . Lizzi Forſter 
J eures Michaei Nailovi 
Amtsgerichtsratb Telichlaeger...Julin3 Schmid 
Pohrmann, Referendar Willy Beutler 
Wille, Gerichisdiener..cncenenenneee Karl Koenig 
Roſa, Dienſtmädchen bei Schirmer......... 
Annie Bender 
Frans, Diener bei Thilenius....... Fritz Lindner 


Der Vorverkauf von Eintrittskarten 
beginnt an der Theaterkaſſe am Don— 
nerſtag. Sonntags iſt die Kaſſe von 
10—1 Uhr Mittags und Abends von 
6 Uhr an offen. 


—— 9 
Emanuel 2oebel dverurtheilt. 





Der Gewandprefier Emanuel Löbel, 
der Sonntag anardiftifche Flugblät- 
ter vertheilt hatte, wurde geftern von 
Stabtrichter Himez zu $85 Gelbitrafe 
und Koften verurtheilt, obmohl er er= 
tlärte, er fei fein Anarchift ıınd habe 
nicht gewußt, daß die Vertheilung der 
Blätter, für die er Bezahlung erhalten, 
verboten fei. Die Polizei will in Lö— 
bel3 Wohnung, Nr. 324 Morgan Str., 
I: Schriften gefunden ha- 

en. 
Seine 


Ein guter Auf. Browun's 
L Brondial Troches find über- 
all als das bejte Mittel für 
wehen Hals, Heiferfeit und 
Sronhial Leiden anerfannt. Ohne 
Opiate. Niemals Iofe verkauft, 
— 


SR 
— 
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Kurz und Neun. 


* Ihomas, der dreijährige Sohn der 
Eheleute John Fuß, fiel geftern in der 
Küche der elterlichen Wohnung, Nr. 
8410 Erchange Ave, South Chicago, 
bor den Augen der Mutter in einen 
Kübel mit fiedendem Waffer und ‘tarb 
bald darauf an den erlittenen Brüb- 
wunden. 





ED Abi; ——— 


Abendpoſt, Chieago, Miit 





Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deuticen, über deren Tod dem Geſundbeitsamt 
Meldung zuging: 

Bernitein, Bernard, 75 I., 108 Maxwell Str. 

Degentolbe, Alice, 1 3., 4715 Evans Abe. 

Qunge, Wilhelmine, 75 I., 4416 State Str. 

Enders, John, 4 M., 217 Cleveland Ave. 

Eulbera John, 70 3., 1873 N. Albany Ave. 

Engelbab, Theodore, 70 I3., 497 Nacine Ave. 

Engelbad, Margaret, 75 3., 497 Racine Ave. 

Geld, Eidney, T-M., 890 W. 13. Etr. 

Hild, Jacob, 43 3., 103 W. North Ave. 

Ktanter, Unna, 44 J. 1057 Spaulding Abe. 

Kehler, Friedrih E., 73 I., 1723 Weit 

Montrofe Ave. 

Krohn, Minnie, 56 I., 825 W. 14. WU. 

Ktehler, Caroline, 65 3., 111 Catalva Et. 

Kollod, Michael, 5 M., 168 N. Genter Ave. 

Beterien, Minnie, 40 3., 5634 Wabalh pe. 

Nubnow, Lena, 20 3., 1073 Cpringfield pe. 





Etrelow, Friederide, 81 3., 5623 Wabafh ide. 
Cchoop, Pauline, 62 F., 6401 St. Lawrence 
Avenue. 
— — — — 
Heiraths-Lizenſen. 





Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countvelerks ausgeſitellt: 
Joſeph Friedman, Sara Endelman, 22 21._ 
Philip Digliovanni, Francisca Caluzo, 38, 37. 
Mones Pruszow, Beſſie Barjon, 22, 18. 
Samuel X. Harris, Dora Harris, 21, 18. 
srted Buler, Lilian Nellon, 37, 22. 
sted Sobannes, Emma Iechner, 28, 
Yan. 3. Stonen, Elfina W. Turlev, 38, 26. 
GChas. 3. Fletiher, Grace M. Wall, 22, 24. 
Alonzo GE. Smith, Hattie Wiatthews, 41, 35. 
Van Alen, Sean Weir, 26, 26. 
George Hubbard, Elizabety King, 26, 18. 
Sobn Nettfe, Helen Bod, 22, 20. 
Aodie Jones, Taify M. Green, 38, 20. 
Anthonh Sanes, Magdalena Linle, 23, 21. 
Harry Hurſh, Ruth Faith, 24, 10. 
William Zirzow, Amelian Mech, 22,2 
Charles Batten, Maggie Hope, 26, 32. 
Carl Chill, Louiſe Cenel, 42, 38. 
John L. Nelſon, Hilda Schumacher, 24, 
Robert Egan, Edna F. Nichols, 45, 43. 
Chas. B. Jackſon, Edith T. Wagner, 36, 
H. K. Feichmann, Minnie Liebegut, 2 
Raymond Snider, Annie Eiſenſtein, 22, 
straf Dubl, Detta Werfel, 23, 20. 
Charles X. DTamwion, Letba Green, 23, 21 
strand B. Syatt, Edith Mi. Waller, 34, 30. 
Midael Rodine, Ruby Gmwin, 24, 23 
San Zaf, Manes Krinuld, 25, 28. 
Percy L. Dedontney, Agnes M.Keeley, 27, 22. 
Arthur Hood, Frances Davidſon, 29, 28. 
Oscar Walters, Clara O. Mitlacher, 47, 50. 
John Baries, Minnie Van Der Kamp, 20, 20. 
Karl Schiefelbein, Jette Rozner, 44, 36. 
James Sander, Chriſtine Peterſen, 
Albert Miller, Minnie Bodammer, 50, 5 
Herman, Rumsfeld, Friedawickerſtheir, 21, 21. 
Zalig Greenguß, Fännie Filuri, 24, 24. 
Michael Flicht, Anna Simon, 26,2 
Louis 3, KAorter, May 3. Turner, | 
Joſeph Sanotsiy, Eva Ginsburg, : 
Jasper Hoſelton, Jennie A. Fenton, 
Sohn Huth, Frances Yangante, 35, ? 
John A. Orgel, Unna Widmaier, 22 
Victor Toh, Mary Weinberger, 25, 21. 
Naldemar Beterjen, Hattie Flynn, 26, 24. 
Joſeph Hypolito Joſephine Gall, 22, 19. 
Albert 3. Hofert, Chars Sagerftrom 
Morris Troub, Rebecca Cohen, 25, 23. 
Guy MW. Neid, Mary Keffries, 22, 2 
William Marib, Gifie Med, 39, 34. 
Herbert 2. Hetman, Nohanna Tivoraf, 36, 3%. 


— — — — 
Van-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

10551 Throovp Str., einſtöckige Frame-Cottage, 
J. J. Eaſſidy, 81000. 

5739 Aberdeen Str., zweiſtöckiges Brickgebäude, 
Kittendorf & Johnſon, 85000. 

2956 State Str. dreiſtöckiges Brickgebäude, Da— 
vid Zemansky, 88500. 

7320 Green Str., zweiſtöckiges Framegebäude, 
Charles Carſon, 83500. 

2028 Ihroop Str., einitödiges PBridgebäude, I. 
Ihome, $4300. 

6523 Greenwood Ade., zweiltödiges Brickgebäu— 
de, Charles Tbompion, $3000. 


19. 








479 Blue Island Mve., einftödiges Bridgebäu- 
de, Fred C. Bartels, $3100. i 
935—37 Farragut Mve., sweiſtöckiges Brick— 


Apartmentgebäude, E. DO. Garlfon, $9000. 
312—14 Cuyler Ave., zwei dreiftöcdige Bridges 


bäude,, Henry Taicheene, $10,000. 
763 Lincoln Ave., einitödiges Bridgebäude, 


Frank Wallenſtein, $2000. 

1908 Oaldale Ave. dreiſtöckiges Brickgebäude, 
Alex M. Roß, 86500. 

58 Roscoe Str., dreiſtöckiges Brickgebäude, E. 
Ulbrecht, 86000. 

1825 W. Carmen Ave. zweiſtöckiges Brickgebäu— 
de, Fred Eibenbonnet. $3600. 

815 N Harding Ave., zweiſtöckiges Vrickgebäu— 


de, C. Stog, 84500. oe 5 
123—25 W. Ohio Str., dreiſtöckiges Brick⸗ 


Apartmentgebäude, Alex. Roß, 85000. 

1442 -46 N. Troy Str. drei dreiſtöckige Brick— 
Apartmentgebäude, C.W.Schweichler, 860,000. 

1270 N. Sawyer Avern zweiſtöckiges Brickgebäu— 
de, O. C. Groß, 55000. 

1073 Marſhall Blvd., zweiltödiges Brickgebäu— 
de, V. Spatny, 87500. 

1260 bis 1312 Lexington Str., einſtöckiges 
Brick-Kamin, Raymond Lead Co., 833200. 

206—08—10—12 W. Randolph Str. dreiſtöcki— 
ger Brick-Umbau, Fred Rentz, 83500. 

496—504 California Avbe., zweiſtöckiges Brick⸗ 
Lagerhaus, 9. 3. Nuelion, $24,000. 

60 Wintprop Gt., dreiftödiges Bridgebäude, N. 
Simon, $8000. 

604 California Apve., zweiltöcdiges Brid’gebäude, 
2. Greenberg, $8000. 

1502Weſt 59. Str, Iitöd. Vrid-Unbau, John Hidey, 


32,50. 
6932 Kimbart Ape., Mtöf. Brid-Flatgebäude, E. 3. 
Jackſon, 85,5%. 

6021—23 Drerxel Ave., Itöd. Brid:Apartment:Ges 


bäude, \ohn Burns, K18,000. 
Atöck. Brick⸗Flatge⸗ 


804 Weſt Wriahtwood Ave., 
bäude, Carl Nelſon, ,50. 

534 N. Leavitt Str., Zſtöck. Brid-Flatgebäude, John 
Jürgens, 87.000. 

1469 N. Troy Str., Zſtöck. Brick-Flatgebäude, Hen—⸗ 
rietta C. Sbolde, 87.500. 

2089 Lowell Ave., 2ſtöck. Frame-Flatgebäude, R. E. 
Abbott, N. 

03 N. Nodiwell Str., 1ftöd. Brid-Anbau, Henry 
Pertine, 82,09 

1524 Kimball Ave., Sitöf. Brid - frlatgebäude, P. 
Felz. 8. 000. 

212 W. Chicago Ane., itöd. Brick-Store und Flat, 
H. F. Brown, 83,50. 

1027 W. Fullerton Ave., 2ſtöck. Brick⸗Store und 
Flat, R. G. Kimball, 84,900. 

93N. 50. Apenue, 2ſtöci. Brick-Flatgebädude, J. F. 
Ander ſon, 86900. 


6156 Wood Str., Atöck. Frame-Flatgebäude, George 


F. Oſtrander, 82,000, 

158 W. Tavlor Str., Zgſtöck. Brick⸗-Flatgebäude, 
Sam Brown. 83,00, 

1200 W. 67. Str., Atöck. Brick-Waarenhaus, G. 
Hellen, 85,000 

425-29 Blue Island Abe., UIſtöck. Brick-Anbau, 
William Slav, 84.009. 

533 Homan Ave., 2iſtöck. Brick-Flatgebäude, R. 
Sharr. 84500. 

54 Springfield Ave. 2ſtöck. Brick-Flatgebädude, 
Mrs. T. Andre, 8.090. 

1930 W. 12. Str., 2ſtöck. Brick-Store und Flatge⸗ 


bäude, Victor Kunze, 86,0, 

RO Trumbull Upe., 2ſtöck. Brick-Flatgebäude, Henry 
Ranım, 81.500. 

918 PBarın Ave, Iitöd. Prid:Bafement, Math. Mos 
ratb, 82,00, 

ON Eummerdale Ave, Ditöd. Brid:fylatgebäude, 
Simon Kohnion, BMW. 

172 Xanfien Avde.,, 3itöf. Brid:fylatgebäude, Dennis 
Clines, &7,00 








72 Diden® Ave, Zitöck. Brid-Flatgebäude, G. 
Stotz, &7,5M. 
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etliche 
Tage 
niedrige 
Gebühren 


Um Vielen, 
die micht im 
Stande fine 
meine regulä- 
ren Gebübren 
zu bezablen, 
eine Heilung 
in, ihren Be— 
reih zu brins 
gen und um 
meinen aroßen 
Erfolg beiannt 
zu machen, den 
ih dur meis 
ne natürlichen — 
wiſſenſchaftlichen Metboden erziele in Fällen wo 
alle anderen Methoden ſehlſchlugen, beſchloß ich 
nur auf wenige Tage dieſe niedrigen Gebühren 


anzuſetzen: — 
Blutvergiftung ...... 89. 50 bis $25.00 
bi3 $15.00 


Nervenzerrüttung .... $5.00 bi 
Krampfaderbrud .... $9.50 bis $20.00 
Hautkrankheiten ....$10.00 bis $20.00 
Brud ... .$12.50 bis $35.00 
Hämorrhoiden .... ....$15.00 bis 525.00 
Waſſerbruch ........$10.00 bis $35.00 
Beihwerden ...... 5.00 bi® $20.00 
Abionderungen „.... $5.00 bis 
Nieren-, Blaien- und Proitatic-Srant: 
heiten ....-- ....$10.00 bi3 $20.00 
Wenn Ihr an einer Schwäne oder Krankheit 
leidet, bervorgerufen duch Weberjcreitungen, 
ihledhte Angemohnbeiten etc., fo beile id Cud 
auf mein Rififo. NH weiß, dat meine Metho. 
den natürlich, wilienihaftlid, unfehibar findi 
Deshalb _ übernehme ih Euren Sal auf den 
Keine Heilung, feine Bezahlung“ Plan. Ihr 
Babt feinen Grund zu zögern. Meine Gebüpren 
find mäßig, und e3 Tönnen leigte Zahlungen 
getroffen werden. Deshalb jdiebt eine jo wid. 
tige Sade nicht auf! Kommt fogleih!l Konz 
fultation, Unterfudung und Rath frei. Und Bes 
handlung frei, wenn ich jeblihlage Ich Bin 
nur in meiner Office au Tpreden. Sprechituns 
den: Tägli, 9 bi 5, Abends 7 bis 8. Eonns 
tags, P bis 1. Wenn nicht möglich borzufpre- 
hen, fhreibt um ein freies Diagnofe-Formular 
und Natt (in einfadem Koubert verfiegelt ders 

endet). 
N ®- zT. Rilen, Scott & Davis, 
31 Jahre ein Spezialift, ein regulär araduirter 
und lizenfirter Arzt. 210 State Str., Chicago. 
Ims.dimihnfe® 
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A Spezieler Verfauf , Alfe 2 

Sg don 8 Voſtbeſtellungen 
Büchſenwaaren, werden prompt 

* — a 

ZZ mr für Zwei 928-932 Milwaukee Ave. «fit 5 


einentTag. 











Eingänge ) 600-602 N. Paulina Sir. 


und abgeliefert. 
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3 
für einen Tag, D tag, 12. Mä 
zNurfür einen Tag, Donnerſtag, 12. Mäürz.; 
& *2 > . — 
* 76€ werth Büchjenwaaren für 50c 2 
z Eine 4-Pfund-Büchfe Sardinen, in Del, merth..... ee A 
Eine 2:Pfund-Büchfe Süßforn, mwerth .......... ůůäö···· · Ige 
SEune 2⸗Pfund⸗BVichſe Karo Kerun Syrup werih· 2 
2Eine 2-Pfund-Büchſe Lima Bohnen, werth........ ai at a EEE 
Eine 2-Pfund-Büchfe Early June Erbien, mwerth...... ae ee er een 2 
Eine 3-Pfund-Büchſe Tomaten, werth ... ........ RE ee 
., Eine 3:Pfund-Büchfe Snider's Port and Beans, werth...................................... I2e 5, 
< Alles zufammen werth... .. 76e * 
V Die ganze Beitellung für 506 vu W3 
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Likör⸗Depl. 


Gr 0. 





Proben frei. 


(Ihr müßt diefen Koupon bringen oder jchiden.) 


Diefer Koupon Hat einen Werth von Se. 


Diejer Koupon ijt mwerth 


Mitdiefem Koupon. .$1.00 





Speziell 100 Proof reiner Whisfen. Spestelt 
in Diefer 100 Proof reine Whis!y hat nicht jernesgleichen weder in Cualttät noch tn in 
Reinheit; er fan nicht hoch genug empfohlen werden für Yamiliengebraud). 
unjerem u ne: De Me a Een 1.0 u unferem 
Nequlär verfauft in allen Departement- od. Spirituojenläden, zu 12Gall. 1.55 | 


55e 


Likör⸗Depl. 











Scheidungsklagen. 





wurden angeftrengt von: 

Elizabeth gegen Marcelus_ E. Strad, Ber 
laflen; Belle gegen Ira 2. Dalziel, Verlaflen; 
Helsa gegen Edward F. Karp, graulame Bes 
handlung; Agnes genen KBeter Senfen, raus 
fame Beyandlung: Diarie gegen Harry Neddg, 
graunfame Behandlung; Diarn gegen Charles CE. 
Neifon, graufame Bebandlung; Manme gegen 
Ralph Xatterfon, Berlaffen; Lohn gegen Ida 
Merarland, Verlaffen; Anna gegen Harry E. 
Morris, granjame Behandlung; Dofef _ gegen 
INarie Kalcif, Berlafien; Daifpd gegen Edward 
Taniels, Berlafien; Sarah gegen Rolagd D. 
Osborne, Berlafien; Sarah gegen Hollls 
Holden, Berlafien; Annie gegen Dennis 2. 
Pradlen, graufame Behandlung; Augufta gegen 
Gherles WB. Gerber, Trunffudht; Sarah gegen 
Charles E. Dean,  WBerlaiien; Dohn - gegen 
Lonifa Wund, Ebebrud; Nohn gegen Lisgie 
Kubina, Ehebruch; Mary gegen Hiram WW 
Goulter,. grauſame Behandlung;: Ida gegen 
Earl B. Parrott, Ehebruch; Märy gegen Tho— 
mas B. Fidler, Verlaſſen; Lola gegen Harch 
T. Myers, Ehebruch. 


— —ñ— — — 
Marktbericht. 


N 
2: 





Chicago, den 11. März 1008. 
(Die Preife gelten nur für den Grobhandel). 
Getreide und Heu. 


(Paarpreiie). 
Winterweizen Nr 2 roth, 83y-98440; 
Ar. 3, roth, HN%c; Nr. 2, hart, 9— 


$1.0114; Nr. 3, hart, 93:—$1.02. 
Frübjahrsmeizen, Nr. 3, 96c-$1.08, 
Mais, Nr. 3, 66 26c; Nr. 3, weiß, 61c; Rr. 
3, gelb, CH; Nr. 4, Sölke. 
Hafer, Nr. 3, weiß, 5I-53lrc; Nr. 4, weiß, 50 
—52lec; Standard, Ka—Hllar. 


Mehl. Winter-Patents, 44. 3044. 35 das Faß; 
Roggenmehl, 63.55—84.0; Minneſota, Hard, 
Patent, Straiabt Export 


Dass, 84.60-84.70; 

befondere Marken, 85.90-86.00. 

Heu (Verkauf auf ven Geleiien). — Beftes neues 
Timothy, $15.50—$16.50; N. 1, $14.50-$15.50; 
Kr. 2, $12.0W-$12.50,; Nr. 3, $9.00-$11.00; 
beftes ‘Prairie, $11.50—$12.00; do., Nr. 1, $10.50 
—$11.50; Nr. 2, $9.00-810.00; geringere Sor: 
ten, 77.50-88.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, WEB; Auli, Ne; 
tember, 84c. 

Mais, Mai, 666; 
6llae. 

Hafer Mai, ke; 
37 366. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 

Markt ſtellte ſich auf A, 00, von Mais auf 828, 200 

von Hafer auf 511.300 Buſhels. Verſchickt von hier 


Sep⸗ 
Yult, 62160; Scytember, 


Juli, 456c6; September, 


wurden 8, 136 Buſhels Weizen, 157,007 Buſhels 
Mais und 209,351 Buſhels Hafer. 
Proviſtonen. 


Schmalz, Mar, 7.894; Juli, 8.05; September. 
IR, Ya, 

Gepötelte: Schmweinefleijd, 
$12.0712; Juli, $12.45. 

R 2 phen, Mai, 80.75; Ault, 87.05; September 
7.20. 


Mai, 


Det. 
Prima, weiß, 150 .............9 0.09% 
Headlight „nnosonuennecnsce — — 0.114 
— GER „ouastnannunsaenengen .13 
— — — 011 
2 TEREREREEE — 0.13% 
Mafhinens®afolin ...ocosoonosneneen 0.24 
Zeinjamen:Del, roß, per 5 Faß..ıece 0.40 
bo., gereinigt, per 5 Waßesocce 0.41 
* 0.55 
Shladtvieh, 
Rindpieh Gute di3 ausgejuhte Stiere — 
85.25-80.25 per 10 Piund; gewöhnliche bis 


ute Sorten, $4.00—$5.25; geringe bis ausges 
uhte Kühe, $R.00-$5.00; gewöhnliche big mitt: 
Iere Kälber, 42.00-86.00: auie bis ausgefuchte 
Kälber, .00-$87.25; Qullen, geringe bi3 aus: 
geiuchte, 82.50-84.75. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare. 
84. 054. 50 per 100 Pfund; aute bi3 ausges 
ſuchte (zum Verſandt), 5455. 75; qute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 44.55-84.75; mitte 
lere bis gute Ferkel, 8.655*14. 40; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, 8. 25 8 4. 25. 

Schafe. Gute bis beſte Hammel, ver 10 Pfund, 
85.50-86.50; gute bi3 beite Schafe, 81. 0086 00 

„Dearlinge*, 85.00-86.05; „Native Lambs“, 

gute bis ausgejuchte, $6.50-$7.15. 





Muolterei⸗Produlte. 
Butter— 
„Srexinery”, ertra, das Pfund...$ 0.39 
Nr. 1, 003 Dfund..ooosconcceee 0.25 —0.27 
WE De nase 0.22 —0.24 
„Dairies“, extra, das Pfund..... 0.26 
Mr. I uanseanenanen 90,3 —.24 
„Ladles“, das Pfund............. 0.20 
Radwaare, Das Pfund........... 0.19 
Eier— 
Friſche Waare ohne Abzug bon 
Verluſt, ver Dutzend (Kiſten zu—⸗ 
rudgefandt) .... 0.15 —0.16 
do., (Riten einaefglofien)... 0.15 —O.161% 
„Twirls“, Das Buhend....u000.. 0.15 —0.19 
„Ügtrasr, daS Dugend..oocooese 0.21 
Käje— 
Rabmläfe, „Imins*, das Pfund.. 0.1216-0.1314 
„Zaijies*, Das Pfund...croeccc. 0.13%—0.14 
„Young Uınerica“, das Piund.... 0.136—0.13% 
Diit, daS Bund. .-ouascneuuc.e. 0.08 —D.12 
Echweizer, das Biund....e...... 0.19 —0.1314 
Limburger, nen, daS Pfund..... 9.11 —0.15% 
Geflügel und Kalbileii. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. ce. 0.1114 
„Springs“, Das Piundecccccc. 0.1113 
Bühne, daS Bund. .carcuaseseee 0.07 
Truthühner, das Pfund.......... 0.13 
Gänje, das Dußend.vouconnscese 5.0 —7.00 
Enten, DaB: BUND. „ensscaruuuenn 0.12% 


Geflügel (ausgenommen)— 


Trutbühner, das Pfund 
Enten, da3 Pfund...... Kr 
Sänfe, das Pfund. .eooosooccneee 
Kälber (geihlabtie— 





0 
— 
0 
und 0.046—0.05 






I 0 Vf. Gewicht, das 

— 80 Rio. Gewicht, das Piund 0.0515—0.0734 

—100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.03 —0.0814 

Sbit und friſches Gemuſe. 

2.00 —5.0 
Kronsbeeren, das Faß........... 5.0 —7.50 
Erdbeeren, Florida, das Quart...... 0.23 —0. 
Zitronen, Kalifornia, die Kifte...... 2.0 —3,00 
Stangen, Kalifornia, die Hifte...... 1.50 -—3.50 
Eananen, Jumbo. da3 Yund...... — 1,5 
Ananas, da5 Faß........ — 2.0 —3.25 
MWalagasZrauben, das Fab...... .... 3.0 —4.50 
Kraut, das Faß.......... 0.75 —.35 
Alumentohl, die Kifte 0.5 —.% 
Ropfialat. das Fab... .. 1.00 —4.0 
Blattjalat, die Kifte...... 0.17 —.% 
Champignons, die Schagt 0.25 —.50 
Rothe Rüben, daS Fab.. .. 3.50 —.0 
Mobrrüben, der End......... .... 0.30 —0.H 
Zwiebeln, der Buſhel................ 0.0 —1.00 
Tomaten, die Rifte..... — ...... 1.00 .60 
Eellerie, die Kifte....... ar ee 0.45 —6.0 
Spinat, der ...0.65 —0.75 
Nüben, ber Sad... ..ooncsoeencneece 0m —0.75 
Nettige, biefige, 1 DEd. Pündden.... 0.155 —0.50 
BET DUB HUN. sauna 0.65 
Gurken, daz Dutend 8* 0.90 —2.0 
Brunnenkreſſe, Mich. Dizd. Bündchen 0.18 —290 
Veterſilie, Dußend Bündchen....... 0. 15 —.80 
Bohnen 

Grüne Echnittbohnen, Schadtel.. 3.00 -—4.50 

Watzbohnen, die Schadtel...... 3.50 —5.0 

Trodene Bohnen, auserlejen..... 2.25 —2.30 

Rothe Rierenbohnen ......2 1.80 —1.9 

Limabobnen. Kalifornien, 10 Bf. 5.91% 
Kortoffeln, Garladung, der Wuidel... 0.64 —0.70 
Eükfartoffeln, Jlinois, das Fab.... 40 —5.M 





ı Seavitt Str., 


| 


Der Grundeigentdumsmarft. 





fFolgende Grundeigentyung s MWebertragungen in 
der Höbe von 51000 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 

Addiion Str, 8 9%. öft. 
Südfront, 30 bei 125; R. 5. 
Torothea Scheppler, EI. 

59 %. nördl. von Ainslie, Weitfront, 
150 bei 129: Gharles 3. Triever an Peter Adolph 
Nobnjon, Ku, 

N. 48. Ave., 174 5. öftl. von Peniacola, Weſtfront, 

75 bei 140; &. 9. Nare an Edward WM. Schmidt, 

81200. 

Hamlin Ave. 

Weſtfront, 


von Hamilton Ave., 
Goode an Carl und 


von Gortland Str., 


249 %. nördl. 
Joachim 


25 bei 12; Abel Gent an 
und Dora Oellers, 82450. 
MevLean Avbe., 175 F. öftl. von KHamlin, Süpdfront, 
25 bei 125; Abel Gent an Edward E. und Bertha 
E. Reh, 82700. 
Willow AÄve., 0 %. öftl. von Bifjell Etr., Eüd- 
front, 24 8:12 bei 112; X. von Zirngibl an Guſtav 
Rubel, KW. 
024 Dearborn Str., 25 bei 110: 
Youis Yabowith, KW. 
Ellis Ave, 168 5. öftl. von 3. Str., WMeitfront, 
&8 bei 140; Ellen Sleaion u. Und., dury M. in 
_6h., an Samjon T. Hirich, $12,50. 
5. Blace, 74 $. tweitl. von Spaulding Ave, Eilds 
front, 25 bei 194; Charles &. Bartley an John 
und Annie Streyker, 8120. 
Nrn. 3433 bi? 3437 Wabaih Ave, 75 bei 175, und 
Wellington 2ipa., 6 Jahre, ba Brog.; Zruft 
I Ka Partlett an Win, U. Bond, Truftee, 
23,100. 
Nr. HIT Indiana Ave, Armour Poſtoffice Stas 
tton; George X. Lavery vermiethete Räume 45 bei 
104 mit dem darunter befindlihen Wajemest, umd 
ein Zimmer MOX22 im zweiten Stodiwert befag: 
ten Gebaudes an die Yundes-Staaten für zehn 
Jahre vom 1. Sept. 17 an, zur jährlichen 
Miethe von 84500. 
Nın. 32 River Str., 32 bei 106, 20 Jahre, 
5. Proz.; Truſt Deed durch Frank P. Graves an 
die Central Truſt Co. von Illindis, Truſtee, 
Bonds, 860,000. 
Cottage Grove Ave., 192 F,. ſudl. von 66. Str., 
Sitfront, 24 bei 121; Nachlak von Qaro Hayen 
an Louiſe S. Rysdon, KIM. 
Langlen Ape., 150 F. nördi. von 62. Str., Oſtfront, 
E bei 122; Waſhington Part Club an David 
M. Richards, 82400. 
Woodlawi Ave., 118 F. ſüdl. von 66. Str. Oſt⸗ 
front, 30 bei 12; Kathol. Biſchof von Chicago 
an John T. Theiſen und Afra Theiſen, 81500. 
149 F. ſüdl. von 53., Oſtfront, 


Jacob Meyer an 


Tearborn Str., 
28 bei 105.2; Nachlaß opn Mary Shiri an Chas. 
H. Dorſey, $1800. 

59. Str, a F. öft. 


von Morgan, Nordfront, 
4 bei 185; ©. 2. 
F. 


Sundholm an Mick Pinko— 
witch, 82000. 

Honore Str. 280F. ſüdl. von K., Weſtfront, 48 
bei 124: Mes. C Boark an Alberd und Katarina 
„EBorkowsti, 8200. 

Wentworth Ave., 484 F. ſüdl. von 51. Str., Weſt⸗ 
front, SO bei 12615; T. Herkins u. And., durch 
M. in E., an Qudingbam Chandler, 82307. 
Marſhall Blyd. Süpdweltete 21. Str., Citfront, 
250 bei 02, Gebäude umd Fyirtures, Truft Dee, 
Vonds, 5 Jahre, 6 PBroz.; Albaugb-Dover Co. an 


Umericen Truft and Zavings Vank, Truſtee, 
8125,00. 
Humboldt Blyd. Nordoitete Dienjon, Weftäront, 


5823 bei 154; Carl E. Tiller an Xethel Yutber. 

Kirche, 81086. 

Truſt Deed auf obiges Grundeigenthum, 5 Jahre, 

6 Proz.; Bethel Luther. Kirche von Chicago an 

€. 9. & Go., Zruftee, $15,000. 

Adams Eir., 108 F. öttl. von S. 44. Uve., Sübd- 

front, 23.57 bei 121; 3. I. Lyons an Fred. ©. 

Brown, 87500. 

Adanıs Str., 100 FF. öftl. von 4. Ave, Eüdfront, 

23.57 bei 121; Derjclbe an Catherine GE. Flight, 

800. 

Almond Etr., 99 F. nördl. von Aſhland Ave., Oſt⸗ 

„front, 24 bei 11243; Jacob Groman an Samuel 

Ragum, 8400. 

Pelmont Ave, Sipdoftede California, Nordfront, 
97 bei &) bei 65 bei 49% bei 125; Hubert Mes 
Gormid an Edward Menpel, $10,250, 

Due Jsland Ave, 26 F. öltl. von Robey Str., 
Sudfront, 192 bei ID: J. W. Meftinnon an 
Mavel M. Stepina, KW. 

14. Place, 100 F. öftl. son Wood Str., Nordfront, 
24 bei 124: Guitav Hoffman an Edward und 
YAugufta Vogt, KW. 

Bulten Str, Südoitete N. 49. Ate,, 

31.43 bei 10: W. M. Derby fr. an Fredl, R. 

_ Eherred, KW. 

Humboldt Str.. 165 F. jüdf. von Schubert Ave., 
Weitfront, 25 bei 15: Alice I. Williams an 
Glaus Loge3 jr. und Gattin, KON, 

1105 Millard WUpve., 50 bei 124; Erneit De St. Au: 
bin an Flora Soufup, 500. 

Mozart Str., F. jüdl. von Humbolddt Blod., 
Oſtfront, 314 bei 125; Olofj Neiſon an Minnie 
Berg, 87100. 

Toflen Blvd., zwijchen Orenibam und MW. 12. Str., 


Ditfront, 75 bei MW; Cha3. R. DM. Ziegenhagen 
an Orpille M. Roiers, 87500. 

St. Louis Uve., zwiihen 25. und 26. Str., Oft: 
front, 30 bei 185: Ira Ecott an Baclav und 
Anna Pavlit, 1050. 

St. Louis Ave., zwiſchen 2. und 9. EStr., Oft: 


frond, 390 bei 18; Janac Kolta an Vaclav und 
Antonie Dvorak, 81150. 


Lan Buren Str. M F. öſtl. von S. 44. Ave., 
Nordiront, 25 bei 14: Wn. Maplung an GhaS. 
_&. Lavery, 84800. 

MWaistenaw Xlve., 126 F. jüdl. von Fulton Etr., 


Oftfront, 24 bei 126: A. D. Johnſon an Chas. 
Merz, FIMO. 

Weſtern Ave., 24 F. nördl. von Montana 
Weſtfront, 24 bei 100; Henry Richter ır. 
durh M. in Ch., an John 2. Haverfampf, 81377. 

Benneid Ape., Nordoitede 73. Str., Weitfront, 100 
bei 134; $. W. Need an Auguſt Dahlbera, 3000. 

Baltimore Üpe., zwiihen 83. und &4. Str, Silpd- 
weitfront, 25 bei 120: 8. Cwiflinsfi an Michael 
x. Bloch, 82100. 

Dasfelbe Grunditüid, Wm. W. Thompfon an Hans 
nah Golleran, $l. 

Goles Ave., Südmeftede 73. Str., Oftfront, 110% 
bei 196: FFredt. Morris an Chad. VB. Anderion 
als Biſchof der Proteſtantiſchen Episkopaltitche in 
der Diözeje von Chicago, $4050. 

Green Str, 125 %. füdl. von 72.,Cftfront, 95 bei 
12115; €. Eoftello an Aloıızo Gomeill, 82500. 
Fulton Str., Nordoftedte N. May Etr., Eiidfront, 
125.95 bei 100; Fulton Str, Südiveftede N. Ann 


Etr., 


And., 


Str., Nordir., 86 bei 132; 15 bit 21 N. Curtis | 


Str., Weftiront, 102 bei 125; 633 Fulton Str., 
Nordfront, 2 bei 106, Noieph C. Morgan u. N. 
an John E. fylemina, 830,000. 








ezahlt feinen Dollar 
für ein türfifches 
Bad, fondern holt Euch 
ein zehn Lents Stüd 
Dand:-Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und feht, zu welcher 
Wolluft ein Bad ge 
macht werden fann. Hal 
tet ein Stüdf auf dem 
Wajchtifch, um die Hän: 
de weich zu erhalten, und 
Sonnenbrand, Rauheit 
u. f. w. zu verhindern. 





Nordfront, | 


Wir haben die 
beiten Sänger 


Kanarienvägel: vom Harz 
— ) impertirt, 
«95,2.50,3.00,3.50, 


a 10 Tage auf 7* 
Welbchen Sunbaet, Yos 


1 und 81.25. ; 
Des Inchtmat 


Hebenverdienfi: Zebt züchten, 
THE AQUARIUM 
1033 ILWAUKEE AVE., 


nade Lincoln Strake. 


Amy,mifafo* 
Dr. KRIEG, 
Deutſcher Zahnarzt. 


Sch Iofed 8 —* Pe "aenfutaten al 
merzloſes Zahnzichen.: — 
















Ser Grundeigenthumsmarft. 





Folgende Grurdeigentgums ⸗ Uebertragungen in 
der Hohe von 810 und darüber murden amtlich 
eingetragen: 

Cottage Grove Ape., 199 &._nörbl. von 93. Str., 
Weftfront, 50 bei 150; 5. 3. Lewis an Abraham 
Levy, 200. g 

Erchange Ave., 180 %. iidl. von 88. Etr., Oft: 
front, 5 bei 18%; M. Kozlowsli an Maryanna 
Banicka, 8400. 

65. Place, 150 F. weſtl. von Stony Island Ave., 
Nordfront, 40 bei 125; Hardin J. Burlingame 
an Wmi. H. Hearxn, 44100. 

9. Str., Sudoſtecke Wabaſh Ave., Nordfront, 41 
bei 661: John V. MeDowall an James H. Hos⸗ 
Hinz und James PB. Camp, alle von St. Louis, 
Ms., $18,100. 

Vernon Üpe., 148 $. nördl. von 65. Str., Oftfront, 
5 bei 1%; Patrik PVeafe an Lewis $. Hein, 
85500. 

Harvard Ave. 240 %._nördl, von 75. Str., Weit: 
front, 27 bei 17; 8. Green an John ®B. For, 


Str., Südoſtede 60., Weltfront, 23 7:10 bei 
5. Grffimeyer an Ralfton PB. Lana, 


6100. 
Lincoln 

124: %. 

820. 

Parııcll Ave, 35 F._füdl. von 65. Str., Oftfront, 
9% bei 75 Mury D. Stanley u. And. an Lizzie 
Rurke, HOW. 

69. Str.. Norpweitete Yuftine, Siüpdfront, 33 bei 19; 
Thomas F. Reilly an Patrid Carroll, 300. 

Sale Str, Südweſtecke Baird Ave., Nordfront, 
134 bei 138; Lake Str., Südoſtecke Willow Ave., 
Nordfront, 14 bei 1W, und die Mehercord Ge— 
bäude: Truſt Deed durch die Mevercord Co. an 
die Royal Truſt Co., Truſtee (Bonds) 5 Jahre, 
6 Proz., 850, 000. 

18. Rlace, M F. öſtl. von Weſtern Ave., Südfront, 
Bebei 125: V. Soukup an J. P. gan 82000. 

Grie Etr., 48 FF. ditl. von Leavitt, Nordfrond, 24 
bei 123: Noy €. Loud3 an Edmund S. Holm: 
ftrom, 8000. 5 

Eholto Str., 50 %. nörbl. von Gurlep, Oftfront, 
95 bei 94%; Nachlaß von Y. Rojenberg an Rais 
mondo Untoct, 2. 

Taylor Str., Nordiveltele Copreß, Süpdfront, 24 
bei 100; Xos. Protftein an I08. Smith, $4500. 

Wingefter Ave, 64 F._nördl. von Volt Str., Dit: 
front, 24 bei 114; Mabel Abbott an Jfaac Kos 
vensty, 81150. 

Avers Äbe., 216 F. ubrdl. von Diviſion, Oftftond, 
25 bei 124: 8. Enerties an John Holmerba, 1000. 

California Ave., 416 %. nördl. von 12. Str., Wels 
front, 24 bei 100; %. Marf3 an Edward Roman, 
50. 


Ghicano Ave, 30 $%. mefll. bon Rodwell Str., 
Eüdfront, 9 bei 195; I. Newman an Nona €. 
Scannell, 1450. 

Euperior Etr., 349 $. füpl. von Wufin Abe., 
Nordfront, 40 bei 19; $. €. Pray an Willtem 
Giedtke, $1200. 

Weltern Ave, 72 .%. nördl. von Grenihaw Str., 
Sitfront, 24 bei 185: Yojepp S. Smith an %os 
feph Rromnitein, 81200. 

Wincheſter Ave., 64 FF. nördl. von Volt Str., Ofts 
front, 24 bei 114; Mabel Abbotd an Naac Kos 
vensty, 81150. 

Morje Ave., 61 F. nördl. von 114. Str, Oftfr., 
= bei 116, Ridard 8. Fon an Enma Krüger, 

KON. 

Watt Une, 95 F. fill. von 114. Etr., Offront, 


15.95 bei 1%, Wulfman Co. an Thos. Irvine, 
150. 

! Matt Une, 197 5%. füdl. von 112. Etr., ” front, 
053 bei 1%4, Pullman Company an Eftber €. 









Matt Ape., zwiihen 112. und 118. Ste, Oftfeont, 
24.92 bei 124, Pullman Company an J. Edward 
Matt Uve., zwifchen 118. und 114. Str., Oſtfront, 
24.03 bei 119, Pullman Company an Kohn Stone, 
43. Str., 9 5. öftl. von Wallace Str., Eitdfront, 
95 bei 125, Kohn Doonar an Yacod Platt —F 
tr, Nord — 
24 bei 1B, J. A. Vage u. U. an Mart 
Maribfield Ape., 50 F. jüdl. von 66. Ste, Welt: 
front, 30 bei 133, 8. O. Ienfen an Unna Ramp, 
Barnell Ave., Nordmeitele 70. Str., Oftfront, 49 bei 
195, Charles 9. Emern an Frederid Mampenthal, 
67. Etr., 107 F. öftl. von Ada Str., Nordfront, 26 
bei 120, Everett €. Major an Agnes %. Goggin, 
State Str., 

93 bei 100, F. 9. Partlett an Salomon Rubin, 
15? RN. Curti3 Etr., Oftfr., 4 bet 110, Laura ®. 
Sohnfon au Franf und Anna Scarbine, 92500. 
33 bei MW, Herman I. Grabam an John PB. und 

Minna Hager, 800 
und anderes Eigenthum, Hattle — Ruett⸗ 
ner an Frank J. Ruettner, 815, Mo. 
pe, Südfront, 24 bei 10, M. E. Batley an 
Mn. W. Thompfon, $2200. 
Nordfr., 60 bei 158, pol Major an George 
Schwab it. und frau, $2800 
ont, 25 bei 124, Tilda M. Swan an 
Kohn Sagerty, KENN 
815 bei 96; Trader®’ Anfurance Eo., dur Mair 
fevertwalter, an Guftap Freund, ) 
Ste, Dftfr., 
24 bei 104, Chad. Schmidt an German 
%F. füdl. von Ellen Str., Weſt⸗ 


Piornbere, ETW. 
Johnſon, X5. 
3240. 
50%. Str., 48 F. öftl. von Sangamon Str. 
In Schnei⸗ 
der, 2100 
83800. 
000. 
82500. 
133 F. ſüdl. von 50. Stre., Oſtfront, 
IM. 
Talman Ave, Süpmeltele Wabanfia Ape., Oftfr., 
19 und 21 De Kalb Etr., Südoftfrent, 8 bei 100, 
Souglas Mod., 73 5. weltl. von Gentsal Part 
Franklin Blyd., 72 F. weht. — St. Sonis_Xbe., 
ph 
Sir, 3 %. öfl. von Epanfbing Ade., 
fon 
Sale Par? Are. Süpieftefe 9. Etr., Oftfront, 
Sonne Ade., 10 F. nördl. von Joma 
gehmwalo, 
KR. 
. Über an Yulte Weinberger, 


Dlacedonia Str., 72 
front, 24 bei 94, 


*1100. 
Prairie Ave., Suüdoſtece Jowa Str. Weſtfr, 234 
bei 125, und anderes Gigenthum, Hadiak von F. 


W. Zettermeiſter an Auguſte Meyer, 8189 

Prairie Ave 48 } füdl. don Joma Str., Meftfr., 
25 bei 135. Nahlak_ von F. u. Hettermeilter an 
fgrederide Brocder, $1825. 

Rodwell Str., 196 FF. nörbl. von Diverfeyg Üpe., 
Meftfront, 25 bei 1%, Geo. Autdinger an Efther 
Paghuſch, 81100. 

— — — e — — 


Bankerotterklärungen. 





Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 

im, Diftrikts gerlcht nah c/· 

Sobn R. Tannon—PVerbindlichleiten 81687; Bes 
ftände $347. ee 

sup u $3071: Des 

ände $574. 

Gefuh von James M. Hurft m. m Banle 
rotterflärung don Wurzburger Bros 

Sohn 9. PBreen—Berbindlichleiten 8548; Bes 
ftände $200. a 

Bernbard Hanfen— Berbindlichkeiten $1717; Bes 
ftände $217- 


8 


J 
= 
J 


ne Kamen ee 





Finanzielles. 


Pewahrt kein Held 
im Haufe au). 


Geld in irgend weldher Form Fann 
nicht gegen Feuerdgefahr verfichert wer- 
Den. 


Deshalb follte man fein Geld zu Hanfe 
aufbewahren. Wir Inden Eu ein, e8 
in dDiejer Bank zu hinterlegen, wo 
kein Verluſt durch Feuer oder Einbrud) 
möglich iſt und wo es Euch 3 Prozent 
Zinſen bringt. Stahlbanken für das 
Heim. Montag Abends offen. 


RovaL Trust 60.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Bivd. 
GChef-KRontos. Geldanlagen zum Verkauf. 
E83 wird deutich geiproden. 


Bergnügungs: Wegweifer. 


— 


mer&. — „My Wife.* 
ial. — „Ihe Derry MWidom." 
Theater. — „Charley’3 Aunt®, 
i — „Mary’s Lamb.“ 
. — „Secret Service." 
— „The Rejuvenation.“ 
e Withing Hour.” 
aHouje — „Tom ones.” 
arter. — Dauderille und Burs 


je. — Konzert jeden Abend und 
itdag. 
onzert jeden Ubend und Sonntag 


8 8_ NEENFrARE 


Solks garten. 


Deutſche Gemüthlichkeit, deutſcher Ge— 
6* und deutſche Artiſten ſind in dem 
eliebten Familienlokal Volksgarten zu 
finden. Die Artiften ſind Frl. Arvilla, 
eine ausgezeichnete Tauz⸗ und Geſangs— 
oubrette; Herr Lyon, ein humorvoller 
domiker mit —— Kouplet⸗Ma⸗ 
terial; die beliebte Soubrette Frl. Jani— 
Yo; Frl. ——— das Wiener 
— und Herr Öronell, der er⸗ 
—— Komiker. Außer ihnen bieten 
ie Duettiſten Henni und Henry ange— 
nehm̃e Unterhaltung durch äußerſt gelun— 
ene Geſangs⸗ und Spielduette. Auf be— 
—— Verlangen geht dieſe Woche 
nochmals „Die Vitz vor Gericht”, eine 
hochkomiſche Poſſe, in Sgene. Der Ein⸗ 
tritt iſt frei. 

— 

— Heimgeleuchtet. — Wirth (zum 
Feſtredner): „Ihre Rede war ja ganz 
nett; aber Sie haben leider viele Worte 
verſchluckt!“ —, Na, ich wollte doch nicht 
mit ganz leerem Magen nach Hauſe 
gehen!“ 

— Ein Genießer. —Gefängnikivär- 
ter: „Ihre Hinrichtung muß um eine 
Stunde verichoben merden."— Delin- 
quent (ber eben bei der Henterämahl- 
seit fit): „Dann könnten Gie mir ja 


noch eine Flafche falt ftellen.” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und \inaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Hundert „Fillers‘ und 
Grocery⸗-Beſtellungen. 
ſofort beim Super 
Floor, Südende. 


Verlangt: 
Verpacker von 
Nachzufragen 
intendenten, 8. 


Siegel, Cooper & Co. 


Verlanget: Ein ſtarker Junge, welcher Luſt hat die 
Päckerei zu erlernen. 12 Eaſt 22. Str. mido 


Verlanot: Ein jujnger Calesbächer und Konditor 
kann dauernde Stelle erhalten. Adreſſe, mit Ge— 
haltsanſprüchen unter: H. L. 185, Abendpoſt. 


Verlangt: Lediger, älterer Mann, für 
Arbeit im Hauſe. 1599 Milwaukee Ave. 


leichte 


Verlangt; Erſtet Klaſſe Rodmache „rauter Vohn. 
Stetige Arbeit. IRA NM. Aſhland Ave. 


Verlangt: Nachtwächter, in Fabrik, verhetratheter 
Mann, der auf dem Lande wohnt. Adr.: P. 684, 
Abendpoſt. mido 


Verlangt: Junger tüchtiger Verkäufer an Bäder—⸗ 
wagen, nur Kommiſſion, Koſt und Logis für richti— 
gen Mann, großer Verdienſt. Kaution verlangt. — 
440 Webſter Ave., nahe Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Mann als Porter im Hotel. 
South State Str. 


‚mei Farmarbeiter und Meter, die 
160 &aft Chicago Abe. 
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Berlangt: 
etwas englifh ſprechen. 


Verlanät:  Erfchrener deutſcher Vartender und 
Lunchman; $12 bis $l4. 160 Eaft Chicago Xoe. 


Berlangt: Erfahrener Yanmarbeiter; einer, ber 
bereit3 auf einer Sellerie-yarın gearbeitet bat, bes 
vorzugt. Zu erfragen heute: 111 South Franklin 
Str., Salson. 


Verlangt: Gin frammer Burfa, für Wholefale 
Liquor-Geſchäft. Nachzufragen: 166 Michigan Str. 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter; muß 
aud etwas Bar tenden und englifh jpreden kön» 
nen. 74 Weit Madifon Str. mido 
Verlangt: Junger Mann für PortersArbeit in 
Ealoon. 116 €. Monroe Str. 


" Rerlangt: Guter Hufihmied und MWagenmader. 
5847 So. Aihland Ave. 


Verlangt: Mann, als Porter und Gefdhireiwafcer. 
411 Eaft North Ave., Reitaurant. 

Verlangt: Sechs erfahrene Haus Mopers, 
Nibbe, 291 Wabenfia ne. 


Berlangt: Helfer, an Brot unb Cafe. 2923 
Meit 9. Str., zwei Blod3 weftlih von Halfted Str. 


Fred 


Verlangt: Eneraiihe junge Leute, beihäftiat in 
Fabriken oder Offices, konnen 810 bis $l1l die 
Woche machen. Arbeit 1 bis 2 Stunden Abends. 
Simmer 46 — 171 Waihington Str., offen bis 7 
Uhr Abends tüglid). 


Perlangt: Farmers mit Teams und Adergeräthen 
für Corn zu pflanzen und in_die Crib auf meinem 
Sande zu tbun für dreißig Gents den WBufbel. 
Warren Springer, 17 &. Ganal Str. dimido 





Mann verlangt für Aanitorpoften, erftklafiige 
Etellung, autes Einfommen, muß jedoh fait neue 
Mötel übernehmen (4 Zimmer) zu jehr niedrigem 
Preiie. Erfahrung nicht notbivendig. Vperd & Bro— 
der, 142 Weit Madiion Str., Empire Bipg. dimt 

Verlangt: Schneider als Hilfs-Vormann in ei⸗ 
nem großen Coat-Shop. Alter, Erfahrung und wo 
gegenwärtig beſchäftigt anzugeben unter Udr.: B. 
167 Abendpoſt. dimido 


Verlangt: Ein 17jähriger Junge, der Luſt bat, 
hie Bäderei zu erlernen. 10 Gentennial Place. dimi 


Perlangt: Tüchtiger Oberküfer, der das Mein-Ge- 
jr oründlih verftebt. Genaue Meferenien vers 
angt unter Adreſſe P. 409 Abendpoft. 


Verlangt: Ein guter Färber und ng Eleaner, 
dauernde Stelle. Vorzufprehen in der Office des 
Bismard Hotel, 6 bi8 8 Uhr Abende. dimi 


Berlangt: Für ein Fabrikgeſchäft in Chieago 
wird ein gebildeter Herr berlangt, um die auswär⸗ 
tige. Korreipondenz zu führen, Derfelbe muß gut 
englifch fpredhen und jih dem Geſchäftd anzudaſſen 
verftehen, mwodurdh bei guten Seiftungen eine anges 
nehme — in Ausſicht ſteht. Angebote werden 
mit genauen Angaben der Verhältnifje erwünicht. 
Adr.: PB. 608 Abenbpoit. bnz 1wX 


ee Fe ——— ————— — 
tlangt: Erſter Klaſſe Wurſtſtopfer zum erſten 
* — Neapifion Co. 72 Sill Str., Sa: 


ainaw. Mich mo—ds 


dimi 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das MWart.) 


Derlangt: Ein junger Mann im Saloon al 
Sunhmann und zum Keinmahen. Muß Erfahrung 
Duden und gute Empfehlung. Kein anderer braucht 
i$ zu melden. Aulius Kramer, 176 South Water 
Str., Ede La Salle Ave. 


Verlangt: Yunge, in einer Bäderei mitzuhelfen. 
16 Elybourn Xpe. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Schneider fuhs Meparatur-Arbeiten, 
Ben aud mithelfen an neuer Arbeit. 842 Elybourn 
Ave. 

Geſucht: 
wünſcht die Bäckerei 
N. Aſhland Ave. 


Gefucht: Erſter Klaſſe Barbier ſucht beſtändige Ar⸗ 
en jpricht deutiche ungartfch, jerbifh. Tel. White 
oO . 


Friich eingewanderter deutiher Junge 
zu erlernen. I. Hara, 103 


Gefucht: 19jähriger junger Mann mwünfht Stelle 
im eleftriichen Fach. 39 Gouthport Ave, Tel. 
White 5134. 


Gefucht: ärber und Trodenreiniger fuht dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. J. L., 170 Waſhburne Ave. 


Geſucht: Ein deutſcher Wagenarbeiter wünſcht 
Bi Stelle. F. Stubner, 3617 ©. ER 
de. mido 


Geſucht: Schuhmacher ſucht Poſten, auch zur Aus⸗ 
hilfe. Caha, 1501 15. Str., nahe M. Court. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stelle als Preß⸗ 
feeder; hat zwei Jahre in einem Vithographen⸗ 
geſchäft gearbeitet. Adr.: 105, Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher, 22 Jahre, ſucht irgendwelche 
Urbeit. 17 Hinjhe Str., nahe Clybourn Ave. 


Gefucht: Bäder fucht ftetigen Plaß. 108 Eid 
bourn Ave. Tel, Blad 551. 


Geſucht: Ein junger Butcher ſucht Stelle, kann 
Wurſt machen und im Store helfen. 297 
kohawl Str. 


Geſucht: Intelligenter junger Mann ſucht irgend 
eine Beſchäftigung, wenn nöthig auch Kaution. J. 
Hirth, 2521 Lime Str. 


Gejudt: Vat ien der mit beſten ERmpfehlungen 
wünſcht ſtetige Stellung. 


Adr.: B. 10, Abendpoſt. 

Gejuht: Gates: Bäder fucht Arbeit_al® 2. Hand 

2 felbftändig. Franf, 214 E. Erie Str., Zigarren 
tore. 





Geſucht: Porter, Tann Bartenden, 
Mann, jucht für halben oder ganzen 
Adr.: CO. 354, Abenppoft. 


Geſucht: Bartender, erſter Klaſſe, 
H. Hafſel, 167 Madiſon Str. 


Geſucht: Junger Painter ſucht Stelle. 
bee Str. 


je: jolider 
ag Arbeit.— 


jugt Etelle.— 
mido 


816 Larra⸗ 


und alte Kleider, 


Geſucht: Schneider für neue 
eiier f 99 Ners Str. 


und ein Wrejier juchen Wrbeit. 


Gefuht: Zurger Mann fucht ingendwelhe Arbeit. 
Adr.: 2. 168, Abendpoft. 

Gefuht: Gin zuperläjjiger deutfher Bartenber, 
nob in Stellung, jcheut feine _Xrbeit, juht Platz, 
getüßt auf befte Empfehlung, ftetiger Plag. Wdr.: 
u. ©. 201, Ubendpoft. 


"Sefugt: MWagenihmied, hat 3 Jahre Erfahrung 
im Militär-Pferdebefhlagen, 2 Jabre im Vand, 
juhd Stelle. 135 N. Desplaines Str. 


Geſucht: Verheiratheter Gärtner, der in feinem 
Face durhaus bewandert ift, iucht ftetigen Poſten. 
64] Barrp Une. 


Gejuht: Junger Schuhmaher juht Arbeit in 
feinem Fade: Reparaturen und neue Arbeit. 1707 
N. Whipple Str., 2. Flat, Logan Square. midofr 


Gin tüchtiger und erfahrener Wurfts 


Verlangt: 
„Interſtate Packing Co.“, 


macher. Adreſſire: 
Winona, Minn. 


Gejucht: 2ljähriger intelligenter Mann fucht Stelle 
in Hotel, Neftaurant oder irgendwelche Beſchäfti⸗ 
gung, ſpricht deutſch, böhmiſch und etwas engliſch. 


Adr.: P. 437, Abendpoſt. mido 
ee — —— 

Geſucht: Mann, in mittleren Jahren, ſucht Ar— 
beit als Lunchmann, Butcher, Wurſtmacher oder 
Koch, Adr.: B. 172, Abendpoſt. mido 


Geſucht. Verheiratheter nüchterner Mann ſucht 
Arbeit als Bartender. Verſteht alle Arbeit im Sa— 
loon. Adr.: P. 413, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Bartender 
und Porter. Miller, 4080 Dearborn Str. 

Geſucht: Guter Painter, Caleciminer, Hartholz⸗ 
Finiſher, guter ſelbſtändiger Arbeiter ſucht Arbeit, 
privat oder Real Eſtate. Adr.: O. 316, Abendpoſt. 





Geſucht: Ein junger Butcher, 3 Jahre im Lande, 
ſpricht engliſch und deutſch, ſcheud keine Arbeit, 
ſucht Stelle. Louis F., 78 Waſhburn Ave. 


Geſucht: Gute 3. Hand an, Brot und, Biscuits 
wünſcht ſtetigen Platz. Bäcker, 731 NR. Aſhland Ave. 





Gejudt: Hunger Deuticher, Drogqguiſt, praktiſch 
und ıbeoretiih, gut bewandert, jucht Stellung in 
feiner Brande. Adr.: B. 120, Abendpoſt. 





Gefuht: AYurger ftarfer Mann, 24, jucht irgenb- 
welche Arbeit, wenn auch bei kleinem Lohn. Adr.: 
S. 3%, Abendpoft. 





Bejugt: Lunchmann mwünfht ftetine Stelle, Tann 
aut Fochen, jcheut feite Arbeit. Richter, 1166 Grenz 
‘hat Str. 


Geſucht: Yartender, verheiratheter Mann, gut ger 
bildet, charaktervoll, ſpricht deutſch und engliſch, 
ſchneller Arbeiter, guter Miſcher, ſucht Stelle in 
Hotel oder Cafe. Adr.: O. 303, Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender mit quten Referenzen ſucht 
Stelle. Weber, 120 E. Huron Str. dimi 


Geſucht: Junger Barbier wünſcht Aus hiffeplatz. 
Adr.: B. 180 Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Dritte Hand an Brot und Biscuits ſucht 
Stelle. Flaſch, 2219 Wentworth Ave. dimi 


Geſucht: Deutſcher Gärtner ſucht dauernde Stel— 
lung, im Grünhaus oder privat. Zeugniſſe zur 
Verfügung. Angebote unter Adr.: B. 173 Abendpoſt. 

dimi 


Geſucht: Deutſcher Junge, 15 Jahre alt, ſucht 
Lehrlingſtelle oder leichde Arbeit. 6810 Halſted Str. 
dimi 





Geſucht: Zwei junge deutſche Männer, der eine 
Bartender, der andere Kellner, ſuchen ſtetigen Platz, 
vrſtehen ihr Fach. 555 Sedowick Str. dimi 


Geſucht: 
Brot und Cakes 
4721 Honore Str. 


Junger Wiener Bäcer ſucht Poſten an 
als Helfer. K. Marſchtrenler, 
dimi 


Geſucht: Zwei junge Zimmermannsgehilfen twiln- 
fen Arbeit. 3. Subi, 491 Fifth Ave. dimi 


Geſucht: Erſte Hand an Cgkes möchte ſeine Stelle 
jetzt oder ſpäter verändern. Huter Countryplatz vor— 
gezogen. Ed. Peisker, 314 Waſhington Bivd. dimi 


Geſucht: Anſtändiger deutſchetr Mann, 41, ſucht 
ſtetigen Platz als Janitor oder Hausmann, verſteht 
auch Gärtnerarbeiten. Adr.: B. 179 Abendpoſt. 
langt. Adr.: P. 409 Abendpoſt. dmi 


Geſucht; der Wei⸗ 
ne gründlich vertraut, eingeſchäft 
oder Hotel. Stadtempfehlungen. P. 416 
Abendpoſt. modimi 


Kellermann, mit der Behandlun 
ſucht Platz 
Adr.: 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Ehepaar; Mann als Butler, Frau als 
Köchin; bis 860. 160 Eaſt Chicago Ave. 


Verlangt: Ein engliſch und deutſch ſprechendes 
Ehepaar zur Reinhaltung und Beaufſichtigung der 
Wohnung eines Arztes — freie Wohnung. An— 
meldungen bei Dr. Dobija, 241 E. North Ave., 
gioiihen 8 und 9 Uhr Abends. 


— 
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Verlangt: Ein kinderloſes Ehepaar für ein Som⸗ 
mer⸗Reſort, Mann, muß Kühe melken, können und 
Gartenarbeit verſtehen, Ftau um im Haus zu hel— 
fen. Gutet Platz für die richtigen Leute. Nachzufra⸗ 
gen 172 Waſhington Str., Zimmer 505 zwiſchen 
11 und 1% Uhr. Nah 6 Uhr 919 Perry Str. 


Verlangt: Agenten (Männer und Frauen) de 
neue Prämien-Bücher in_allen Spraden, für Gbi: 
cogo und Umpgegend. Sehr Iohnender Perdienft. 
Mai, 146 Wells Str. SmziwX 


Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Gcjuht: Jest angelommenes Ehepaar aus Oefter- 
reih:Ungarn juht Stellung, 3. 2. gänzlide Haus: 
leitung, Leitung von Herren, großer Farm etc. 
Der Mann ift Urzt, Mediziner, md Qandiwirth, 
fpriht deutih, ungarifh und rumänifh, etwas flas 
wiſch, die Frau vorzüglide ungarifche Köchin, ges 
prüfte und praltifde Kranfenivärterin. Udr, U. Iae- 
ger, 1214 ®W. 21. Straße, Chicago, U. immi 


Geiuht: Ehepaar fuht Stellung al3 Janitor. 36 
MRacine Avenue. dimt 


Verlangt: Frauen und Mäddien. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Nähmädchen und foldhe zum: Sernen.— 
Mrs. Groß, 2 N. KHopne Ude, & lat, hinten, 
mine 


— ———— — e —ñú —e e — — 
Verlangt; Gute Büglerinnen, an Damenkleidern 
in Fatberei. Bioedorn, 828vi. California Ave. 


Verlangt; Lehrmädchen zum Kleidermachen. 
E. North Ave. o = 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Bäderladen — 
nit unter 18 — muß au engliich -fönnen. A 
Nillow Sir. 


Verlangt: _Grfabrene Sfirmaher in Damens 
Schneiderei. Nahzufragen nah 6 Uhr Abends, 205 
Lincoln de 


ML 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Morf). 


Läden und Fabrilen. 
Finiſher, bei Kleidermacherin; guter 
588 N. Wood Sir. 


Verlangt: Mädchen, in einer Bäcerei. F. 
Soehner, 379 Weit Ban Buren Str. 


Verlangt: Mädchen als Verkäuferin in Delitateis 
fen Store. 57 North State Str. 


Berlangt: Deutihe Schneiderin an Damenarbeit. 
1331 Wabajh Ane. dimi 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 808 Central 
Park Ave., zwiſchen Ooden und 16. Stt. 


Verlangt; Junges Mdächen bei Hausarbeit be— 
hilflich zu ſein, gutes Heim. 1521 Newport Avbe., 
&de nt. Halited Str, Flat 1. 


Lerlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
muß engliih Iprehen und Zelephon bedienen können. 
Dr. Konzleman, 1122 W. North Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn. 
1247 Wert North ve. Nacyufragen im Saloon, 


Berlangt: 
Zopn, ftetige Arbeit. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. — 
%3 E. North Ave, Store, 


Berlangt: Nettes, fauberes Mädchen, für Haus: 
arbeit. Wachzufragen: 1435 Newport Ave, 2. Fl. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon. 
8 Weit Yan Yuren Str. 


Derlangt: Mädchen, zum Muten, 1151 Center 
tt. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Gu— 
tes Heim. Guter Kohn für richtige Perjon. 539 
Sheftield Ave., oben. 


Verlangt: Junges Maãdchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Tel. 1574 Gray. 45838 Indiana 
ve., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für kleine Familie. 442 
Cuyler Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie, guter Lohn, hübſches Heim. — 
311 E. 45. Str., 1. Flat. 


Vetrlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit— 
Familie von 3, muß endliſch ſprechen. 1641 Carroll 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
fompetent Keferenzen. 4414 Vincennes Upe,, 
3. Plat. 


Verlangt: Frau für Wachen und Meinmacden, — 
1152 Speridan Road, nahe Halited. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
tleine Familie. 26 Indiana Ave, mido 


Verlangt: Gutes deutſches Dienſtmädchen, für 
Hausarbeit; kleine Familie. 272 Eaſt Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1007 Milwaukee Ave. mido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen. 
waukee Ave. 


1031 Mil: 


Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 745 N. Halſted Sir. 

Verlangt: Mädchen 
muß engliſch ſprechen. 


für allgemeine Hausarbeit; 
386 Mohamt Str., 2. Flat. 
mido 


Verlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit, 86 bis 
87. 1600 Eaſt Chicago AAve. 


Verlangt: 
124 Catalpa Ave., 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
nahe Evanſton AAve. 
Verlangt: Frau, auf's Land, $4.00 die Woche; 
ftetige Yrbeit, gutes Heim. 1747 Railwan Grhange 
Building. Beaudry. midofr 


Mädchen für allgemeine Hau3arbeit; 
Nacyzufragen zwischen 10 und 
Berlizheimer, 1476 Nemport 

mido 


Verlangt: 
in kleiner Familie. 
12 Uhr Vorm. Mies. 
Ave., Flat „C.“ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von drei. Nachzufragen Donverſtag. Fair— 
child, 649 Pine Grove Ave., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
66 Ganalport Ave. 


Perlangt: Haushälterin in Keiner Familie. Nach— 
auftagen 894 N. 41. Court, 2. Flat Front, 

Berlangt: a oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit. 287 Weit Divifion Str., Bäderei. 


Verlangt: Junges Mädchen bei leihter Hausarbeit 
bebilflih zu jein. Kanı zum Schlafen nah Hauie 
gehen. 1413 N. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflich 
fein und auf Kinder aufzupajien. 717 Weit 
Straße. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit,. ohne MWäjche, $. 1604 Graceland Wpe., 
Apartment 9. 4, R. Wahl. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Familie. 359 Mobamf Str, 


zu 
12. 


Periangt: Mädchen, für Hausarbeit; feine Wäfche. 
483 32, Str, nabe Princeton. 


Berlanat: Fin gute Mädchen für SHaararbeit, 
Nehzufragen: 43 N. Aibland Ave, 
Mädchen 
pe. 


Ordentliches für allgemeine 


Verlangt: 
3426 Galumet 


Hausarbeit. 


Mädchen für Hausarbeit. 2512 Evan: 
lat. 


Verlangt: 
fton Ape., 2. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen oder Frau für 
Qufineß-Punch zu fohen. 57 €. Huron Etr., Ode 
Tomwnsend Sir., Hoons Saloon. 
Frau, meine Hauswäidhe in ihrem 
Frau Ana Wulff, 1410 Roscoe 
Str, oben. dimido 


Verlangt: Fine 
auſe zu waſchen. 
Etr., nane Glarf 


Verlangt: Köchin und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 4739 Indiana pe. 
dimi 
Verlangt: Erſter Klaſſe 
Köchin wird jofort aufgenommen. 
Straße, NReitaurant. 
Verlangt: Mädchen für Nüchenarbeit: Yohn 84.0, 
Soard und Rooam. Necob Bed % EC. Indiana 
Etr., Saloon. dimi 


öfterreichiichrungarijche 
205 Weit Madiſon 
dimi 


Verlangt: Fin gutes Mädchen zur allgemeinen 
Hausarbeit. Lohn ww. 815 Main Str., Kvanitog. 
Evanfton Gar. dimi 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Anzufragen: 95 Berwyn Avbe., 2. Floor. 
dimi 
Hausarbeit. 
dimi 


Verlangt; Mädchen für allgemeine 


Kohn Milter, 3012 Glybonrn Xre, 





Rerlangt: Grfahrene? Mädchen für Kochen und 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie; feine Wie 
he. Befte Neferenzen. Hl E. 48. Str., nahe Granp 

oulevard. modimi 


W. Fellers größtes. deutijhzamerifanifches Vermitt 
lungs-Inſtitut, 86 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Bläge und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Saushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 

2nn® 


— — — — —— —— — —— — — 


————— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
t.) 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Kreutz, 8505 N. Paulina Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen, kann alle Hausar— 
Stille. Tel. Vards 3900. 


beit, jucht 


Hausarbeit. 


Gejuht: Junge deutihe Frau juht Mai: und 
NReinmahpläge. 134 Yarry pe. 
Teutihes Mäpchen 
139 Dobawf Str. 


— ſucht Stelle für 
dausarbeit. 


Geſucht: Frau mit Erfahrung, ſucht Waſch-, Ki: 
gel: und Reinmachpläße. 15 Vtexer Court, 

läge gefuht: 10 Mädchen in Saloon und Re: 
ftaurant. 313 Halſted Sir. 


Gruht: Frau jucht Tag =oder Nachtarbeit in Ne: 
ftaurant oder Reinmahnläge. 97 Gardner Str., 3. 


Flat. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 
Reinmachen. 360 Dahdton Stri, Baſement. 


Gejuht: Deustihes Mäpden, 19 Jahre, fann 
fohen und allgemeine &Sausarbeit verrichten, jucht 
Stelle. Bitte, vorzufprehen. 17 Dinfhe Str., nabe 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
Köchin in Saloon. Bitte perſönlich vorzuſpre— 
chen. 615 Elybourn Abe. mido 


Geſucht: Stetiges Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 13 Mohawk Str. 


Geſucht: Deutſches Mädden ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 811 Sedawick Str. 


Geſucht: Deutſch⸗ ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
als zweite Hand Köchin in Reſtaurant oder Saloon. 
Bitte morgen dvorzuſprechen. 34 Alaska Str., nahe 
Larrabee. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Reins 
—— außer dem Kaufe. 2 Pine Str., Frei⸗ 
nger. 


Gefuht: Deutfe junge Frau bi Waſch⸗ und 
Reinmachpläge in und außer dem Haufe. Bitte vor⸗ 
zuiprehen. 02 Bine Str., 2. lat vorne, 


" Geiuct:.Deutiches_ Mädden fuct Stelle fü 
arbeit, Bite porzufbrechen. 208 Dapton Er * 


— — — — — 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit, kann einfach kochen, gut waſchen und en 
769 N. 40. Une. 


Geübte P Maſchinen-N 
Geſucht: eübte Power Mafhinen-Näberin ij 
ee, Haus. Laure, TW NR. Leapitt Ra 


Geiuht: Deutihe Frau juht Wäihe in und 
dem Hauje. 18 remont Str. außer 


— —— — 
ö— — — —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht 
—— eit. Bitte u a A des 
tade. 


Geſucht; Aeltere es 
als Kranfenpflegerin oder us hälterin. 
Straße, - 


este 00 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſuchtd Stelle für all⸗ 
gemeine — Bitte Donnerſtag Vorm. 10 
Uhr vorzuſprechen. 84 Robey Str. 


Geſucht: Gute Kleidermacherin ſucht Stellung. — 
47 Genter Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder 
außer dem Hauſe; wünſcht auch Pläße zum Rein— 
machen. Bitte perſönlich vorzuſprechen oder zu 
ſchreiben. 561 Sedawick Str. 


Geſucht: 
Reſtaurant- oder Hausarbeit. 
Str. Telephon: Wlad 5031. 


Geſucht; Deutſches Mädchen, kann waſchen, 
bügeln, kochen, und verſteht Handarbeit, wünſcht 
Stelle in kleiner Familie. Dorothy Weimer, 875 


Weſt 19. Str. 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Stelle, einen Haus: 
halt zu führen. 465 20. Place. 


Geſucht: Junges Mädchen, ſpricht deutſch, eng⸗— 
liſch, böhmiſch ſucht einen Poſten für allgemeine 
Hausarbeit. Thereſe Toman, 454 S. Ihroop Str., 
oben. 


rau ſucht Stelle 
145 Weed 


Aelteres deutihes Mädchen fuht Stelle; 
Wagner, 653 Mells 


Gejuht: Nunges Mäpdden, jprict Deutih, eng: 
Lich, böoymisch, Tucht einen Polten für allgemeine 
Kausarbeit, 5. Walinowstn, 473 S. Ava Str., 
Kinten. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle fir 
Kücenarbeit in Saloon oder Reitaurant. 3217 Went— 
wort) Ave. mido 

Geiuht: Gritflaiiige ausgelernte Wiener Köchin 


bitter um Mag, gebt aub als Wirthichafterin. 
Koweit, 1084 Welt 10. Straße. 


Gejudht: Stellung als Haushälterin für einen 
älteren Herrn oder Wittiwer mit einem Kinde, ver: 
ftehe die Saushaltung vollftändig;  iprehe deutich 
und engliih: jebe mehr auf gutes Heim denn Yobn. 
Scobel, 223 Andiana Ave, 1. Flat. dimtia 
‚Gejuht: Junge rau fucht irgend eine Beichäf-: 
tigung ein paar Stunden im Tag. 35 Grand Ave. 
Smidt. dimi 


Berjönliches. 


(Ungeigen unter Ddiejer Nubrif 2 Cent3 das Wort.) 





— Aufruf! — 
Carl Nurnberg, geboren zu Hamburg, wird er— 
sucht ji zu melden. 167 Mapdiion Str., Neichke. 
Tapezieren und Painterarbeis gut umd billig ans: 
gefityrt, garantirt. Arnold, Til N. Mapiewood Ape. 
momifa 


Schornitein-Reparaturen, billig: 
mm!a 


Plaitern, Brick- 
ſchreibt an Krajewsky, 18304 Chriftiana Ave, 


Schriftliche Arbeiten in deutſch und engliſch, 
Ueberſegzungen, Briefe prompt und zuverläfſſig. — 
Sartorius, 173 Fifth Ave. Abends und Sonntag, 
339 Mohawk Str. famomi* 

Geſucht: Wiener 
Damen zu bedienen. 





Damen-Friſeurin Sucht einige 
Julie Ihot, SH Wels Str. 

dimidofr 
Gardinen werden billig aufs 
ſchen, geſpannt und gebügelt, 
abgeliefert. 360 Webſter Ape., 
phon: Black 70. 


ſorgfältigſte gewa— 
werden geholt und 
zweite Etage. Tele— 
19m3 1wx 
Privatdetelttiv Klheinert, 116 Aberdeen Str., 
nahe Van Buren, übernimmt irgend einen friminel: 
len Fall. modimi 
Echte deutiche Filzſchuhe und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 E!pbourn Üpe., nahe Larrabee Str. 17fblm 
Nlerander Detektive s Agentur, 171 Waibington 
Etr., Zim. 206-7, jammielt Beweismaterial für ges 
ricptlihe Klagen. Diebftahl und Echmindel entdedt: 
aud) unangenehme Gheftandsfälle unteriuht. Wenn 
in Trubel, toınmen Sie zu uns. Ratb frei. 6d* 
Scholl, 119 Milmaufee Noenue, fotografirt 
Aller. Pıone 73 Humboldt. Hnchzeiten=Gabinets, $1. 
21fblm® 


— — — — — — re nn un nn nenn 
Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuh: Fine Dame von 54 judht die Re: 
fanntichaft cines reipeftablen Mannes zwecks Hei— 
retbd, einer der es auh ehrlih und aufrichtig 
meint. Nachzufragen per Telephbon Kedzie 50, mor: 
gens zwijchen 9 und 11 oder Abends nad 7 ihr, 


— — — — — — — — —— 
en nn une TU nun 
Binanzielles. 

(Unzeioen unter Diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


‚weite Sppothefen auf Grundeigenthum prompt 
Sseiorgt; halde reguläre Naten. Leichte Bedingungen. 
Nudoiph Henry & E>., 112 Clatt Str., Zimmer 504. 

8mz1mX 

Darlehen auf aller Art Grundeigenthum zu den 
niedrioſten beſtehenden Raten. Nur Eigenthümer. 
Peter Van Bliſfſingen, 172 Oft Madijon Str. 

20f6+% 

Geld zum Barren, Feine Kommiffion, keine Advo— 
fatengebühren, feine_ Verzögerung; YUnleihen auf 
Grundeigentyum in Chicago und BVorftädten, verbefs 
fert_ und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 300. — 
9. OD. Stone K Co., 125 Monroe Str. HfbX* 


Wenn Du Geld auf 


U \ Grundeigenthum borgen 
willſt oder eine erite Mortgage Taufen millit, fo 
fprehe vor bei AU. W. Cheim,. 134 Monroe Str., 
Sinner 1414, Südiweitete Glart Str. 2ofbijx 
Geld zu verleihen auf Grundeigenhum zu dem 
niedriaſten Zinsfuß — von 8500 aufwärts — = ge: 
ficherte erfte Hypotbelen zum Verkauf ftet3 an Hand, 
ER HSaajce & Co, 
Be nen ae 22763mX 


157 Maibington Straße. 

Su verlaufen: Befte erfte 6% Hppotbelen in Sum: 
men bon $500.00 aufiwärts. Weine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 

Rigard A. Koch K Co., 95 Waihington Strake, 
NerdieitesQffice: 270 Norty Ave, Ede dartaͤbee. 

Erreftunden: Abends 7-9, Eonntags 10-192, 

tar! 


Geld zu verleihen auf bebautes Etadt:Figenthum 
in Eummen von $1,000 und aufwärts, zu 54 Bra: 
zent. Weter Dan Wiffingen, 172 Oft Maihington 
Eır., Ede Fiith Abenucg. Ielepyon, Mai. 1250. 

llian*? 


Achn BP Foerfter & &o.. 145 La Salle Etr., 
serleiben Seid auf bebantes Chicago Grundeigen« 
thum ju den üblichen Naten. 
Mir offeriren Hppothelen in verihiedenen Peträgen 
wum Berfauf su Pari und aufgelaufenen Sinjen. 
1711°2 


Greenebaum Sons, Banters, . 
pericihben Gelp auf Grundeigentfum und zum 
Eouen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautez Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoſtede Clark und Randolbh Straße. zinex 


6 6. Bauling. 132 La Ealle Etr. — Grfe 
Spupotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
nierrigiten Sinsfuß. Televbon Main 250. imaie 


Ale Verſonen, welche Held auf Chicago Grund⸗ 
eipenthum zu niedrigen Raten botgen wollen, folls 
den voriprechen bei Grecnebaum Eond, Mordoftede 
Clark und Mandolps Eirake. Mapet 


— nn 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Mord. 


Ch’cagos Finzige „Nationaie Sprah:Schule“, 164 
Norty Nive, Gde Haliten Str. — Geöffnet: Taqs u. 
Abends; auh Sonntag Yorm.—Urfundlich Welteite 
Leitrenommirte un. Pilligfte Schule für Fngliiche: 
Unterricht. Afademiich gebildete ftaatlich dDiplomirte 
Lehrer! Wir zahlen FI Nedem der einen Curiuz 
dei amd beendet und die Engliihe Sprache nicht 
arindlion und jchnellftens_ erlernt. —Arbeitilofe zah: 
len Nichts ebe in quter Stellung. mift 
Languages, 12935 Mil: 
maufce, Ave... it Die ülteite, beite umd billiafte 
Spradichule in Chicago zum Zweck des Englijch 
Lernens. Bei uns fann ein fleigiger Schüler in 4 
Monaten Eneliih lernen für $10. 


School of 


Die Chicago 


Vrivat-Spradhihule für Gingewanderte, 501 Qa 
Salle Ave. Yeräte u. jchnelle Methode zur Etlernung 
der engl. Sprade. Preije mäßig. Ottilie Koebnte 

1n134,7,11.14,18,21,25,28 


Zither- Pianos, Mandolin-, Violin= ı. Guitarres 
Unterricht ertbeilt. Frl. D. Müller, 695 Armitage Ave, 
Imsjonmilm 


— — 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


— e ñ 

Bezahlt keine fanch Preiſe, jchıdt uns eine Pof 
karte wenn Euer Dach ledct und wir —— 
Euch Geld zu erſparen. Anolo American Roofing 
Eo., 792 W. Chicago Ave. Imzlınz 


F. Becker's Asphaltum Meadg Roofin 
— 
chindeln ein, zur Hälfte des ijes; iger als 
tadel, und bält dopbeit fo lange. Direlt yon 
un Ds auf Guer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Gchreibt um nähere Auss 
funft und DVoranfläge, die unentgeltli geliefert 
werden. Xelepbon: Humboldt 188. Alrz 


_———— 0000000007 
AR Euer Dach beichädigt? Ahr könnt ein 
und billigeres 8: befommen, als —— ent 
Gravel, bon ter Glaborated Ready Roofing Comp, 
43 La Galle Str. Rordieite Ofiice: 778 Lincole 
Une. ZTelephon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
menatlige Ubzablung. lm; 


— — — — — — — 
es 
Patentanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Schütt Eure Ideen — Geld in Heinen Erfindungen, 
onfultatton frei und ftrift vertraulich, Slfen 
Montag Abend von 6:0 bis 8:%. 
163 ÄRA HIT : oh 
Randolp t., Chicagpe. Telephon Main 2309 
Main Office: Waipington, D. EC. Etabirt 1864. 
j Amz;,mife* 


* 


Kaufs⸗ und Verlaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Saden:Einrihtungen bei 


der, 
BE  dner Mribifen Cie 
» Bier Zönnt 


A Dollar an allen 
Euren Gtore-fFigtures erfparen. 


br etiwa 40c am 
eue und gebraugte. 

Vreiſe 9— — felgen Shicags. 

ufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere ehden u. Berfaufsräume. 
26-23 Welt Madiion_Gtr. 
Zelephon: Monroe 1712. Aulius Bender. 

Boar ader leihte Behlungeh. .n 


ü En a a 
Bill ig ſte Efferten ” Laben-@inrihrungen dei 

0 ender, 
217—219 Milwaulee Ave. | 196-198 N. Halfted Str. 


Jeder Ginfäufer von SFirtures für Oroceries, 
Meat Markets, Millinery, Delikateiien, Bäderelen, 
Schneider-, Schuhladen, Reftaurants und alle ande» 
ten Artifel für die verfchiedenen Geichäite wird bier 
20 Brogent billiger faufen, als in anderen Stores 
derjelben Branche. Sprecht daher bei mir vor und 
überzeugt Cu davon. 

Verlaufe gegen Baar und Abichlagszahlungen. 

goliamomi* 
ar a a nr ERBE 
J 
372374-876 Wells Str. Tel. 
ein Block von Diviſion Str * 

Neue und gebrauchte Einrichtungen für alle Sor— 
ten von Gejchäften zu Dem niedrigften Preis. — 
Baar oder leichte Zahlungen. —— 
Ih gehöre nicht in den fogenannten Truft. 


Ilmz,mifrfomo* 


Gafb-Regatifters. — Das einzige zersgemäße 
Bargain:GafhsRegifter-Haus in Chicago; neue Hall 
wood und gebraudte Nationals, Kommt und ubers 
zeugt Guh. Wir kaufen, tauichen, verfaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen bein 
Tag oder Monat, repariren, „cefinijg* und garans 
tiren jeden Negiiter. Nicht im Zruft. 

Weitern Gajb KRegifter &o, 

Tone 2142 Central. 133 €. Clark Str. 
önn*X 


——— — —— — — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Großer März » Räumungsverlauf aler Mufter, 
fämmtlicer Möbel, Defen und Wijenbeiten, welche 
fih in unjeren drei Gtagen bejinden, müjjen Ipir 
wegen Raummangels zu Spottpreijen ausperfaufen. 
Durch vortheilharte Cinfäufe großer Partien Don 
Waaren don Fabrilanten, die wegen jchlechten Ge: 
ibäftsganges3 unbedingt baares Geld haben mußs 
ten, und wir einen großen Theil davon nicyt mehr 
in unferem Lagerhaus unterbringen fönnen, jind 
wir gezivungen, diejelben für weniger als den Mer: 
ftellungsfojten loszujhlagen. Dieje große Gelegens 
beit, Da3 Heim für wenig Geld einzurichten, oder 
au verbollftändigen, jollte Jeder, der Viöbel braucht, 
benügen. Alle willlommen! Die ten Geld haben, 
»enen borgen wir. . 
1.00 Parlortiih, 14x14 — Räumungspreis..$ 
1.50 Stühle, mit Sederjig — Räumungspreis.. 
15 Ausziehriiih, Americ. Cuart., Käumung 

V KombinattonssBücherichranf, Nüumung.. 
Leejjer init großem Spiegel, Räumung... 

0) Sideboard, gut gemadht, Näumungspreis 
2.50 Gifenbetten, ftarke ‘Bfoften, Räumung... 
8.50 GCifenbetten, feines Mufter, Kaumung.. 
1.25 2ertvorleger, 27 ol Brufjeline, Näum.. _ 
16.00 Brujjel Rugs, SX12, Räumungspreis.... 5 

Kochöfen, mit Nidel verziert, garantirt gute 

Laddjen, von $9.75 aufivärts. . 

Baar orer leichte Abzaylungen, zu den liberaljten 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn JhE 
trank jeid over nicht ardeitet. — 

Totjiben, 194 Gaft Rorty ve., nabe Yalfıed Str. 

4 


». Sowo, , 
LSENZHERB 


Yaltionspverfanvf, 

am Freitag, den 13. Wärz, 10 Libre Vorm., ver: 
faufe ich cin arsges Yager ton Saushaltungsjacen, 
beitehbend aus Mejjing: und KFiien-Bertitellen, Drei: 
fers, Rugs, Garpets, Rommorden, Schaufelftühlen, 
Stühlen, Pettzeug, Stringut: und Glaswaaren, jo 
wie unzählige andere Artikel. 

3. Ralph Auftionator, 536-540 Sheffield Ave. 


Verfaufe eine Bettitelle, Heizofen und zwei Ga8- 
brenner, jehr billig. 200 E. Chicago Ave., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Küchenofen, Tiih und Bett. — 
W Yanis Str, oben. 


Zu verkanfen: Möhel von vier Zimmern, Preis 
866. 402 varrabee Str. 


Zu verkaufen: 3 
P. 401, Abendpoſt. 


Zimmer-Einrichtung. 830. Adr.: 

Umzugs-Verkauf: Haushalt-Artikel, Rugs ete., 
zu Eurem eigenen Preis, für Baar oder auf leichte 
Zahlungen, um die Koſten des Umziehens zu ipa— 
ren. Schiff Houſehold Wreching Co., 3220 State 
Straße. midofr 
—— — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verlaufe mein gutes Square Piano für 820. 
0933 Taldale Ave. 

Nur BI für feines Square Piano. 317 Sedamwid 
Er. mibo 
Monate gebraucht, aroker 

mo—fr 
foitete 
mo—fr 


Vericleudere Piano, 3 
Pargain, jofort. 915 N. Halitev Str. 


7 


Verſchleudere Piano, 3 Monate gebraucht, 
8450, 85100, Bargain, 1493 Milwautee Ave. 





Piano verſchleudert. Bargain, 4 Monate gebraucht. 
444 N. Weſtern Ave., oberes Flat. moſa 


Nur 380 für ein ſchönes kleines Ubright-Piano. 
Großer Bargain. U. Groß, 592 Wells Str., nahe 
North Upe. 9mz1w 

Großer Piano-Verkauf!“-Keine Anzahlung und 81 
per Woche kaufen folgende Pianos: Chickering, 80; 
Kimball, 513): Story K Clark, 8140: Cable, Z 
ſowie andere gute Bargains. 157 Weſt Madiſon 
Str., gegenüber John M. Smyth Co. Abends offen. 

8mnz, Iw, Iwæ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





*80 faufen 1400 Pfd. ſchweres Pferd. 918 Fulton 
Straße. 


Zu verkaufen: Billig, 900 Pfund ſchweres Pferd, 
820; auch kleine Ponys, 8333. 294 Hudion Ave, 
hinten. 


40 umd 85 faufen ziwei Pferde. 


419 Auftin Ave. 


Zu verfaufen: Scoth Collie, Hündin. 460 Gly: 


bourn Ave. 
Zu verfaufen: Väderwagen. IR RN. Winchefter 
Ave. 


Zu verlaufen: Pierd wegen Abreiſe nach Deut'ich 
land. Paaſch, 711 N. Halſted Str. 


Zu verfaufen: Gin 14% Pid. fchmeres 
pferd, ein kleines Geſpann wohlgenäheter 
ein Ablieferungspferd. 306 Center 
Larrabee Str. 

Zu verkaufen: Zwei Pferde, 
wagen. 15069 Elybourn Ave. 


Arbeits⸗ 
ter Pferde, 
Etr., Gde 


junges Vony, Erprek: 


Zu verfaufen: Dopvelter Päderwagen in 
Zuftand, billig. 713 Glifton Une, 

‚smwei gute Werde zu verkaufen, billig, pafiend 
für Buogn und Team. 1813 NR. Hamilton XWpe., 
nahe NRo:coe Straße. dimido 


Zu 220 
Beach dimi 


Zu verkaufen; Echter franzöſiſcher Seiden-Pudel, 
Stud, ſchnecweiß, ſchwarze Naſe, gedrehter Schweif, 
2. Monate alt, werth SO, für 8515: Weibchen, 2 
Jahre alt, ſchwarze Naſe, ſchneeweiß, gute Mutter, 
werth 82, für nur 8. 433 Milwaukee Ave. dimi 
— — — — — — — —— — 
— ————————— —— — 

Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mord). 


Bezahlt keine hohen Preiſe für Darlehen auf Möbel, 
ianos, Verde, Wagen, Lagerhausjcheine ete, 
82) für 70e den Monat, 
$25 für 75c den Monat. 
0) für Güc den Dlonat, 
$0 für $1.50 den Monat, 
5 für — den rs 
cople's goan — Tru Co. (nicht int. 
* Zimmer 619, 185 Tearborn Str., 6. Aa 
Hfblmt 


— Geld zu verletrden- 
euf Gure Möbel, Piano, Pferde, Wagen, Lagers 
tang:Neceipt3 etc. 

Wir lafien die Macoren in Eurem Beiig. 
Wern Ahr Geld bruucdt, jo tommt zu uns, 
Sie billigften Raten in ai 


gutem 
mine 





verfaufen: Großer quter Wath-Hund. 


Une. 





Wenn Ihr nicht voriprechen Fönnt, Fülle pi 
meiner Office ee 


‚Blant“ aus, jhidt ihn na 
en und alles Toftenfrei 


Ugent wird jofort vorjpre 

mit Eu beipreden. 
Vame. 
Üdrejie --+...- *26.3— 
Gewünſchte Summe 8.... 
Uui Giderheit von........ ee 
Wann vrorzujprechen 422 


95 Dearborn &: u 
earborn ra 
Telepho 


— —— ———— 


immer 45, 


e 
n 5059 Gentral, Sara 


⸗ Geldb!! 
‚Traundhen Sie Geld? 
Sie fönnen den Betrag borgen au 
‚Ihre Möbel, Piano oder anderes perjöns 
lies Gigentbum zu fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in_lleinen wöchentlichen oder 
monatliden Peträgen. Die Sadhen bleiben in Ahren 
ı  ungeftörten Vefig. Alles durchaus vertraul * 
Reliagnce, L2an Ge, 
Frederich Wilhelm Ries, Maor. 
100 Waſhington Str. Zim. 504 
Title and Truſt Bldo. 


BVrivatanleihe auf Möbel und Pianos — ohne 
zu entfernen, zu den billigften Raten — und hi’ s 
tete Zahlungen in Chicago — Deutiches Geichäft, 
etablirt 1895, im felbe Office. Deffentlier Notar. 
Bitte vs bor oder fchreibt: 

Otto C. Boelder, 70 La Ealle Etr., Simmer 4, 
Zliae 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


ib 
Dr. Weib u Frau, Oefterreig:Uingarn, beis 
len verjchied. Frauen: u. Männerkrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Daufe bei mäßi- 
on Preifen. 912 Milmautee Uve. Tel. Monroe 94. 
7m03 1n* 


{&iviegen, ihre 8* 


Weſcha tegelen⸗ 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 
——— — — — — — — — 


9 Saloons zu berfaufen von 800 bis 
— Suvleite. Sehts an. Fragt Mor: 
vens 10. 294 Eiybourn Ave. 


Habe 10 Delifateifen-, 6 Zigarren, 4 Päder-, 3 
Autter-Stores zu verfaufen von $2O-$20W. Brass 


Morgens 10. 294 Elybourn Ave. 


Zu verfäufen: Grocerp Store, Pferd, Wagen, tmö- 
entlihe Ginnahme $2%75, ihöne Wohnung, 
tethe. Fragt Morgens bis 10. 294 Elybourn ine. 
RENTNER RER NEL —— 


Zu verkaufen: Nordjeite Gajh Grocery, Pferd und 
Wagen, feine Konkurrenz, Goldquelle, 5ER tügs 
liche Verkäufe, deutihe und amerifaniide Nahbar: 
ihaft. $1200 Paar. Adr.: 1. S. 352, Abendpoft. 


u berfaufen: Kleine, jeit fünf Jahren mit guten 
Erfolge betriebene Wäderei; einzige innerhalb fünt 
Blods. Stunde, 433 N. Winchefter Ave. 

— —7 

Zu verlaufen: Delikateſſen-, Bäderei und Cand 
Store billig ıwegen Geihäftsveränderung, 4 Him: 
mt. 327 Elybourn Are. 

— — — 
Zu verfaufen: Thee:, Kaffee:Store, 0, wertb 
das doppelte; gebe Gclegenbeit, abzuzahlen. 362 
Wentworth pe. mido 


Bu verkaufen: Bäderei, Alles in guter Ordnung; 
auch Vierd und Wagen, mit Lrot-Kundicaft. 
Adr.: P. 411, Abenppoit. mido 


80 kaufen Reitaurant: Gehdiftanz; feine Aus: 
ftattung; Ginnabme Kr täglich; STO täglich, wenn 
Verjandt-Saifon anfängt. Adr.: ©. 346, Abendpoft. 

Muß verkaufen: Geſchäft, für 5700. Das 8250 
Profit monatlich abwirft; auswendige Arbeit; Probe 
geaeben. Zimmer 6, 171 Wafbington Str. 





Zu verkaufen: Zigarren: und Gandy-Store, mit 
Wohnung. Mietbe $12. Guter Plas. 1304 Ban 
Buren Str 


Zu verfaufen: einer Örocery: und Delifateiien- 

Store, billig wegen Abreiie. 1767 Yincolm Ape. 

mija 

Zu verkaufen: Gin_ gutgebender Eduh:Shop, 
wegen Abreije. Adr.: D. 8. 220, Abendpoft. 

Gin 

Küche. 


aut etablirtes 
“ u 2 


fleines, 


Zu Saufen gejucht: 
j Adr.: 


Rettaurant; Deutiche 
Abendpoft. 

ee ee 
Zu verfaufen: Gutgebende Bäckerei, Nordwehrieite, 

bilig für Baar. 45 W. Tipifion Str. mido 


Zu verfaufen: Gejchäftshalber, Grocery: und Te: 
lilatejien Store in Deuticher Rachbarſchaft. Nachzu⸗ 
fragen 303 Eaſt Belmont Ave.,, im Drug Store. 

midoſa 

Kleiner Store, billig. 100 Willow 


Zu verkaufen: 
mido 


Straße. 


Pink verfaufen: Bäckerei, auter Platz. verlafie Die 
Stadı, Yorgatn, wen jorort genommen. 713 Elif: 
ton Ave. midofr 


Zu verfaufen: Saloon md Xicenz, Miethe be⸗ 
achlt, alles jür SW. Naczufragen 32 Mells Str., 
:Bholcjale Yiquor Houſe. mido 


Wenn Sie ein einträgliches Reſtaurant und Lunch— 
room kaufen wollen in deuticher Nachbarichaft, ſpre— 
chen Sie vor 375 NR. Clart Str. Vorzügliche Gele— 
genbeit fiir Ehepaar. 

Zu kaufen aefucht: Väderer auf Abzablung oder 
gebe zweite Mortgage auf Haus. Apr: ©. 113, 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Grocery. 400 Yaflin Straße. 
dimido 

Gutgehendes Milchgeſchäft, feine 
mit Haus und 
198 Abdpoſt. 
dimido 


Zu verkaufen: 
Flaſchen-Route, ſanitär eingerichtet, 
jiwei YVotten, wegen Abreise. Yor.: B. 
Zu verfaufen: Gute HomesPäderei, ihöne Wob: 

: gute Gelegenbeit für deutigen Yäder. Adr.: 
T. 22 Abendpoit. dimt 


Zu verkaufen: Frfter Klajie Damen: und Gerrens 
ihneidergsichäft, altes Gejchäft, jehr billig. _Oute 
Gelegiupeit für jungen Mann. Apr: D. 8. 02 
Abendvoſt. Imzlmw 

Zu verfaufen: Grocerhfiore, wegen Stadt: 
veriafiens, billig. Guter Play in deuticher Nadı- 
barfchaft, geeigitet für Deutihen over YImerifa- 
ner. Zofef ginger, 2799 ©. 40. Abe. ä 

TmalwX 


— 


Zu verfaufen: Hotel, Sommer: Rejort an Piſtalee 
Bay, Jll., gutes Geſchäft und modern eingerichte⸗ 
ter Plaz. Wegen Näherem ſchreibt man an Joſ. J. 
Mertes, MeHenury, Ill. 6mz, Iwx 
— — — — — — — — 

Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter Diefec Nubrit 2 Gent! das Wort). 


Suche Theilhaber ziwef3 Fabrifation und Vertrieb 
eines vorzüglicen Heilmirtels gegen Rheumatis— 
mus. In SEeutſchland und der Schweiz mit beſtem 
Erfolge eingeführt. 500 erforderlich. Adr.: O. 
364. Abendpoſt. miſon 


Verlangt: Aunge Frau, mit etwas Kapital, ala 
Theilbaberin eines Stellenvermittelungs-Bureaus. 
Adr.: P. 428. Abeundpoſt. 

Deutſcher ſucht intelligenten Herrn, mit 81000 
als Theilhaber; Gelegenheit, ohne Riſiko in kurzer 
Zeit Tauſende zu verdienen. Adre:: P. 446. 
Aben dpoſt. mido 


Verlangt;: Leute mit 505 die ſich an einer 
Planing Mühle aktiv betheiligen wollen. Näheres 
zu erfahren Zimmer 5, Kemper Qidg., 104-166 T. 
North Ave. mido 
mare Tun DET... BEE Tr BET — — — — — 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter dieier Nubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu rermiethen: Zwei Schöne Zimmer, mit oder 

ehne Kühe. 8a Yıncoln Ave. 
Zu vermiethen: Kleine 43immer Cottage. 629 
Neiſon Str., nahe Paulina Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Deutſche Frau 
Cornell Str., nahe 


verlangt Herren in Board. 413 
Aſhland Ave. 


Zu rermiethen: Möblirte Zimmer, 
Weſt Van Buren Str. 


mit Soft. 8 
mifria 


Zu vermiethen: Freundliches. dampfgeheiztes 
Zimmer; heißes Waſſer, Gas und Telephon; 81. 25 
die Mode und aufwärts. 17212 Gajt Untario Str. 


Zu vermiethen: yrontzimmer für J oder 2 Herren, 
mie Board, Bad, billig. WI Genter Str, 2. 


ermietben: Mödlirte Zimmer, 430 E, Dipi: 

fion Str. Be 
gu 
Weis 


Verlangt: Jüdische Boarder. 
Lg. Goldberg. 


vermiethen: Möblirtes Fyrontzimmer. 364 


Stt. 


371 So. Robey Str. 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer in Pri— 
verrammilie, nahe Straßen: und Sodbabn, 1118 Tis 
verien Zonlevard, 2. lat. 


Zu vermietven: Glegant mödlirte Zimmer für 
einzel und für Ehepaare, heißes und faltes Waiier 
in jedem Zimmer, Yuftheizung. Tel. North 102. 
39 Ya Salle Avenue. dimi 
Hübih möhlirtes Fyrontzimmer 
mit Kücenbenusgung: cbenfalls fleineres Zimmer, 
modern und preiswertb, 781 Fullerton Blod., Flat 
21. Zelepbon: White 2005. dDimi 


u vermiethen: 


Zu miethen gejudt. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cent das Wort.) 
Zu miethen gejuht: 2 oder 3 helfe Zimmer mit 
an einzelne Perſon. Nordieite, nabe Hoch— 
Adr.: 2. 183, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: YWladimith Shop, mit Wezf- 
eugen. Briefe, mit MWreidangabe, an Nullls 
Behnfe, 36% S. Honore Str. 


Aa& 
US, 


bahn. 


Zu miethen gefuht: Mann, mit drei Kindern, 
12, 14, 16 Nahre alt, jucht KRoft in netter yamilie; 
bat Möbel: Rorftadt 
Adr.: F. 103, AUbendpoft. 
Zu miethen geiuht: Roominghaus, 
Abendpoſt. 


vorgezogen; Preisangabe. 


. 186, 


Zu miethen gefuht: Junger Mann jucht möbliertes 
Zimmer in Privartfamilic. Antworten mit Preisantz 
gabe apdrejiire ®. 165, Abendpoft. , 

Zr miethen geiucht: Gebildeter deutiher Mann, 
Mitter Per, wünkht Zimmer und Board bei alleiıts 
ftebender Dame oder MWittwe. Adr.: O. 300 Abppoit. 


Zu mietben gefuht: Wohnung oder Cottage mit 
Stall. Vancine, 1745 N. Leavitt Str. 5malmX 


— — — — —ñ— — —— — — 
— — — ñ —ñ —ñ — — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Albert, A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Ptojejſe in allen Gerichtshöfen gejührt. Alle Rechts- 
geidäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeltattetes Kolleftirungs= Dept. Aniprüche überall 
durdeefetzi. Löhne jchmell folektirt. Abitrafte eramı: 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Etr., Zins 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une, 6in® 


red. Plotke, veutfcher Mechtsanmalt. 
Alle Nehtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in alfen 
Gerihten. Rath rei. 79 Dearborn Etr., Zimmer 
1044. bends: 1644 Briar Bloce, nahe N, alßed. 
fbe 


— — — — —— —— — — — — 
» a. Rod, 95 Mafbingt: 
a 3.8 un — © ehe. 
Ale Rehtsfahen prompt und — *Beleret. 


eitesDffice:- 270 North Wne., e 
ns 2 Abends 7—9, Sonntags 10-18. 


Bun®2 


— — — —ñe —ñ nn, 
M. J. Duß, bdeutiher Adbofat, 59 Dear born 
Str. Prempte und ehrliche Erledigung der — 
eb æ⸗ 


— — ——— —ñ ———— — —— — — 
Deuticher Advofat übernimmt alle Wechtsfachen, ver 

j Aarı 2 541. 79 Deardorn St. 
24fb, Im, X 


Grundeigentum und Häünfes. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents des ern. 


Rorbiettei 
Bu verlaufen: Meines 2efylat fyramegedöube, b> 
und 6=Zimmer, Bad und m = 3 bei 164; 
Miethe 8480 jäprlih; Preis 24200, 
gwei⸗-Flat Framegebäude, Beid:-Bafement, 5e und 
6:Yimmer, und 7=Yimmer Cottage hinten; Mietbe 
$ jährlich; Preis 3500; Werry Str, bequem 
as zur SHohbahn und Etraßenbaßnen. Be: 
ihtigt Diejes, ehe Ahr kauft. 
Brant Bed, 546 Gait Irving Bart Boul. 
mibofe 


— 
Zu verkaufen: Meine 8 Zimmet Reſidenz, Rogers 
Pati Iſuit Parifh, 40 bei 130, Preis 85700, — 

Frei 102, Abendpoft, wu —* 


Zu verkaufen: Guter Geſchäftsplaz, 1, 2sföd, 
Store und Wohnhaus, mit Delikatejien, Saum 
Fittures, 50 Fuß nördiid von Hohbahnftation. 1880 
N. PBanlina Str. 


— — — — 
Zu verfaufen: Spottbillig, 1025 fFlether Str., na 
Southport Ane., 2eitöd. —— 4 Zimmer ba 
leichte Zahlungen. Baumanı, 1008 Lincoln Ave, 


Nur $800 taufen das 
4-Zimmer Wohnungen, 
legen. 

— Arthur Jofetti, O Oft North 

— — — 

Spottbillig! Prachtvolles, neueres 2eſtödiges ⸗ 
bäude, mit hohem Brich-Baſement, a 
Zimmer Wohnungen; hinten Cottage und Pferde: 
ftall. Zährlihe Mietbe $600; nur 4800, merth $C0W), 

Arthur Yojerti, U Oft Norty An. — 
dimidoſa 


aweiftödige Gebäude, zwei 

Nr. 704 Lurling Str. ges 
dimidoja 

Ave. — 


— — ———— — — 
Seht billig! Hübſche 6 Zimmer Cottage mit Baſe— 
ment, in gutem Zuſtande, alles modern, Badezim— 
mer, heißes Waſſer, Waſchküche; j17 Berwon Xpe,, 
nahe Yincoln Ave. gelegen; nur E00; Kleine An: 
jahlung, Reft leichte monatlihe Zablungen; Gigen- 
dhümer verläßt Chicago. 2 
—-Arthur Jojetti, 20 Ci North Ave — 
dimidofa 
ſ 
gu verfaufen: Zftöd.Bridgebäude, enthaltend Store 
und Wohnung mit Stall, zwei Alleys, oder au ver: 
taujchen für 2jtöd. latgebäude an Nordieite, Adr.: 
D. 8. 61 Abenppeft. g8mz1w 
Zu verkaufen: Ravenswood, 5-Jimmer Cottage, 
Stein-Baſement, Tile-Dach; nur F150 baar erfor 
derlich. Anzufragen: A. B. Conklin & Co., 1646 
Lincoln Avenue. Smzliox 
„gu berfaufen: Mit $RO0 Anzahlung, ein zweiitüd. 
Vramehaus, mit zwei modernen 4egimmer Wob: 
nungen: Miethe 336 das Nahr; Preis $280m). 
N. Wetel jr. & Co., 724 Eaſt Belmont Ave. 
Sm, 1X 


Norbiweitieite. 


Bu verfaufen: Modernes Pridhaus, 2-6 immer 
ylats. 437 RN. Campbell Ave., Ylat 2. mijo 

Wirklicher Bargain: 3800 Taufen zweiitöd. Haus: 
Mierbe $42 moratlih; Tel Place, nahe Dilwaufee 
Ave. Navratil, 521 Welt North Ave. 


31m Fanfen zweiſtöck. Brichhaus, Baſement; 
Maplewood Ave. nahe Hirih Str.; nur 8600 
Anzabiung. Navratil, 521 Welt North Ave. 


a ——— 

Zu verkaufen: Hübſche neue Cottage, 82700; 8150 
Baar, 810 monatlich. Zweiſtöck. Framehans, 3- und 
G-gZimmer, 83300; 8200 Baar, 313 monatlich. Sech⸗ 
gimmer Brid-Cottage, $240; 8100 Baar, Fi 
monatlih. Bier-Zimmer fFrame-Cottage, KA; 
810 Laar, $10 monatlih. Gngelbredt, 1257 Mort: 
43. Ure., zwei Plods nördlih von Armitage Ave.» 
Straßenbahn, Ede Humboldt Ave. 

Zu verkaufen: 2⸗ſtöck. Framehaus, G6sgimmer 
Flats, moderne Verbeſſerungen, nahe Cortland und 
Rockwell Str.: Preis 32800. 81800 Baar erforderlich. 
Vooler K Murphy, 878 R. California Ave. momi 

Zu verkaufen: Bargain! 2ſtöckiges Steinfront 
Gebäude, zwei 6 und zwei 4 Zimmer-Flats, nur 
BM) baar, bezahlt 15 Prozent, nahe Humboldt 
Bart und Aedzie „L“:Station. wei 4 Zimmer 
Prid-Flatgebäude, nahe Humboldt Park, KW) baar. 
Kranje Saving Bant,997 Milwautee Ave. dim 


Zu verfaufen: Neue 6egimmer Cottage, modern 
Raiement und Attic, Konfretsffundament, Zement: 
Sceitenwege und Fußboden, nahe Husbahnftation 
und nahe Nortb' Ave. und Grand Xpe. Gars. 
20 Anzahlung, Reit $15 monatlich, 

W. H. Gieſecke K Bro., 2393 Milwaufee Ave. 

lOmzlır 

Zu verfaufen: Bargain, 2:ftödiges zwei Flat Hau? 
an Monticello Ave, nahe Milmwaulee und Belmont 
Ave. Gars, Preis 20. 8300 Anzahlung, Reit 9 
monatlich. dimi 
W. H. Gieſecke K Bro., 33 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Bargain, 81400 kaufen 6-Zimmer 
Cottage mit zwei Lotten, an 45. Ave., nahe Mit: 
waukee und Addiſon Ave., 8500 Anzahlung, Reß 
monatlih wie Miethe. dimi 

W. 9. Giefede & Bro., 2393 Milmanfee Ave. 

Große Pargains in Nordjeite fylatgebäure. — 
Ridard A. Koh & Go. 9 Wafdington — 


Süpfeite. 
Zu verfaufen: Neue 7 Zimmer Brid Cottage, Bad, 
2 Toilets, Yurnace, Zement-Bajement, verkaufe bil- 
lig wenn Dieien Monat gekauft. Verlajje die Stadt. 
6641 Dermitage Ave. 


Südweſtſeite. 

Großer Bargçain: 417 Weft 14. Place, 5 und u 
immer Frame Haus und Stall. Ausfunft Wın. 
Scoringhbaus, 863 Nortb Rodwel Str. 
Vorftäbte. 


‚ Zu verfaufen: 7 Zimmer Haus, Gas, Bad, Stall, 
in gutem Zuitand. Bor Ol, Morton Bart, 


Glen Bart Lotten— 

welhe Xotten in Glen Par! 
oefauft baben, sind höflichft erfucht bei mir vor: 
jujprechen. 


—— 218 Ya Salle Str., Zimmer 79. — 
eG 3 Williams, 


— Lot den 
Alle Perſonen, 


midoſaſo 


Zu verkaufen: Neues Framehaus mit Store, 2 
bei 20. ihöne Wohnung, Preis 82700, laſſe 8150 
darin, wenn verlangt. Fignet jih für irgend ein 
Ge,vyäit, zur Zeit Schubgeihäft mit Reparaturihop, 
neue Ztorerjyirtures für den halben Preis, gute 
Reparatur-Majchine, jebr billig. Vermiethe auch, 
wenn gewünjcht. Deutihe Nahbarichaft. 70 Eür 
%. Kourt, Graiford, Ghicago. midofa 


3 verfaufen: 40, 570 Fuß front, fchöne ver: 
beijerte Yots, Sewer, qutes Gartenland, mit Baus 
und Stall, nur 2 Blod3 von R. FERN Te 
pot, X. E.R. R. Depot. Eigenthümer Eduard Kie'- 
fer, 184 Grove Str, Blue Island. Lim;, lv 
Gine Yot in der Ortihaft Gary 

yerd. Siegrift, 1412 Yowe Ape., 
su. dimi 


Zu verkaufen: 
Ill. 175 Dollars. 
Chicago Heights, 


Farmländerelen. 


Zu verfanfen: 80 Uder gutes Yarmland, nahe 
Mustegon,: für EM. U. Levin, 218 Welt Divifior 
Str. dojajor 

Etwas Uehnliches wie diejes ift noch nie angezeigt 
worden: 120 Ader farm, größe Gebäulichkerteit, 
Pferde, Nindpich uim.; 40 Ader gepflügt; 30 Ader 
Wicjen:, 50 Ader Holzland; Preis 3500; theil- 
weile Buar. Nehf, 119 La Salle Str. mide 

Zu verkaufen: 40 Ader Farm in Midhigan, ar 
Hauptitraße, bei guter Stadt; gutes 7=Bimmer 
Haus, Staff und andere Gebäude. Umiftände hal: 
ber muß Dieje Yarmı zu nur $650 derfauft werden, 
end zwar muß dies jo bald wie möglich geicheben. 
Wenn Ihr einen Yargain wollt, jchreibt oder fpredt 
vor. Xohn Stein, AUllegan, Mic. 

Zu verfaufen: Spezieller Bargain, 160 Uder Farın 
mit Stod und fFarmgeräthichaften, Orford County, 
Wis, M Ader unter Plug, Reft Cbft, Wald unt 
Weiveland, jchwarzer Voden mit Lehmichichte unten, 
$4,700. Hannes, 10464 Lincoln Une. 

Yu verfaufen: Verbeijerte 20 Ader Farm, neue 
Gebäude, großer Pargain. Adr.: PB. 420, Abenp: 
poit. 

Großartige Gelegendeit in fhöner Gegend, Süd: 
Michigan, MO Ader yarın, 6 immer Haus, neuer 
Stall und Scheune, 2 neue Hühnerhäufer, 0 Obft: 
bäume vreiswerth jofort preiswert zu verkaufen. 
Austunft gu haben in 16 Elpridge Blace, Weit: 
haujer. 

Zu berfaufen_ oder zu bertaufhen: Bulle, Stud 
Fyarın, großer Cbitgarten, jchmwarzer Boden. Großes 
neues Dax. Verfaufe auf Ebrabiung. Eigenthüncı 
bier. 2045 Weit Str., nahe 40. pe. 

limz,mija, im 


» 


. 


Zu verlaufen: Sarmland in der deutichen Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Alabama. bien erit 
feit einigen Jahren gegründet, zählt diefe Kolonie 
bereits über 100 Familien; hat Stores, Kirchen. 
Schulen, KSotel u.j.m. Das Land ift fo billig, dah 
Jedermann ji dort ein angenehmes Heim erwerben 
fann. Grtrags’ähigfett pro Acre don $75 bis 05) 
ba? Jahr. Gejundes Klima, herrliche Luft, Frucht: 
barer Xoren, reines, teiches Wafier; nahe Märkten. 
Liberale Antaufs-Bedingungen. 8. dv. d. Led & 
Eo., Ugenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
ne. und Kalfted Straße, Chicago. 13f61m! 

Die nähfte Erkurjion ift am 17. März. 


80 Arres Farm zum Verkauf in Michigan, gute: 
Boden, 15 Acres Ahornwald, lieferd Et 
tıp, Dazu das nmöthige Geräth, 6 Zimmer Mohn: 
baus, Keller und gutes Wajjer, Scheune, Stallun: 
gen, -Öetreidefpeiher und Bladjmitgipop, Obftgar- 
ten, großer Gemüfegarten, alles gut eingezäunt, 2 
Meilen von der Stadt Poyne City mit vielen ya: 
brifen und gutem Markt, liegt an zwei Tahnen und 
Lake, gute Selegenbeit für jolche, die „farmen“ wol: 
Ion. Kranfbeitibalber zu verlaufen. Man wende id 
Ftrijtlig an, P. Lichnewski, Boyne City, Mich., 
Moute Nr. 4. Mena ti 


Gelegenheits lauf! 81200. Theit au it, prädti 
75 Wcres, Wisconjin, Haus, Sail" Bene Kühe, 
Maichinerie, with. $2500. Truftee, &M Alhland Blod. 

lOm;im& 


Verlaufe meine 1 Ueres Bar, Vieh, Maidi: 
en 


nen, guter Boden, billig; u: & b 
New Lisbon, Wisconiin, Roc — 


— — ——⏑⏑0e — 

Wisconſin Central⸗Eiſenbahn und anderes Land 
$5 der Ucre und aufwärt!. Freie Meife für Käufer. 
Zaufhe für bedautes Stadt = Grumdeigentfum. — 
E. 9. Zauh, 23 €. North Une, 1303*X 
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Der Grund, der gewöhnlich an⸗ 
gegeben wird für die Wahl von 


Old 
nder&f 





.. nn Europa 
25 von in 3. Klaſſe. 
345 in 2. Kajüte. 
SI nad Montreal, Quebee, 
St. John und Halifar. 
810 nach New York.Boſton. 

Wer Samſtag Nachmittags oder Sonn⸗ 
tags kommt, erhäl? 1 Dollar Rabatt. — 

Gepäck vom Hauſe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 

Pafiagier - Beförderung nad) Rotterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Havre— 
Baris. Trieft —Fiume, Wien, Budapeit, 
Temesvar ı. allen Hauptpläsen inCuropa 


Anton Boenert, 
Generalpaffagieragent in Chicago feit 
1371. Man beachte: 

203 Süd Elarf Str. 
nabe der Haudpt-Boitoffice. 
Conntags viien bis 12 Uhr Mittags. 
2mz,momidofrfafon,im 


Begründer 189%. 


. 9. LOWIZ, 


151 OST WAN BUREN STR,, 


azwiſchen Clarl Str. u. 5. Ade., aegeniiber Depat, 


Schiffskarten. 


Dampyfer fahren von New York: 
Camitag, 14. März, „Finland“ nach Antwerpen 
Dienitag, 17. März, „Krond. Cecilie“ n. Bremen 
Mittwoch, 18. März, „Statendam‘ ıı. Rotterdam 
Donnerfiaa, 19. März, „La Bretagne“ ı. Habre 
Camijtag, 21.März, „Gr.Waiderjee“ ıı. Hamburg 
Semftag, 21. März, „Qaderland“ n. Antwerpen 
Dienitag, 24. März, „Kr. Wilhelm“, n. Bremen 
Donneritag, 26. März, „Main“, nach Bremen 
Tonneritag, 26. März, „Bannonia” nah Fiume 
Camftag, 28.März, „Bennihlvania“ n. Hamburg 
Tienftag, 31.März, „KR. Wilhelm II.“ n. Bremen 

Abfahrt von ECbicano 2 Tage border, 


Eröfchailen, Wollmadten, 
Heldfendungen. 


PBromdte und reelle Bedienung aaramtirt. 
Dffen bis 6 ihr Abends. Sonntags 9 bi8 12 8. 
momtſa,e 


. 
Schiffskarten! 
ar e 

ettra billtg 
von uns nah Guropa Aber alfe Linien, 
Kajüiten-Baffagieren ift e3 anzuempfeßlen, fo 


früh wie möglih für dad Zrübjahr Pläte su 
teferbiren. 


Ba Vollmachten —— 
MER Erbidhaiten" BE 


erben in affen Ländern eingezogen, und wenn 
gewünſcht wird 


vVorſchuß 


gewährt auf isgendwelde Anfprüde in Europa, 


BEE Geldjendungen"Bn 


«u ben nichrigiten Raten. — Spezialität: Telc 
graphiſche Anweiſungen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 


- DOffice-Stunden 8 biß 6 Uhr. — Sonntags ge 
Sffnet don 9—12 Ubr Vorm. 28d3,famomti* 


— — — 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 durd) 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Vollmanten, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dffen bis 6 Uhr Abends. Eonniag bis 12 Uhr 
20nod,mifajon® 











Canadian Pacific 
Empress Line of the Atlantic 


Weniger denn vier Tage auf Wafler. 
Während ter Sommer-Sation fahren die Empreſſes 
bon Duebec aus. Schnell und luzurids auspeftattet, 
Neunhundert Meilen in geihüsten Gewäſſern des 
St. Lawrence-Fluſſes und — Kurze —— e. 
Nehmt diefe Route und entgeht der Geefrankheit. 

Sommer:Reifeliften und «Raten jest fertig. 

Telephon: Harriion 1719. 

6. €. Benjamin, Generalsgent, 


232 Süd Clark Str., Chicago. ifeb* 


Alte Kleider nen gemad;t, 


vereinigt, nefärbt oder gepreft 
von Chicagos er tem Reiniger a Garten, 


DEHMLOW’S 


Etadlırt 1884.— Phone Late Bietv 1388, 
Haupt-Geihäft: 2095 N..Halited . 
Eweig-Geihäfte: 400 Genter a ir Stats 
Ete.. Evanfton Ave., 1050 Lincofen Aug, 
622 Dastd Straße, Evaniton, AU, 


4jan, ſamomi* 








Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen-, 


Halsleiden. Be⸗ 


gr: 
gründlid und 


en-, Naien- m. 
nbdelt biefelben 


D 
föneh bei mäß. PRreifen u. fühmerzloß. 


diger Nafentatasıh, Schwer- 
horigteit und Kropf oder Dickhhals nach 
neueſter Methode lurirt. Kunſiliche Au⸗ 
en: Brillen angepoßt Unterfudung u. 
ath frei. Office: 261 an er be, — 
Stunden: 9—i1 Borm, 2—4 Nadm., 
68 Abends. Sonntagd 8—12 Borm. 





‚3 habe fie alle verſucht und 
er [hmedt mir am Beſten“. 


Schiffskarten — 
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Die Frühlingzeit des Wachsthums. 


Kindheit iſt der Frühling des Lebens. 

Es iſt die Zeit den Samen des Gedeihens 
zu pflanzen. Dem Kind zu lehren, die 
Cents zu ſparen, anſtatt ſie für Süßig— 
keiten und Nichtigkeiten auszugeben. Da— 
durch fördert man die Gewohnheit des 
Sparens und erzieht keinen Verſchwender. 
Eröffnet ein Konto auf des Kindes Namen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BNNK 


652 Blue Island Ave., Chicago. 
milomo,biw 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madifon Str. 
CHIOAGO. 


Bapital . ... . . 8500,000 
Meberfdiuß. . . » - $500,000 
Anvertheilte Proſite 83100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Sſscar G. Foreman, Vigsepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Privatperjonen erwärfgit. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen.  ziteien 


Kapital. ... ...52,000,000 


— ññ3i — 


Ueberſchuß...... 5900,000 


GENTRAL 
TRUST GOMPARY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich guigefchrieben merben. 


Ein Dolar eröffnet ein 
Spar⸗Konto. 


limai,miie® 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


erlle Aupolheken 


mit 546 bis 6 Prozent Zinfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St. 


280t,jamomi* 


BE H5I00,000 "SE 
Nadılak » Gelder au berleiben in Eummen bon 
$1000 aufwärts, auf Chicano Eitb Grundeinenz 
tbum. Niedrige BZinfen. 
Wenn netwünicht, monatliche Mbzahlungen. 


J. H. KRAEMER & SON, 


84 Lainlle Etr., Bimmer 401 und 402, 
ib29. jamomilm 














Yu Chicago feit 1856. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


HELD ven any Hrundeigenlfum 
Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 


le m Berlauf itet3 an Hand. 
Erite Hhpothelen au on Sand 


Freo. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentgum zu verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. u 


Katarrövernichler! 


Echter Geſundheits Kowno'er 


Schnupftabak 


aus der Fabrik von 
3 Goldfarb, Preußiſch Stargard, 
Bu bestehen durch 


RUDOLF SEIFERT 


103 Wafhington Str., Reaper Blod. 
Brobepadet 10 Gentö. fonmifr* 
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PaPr see IE a Rei 


N 


— 


—— 


RT * 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 11. Marz 1908. 


Der Tihad = Eee in Mittelafrita, 


In der „African Society” in Lon— 
bon hielt kürzlich der Leutnant Boyd 
Alerander einen intereffanten Vortrag 
über den Tſchadſee, deſſen Erforſchung 
er bei einer Durchquerung Afrikas, 
Ende 1904 und Anfang 1905, einige 
Monate gewidmet hat. Er gab zunädhit 
einen kurzen Rücblic auf frühere Rei: 
fen: Der englifhe Major Denham 
war ber erfte Europäer, der 1823 den 
See erblicte und bejchrieb;Overmeg be- 
fuhr ihn zuerst im Sahre 1851, eine 
eingehendere Kenntnif des Sees ber= 
mittelte der „große deutfche Reifende” 
Nachtigal in den Kahren 1871—72. 
Seit 1898 haben einige franzöfiiche 
Erpeditionen den See zum Ziel ge: 
habt. 

Das Hauptergebniß der Forfehun- 
gen Aleranders läßt fich dahin zufaın- 
menfaffen: Der Tfchad ift fein einheit: 
licher See, fondern bejteht aus zivel 
Beden, von denen das nördliche Haupt- 
fählih vom Mo-FFluffe, das jüdliche 
bom Schari gefpeijt wird; die beiden 
Beden find getrennt durch einen brei- 





ten Gürtel jchilfbemachfenen Mioraftes, | 


ber bon feinem offenen Waſſerweg 
durchbrochen ift. Die bisherigen Grö- 
Benangaben treffen nicht zu; der nörd- 
liche Theil, deffen Durchmeifer auf den 
meiften Karten von der Mündung Des 
Dofluffes aus quer über den See mit 
100 Kilometer angegeben ift, ijt nad) 
Ulerander nicht breiter ala 50 Kilome- 
ter; bei dem füdlichen Theile lauten 
die entfprechenden Zahlen 75 ftatt 150 
Kilometer. Der Karakter der beiden 
Becken iſt ſehr verſchieden. Im nörd— 
lichen Becken liegen viele unbewohnte 
kleine Inſeln, die Bevölkerung iſt nicht 
zahlreich und ſteht kulturell niedrig; 
das Scharibecken dagegen erſcheint in 
viel günſtigerem Lichte, es iſt die eigent— 
liche Heimath der Buduma, eines auf— 
ſtrebenden Volkes, das einen einträgli— 
chen Handel mit getrockneten Fiſchen 
und Pottaſche betreibt und große Rin— 
der- und Schafherden beſitzt. Alexan— 
ber erreichte ven See auf dem Moflufle, 
deffen Mündung die mwichtigite Fiich- 
fangftation de3 nördlichen Bedens tft; 
den Negern machen die Pelikane eifri- 
gen Wettbewerb. Eine Unterfuchung 
der Filche des Cees ergab eine genaue 
Uebereinftimmung mit denen des Nils. 
Weitlih vom See 30g Alerander durch) 
ebene Land mit feitem, jandigem 
Boden, das von Genegal-Antilopen 
belebt ift, nah Süpen bis zu einem 
Orte Koddai, mo er zuerft mit den Bu— 
duma in Berührung fam. Gie leben 
in Eleinen Gemeinden unter Häuptlin- 
gen. Die Männer find ftattliche, hoch 
gebaute Geftalten. Sie empfingen die 
Sremden freundlich. Von Kabdai aus 
näherte Alerander ich dem See, aber 
er jah feine Wafferfläche, fondern nur 
eine grüne Ebene, beftehend aus bich- 
tem Schilf,Gräfern und Ambatfchbäus 
men, deren dünne Blätter duntelgrün 
und deren Holz außerordentlich leicht, 
aber fejt if. Auf einem Boote, das 
oft mehr über den Sumpf gejchoben 
murbe, als daß es gefahren wäre, ar- 
beitete jich die Erpedition die Norb- 
jeite des die Veden des Ifchadfees 
trennenden Moraftgürtel® entlang 
nad Diten in der Hoffnung, einen 
Wafjerveg zum fühlichen VBeden zu 
entdeden, bei Nacht von den Mosfitos, 
bei Tage bon Gtechfliegen geplagt. 
Um fi} vor den nächtlichen Blutfau- 
gern zu fhügen, erbauen mande Ein- 
geborene in ihren Dörfern neben den 
aus Rohr hergeftellten Wohnhäufern 
befondere tleine Schlafhütten, deren 
dichtere Wände die Moskitos abhalten. 
Für die Seichtheit des Sees iſt bezeich⸗ 
nend, daß in einer Nacht ein heftiger 
Wind das Waſſer ſo weit zurücktrieb, 
daß das am Abend noch ſchwimmende 
Boot am andern Morgen im Schlamm 
feſtſaß und daß große Fiſche auf dem 
Trockenen lagen. Die Bewohner der 
Inſeln in dieſen Sumpfbezirken wa— 
ren meiſt ſehr ſcheu; ſie erſchienen mehr 
als ſchattenhafte Geſpenſter denn als 
Menſchen von Fleiſch und Blut, wenn 
ſie in der Dämmerung auftauchten und 
gleich auf ihren leichten Kanus ent— 
flohen oder im Waſſer untertauchten. 
Die Boote der Eingeborenen ſind ver— 
fertigt aus zuſammengebundenen Bün— 
deln trockenen Schilfrohrs; die Bu— 
duma bauen auf dieſe Weiſe ziemlich 
große Fahrzeuge zum Transport von 
Vieh. 

Der. erjte Verfuch Aleranders, nach 
dem füblichen Beden durchzudringen, 
mißglüdte. Er fehrte nach Kaddai zu- 
rüd und unternahm einen zweiten. 
Mühſam bahnte die Expedition jetzt 
ihrem Boot einen Pfad durch das 
Sıilf und Gebüfch des 25 Kilometer 
breiten Moraftgürtels, an einem Tage 
faum einen Kilometer vorrüdend. Die 
Mostitos maren jtändige Begleiter, 
doc) hatten ihre Stiche feine bedenfli- 
hen Folgen. Das Klima ift weit an- 
genehmer,al3 man von folder Sumpf: 
gegend annehmen follte, namentlich 
find die Nächte bon Dftober bis April 
kühl und erfriſchend. Am heißeſten iſt 
es im Mai, aber auch dann iſt das Kli— 
ma erträglich, da die Hitze infolge der 
außerordentlich raſchen Verdunſtung 
verhältnißmäßig trocken bleibt. Nach 
harter Arbeit erreichte Alerander end- 
lich das füdliche Beden; er fuhr den 
Moraftgürtel entlang nad Dften, mo 
franzöfifches Gebiet an den See ſtößt, 
bon dort durch enge Kanäle das Sid: 
ufer entlang nad) Weiten. Wenn man 
auf den Photographien diefer Kanäle 
die hoben Papprusftauden megretu= 
ſchirte und durch Bäume erſetzte, hätte 
man eine Landſchaft aus dem Spree— 
walde. Das Land am Südufer des 
Sees weſtlich von Schari fällt in die 
deutſche Intereſſenſphäre, Alexander er 
wähnte das nicht, wie überhaupt fein 
Vortrag rein geographife und nicht 
politifch tmar. Zum Schluß behandelte 
Ulerander die oft erörterte Frage, ob 
ber See in ſchnellem Verſchwinden be⸗ 
griffen ſei. Seiner Anſicht nach nimmt 
der See nicht fo rafch ab, wie gemein- 
bin geglaubt wird, Die Vermuthung, 
daß ber Gee früher viel größer gemwe- 
Ten ſei, berube auf ungenauen Meffun- 
gen, jowie auf der Ihatfache, daß die 
Dörfer auf der Weftfeite des Sees 
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CAPITAL 81.500000 
SURPLUS $ 1.000.000. 





Zinſen auf 
Spar: und, 
Check-⸗Contos. 
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einige Kilometer vom Wafjer entfernt 
lägen und zu der fälfchliden Annah- 
me geführt hätten, daß fie früher bie 
Küftenlinie bezeichneten. Daß ein von 
den Franzofen im Jahre 1902 benuß- 
ter Waflerweg auf der Ditfeite zivei 
Sabre jpäter nicht mehr befahrbar ge= 
mefen, jei auch fein Beweis für ein 
Schnelles Zurüdgehen des Sees, da im 
Sahre 1902 die Flüfle eine ungemwöhn- 
liche Menge Waffer zugeführt hätten. 
Etwas Waffer verliere der See freilich 
dadurch, daß die zu Fiſchereizwecken im 
Nofluß gebauten Damme das Wafler 
ftauten und zum fleinen Theil ablenf- 


ten. 
[ —— ñ 


Das genähte Herz. 


Zu den bewunderungswürdigſten 
Errungenſchaften der modernen Chi— 
rurgie gehören die Operationen, die 
heute bei einer Verletzung des Herzens 
an dieſem wichtigſten Organ ſelbſt 
vorgenommen werden können. Ueber 
eine gelungene Herzoperation berichtet 
Profeſſor G. Sultan in der „Deutſch. 
Med. Wochenſchr.““ wir geben aus 
dem hochintereſſanten Aufſatz das fol— 
gende wieder: 

Der Patient war ein 38 Jahre alter 
Tifchler (Eugen M.), der am 23. Juni 
I. %. einen Selbftmordverfuch began- 
gen hatte, indem er fich mit einem Re- 
polder — Gefhog 9 Millimeter — ei- 
nen Schuß in ber Herzgegend bei— 
brachte. 

Bei der Unterfuchung fand fich eine 
pulvergefchwärzte, faum blutende Ein— 
Thußöffnung. Eine Ausfhußöffnung 
mar nicht vorhanden. Die Herztöne 
erfhienen bei der Ausfultation rein, 
Puls 80, fräftig, regelmäßig. Ueber 
den Zungen feine abnorme Dämpfung, 
überall normales Athemgeräufd. 

Drei Stunden fpäter hatte ich der 
Zuftand infofern geändert, als die 
Herztöne nun von faft metallifch Elin- 
aenden, bon der Aihmung unabhängi- 
gen NRafjelgeräufchen begleitet waren. 
Die vorhandene Erregung des Kran- 
fen ließ fich durch eine Morphiumins 
jektion beſſern. 

Am nächſten Morgen war das 
Krankheitsbild ein ernſteres geworden. 
Der Patient klagte über Luftmangel. 
Die Begleitgeräuſche der Herztöne wa— 
ren nicht mit der Deutlichkeit zu hören 
wie tags zuvor. 

Obgleich nach dem vorliegenden Be— 
fund eine Blutung in den Herzbeutel 
mit Sicherheit angenommen werden 
konnte, ſo hielt ich doch zunächſt noch 
einen ſpontanen Stillſtand der Blu— 
tung und damit einen langſamenRück— 
gang der beängſtigenden Symptome 
für möglich. Die erhoffte Beſſerung 
trat aber nicht ein, der Puls wurde 
vielmehr kleiner, die Schmerzen in der 
Schulter nahmen zu, und die Athem— 
noth wurde ſchließlich ſo bedrohlich, 
daß an einer weiter zunehmenden Blu— 
tung und einer Verletzung des Herzens 
ſelbſt nicht mehr gezweifelt werden 
konnte. So entſchloß ich mich am ſpä— 
ten Abend des zweiten Tages — etwa 
30 Stunden nach der Verletzung — 
zur Operation. 

Sn Chloroformnarfofe Bildung ei= 
ne3 großen, recht3 geitielten Qappens. 
Nah doppelter LUnterbindung ber 
Adern und Venen und nad) vorfichti- 
gem Abjchieben des unverlegten Bruft- 
fells wurden zuerft der vierte und 
fünfte Rippentnorpel, Thlieglih das 
Bruftbein oben und unten, theils mit 
der Anochenfcheere, theil® mit dem 
Meikel durcjchnitten. Nun ließ fich, 
ohne daß es zu einer Verlegung des 
Bruftbeins gefommen mar, der ap 
pen leicht nach rechts herüberfläppen. 
Sofort nad Eröffnung des Herzbeu- 
tels ftürzt in großem Bogen buntles 
Blut hervor, im ganzen vielleicht 200 
Kubikzentimeter. Schnell: wirb die 
Snzifion im Herzbeutel ermeitert und 
das in ganzer Ausdehnung freiliegende 
Herz emporgehoben. 

An der Vorderfeite des Herzen? war 
außer einer Iiniengroßen YBlutunter- 
laufung an der Spike eine Verlegung 
nicht fichtbar, dagegen jah man, nad- 
dem das Herz nad rechtd herüberge— 
klappt war, hinten an ber Spiße, eine 
etwa 14 Zentimeter lange, in ber 
Mitte 0,5 Zentimeter breite fraterför- 


mige, bon zerfehten Rändern be- 

renzte Wunde, bie, mährend das 
der gehalten und fomprimirt wurde, 
nur wenig blutete. Mit drei feinen 
Geidentnopfnähten wurden die Wund- 
ränder eraft vereinigt, der Sicherheit 
halber wurde aud) durch die bluntun- 
terlaufene Stelle eine Seidennaht ge= 
legt. Das Halten des überaus fräf- 
tig arbeitenden Herzens während ber 
Unlegung der Nähte mar froß ber 
Thon zur Vorfiht über die Gummi- 
handſchuhe gezogenen Zmirnhand- 
fchuhe jchwieriq und erforderte ziem- 
lihe SKraftaufmendung. edesmal, 
wenn behuf3 Anlegung einer Naht auf 
der Rüdjeite das Herz nach rechts her- 
umgeflappt wurde, wurde gemeldet, 
daß der Puls Klein und faum fühlbar 
fei, und er murde fofort normal, 
wenn das Herz in feine natürlichelage 
zurüdgebracht wurde. 
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Euch zu überzeugen, daß Dapier Linien die beiten find. 
weshalb unſere Rarlor3 jeden Taa überfült find, wenn 


Es bedarf Teiner Grflärun 


85.00 Augengläfer für 51.00 


um Nugen derjenigen, die nicht im Stande waren, Vortheil aus unierer früheren 
5* zu ziehen und wegen der Geldinappheit haben wir beſchloſſen, den Verkauf 
erer berühmten 85 Dupier Linien für S1 bis auf Weiteres fortzuſetzen, um 












borfpricht, wird von einem Sahperitändigen unterfuht, der lange praltiihe Erfahrung in 
dem Fade befikt. Die Gläfer, die wir Eu anpaffen, garantiren wir als abjolut Forreit 


in jedem Detail. 





Supfer-Linjen lindern pofitid da3 Schmerzen de3 Augapfeld, da3 Buden der Liber, 


Quden und Brennen der Mugen, 
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man Qualität und Vreiſe veraleicht, Ieder, der feier Augen wegen in unjeren Patlord 
i 


Schmerzen in den € \ 
Unannebmlicteiten, die vom Sebnerd berrühren. Beachtet diefe Ihatfahe und ebenfo, dab 
wir uniere $5.00 Gläier zu $1.00 verkaufen, ner während dieſes Monats. 


Kopfweh poſitiv durch ſie beſeitigt. 


Schläfen und alle Schmerzen und 















Nachdem alles Blut ſorgfältig aus 
dem Herzbeutel entfernt worden war, 


Dr. Bergson &Co. Optical Parlors 






en ekerene | |5 263 North Ave, Cie Larraber Str., über North Ae. State Sant, Suite 4. 
—— — rer ig * zu Stunden: 9 Borm. bis 9 Abends; Sonntags von 10 bis 12. 
Sinfhußöffnung in den Herzbeutel 

fah, wurde die Einfchnittwunde des nis fan 








Herzbeutel durch Catgutnähte voll— 
ſtändig geſchloſſen, der Hautknochen— 
lappen zurückgeklappt und nach Aus— 
ſchneiden des geſchwärzten Schußka— 
nales eingenäht. Unter den Lappen 
wurden ein Drain und einige Jodo— 
formgauzeſtreifen geſchoben. 

Der Patient überſtand den Eingriff 
ſehr gut, die Athmung wurde ſofort 
ruhiger und war nach wenigen Tagen 


Die alten zuverläſſigen Berliner Doktoren heilen Männer — nur Mäünner 
f ii > 0 (0 


4 Diefer Coupon wird al$ erfte Zahlung für unfere ärgtliden Dienfte angenommen. 
Schwache Männer erhalten ihre Stärke wieder. XX 
J Eure Manneskraft wieder hergeſtellt. 















ebenſo wie der Puls normal. Der | M Nervöfe Männer — Eranfe Männer 

Wundverlauf mar ein bollfommen |  ZHr werdet raich, ficher und dauernd geheilt. 

ajeptifcher; anfangs beftand en ger | 8 Wir erzielen geradezu eritaunliche — — durch die 

wiſſes Druckgefühl auf der Bruſt, das Juneue deutſche Bedandlungsmethode welche unſer erſt kürglich 
7 J don Berlin zurückgelehrter Chefarzt jetßt anwendet. 






aber auch bald verſchwand. 

Am 22. Juli 1907 verließ der Pa— 
tient das Bett, und am 5. Auguſt 
1907 konnte er geheilt aus dem Kran— 
kenhauſe entlaſſen werden. Er blieb 
auch weiterhin geſund, der Lappen iſt 
knöchern feſt eingeheilt, weder am Her— 
zen noch an den Lungen ſind Abwei— 
chungen von der Norm nachweisbar, 
und er leiſtet ohne jede Störung ſeine 
volle Arbeit als Tiſchler in einer Kla— 
vierfabrik wie vor der Verletzung. 

Wo die im Körper ſteckende Kugel 
ſich befindet, vermag Profeſſor Sul— 
tan nicht zu ſagen, ſie ift weder mit 
dem Durchleuchtungsſchirm ſichtbar zu 
machen, noch iſt es in zahlreichen 
Röntgenaufnahmen gelungen, ſie zu 
entdecken. Profeſſor Sultan nimmt 
an, daß die Kugel durch den Schatten 
eines Wirbelkörpers und wahrſchein— 
lich auch durch den Leberſchatten ver— 
deckt ſein wird. 

— — — — — 


J Wir heilen Nervenſchwäche, Krampfader⸗ und Waſſerbruch 
I Bluͤwergiftung, Strilturen, alle Geſchlechts- Nieren» und 
J Rlalenleiven, Krankheiten der Harnröhre und DVoriteborüfe, 
B Berluft, verlorene Mannesfraft, Hautausfhläge, Gelhmwitre, — 
u Saarſchwund, Bruch, EEE — Et J 

J Verſtopfung und andere ſchleichende und ſchwächeunde Krank⸗ ei 
A heiten der Männer. 20jährige Erfahrung. 


| Frifche Fälle werden oftmals fchon in 8 bi! 5 Tagen Furirt. 
 Ronfultation, genaue förperlihe und &X-Strahlen » Unteriuhung völlig frei. 
Ki Auswärtige Pattenten, die nicht im Berfon borfpreden fönnen, follten um Fragebogen 


* iben. Raih frei. 
Br —— Stunden täglich 9 bis 8; Sountags 10 bis 2. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber Siegel, Gouyer & Co.), SWM-Ede State und Dan Buren Str, Chicago. 
Eingang 66 €. Ban Buren Sir, Zimmer 5. Smart 


— 



































2465-467. MILWAUKEE 
TER CORICHICAGOHAVE 
NApothefe mit der Thurmubhr. 





it der lange Schlaf gefund? 


Auch die Lanajchläfer Haben ihre 
Vertheidiger. Gewöhnlich preift man 
diejenigen, welche nur wenig jchlafen, 
und Wänner wie Friedrich der Große, 
Napoleon, Wellington, Edifon u. U., 











ben. 


Kopfschmerzen. 


Ropfiäimerzen, Nerbofität, Schmerzen in den Yugeniugeln, Schwindel E 
=. f. w. find die Folgen donAiugenfchlerw berihiedener Art, die in ben Bi 


meiften Fällen dur paffende Augengl 
Schroeders Uugengläfer : 

N bGelfen, mweil fie dur wiffen» 
F ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 












äfer fofort befeitigt wer- B 



















Die Unterfuchung Zoftet nicdhtd. Genau angemeffene 
GSläfer find ebenfo billig wie Merthlofe fertige Bril 
len oder von Unerfahrenen angemefjene. 


die nur vier Stunden Schlaf braud)- 
ten, um fie) vollitändig auszuruhen, 
werden jungen Leuten, die gern lange 
Ichlafen, oft al3 Mujter vorgeführt. 
Sm Allgemeinen richtet fi das 
Schlafbedürfnig nad der Körperfon- 
jtitution jedes Individuums; Herr 
Mood Hutchinfon tritt aber im 
„American Magazine” dafür ein, daß 
die erite Schlafregel Iauten follte: „Se: 
der Schlafe fo lange er fann.” Der 
Schlaf ijt nicht das Aufhören der phy- 



















— Thätigkeit, ſondern die Er— TE TEST AG. TEE ren 
etzung der zerjtörenden Wirtfamteit | B a x Xrampfaderhtuch 
des Wachens dur) eine aufbauende | M f r 5 T il rn 

förperlihe Ihätigfeit. Die Kinder! E Ich urir e in Mi en —A 


t Schmerzen.) 
? & Beile jeden Mann, der an Krampfaderbrud, Belchtverden, Blutvergiftung,, Ners 
H venfhtwuache, Waflerbruh oder anderen, den Männern einentgümlihen Stvanfheiten leidet, 
i Diefe Liberale Offerte ift für Alle, bie große Sunmen für Doktoren und Medizinen 
ausgegeben haben, ohne Erfolae zur erzielen, und es ift mein Beftreben, allen diefen Leus 
J ten zu beweilen, daß id) die einzige Methode befige, die Euch nachhaltig heilt. 

Bezahlt nicht für eine erfolgloie Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
* Ich heile poſitid Magen-, Lungen-, Leber⸗ und Nieren⸗Leiden, auch wenn chroniſch. 


ſchlafen viel, weil ihr Schlaf im höch— 
ſten Maße aufbauend iſt, und wenn die 
Alten nur wenig ſchlafen, ſo geſchieht 
das nicht darum, weil ſie keinenSchlaf 
brauchen, ſondern weil ſie die Kraft 
des Wiederaufbaues verloren haben. 
Der beſte hygieniſche Führer in 
Schlafangelegenheiten muß ſo lauten: 
„Man gehe zu Bett, wenn man müde 
iſt und ſtehe erſt dann auf, wenn man 


Krankheiten der 


Frauen 


Kreugzſchmerzen, Weißßflu 
andere en 


Brivat - Krankheiten | °° race o 
der Männer I 


{nel und nadbaltig geheilt. 
Ueberanitrengs 








fih vollftändig au&gerubt fühlt. Neun Nerbenihtwäche, reg urir 

Stunden Schlaf find nicht zuviel, und | | keiten ungen, Dart Blut:Bergiftung 
die Frau foll eine halbe oder eine gan- Lungen nb ale Hautfcanfdeiten, 

ze Stunde länger jchlafen als der | M ufiöma, Bronditis und Lun⸗ a F 
Mann.“ Nach dem amerikaniſchen MI gerleiven, pofitin bund meine ion. 5* und hartnädtge 


Phyfiologen ilt es nichts als ein tho- 
richtes Vorurtheil, wenn man das Zus 
pielfchlafen ala eine Schwächung des 
Körpers betrachtet; gerade das Gegen- 
theil ijt richtig. So lange man Tdhläft, 
hat man eben da3 Bedürfnig zum 
Schlafen; das Aufftehen, bevor man 
den ganzen Schlaf beendigt hat, ift al- 
jo weit eher eine Lirfache der Schwäche 
bes Körpers. Viele Tyrauen und Män- 
ner thun gut, wenn fie nad) dem Ejfen 
ein ganzes oder ein halbes Stündchen 


= go Frauen» Ich kurire nachhaltis. 


Konſultation und 
Krankheiten. Ich ſpreche deutſch. 


i Unterfuhung frei. 
GI Mi. 3 
Dr. L. E. ZINS, 41 S. Clark Str. Ghicago. 


Spremjitunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens DIE 4 Natel. 

















Eifenbahn- Fahrpläne. 


Dffices: 108 Adams GEtr, Xelephon: 
Chicago EN 5269. Grand Genfsat.Waßnhof, 


Zahnärzte, 








fchlafen. E3 ift beinahe ein Verbrechen, | Great Hifi Une. und Kareifen Er. 
wenn man die Kinder allzu früh aus een: z — „ee 
i i Tee h ron, Sycamore. 7: m g 
ben Betten reißt, um fie zur Schule zu Re &:. Yaul, Omads, Rant.Citp 8:45 Um *10:00 Rım 
treiben. E3 iit auch nicht wahr, daß, auf IEREN: , Koran, € Kamate ieaice 3:0 Rm *10:40 Bın 
mie man jo oft jagen hört, bie erften | gene eirerfüttung we 506 | Moin sereesnusnneeneenee GONE 2:5 Bm 
2 re . efte Silberfüllun gen.................44444 —VJ Baul,“ Dubuaue on... “30m 8:55 Bm 
Stunden des Schlafes beffer find, ala Bintinumfüllungen... nm nennen 190 | Et.Baul, 'Omaba, Rani.City 11:30 %ım 1:40 Run 
die lebten; fo lange man jchläft, find Gaigflungen. nn nennen — — — — 
ma rte ronen .................·.· 
alle Stunden gleich gut. —— 450 | Heil⸗Bruchb and. 
— ⸗— —— — rückenarbeit, per Zahn, e ....94. 
Regul. Platte, — regul. 310 Platte...... 6.00 


— Der Höhepunft des Vergnügens 
bei einer Reife ijt meijt der Augenblid 
der — Heimtehr. 


Sür Herren allein! 


* * * 
e 
Eintritt frei! 

Das deutſche mannliche Publikum iſt hiermit 
Katar eingeladen, die Gallerie der Willen: 
haft, 344 South State Sir., Chicago, SU. 
unentgeltli zu befuchen. Dan fiebt hier getreu 
nad der Natur in Was und Gips gearbeitete 
Pradteremplare der Batholsgie, anfheitd- 
fehre, der Dfteologie, Rnudenlehre, der Ber- 
dauungs-Drgane. Das Rublifum tft eingeladen, 
den Uriprung der menihliden Rafle von der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man fehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Auriofitäten und 
Monftrofitäten. — Gtudiren Sie die BWirkun- 
en bon Kranfheiten und von Lafter, wie die 
elben in den 


Zebensgrofen Abbildungen 
in isem gefunden und franlen Zuftande dar» 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sir 
elten im Leben finden. 

Eintritt frei! 

Offen tägli don 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nacht. 


Freie galletie der Viſſenſchaſl 
344 S. State Str., 


Chicago, FU. 
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a TEETH 


— —* Platte n 
RR j$3,54,56 


Paſſen garantirt. 
@indende — Garantie mit aller Arbeit. 
Schmerzloſes Ausziehen frei. 

Fragt Euren Nachbar! Wenn Ihr genug habt 
oon Schmerzen, Unerfahrenheit und fanch Vrei⸗ 
fen, fommt beim! 30 Zahre im Vordergrundl 
Zeutfh geivroden. Tel. 2047 Gentral. 

Ede Glart und Randolyh Str. i 

Sffen Sonntags 9—12. Sinzjonmomtdo* 






WORLD’S 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Uerzte diefer Anitalt find erfahrene deut» 
de Gpesialiften und betradten es al3 eine 
&re, ihre leidenden Mitmenichen fo ihnell al3 
mögli ven ibren Webrechen zu heilen. Sie hei» 
lien gründblih unter Garantie alle geheimen 
Rrankbeiten der Männer, Prauenleiden und 
enitruationdftörungen ohne Operation, Haut- 
anfheiten, Yolgen von Selbitbeflefung, verlo» 
gene Mannbgrleit etc. Operationen bom eriter 
Rlaffe DOperateuren, für radilale Heilung bon 
en, Krebd, Tumoren, VBaricocele etc. Kon» 
ultie? uns bebor Ihr beiratbet. Wenn ne 
laziren wir Patienten in unfer Brivathofpital. 
zauen erden bom Srauenarzt (Dame) be 
ndelt. Behandlung intl. Mebizinen 


Nur drei Dollars 


je — Daunen bie3 eh: gu 
r e 5 Udr : Sonntaas 
10 Ss ee 


Kefet Die „Honntagpone 








MEDICAL 
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Diele it dad einzi 

fte, fiderite, beauemite 
und dauerdafteite, wel» 
es Tag und Nadt ohne 
Ehmerz — n werden 
farn und elne ſichere 
—— ergielt. 

Alle Verkrummungen des Rickgrats, der Beine 


end Fuße werden mit meinen neueſten Appata⸗ 


ten poſitiv geheilt. Bruchban⸗ 
der in allen verſchiedenen 
Sorten, von, 81 aufmärts— 
LSeibbinden, für vor und nach 
Operationen» Gebärmutter» 
Genftung, Nabelbrüdße und 
fette Leute, bon ®Z aufm. 
—  Gerabehalter, Fünftliche 
Beine u. f. m. — Habe das 
größte beutihe Brucdhbande 
und Bandagen-Gefäft fowis 
Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, vrafident. 
60 Filth Ave, nahe Randolph Str. 
@yezialiit für Brühe und BVerwachfungen dei 
Klrperd. — Aud Sonntags offen bis 12 Ude 
Samen:-Redienung für Damen, 


Bihtig für Männer, 


Denn Aerzte oder Urgneien Euch nicht hel 
oderſucht unſere ſicheren, — Heilmitte 
welche niemals fehlſchlagen in folgenden ur 
men Krankheiten: Kormulare Rr. 1 und 8 fs 
riren jeden nod fo bartmädigen Val von 
eheimen Stranfheiten und UrimXetden. eis 
1.00 per Hlafche. — Doktor Tuder’d Blut Spa 
eifie Zurirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Vreis 82.00 dv. pie che rof. DeBois Pa ſtilles 
Bi x beile dla us e 
€ 


n inner wäde 
Nervöfität, Say im dem bnelen 








9 
nahe, 
nd nit aufriedenitellendes ge eis 
1.00 die Shadtel, 3 DB $250. — tigen 
ee le note ——— 
e 
Eitabe, Ehicago, IE, _ ismazıl 
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Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“. 
Plauderei aus Europa. 


(Von Auguſt Boecklin.) 


Was ſie fürchten. — Unſere deutſchländiſchen Vet⸗ 
tern auf Reifen. — ©. M. auf Korfu.—Heine’s 
Denkmal. —Die neue Automobiltenndahn.— 
Eine „exzemplarifhe“ Strafe. — Friedberg & 
Bohn’3 Gteddrief. Das amerilanifde Bor» 
bild im Guten und Shledten. —Eveducation. 
— Das bdeutihe Dienitmädden. 

Die Lefer fennen den berühmten 
Ausfpruh Bismardd: „Die Deut: 
jhen fürchten Gott und jonjt nichts 
auf der Welt!” ch tenne aber noch 
etivas anderes, mas die meijten erwad)- 
fenen Germanen viesfeits des Atlantis 
Ichen Ozeans in Schreden zu verjegen 
pflegt, — das ift vie Zugluft, bie 
mwirtliche jomohl wie Die eingebilbeie. 
Betrete ic) da geftern auf einer Yahrt 
nach Frankfurt a. M. ein Abtheil eines 
D-guges, in welchem zwei junge kräf⸗ 
tige Deanner faßen, die Karten jpielten 
— die Lieblingsbejhäftigung reijen- 
der Landsleute — und eine Dame, die 
eine amerifanijche Zeitung las und 
jegr erregt zu jein jjien. Die Luft in 
dein Kaum war erjtidend heiß und jo 
übel riechend, mie in einer jtarf beleg- 
ten Stafernenftube am frühen Morgen; 
eö wurde mir ganz elend davon und 
kurz entſchloſſen öffnete ich ein Fenſter, 
um etwas frifhe Luft einzulajjen. 
Dagegen wurde aber jofort in der hef- 
tigften Weife Einjpruch erhoben; nicht 
etwa von der augenjcheinlid) leidenden 
Dame, fondern von ven beiden Karten 
jpielenden fräftigen Jünglingen, bon 
denen der Muthigjte den allerdings 
vergeblichen Verfucd machte, das Fen— 
ſter wieder zu ſchließen. Da es in der— 
artigen Fällen nicht meine Gewohnheit 
iſt, mich mit ſolchen Leuten perſönlich 
herumguftreiten, jo rief ich den Yug- 
führer ala Schiebgmann herbei, ber 
den beiden Luftfeinden höflich, aber 
jehr bündig erflärte, nad) dem Be: 
triebgreglement dürfe ein Yenfter auf 
der der Windfeite abgefehrten Seite 
auf das Verlangen eines Mitreifenden 
geöffnet werden. Wenn das den Her- 
ren nicht pafle, jo fünnten fie ja in ei- 
nem anderen Abtheil Pla nehmen, in 
pem die Reifenden ebenfalls feine fri- 
che Luft wünfchten. ° Damit war bie 
Angelegenheit für mich erlebigt, aber 
die beiden fräftigen Jünglinge konn— 
ten fich noch immer nicht beruhigen 
und ſchimpften über die Rüdfichtslo- 
figfeit der Eifenbahn, die die Reijen- 
den ohne jeden triftigen Grund jehiwes 
ren Erfältungen ausjege. Derartige 
Erlebnifje habe ich jehr oft, aber da ich 
auf meinem Recht bejtehe und meinen 
Willen in der gejchilderten Weile 
grundſätzlich ſtets durchſetze, ſo laſſen 
mich die Widerſprüche und manchmal 
recht ſchnodderigen Redensarten der 
Luftfeinde kalt. Die mitreiſende 
Dame aber dankte mir für das Oeff— 
nen des Fenſters auf das Wärmſte. 
Es war eine Deutſch-Amerikanerin 
aus Peoria, und ſie hatte in der 
Stickluft ſchon von Köln ab muthig 
ausgeharrt, weil die jungen kräftigen 
Herren gegen eine Lüftung des Ab— 
theils entſchieden Einſpruch erhoben 
hatten. — 

Die Leute ſchlagen die Hände über 
dem Kopf zuſammen, wenn ſie hören 
und ſehen, daß wir ſtets bei offenen 
Fenſtern ſchlafen. Wie leicht kann man 
fi) da den Tod holen, oder zum mes 
nigjtens jehwer erfälten, und fie wollen 
e3 nicht glauben, daß ihre ewige Furcht 
por frifcher Luft und Zug an ihren 
pielen Erfältungen die HYauptfchuld 
trägt. Und eine folche blöde Angjt vor 
dem Zug beherrfcht nicht etwa nur alte, 
fränflihe Leute! Auch junge, blü- 
hende, baumftarfe Männer, Die bes 
Königs Rod getragen, fühlen fih am 
molligften, wenn Ihüren und Yeniter 
gefchloffen find und man die mit Bier 
und Tabakfdunft erfüllte Luft fozufa= 
gen mit dem Mefjer durchjchneiven 
fann. 

Kaifer Wilhelm hat erjt fürzlich 
no in feiner offenherzigen Art, das 
Kind.mit dem rechten Namen zu nen- 
nen, iiber diefe deutfchländifche Angit 
vor Zugluft gejpottet, und auf die 
Engländer und Amerifaner hingemie= 
fen, die, mie Goethe nach mehr Licht, 
nach frifeher Zuft verlangten. 

S. M. wird übrigens auf der nel 
Korfu mit ihrem herrlichen Klima 
die frifche Luft nicht entbehren und 
ganz nach feinem Belieben jchalten und 
walten fönnen, unbeläftigt von Neu 
gierigen, die ihm fonjt überall mit dem 
Kodak folgen und in anderer Weife 
läftig fallen. Auch Denfmäler, die er 
fo fehr liebt, wird er bort bei feinem 
Schloſſe vorfinden, die von der frühe- 
ren Bejiterin, der ermordeten Kaiferin 
von Defterreih, zum Theil errichtet 
wurden. ©o da3 de3 Marfchalld v. d. 
Shulenburg, der Korfu im 
Nahre 1716 erfolgreich gegen die Tür- 
fen vertheibigte. E3 wird auf griechifch 
Stalimborgo genannt und jteht 
dor einer alten Zitadelle, auf Lichter 
Höhe mit weitem Ausblid auf das 
tiefblaue Meer. Ferner jteht dort ein 
Denkmal des Achilles, und, last 
but not least, das eintid 
Heine’3, des großen Dichters, der 
den Hohenzollernfönigen jo übel mit- 
gejpielt Hat. Ob ©. M. e3 jtehen laf- 
fen oder fonjtwohin vermeifen mwirb? 
Später, fo melden heute die Zeitungen, 
will der Kaifer dann wieder mal nad) 
England hinüber gondeln, um dem 
internationalen Wettjegeln beizumoh- 
nen. Augenblidlih ift ©. M. einge- 
hend mit den Plänen für die Anlage 
einer Automobil-Uebungsrennbahn im 
Taunus beihäftigt, die nun doch, troß 
aller Einfprüche der in Frage Toms 
menden Gemeinden, auögeführt mer 
den fol. Die Städte Frankfurt a. M., 
Bad Homburg nebit umliegenden Or- 
ten follen dazu tüchtig beifteuern, auch 
die- Automobilfabrifanten, die den 
Vorthbeil vom Gefchäft haben. Die 
Steuerzahler machen zwar lange Ge- 
Fichter; aber fie werden nicht gefragt, 
und wenn fie und ihre Kinder von den 
Sportsleuten— alles erftflajfige Men- 
fhen— zu Schanden gefahren werben, 
fo müffen fie fich, wie neulich ein hoher 
Autofer treffend bemerkte, mit dem 
Bemußtfein tröften, daß es im Snter- 
gie der heimifchen Jnduftrie und bes 


Vaterlandes geſchehe, das in Kriegs⸗ 
zeiten der Automobile dringend bedarf. 
Das ſeit Jahren immer ſtürmiſcher 
verlangte Geſetz, welches die Autobe⸗ 
ſitzer für durch ihre Fahrzeuge verur— 
ſachte Unfälle ſtrafbar machen ſoll, iſt 
noch immer nicht zu Stande gekom— 
men. Die Regierung hat, wie es 
ſcheint, noch immer nicht das Material 
geſammelt, um eine diesbezüglicheVor— 
lage zu machen, obſchon Staatsſekretär 
Dr. Nieberding eine ſolche vor Jahren 
ſchon in Ausſicht ſtellte. Gegenwärtig 
muß der arme Teufel von Chauffeur— 
fo nennt man aud) hier den Autofut- 
iher — als Cündenbod dienen, und 
da er meijtens nichts befikt, jo fit er 
Ihlimmften Falles ein paar Monate 
ab und damit ift der Fall erledigt. Als 
borigen Herbit der reiche Automobiliſt 
Dr. Scriba in Frankfurt a. M. 
auf eine Anzahl Kinder, die ihm 
Ichreiend in den Weg liefen, Repolper- 
Thüffe abfeuerte und ein fleines Mäd- 
hen jchwer verwundete, wurde er von 
der GStraffammer in Coblenz zu aus— 
gerechnet 150 MartGelpditrafe 
berurtheilt und eine Zeitung war fo 
Ihamlos, diejes Urtheil „eine erempla= 
rifche Strafe“ zu nennen! Das nennt 
man Öleihheit vor dem Gefeh. Sr- 
gend ein gewöhnlicher Kerl, der fo et- 
mas berübt hätte, wäre auf mehrere 
Sahre eingefperrt worden. Die Sozia- 
liften freuen fich über ſolche Urtheils- 
Iprüche, fie find Waffer auf ihre Mühle, 

sm Reich3- und Landtag wird übri- 
gens von allen Parteien eine ftraffere 
und gerechtere Rechtspflege verlangt, 
unter Hinweis auf Rechtsjprüche, mie 
der obige, und viele andere, die der öf- 
fentlihen Meinung einen Schlag in 
das Geficht verjegen. Befonders jcharf 
gegen die Volksvertreter gegen den un 
feligen Bürofratigmus vor, der befon- 
ders in dem Mujterjtaate Preußen 
in höchfter Blüthe fteht, jorwohl in der 
Sujtiz wie in allen Zweigen der Ber 
maltung mit einem Heer von siberflüf- 
jigen „papiernen Tagelöhnern“ und 
dem unendlichen Wujt von geiftlofer 
Schreiberei. ©o ift der Gtedbrief gegen 
den großartiger Unterfchlagungen, 
Betrügereien und Fallhungen ange- 
Hagten Berliner Bantier Fried- 
berg und feinen Kumpan Bohn 
et zmeiMWocdhen nad. erfolgter 
Yluct in dem Anıt3blatt des Berliner 
Polizei-Präſidiums erlaffen worden; 
Bohn war verhaftet, man hatte ihn 
aber mwieber entlaffen, und auch Fried— 
berg hätte die Polizei zeitig dingfeft 
machen fönnen, wenn der jchleppende 
Gang des bürokratiſchen Inſtanzen— 
weges nicht wäre. Gern verweiſen die 
Zeitungen auf andere Länder und be— 
ſonders auf die Vereinigten Staaten, 
wenn ſich dort mal etwas ereignet, 
was allgemeines Staunen und Kopf: 
Thütteln hervorruft. Aber Stüdchen, 
iwie fie der Hauptmann vo, Köpenid 
ausführte, und erfjt fürzlich verfchie- 
dene Flüchtlinge im Zuchthaufe zu 
Bremen, die unter Beihilfe eines Auf- 
feher3 und deflen Ehefrau Fünfmarf- 
jtüde prägten und in den Merfehr 
brachten, jind doch felbft bei Ihnen eine 
Rarität. 

Sn mancher Hinfict nähern mir 
uns hier immer mehr amerifaniichen 
Verhältniffen. Nicht allein trägt faft 
jeder Lumpenfer! nicht einen, jondern 
feinen Rebolver in der Tafche, etwa 
mie man ein Tafchentuch bei ſich 
führt, und macht davon gelegentlich 
Gebrauch, fondern au die Zahl der 
Einbrüche und Raubthaten nimmt in 
den größeren Städten erfchredtend zu, 
ohne daß e3 der Volizei in den meiften 
Fällen gelingt, die Thäter zu ergreifen, 
Nun ſchwärmen auch die deutfchen 
Weiberrechtlerinnen und gewiſſe Män— 
ner in Unterröcken, die ſich „liberal“ 
nennen, für die Coeducation, 
die gemeinſchaftliche Erziehung beider 
Geſchlechter, in der man bei Ihnen 
doch ſchon ein Haar gefunden hat, hier 
aber, unter gänzlich anderen Verhält— 
niſſen, deren eine Menge finden wird. 
Die heutige deutſche Jugend iſt nach 
dem Urtheil ſachkundiger Leute,—Leh— 
rer, Geiſtlichen und vieler Eltern, — 
ſchon überreif, und die Coeducation 
würde ohne Zweifel Zuſtände zeitigen, 
die die amerikaniſchen noch in den 
Schatten ſtellen würden. Es gibt ja, 
Gott ſei Dank, noch viele Ausnahmen, 
aber ſie beſtätigen nur die Regel. Die 
Dienſtbotenfrage, noch immer das 
Lieblingsgeſpräch deutſcher Damen, 
wenn ſie Kaffee trinkend zuſammen— 
kommen, hat auch ſchon einen ameri— 
kaniſchen Anſtrich. 

Erſtens iſt es ſehr ſchwer, Dienſt— 
boten zu bekommen, zweitens taugen 
ſie nicht viel und drittens ſollen ihre 
Lohnanſprüche nur noch für reiche 
Leute erſchwinglich ſein. Wer irgend 
kann, geht in die Fabrik; dann hat 
man die Abende für den Allerliebſten 
frei, kann ſich fein kleiden und die 
Dame ſpielen. „Der Schleier und der 
Federhut, der ſteht den Mädchen gar 
zu gut“, und, warum ſoll man ſich da 
in der Küche herumſchinden, von der 
Madam und ihren Töchtern anſchnau— 
zen laſſen und für die paar Mark 
Lohn wie ein Gaul ſchaffen, wenn 
man in der Fabrik das Dreifache ver— 
dienen kann? 
ein „beſſeres Mädchen“ iſt, geht man 
als Ladenfräulein in ein Geſchäft. Der 
Verdienſt iſt zwar elend genug — 815 
bis $25 monatlih—, aber, man wohnt 
ja zu Haufe, Hleidet ich qut, und man= 
che verdient auch noch etwas nebenbei, 
— aber fragt mich nur nicht, wie! — 
Dienftmädchen erhalten hier bon $5 
bis $10 monatlich, rechnet man dazu 
die Koft und Wohnung nebft den ühli- 
hen Gefchenken, fo ftehen fie fich gar 
nicht jo jchlecht, wie e8 den Anjchein 
hat. Und nod ein wichtiger Buntt 
verdient Beachtung: Dienſtmädchen 
haben mehr Ausſicht, zu heirathen, 
als irgend eine andere Mitſchweſter, 
ſei es nun eine Geheimrathstochter, ein 
Ladenfräulein oder eine Fabrikarbei— 
terin. Sie gehen auf dem Heiraths⸗ 
markt ab wie warme Semmel, und 
damit hat jedes Mädchen doch ſein 


höchſtes Ziel erreicht; denn alle wollen 


gern einen Mann haben. 


ſchwarz und braun, pleated, 


Chalies. 


J Se die Yard verkaufen. — 
Herausforderungspreis, 


Jwuund Floralmuſter. 


Dder gar, wenn man |: 


u 
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Ubendpojt, Chicago, Mittwod), den 11. Mär 1908, 
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bis 12 Ihr 
Daun einzelne Stamps 
bis zum Schluß; 


Falls Ahr Stamps fammelt, nehmt Jhr 
Theil an unferem Profit. 


Es iſt unſer großer halbjährlicher Herausforderungs-Verkauf 


ſchaffenheit des Markts ermöglichte der Siegel Kette von Läden rieſige Waarenlager ſpeziell für dieſe Gelegenheit zu kaufen. 
Unerhört wie die bisherigen Verkäufe waren, haben ſie doch noch faſt gar keinen Ein— 
Jeden Tag werden neue Partien auf die Verkaufstiſche gelegt, bis Chicago von Norden 


Großartiger als je zuvor, denn die Be 
thatſächlich weniger als die Koſten der Herſtellung. 
die für dieſen Verkauf beſchafft wurden. 
efüllt iſt mit Bargains, wie ſich niemanad bisher träumen ließ. 


Preiſe ſind in den meiſten Fällen 


druck auf die ungeheuren Vorräthe 
bis Süden und von Oſten bis Weſten ang 


gemacht, 


8e Damen-Kragen für die 
Herausforderung, 3c 
Dies find die beitidten Top-RKragen für 
Damen, in einer Mannigfaltigfeit bon 
bübfhen Entwürfen, Kragen, die mir 
während der ganzen Saifon zu 
8c das Stüd verfauften. Her— 3c 
ausforderung3 = Preis, morgen, 


Machitchend die wunderbaren Derausforderungs Spezialitäten für Donnerftag: 
ee EEE u EHRE 


13.75 Snits für Heine 
Damen zu 7.90 


Adtheilung f. Mädchen u. Heine Frauen 
Gin hochfeiner 13.75 Prince Chap Suit 
R Er zu 7.90 ift die gute 
u Herausforderungs— 
Neuigkeit für Mäd— 
chen und kleine Da— 
men. Gut geſchnei— 
dert mit franzöſiſch. 
dert m. franz.Rück— 
ſcite. Coats mit 
Satin gefüttert. — 
DieSkirts ſind voll 
pleated. Stoffe: fei— 
nes Panama und 
die begehrten ge— 
ftreiften Effefte. — 
Wundervolle Werthe 
— Tienftag zu 


7. 90 


85 Skirts für kleine Damen, 2.75. 


Gemacht aus feinemPanama, in blau, 
ſchön ge: 


2.75 


E Diefer Suit, 7.90. 


macht. Seltener Herausfor- 
derumgswerth, morgen nr 


een N 
ange jeinene Dameı: 
Haudſchuhe, für Her: 

ausforderung, 79c 


Hier ift eine riefige Herausfor- 
derung von Handjchuhen. Dies 
find reinfeid. Damenhandfchube, 
16-Snöpfe-Länge, mit doppelten 
Hingerfpigen u. Sacque Gelenf. 
In Schwarz, weiß und lohgelb. 
Wundervolle Herausforderungs= 


Bargains für mor= 9 


gen — da3 Paar 
zu nur 

Frühjahrs = Stoffhandihuhe für 
Miijes. Mitfterpaare von 25 u. 35e 
Sorten. Seide und Kisle ud 
farbig und weiß. Paar, 15c 

Slacchandichuhe für Männer. Ses 
conds bon 1.25, 1.50 und $2 Sorten. 
Ausgewählt von Männer = Straßen: 
handſchuhen allerArt. Früh: 
jahrsfarben vorherrfchend, 50€ 

Gtacehandfchuhe für Damen. Mu: 
fterpaare und unvollftändige Partien. 
2: Clafn SFrühjahrs = Sorten. 1.15 
und 1.50 Dualitäten. Für 
die Herausforderung, ’9«) 


51.00 Polka Dot 
Fonlards, für 
Herausforderuug, 496 


Dieſe ſchönen Polka Dot Fou— 


J lards kommen in allen neuen Farben 
Jder Saiſon. Sie haben die beliebte 
J 24zöllige Breite. Alle Größen Tu— 
Ipfen und hübſche Figuren 

Partie. 81 Foulards mit Seide u. 


| Satin-Grund. Zu dem 
B Herausforderungspreis [ 


in ber 


bon, per Yard, 

1.50 ſchwarze reinfeidene Peau de 
Spie, 36 Zoll breit, vorzügliche 88c 
Kleider-Dual. Herausf. Preis, 

1.10 fchwarze ölgefochte Taffeta, 36 3. 
breit, reine Seide, fehr jchiver, 39%c 


elegantes fhiwarı. Yard, 


Die Herausforderung 


in Waſchſtoffen 
8c Challies, M4c 


Dies ſind die neuen perſiſchen 
Wir haben ſie in mittle— 


ren und dunklen Farben. Alles 


ſehr ſchöne perſiſche Muſter. Chal— 


lies, die wir regulär zu 


4 


10c Kleider Lars. Getupft, geftreift 
Seller oder mittlerer 
Grund. Nard, 534e. 

Everett Glejiic Ginghams. Karrirt, 
geitreift, jchlicht oder Naids. — Werth 
1215; Herausforderung, Yard, 7i%e. 

Percales. Feine Cualität, 36 Zoll 
breit. Alle neuen Mufter. Mteiftens mit 
hellem Grund, Yard, 1213c. 


I $1 umd $1.25 Mohair 


Kltiderſtoffe, unſere 
Herausforderung zu 4Ie 


$1 und 1.25 Mohairs, 49e. Nmport. 
— engliſche Mo— 
hairs, die be— 
liebten Früh— 
m jahrs = Stoffe, 
Bin allen mo- 
Idernen Pekin 
J Streifen, kar— 
rirt, gebroch. 
Plaids u. Mi— 
N ihungen, in 
2 ee grau, 
— lohgelb, grau 
—RA u. blau, loh— 
gelb und ſchwarz. Ein echtes importit— 
tes Angora Mohair, 81 und 


1.25 Qualität, zu 49€ 


Schwarze import. Poplins, Chif: 
fon Panamas, Pelin Stripe Serges 
und Suiting Serge, 54zöllig, reine 


Wolle, .werth 1.50, Yard 79 —* Sorten, mit 


zu nur 


ſcher grauer Farbe, mit ſchönen Bor— 
den. Wir haben 25 Kiſten davon in 
der großen 11-4 Größe. 


die 1.25 das Paar merth 
find. Eine Herausforde- [ 
tung für morgen zu 


und 1 
8.75 mertb, alle m beihmüst. Ein 


Vreis, das 


17 


N 


Die Herausforderung in Suits und Coats für Damen 


vleider, 10.75 
Abildung 


Princeß 


Dieſes Princeß Kleid iſt 


nama. Ausgezeichnet ge— 
ſchneider 
con. Waiſt in Kimono-Ef— 
fekt, hübſch mit ſeidenen 
Bands beſetzt. 
breit pleated m. ſeidenen 
od. SelfBands amBottom 
Wir offeriren Aus— 
wahl in ſchwarz oder 
farbig, zu dieſ. unge— 
wöhnl. Herausf. Pr. 
DasPrinceß-Kleid iſt ſehr 
beliebt für die Saiſon 'O8, 
u. die Nachfrage iſt größer 


wie der 
prachtv. 


Pracht 


fon Panama graue Wor— 


ſteds u. 


liebte Zfarb. geitreifte Ef- 
fefte. Fanch beſetzte Coats. 
Auch ſchlicht geſchneid. Fa— 
cons. Voll plaited Skirts. 
10 verſchiedene 
große Werthe zu 12.90. 


Dieſes Prinzeß-Kleid, 10.75 


—E 
Die Herausforderung 
in Pubivaaren 
Damen: Hüte 


3.95 und 4.50 Werthe, 1.98 
die Herausorderung 

400 hübjch garnirte Hüte, gemacht 
aus Geide = Braidd. Garnirt mit 
Blumen und Bändern. Ulle beiten 


Tacon3 und Farben der 1 9 8§— 


Saiſon. — Verkauft zu 
nur 

Dreß Shapes. Gemacht aus Pyroxoline 
Braid. Ihr habt eine große Auswahl da— 
bon. Werth $1 . Herausford.-Preis, 25e 


Für 


Große Blumenbündel. 2 NRofen, 1 Sno- 
fpe, und DVlattiverf. Ymportirt, um zu 
1.25 verfauft zu werden. Die Auswahl 
bon 20 verfchiedenen Schattirungen, 3Se. 


7 


1.75 


Calfſkin. 


Kleid zu 19.75 iſt 
eine unvergleichliche Her— 
ausforderung. 

820 Damen ⸗Suits, 12.90 


Größe und jede Breite in der Partie. 


Wie die 


S15 Gravenetted Goats, wie die Ab. 


bildung, 9.75 


‚= bon feis | Coat. Von 
nemChif= | echtem®rieit= 

fon ®a= | len  crave- 
netted Cloth, wie 
t, ein Stück-Fa— 


ſeidenen Staub- u. waſſerdicht. 
—— DieJlluſtration zeigt 
den hübſch pleated 
Rücken. Der Coat iſt 
genügend voll, mit 
Gürtel. Der volle 
Sweep am Bottom 
wie bei den moder— 
nen weiten Skirts. 
Vorrath. Dieſes 


anitatt $15. 
volle Suit3,Chif- 


Broadeloth3. Bez 


tucfed u. breiten 


Facons, 


Dieje 2.95 Kämme für 
Herausforderung 
zu 1.50 


Die neuen „Fagle Wing“ Kämme. Sie 
find gerade wie das Bild, gemacht von ent= 
weder Shell 

oder Amber— 

ä Deiest mit fein 

|  gefchliffenen 

weißen Stei- 

nen. Kämme 

mwerth 2.95. — 

Eine Heraus— 

forderung zu 


| AA l 1 
dete Armringe. Non einem über: 
fadenen abrifanten. Gute 2.50 bi3 3.50 
Werthe, zu 95e bis 1.25. 

250 Manfchettentnöpfe. Goldplatt.,Br. 5o 

Halsfetten und Kragen aus Perlen umd 
fancy Beads. Große Auswahl. Verfauft 5. 
halben Preis, 65öec, 50e, 25c und 10ec. 


Ball Hutnadeln. Fein geichliffene meihe 
Steine,werth 1.75. Herausford.:Preis, 50 


Herausforderungs = Preis, per Paar 1.75. 


Dre: und Schulfchuhe f. Miſ— 
fes. Grtra hoch und regulär. — 
Knopf: oder Vlucher-Facons. Alle 
Lederjorten und Größen von 11% 
bis 2. NRegul. 2 Werthe. 1.45. 

Knabenſchuhe. Die Sorte, die viel v 
fann. Grtra ftarfe Sohlen. Mattes 
Schnür- und Blucher-Facon. Reguläre 
1 bis 55. Dauerhaftigkeit garantirt. 
zu nur 1.39. 


„$1 bis 1.50 Untermustins: Unjere Herausforderung zu 55: ) 


Unter diefer großen Partie befinden fih Cambric und Nainfoof Nachtkleider, elegante 
weiße Unterröde, garnirt mit Spigen und Embroidery; Nainfoot Beinfleider, mit 


Spiten und Band garnirt; hübjche Korjet-Covers. 


$3 Fabrif = Mufterfchuhe für 
Männer. Alle Lederjorten. 
Frühighr-Facons, einfahe und dop— 
pelte Sohlen. Größen 5 bi 11. Lace 
und Blucher Facons. Mehrere Hun— 
dert Paar in der Partie zu 1.85. 
„Tip Top“ Schulſchuhe für Knaben. 
Kalbleder. macht, ſtarke, ſolide überſtehende Ledeerſohlen. — 
Dieſelbe Sorte, wie Vater ſie trägt. 


Verkauft 


Zuverläſſige 


Neue | Kinder. Jedes 


ertragen 


Größen 
Schuhe, die vollitändig 


bis 131%. 
Paar 1.19 und $1. 


werden. 


Frühjahrs -Facons. 
Garantie mit jedem Paar zu dieſem 


Dieſer 543öll. Crabenette 


9.15 


Jt jede 
Dame weiß, der zuver— 
läſſigſte cravenettedStoff. 


Wir haben dieſen Coat in 
lohfarbig od. Oxford. Der 
Herausf.-Breis iit 9.75, 


810 ſeid. Coats, 6.75 

Hübſche 303öll. Taffeta 
Seide Coats, in hübſchen 
Pleat⸗ 
Effekten, alle hübſch ge— 
ſchneidert. Ein moderner 
Coat zu einem wunderb. 


Herausf.= Preis, 6.75. J 
en 


Diefer Coat 9.75 


Die Heransforderung 
bon den 


Leder-Waaren 


Dieſe Handtaſchen ſind mit Moir 
und Leder gefüttert. In allen For 
men und Größen in großer Auswah 


bon Farben. — Tafden, A» 
mwerth 1.25 bis 2.50. Eine I5C 


Herausforderung zu 


Handtafchen aus Leder u. Raratol, ein 
fchwarzen 
ferner Carleton Tafchen 
mit Gunmetal Rahmen,dazu pafjende Ket= 
ten, 60c b. 95c Tajchen, Herausford., 35e 

Leder-Handtajchen, tuchgefüttert. Theil- 
weife mit Börje verjehen; ferner Vanity— 
Werth T5c 


fchließlich Kouverttajhen mit 


Strap- Griffen, 


und Matentleder = Tafchen. 


bis 1.25, zu 48e. 


Squamw Tafhen mit Zugjchnur-Griff, 


zu 19e 


Hübfche Finkaufstafchen mit Zugſchnur— 


griff, werth 25c, zu 40. 


Die Schuh - Herausforderung: Dreß-Schuhe für Damen, 1.7 
Wir fordern Euch heraus, diefe Schuhe irgendwo unter 3.50 zu finden. F 
und Walking-Schuhe, aus Patent Coltſtin, Vici Kidſtin und Gunmetal De 
Gleichzeitig find fie die neueſten 


E3 find Dreß— 


Jede 


Schulſchuhe für 
Paar garantirt. 
als dauerhaft. Box u. mattes Calf— 
flin und Vici Kidſtin. Zum Schnü— 
ren und Knöpfen. Hübſche vorſtehen— 
de Soblen, dicht und ſtark, $1. 


Gut ge— 


Größen 9 
zufriedenſtellen 


nu 
Kleider, die pofitiv von $1 I 


bi3 1.50 werth find. Bei diefem großen Herausforderungsverfauf zu Fe, 


Korfet = Covers, | 
aus feinem Nainz | 
foof, front u. Nüd- 
jeite garnirt mit 2 
Reihen Spikenein= 
ja mit Bänpern 
da wiſchen, 250. 


Die Herausforderung 
von Dem 
Droguen-Laden 


50e Quartflaſche Wood Alcohol zu 250 
15e Pintflaſche ſehr ſtarker Ammonia, Se 
10c Pfund Schachtel Moth Balls, ſpez., Fe 
20c Pfd.-Schachtel Cedar Camphor, 100 
*1-Fla. Collins Wine Cod Liver Oil, 450 
250 Feather Edge Gummi:-Schwamm, 18c 
50e echte Alpine Champis, jpe3. 3u 25e 
35c Nubber Complerion PBürften, zu 15e 
$1.25 Goodyear 2 und 3 Quart Heiß: 

wajjerfiaichen, morgen zu nur 39e 
15° Stüf Yamoureaur Bade - Seife, Se 
25 Stüd Dermol Haut:Seife, zu 12e 
10c Stüf Pumice-Seife, fveziell zu 40 
10e Stüd importirte Caftile-Seife, zu Se 
25 und 29e Complerion-Bürften zu 15e 


1.25 Blantets 
Unſere Herausforderung 
zu 870 | 


Diefe Blanfet3 find alle in hüb- 





Bantetz, 


Beine toll. Blantets — Sotvohl 10-4 
-4 Größen, 2.50, 8.00, 8.50 und 


eitem feidenem 


—— 1 R 50 


raiding, 


Weihe Unterröde, 
mit Spiten u. Em: 
Ruff 15e. broidery ‚garnirt, — 
Rufile, zu wert) 1.50 bis 2, 
Mafchbare Ging: | zu 81 

ham = Unterröde, —| Nainjoof Nacht: 
Umbrella ylounce, | leider. NindeSfip- 
nett gejtreift, S9e. | over Yacon, 68c. 


430 türkiſche Schaufel: 
ſtühle für die 
Heransforderumg, 815 


Umbrella Bein— 
kleider — hohlgeſ. 


Dieſe türkiſchen Schaukelſtühle ſind 
genau wie das Bild. Gemacht mit ho— 
hem Rücken und vollem Spring-Sigtz. 
Die tufted 

Arme und 

Rücken ſind 

gepolſtert mit 

echtem Leder. 

Es ſind gro— 

Be, geräumige 

und gut ge- 

baute Stühle 

die Lebenszeit 

halten. 
könnt dieſe 

außerhalb 

des Großen Stores nicht unter $30 er- 
halten. 
forderungspreis 
iſt 


Ihr 
Unſer Heraus— 


815 


Continuous Pfoſten Meſſing-Bettſtellen 


—alle Größen, 1Pfoſten, 5 Ply Lac⸗ 
quer, 824 werth. 
Preis 14.75. 


Herausforderungs⸗ 


Emaillirte Betten—500, alle Größen, 


1.75 twerth, morgen für 9dk. 


Cotton Top Matraben, alle Größen, 


500, 2.50 werth, morgen 1.25. 


Diner, Golden Eichen, Bor Lederjik, 


2,50 mwerth, für 1.50. 


terröde. 
ſchwarz. Herausfor— 
derungs = 
Preis, 2.95. 


Unterröde, 
Flounce, 7560. 


Taffeta = Eeide- 
Unterröde. Schwere 
Qualität. Alle Yar: 
ben. Breite Flounce 
Schwarze Sateen⸗ Tucks und Shirring 
ihirred | — Verkauft zu nur 


3.95. ) 
Dieje langen Kimonos, 
Herausforderung zu Kl 


Hübfche lange repe Kimonos. Ein- 
fache oder geblümte Entwürfe, hübfch 


befeßt mit fancy perfifchen 81 
e 


Borders, ein rieſiger Her— 
Haus-Wrappers, hübſch gemuſterteEf— 


Taffeta ſeide Un— 
Farbig u. 


Bargain— 


ausforderungs-Bargain, 


fekte, mittel-, hell- und dunkelfarbig, — 


$1.00 Werth für 69e. 
Ginaham Grethen-Schürzen, 18e. 
Weise Laın-Schürzen, mit Spißen 
oder Stickerei bejeht. Große oder fleine, 
runde oder edige Effekte, 25c bis 50c 
Wertbe, für 19e. 


1.25 Gardinen für 
Heransiorderung 69c 


Dies find die Hübfchen freuggeftreif- 
ten Gardinen mit hübjchen breiten 
farbigen Boarderd. Die farbigen ge= 
ftreiften Mittelftüde find ven Bor- 
ders anpaſſend. Alle beiten Trarben. 


Gardinen, werth 1.25 das 
Paar, für den Herausforde— J 
rungs-Verkauf, per Paar, 


— — — von Rou⸗ 
eaux. Auf Beſtellung gemacht für 
Wohnungen u. Apartemntgebäude. 
Wir machen irgend eine Quantität 
von 6 oder mehr, beſte Oel Opaque 
ent. zen Spring⸗ 
ollen. Für dieſen ww 
IC 


Herausford.-Verfauf zu 





Dieje 1.50 einfad) ge- 
ſchneiderten Waiſts, zur 
Herausforderung, 950 


Zwanzig verſchiedene Muſter in dieſer 
wundervollen Par— 
tie von Waiſts, die 
wir für die Heraus— 
forderung zu 950 
markirt haben. In 
fanch und ſchlicht 

M ägemachten Effekten, 

R 

Jcons der Saiſon.— 

⸗ Keine Waiſt in der 
Partie unter 1.50 
mwerth. Eine wun— 
dervolle Herausfor⸗ 
derung für morgen 
zu 950. 

Darunter ſind Waiſts aus feinen 

weißen Lawns und Simpſons ga— 

rantirte ſchwarze Lawns. 98560. 


50 perſiſche Gürtel, für 
Herausjorderung, 19c 


Perfifhe Gürtel in neuen Schatti- 
tungen, mit hüb- 
fen Schnallen. — 
Diefelben find fehr 


modern. Gürtel, merth 
50c, für die Herausfor— J 
derung morgen, 

Buſter Brown Leder-Gürtel, ſchwarze, 
weiße und rothe doppelte Schnallen. 
Herausforderungspreis 11e. 


Waichbare Gürtel, geftidte u. Spiten- 
rand-Effekte ete, gut werth 25e, zu Sc. 


e 


-| Die Herausforderung 
l 

von den Carpets, 
16.50 Rugs, 13.98 


Dies ſind Brüſſeler Rugs in den 
neueſten 

Blumen⸗ 

und orien- BL 

talifchen 

Muftern— 

mit nur 

einer Naht 

gemacht; in 

Ian, Roth, * 
Grün und Olive; 9 bei 12 Rugs, 


mwerth 16.50—ber 
Herausforderungs⸗ ö 
preis, 

650 2-Nard — Tile, Blumen: 
u. Anlaid-Mufter. roße Aus: F 
wahl. QDuadratyard, ö 48c 


456 13:Yard Floor:Deltuh. Extra 
fehwer. Völlig gefüllte und geölte Rid- 


feite — hübjch varnifhed Sur= Ic K 


face, Quadratyard, 


Die Grocery: 
Herausforderung 
Speziell Douneritag 


Koory = Geife. 
Procter & Bam: 
ble’8 beit. Re: 
ulär zu 10c das 


Butter. 
Extra. 
Creamery. 
lich gebuttert von 
reinem ſüßen Jer— 
ſey Cream; fünf Stück verkauft. — 
Pfund Steinkrug, Donnerſtag vier 


| 1.60; 32c a 25c 


Hagel 
Friſche 
Täg- 


Pfund, 


Frühſtüds -⸗Cocoa od. 
Ghofolade, Hagel, bet. 
wegen ihrer med. Dual., 
ipey. morgen, 1 Bfund: 
Büchſe 450; J e 
*Pfd.⸗Büchſe 


Aus gew. ſut⸗ Pflau⸗ 
am ae 10 
teg. fd.⸗Partie 
ſpeziell Ic per Pfund, 6c 
morgen, 


Unfer populärer |  Guadarali Kaffee, un- 
Blend Kaffee, blend jer _ meltbefannter als 
u. geröftet tägl. am ältefter Mandahling Aa: 
Tage des Verfaufs, vba und Arab. Mo im 
fo aut wie jeder zu Markt, jpeg. morgen, 3} F 
35c in der Stadt, Pd. oder 3 Pfd. in Ca: 
J — 


fpe3.: morgen 4 Bio. nifter, 81; * 
1.00: per 28c Pfund, 36c 
Pfund, — 

Franz. Olivenol, a 53 — 
Hazel dreifach ge— Bfd.- Eimer ze ) 
reinigt, fpe3. mor: s. 5 Wh 30€ 
gen; Gall. = Biichie Er “ 

2; ‚3 Geleme Noriv. Maderel Ro. 1, E 
1.70; 9YBe | fette Fiſhe ipei. mor: M 
— en, 10Bfd. netto im W 

sragrant Thee, simer, 1.80; 5 Pfund W 
ausgeſucht b. Pflan-Rettogewicht 95 
ger tue ©. 0. im Gimer, oc 


Go., jpe3. morgen, * 

Auswahl von allen Salmon Steals, fanch 
Barietäten, grün od | Stod, Her 13€ 
fhwarz, od. unjere | Pfund, 
ſpez. Qual. Hazel 
vo Sire Jadan, 
5 ®. netto 

3.30: Bid. 68€ 
gouifiana Kopfreis, 
Bus croße Köpfe, 
0 Pfund 

950; Pid., 1 c 


Eng Kanal Ma: 


GElgin Gorn, be 
rübmt.Wath Brand 
—befannt wegen feis 
nes deliziöſen Fla— 
und Reinheit, 


50e 


W. Century Seife, 
reg. 10c Das Stüd, 


bors u 
6 Büchſen 
für 


ce ae Re 
hener, Res, 73e 
— 
per Pfund, s be 
„Et Rinat Ma; | „Ralitut Etets, tzu 
Breeze Brand, Dep. | Schnitt, Pfd,, 11c 

Yarb Dates, 


75; Ö Büchſen Imp. 

‚40: ver De [eiaße Dust. 5 B.- 
Partien, ©; 
J 10e 


üchſe, 

Shrupp - Seife, 
Rother Alasle Bal- 
mon, Milfords befter 


„6. & €o,, feine 
500, — e 
Frubiahes fang. 1 Bir. 
lade Büchfen, 6 Püd: 


Coote's Malzreis, 
ſen, 860 


del. Frühſtückseſſen, 
Pücsfe, Te 


Ted. Wadete 1.45: 
——— g 13€ 
Sc: Rad., 
Clam Chowder, 8. & 
M. Scarboro Bea Pr., 
QTusd. 2.30; 6 Püd: 


Neu gelegte Gier, 
garant. ftrikt frifch, 
n, 1.18; 
Büchſe, 20e 


RN mir 


= 
* 
** 
- 
- 


feine abge- 
liefert, De. 2le 
Tel. Erbſen, Hazel 

— Qual. Dund. 
«60; per 

sun 14e 
Kal. gelbe Craw—⸗ 


Gold Label Sarbinen, 

—— in tein. 

ivenöl, Dad. 

ford Peaches, Hazel ; 6 Pügl., 4öc 

ertra Sual., einge: KRol.Gierpflaumen, ab. 

macht in rein. Zuder- —— Gages, Hayel egt. 

Sa 350: | 2,80; Fuge, SOC 
Büuchſen ⸗ ⸗ 

1.85: 80, DOE | woher Gream » 

Srangen, Ralif. 


1 efimer 
fühe Navels, dünne ual., 
ale, 


& ©. 
Bert 
; BD. 





